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Vorwort 


Bereits Mitte der 80er Jahre hatte ich den Entschluß gefaßt, mit Hilfe der vogtländischen Ento- 
mologen eine Aktualisierung der Großschmetterlingsfauna des Vogtlandes zu erstellen. Immer- 
hin waren seit der Veröffentlichung durch SCHWEITZER (1931) fast 60 Jahre vergangen. Die 
umfangreiche Arbeit konnte nicht in einem Schritt erfolgen - auch waren damals die Druckka- 
pazitáten durch Papierkontingente noch begrenzt. Dennoch konnte Anfang 1990 der 1. Teil in 
den Veróffentlichungen des Vogtlandmuseums Plauen (EBERT, 1990) erscheinen? Er umfaßte 
die Tagfalter sowie die Familien sensu KocH Band Il. 

Am Ziel, die gesamte Grofischmetterlingsfauna des Vogtlandes zu überarbeiten, wurde trotz 
oder gerade wegen der politischen Veránderungen in meiner Heimat festgehalten. Liegt doch 
das Vogtland wieder mitten in Deutschland, andererseits aber auch in einer Region, die histo- 
risch schon immer als Dreilándereck Sachsen - Bóhmen - Bayern bezeichnet wurde. 


Da die Herausgabe des 2. Teiles in der Reihe der Veróffentlichungen des Vogtlandmuseums 
auf einige Probleme stieß, kam durch Vermittlung der Verlag Dr. ULF EITSCHBERGER, 
Marktleuthen, aus dem nahegelegenen Fichtelgebirge, meiner Bitte zur Veröffentlichung 
entgegen. 

Das Vogtlandmuseum Plauen erteilte freundlicherweise die Genehmigung, auch den 1. Teil in 
ergänzter und überarbeiteter Fassung mit abzudrucken. Dadurch wurde es einerseits möglich, 
die Vogtlandfauna nunmehr doch geschlossen zu veröffentlichen, andererseits aber auch die 
neuen und faunistisch bedeutsamen Ergebnisse aus zweijährigen Untersuchungen an der 
sáchsisch-bayrischen Grenze durch Nowak (Hof) mit einfließen zu lassen. Diese, durch das 
Bayerische Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen geförderten Kartierun- 
gen im ehemaligen Grenzstreifen, stellen eine wichtige Bereicherung der Kenntnisse über die 
Großschmetterlingsfauna des Vogtlandes dar. Daher werden in einem Anhang auch diese 
Untersuchungen ausführlicher dokumentiert. 


Nachdem nunmehr, dank der großen Unterstützung aller vogtländischen Entomologen, die 
Großschmetterlingsfauna des Vogtlandes abgeschlossen werden konnte, möchte ich mich 
nochmals bei allen ganz herzlich bedanken für ihre große Mühe und Hilfe, ohne die eine solche 
Arbeit niemals möglich gewesen wäre. 


Im einzelnen haben mich unterstützt: 


ERWIN BAIER, Kamenz; RENE CHODARONOK, Plauen; HERMANN GERISCH, Lengenfeld; RALF HALLER, 
Oelsnitz; HEINZ KROPF, Lengenfeld; GEORG Nowak, Hof; KARLHEINZ SANDNER, Markneukirchen; 
MARTIN SEIFERT, Reuth; PETER SPONA, Zwickau und WOLFGANG WAGNER, Lichtentanne. 


Herrn NOwAK gilt der besondere Dank für die mit viel Mühe und Aufwand durchgeführten 
Leuchtabende im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet und die damit nachgewiesenen 340 Groß- 
schmetterlingsarten. Dies ist gleichzeitig der neueste Stand von 1990 - 1991 dieser Fauna aus 
dem Bereich des Vogtlandes. 


Ein weiterer ganz besonders herzlicher Dank gilt meinem lieben, leider viel zu früh verstorbenen 
Freund, MARTIN VIERHEILIG, Adorf, welcher durch seine wertvollen Aufzeichnungen, Beobachtun- 
gen und Zuchten wesentlich zum Inhalt beigetragen hat. Um dies entsprechend zu würdigen, 
möchte ich ihn an dieser Stelle ehrenhalber als Mitautor nennen. Eine weitere Würdigung aller 
vogtländischen Entomologen erfolgt am Ende dieses Werkes durch entsprechende Abbildun- 
gen. 
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Ein ganz besonders herzlicher Dank gilt weiter Herrn WOLFGANG HEINICKE, Gera für die Durch- 
sicht der Eulenfalter (Noctuidae) und Herrn Dr. JÖRG GELBRECHT, Königs Wusterhausen für die 
Durchsicht der Spannerfalter (Geometridae). 


Das Vorwort wäre unvollständig, wenn nicht auf die Ausführungen des 1. Teiles verwiesen 
würde. Deshalb soll dieses Vorwort als Faksimile nachfolgend abgedruckt werden. 


Vorwort 


Immer mehr Menschen nutzen ihre Freizeit, um sich in der Natur zu erholen 
und neue Kräfte für die weitere Arbeit zu sammeln. Der unmittelbare Kontakt 
mit den Blumen, Sträuchern, Bäumen und Tieren ist vielen zu einem Bedürfnis 
geworden, denn Vielgestaltiges und Mannigfaltiges bietet sich dem Betrachter 
in unserer einheimischen Tier- und Pflanzenwelt. Der aufmerksame Natur- 
freund ist daher bestrebt, etwas mehr über die vielseitigen Wechselbeziehungen 
zwischen Pflanze, Tier und Mensch und die außerordentlich große Mannigfal- 
tigkeit, wie sie z. B. den Insekten, bezüglich ihrer Gestalt, Entwicklung und 
Lebensweise eigen ist,. zu erfahren. Bedenkt man, daß von allen bekannten 
Tierarten auf unserer Erde, fast dreiviertel davon Insekten sind, dann wird die 
große Bedeutung dieser Lebewesen für uns Menschen um so deutlicher. 

Im vorliegenden Band werden die Großschmetterlinge des Vogtlandes behan- 
delt. Die Schmetterlinge, als relativ gut bekannte Insektenordnung, wurden ge- 
wählt, um beispielhafte Anregung zu geben, wie man bestimmte Arten besser 
schützen und ihre Biotope pflegen und erhalten kann. 

Die häufigsten Arten bzw. solche Tiere, die vom aufmerksamen Beobachter 
fast ständig ın unserer Natur betrachtet werden können, sind auf den Abbil- 
dungen 18-24 dargestellt. 

Da es in dieser Arbeit vor allem auch darum ging, einwandfrei bestimmte Tiere, 
besonders bei den schwerbestimmbaren Arten bzw. Neufunden, aufzuführen, 
um Verwechslungen von vornherein auszuschließen, haben uns bei der Deter- 
mination die Herren Rolf REINHARDT (Chemnitz) bei den Tagfaltern, Tho- 
mas KEIL (Dresden) bei den Zygaenidae, Dr. Peter SCHMIDT (Lutherstadt 
Wittenberg) bei den Arctiidae, Noltiidae, Drepaniidae, Cossidae und Hepiali- 
dae, Dr. Michael WEIDLICH (Eisenhüttenstadt) bei den Lymantriidae, 
Lasiocampidae, Lemoniidae, Endromidae, Drepanidae, Saturniidae, Cymato- 
phoridae, Dilobidae, Limacodidae, Psychidae und Thyrididae und Dr. med. 
Hermann ENGELHARD (Leuna) bei den Sesiidae tatkräftig und uneigennüt- 
zig unterstützt. Ihnen gilt dafür ein besonderer Dank! 

Auch für die Hinweise zur Nomenklatur und die Ergänzung von Funddaten 
und -orten, möchte ich mich recht herzlich bedanken! Erste Anregung, eine 
faunistische Abhandlung über die Großschmetterlinge des Vogtlandes in Erwä- 
gung zu ziehen, erhielt ich von Herrn Oberlehrer Rolf WEBER (Plauen), ihm 
verdanke ich auch die Angaben zur naturräumlichen Gliederung des Vogtlan- 
des; dafür an dieser Stelle mein ganz besonderer Dank. 

Ein Dankeschön gilt auch Herrn Oberstudienrat Dipl.-Päd. Wolfgang HEI- 
NICKE (Gera) für seine ersten Hinweise zu dieser Arbeit. 

Weiterhin sei Herrn Dr. Erich KLEINSTEUBER (Chemnitz) als Vorsitzenden 
des BFA Entomologie gedankt, der meinem Wunsche um Unterstützung 
sofort nachkam. Herrn Dipl.-agr.-Ing. Gerhard FIEDLER (Chemnitz) ver- 
danke ich besonders die unbürokratische Unterstützung bezüglich der Insek- 
tenfotos (Tafeln). 


Ganz besonders herzlich möchte ich Herrn Dipl.-Biologen Rolf REIN- 
HARDT (Chemnitz) danken, der mir durch seine schnelle selbstlose Hilfe 
überhaupt erst wieder den nötigen Mut gab, diese Fauna so schnell zu einem 
erfolgreichen Ende zu führen. 

Ein ganz besonderer Dank gilt auch meinem langjährigen Freund Erwin 
BAIER (Kamenz). Durch ihn wurde ich bereits im Kindesalter zu dieser interes- 
santen und nun schon zur wissenschaftlichen Freizeitbeschäftigung geworde- 
nen Tätigkeit angeregt. Ihm verdanke ich wertvolle Hinweise, und ich konnte 
immer auf seine reichen Erfahrungen und sein reiches Wissen zurückgreifen. 
Weiterhin verdanke ich ihm viele schöne gemeinsame entomologische Exkursio- 
nen, auf denen ich meine Kenntnisse festigen konnte und wo ich auch so manche 
interessante Studie über das Insektenleben vermittelt bekam. Der größte Dank 
gebührt den vogtländischen Entomologen Hermann GERISCH (Lengenfeld), 
Martin VIERHEILIG (Adorf), Dipl.-Biologen Karlheinz SANDNER (Mark- 
neukirchen), Martin SEIFERT (Reuth), Ralf HALLER (Oelsnitz), Heinz 
KROPF (Lengenfeld) undReneCHODARONOK (Plauen), diedurch ihre Be- 
reitschaft und die Überlassung der Funddaten diese Arbeit überhaupt erst er- 
möglichten. Schließlich seinoch dem Direktor des Vogtlandmuseums ın Plauen, 
Herrn Museumsrat Johannes RICHTER, herzlich gedankt. Er ermöglichte dıe 
Drucklegung dieser Fauna in der Plauener Museumsreihe. Aber auch meiner lie- 
ben Frau Waltraud möchte ich an dieser Stelle für ihr immerwährendes Verständ- 
nis bei der Erstellung dieser Arbeit danken. 

Bereits zu Beginn dieser Arbeit war mir klar, daß es außerordentlich schwer 
sein würde, bei Einzelfunden bzw. Funden durch nur einen Entomologen eine 
zielgerichtete Aussage über die Verbreitung und Häufigkeit zu geben. Man 
sollte jedoch dabei bedenken, daß es für einen Entomologen mitunter sehr 
schwierig ist Insekten aus seinem gesamten Kreisgebiet nachzuweisen, da diese 
Tiere sehr von Ort, Zeit und Witterungsverhältnissen abhängig sind. Ein 
schwieriges Problem war für mich in diesem Zusammenhang die Familie der 
Glasflügler (Sesiidae). Hier gab es die wenigsten Fundmeldungen. Auch sind 
die Angaben hierzu sehr unvollstándig, da noch genaue Kenntnisse zum Vor- 
kommen fehlen. 

Ich hoffe aber trotzdem, daß wir mit unserer Arbeit eine jahrzehntelange 
Lücke im heimatlichen Schrifttum schließen können. Möge diese Arbeit Aus- 
gangspunkt für eine weitere umfassende Erforschung der Großschmetterlinge 
des Vogtlandes und ihrer Umwelt sein! 

Zu den Großschmetterlingen gehören noch die Familie der Eulen (Noctuidae) 
und die Familie der Spanner (Geometridae). Diese beiden Familien sollen einer 
künftigen Arbeit vorbehalten bleiben, in der auch eine zusammenfassende und 
kritische Bewertung erfolgen wird. 

Glücklich würde ich mich schätzen, wenn dieses Heft allen Mitarbeitern der 
Landwirtschaft, allen Forstleuten und Naturschutzhelfern und nicht zuletzt 
den Biologielehrern in ihrer Arbeit helfen würde. 
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Zur naturräumlichen Gliederung des Vogtlandes 


Das Vogtland ist eine flachwellige Mittelgebirgslandschaft. Ihr höher gelegener Südteil, das 
Elstergebirge, verbindet das Westerzgebirge mit dem Fichtelgebirge. Die vogtländische Abtra- 
gungsfläche senkt sich nach Norden nur allmählich, fällt dagegen in der Gegenrichtung schroff 
ins Becken von Cheb (Eger) ab. 


Im wesentlichen umfaßt das Vogtland das Flußgebiet der oberen Weißen Elster zwischen dem 
Quellgebiet im Elstergebirge (die Quelle liegt nördlich von Vyhledy in 724 Meter Höhe auf 
böhmischem Gebiet) und dem Nordrand des Thüringer Schiefergebirges bei Wünschendorf 
(210m NN). Die Grenze zwischen dem Regierungsbezirk Chemnitz (Freistaat Sachsen) und 
dem Verwaltungsbezirk Gera (Land Thüringen) erreicht das Elstertal an der Mündung der 
Göltzsch (etwa 260m NN). An der Entwässerung des Vogtlandes sind in geringem Umfang 
auch die Flußgebiete der Saale, Eger, Zwickauer Mulde und Pleiße betei:gt. 

Die Region ist seit langem keine fest umrissene politische Einheit mehr, deren Abgrenzung ein- 
deutig festgelegt werden könnte. 


Das Untersuchungsgebiet ist kleiner als das von SCHWEITZER behandelte. Er hatte als Begren- 
zung in seiner Fauna noch Teile des thüringischen Vogtlandes mit der Saale von Hirschberg bis 
Burgk, mit einem Teil der früheren Fürstentümer Reuß sowie Zeulenroda und Greiz bis Werdau 
mit einbezogen. In der vorliegenden Fauna werden nur die Grenzen berücksichtigt wie sie 
durch die Verwaltungsreform von 1952 festgelegt wurden. Die Ländergrenzen wurden damals 
aufgelöst und Bezirke gebildet. Damit zählen zum heutigen Vogtland sechs Landkreise des 
Regierungsbezirkes Chemnitz: Plauen (Stadt und Landkreis), Auerbach, Reichenbach, Klingen- 
thal und Oelsnitz. Eine neuerliche Verwaltungsreform steht unmittelbar bevor. In der Schmetter- 
lingsfauna wird nur.dieser Bereich erfaßt, der eine Fläche von 1338 km? bedeckt. 

Es ist geboten, das Vogtland als Naturraum kurz zu charakterisieren und seine Teillandschaften 
den genannten politischen Kreisen zuzuordnen. 


Das Untersuchungsgebiet besteht fast ausschließlich aus paläozoischen Gesteinen. Lediglich 
im Oberen Vogtland deuten einzelne Basaltvorkommen von geringer Mächtigkeit auf Vulka- 
nismus im Tertiär hin. Im Zuge der Talbildung ist es im Bereich ursprünglicher Hochtalböden zu 
pliopleistozänen Ablagerungen gekommen. Holozäne Anschwemmungen und Abtragungen 
sind an manchen Fließgewässern zu beobachten. 


Am geologischen Aufbau sind Schiefergesteine unterschiedlicher Strukturen und verschiede- 
nen Alters (Ordovizium, Silur, Devon, Karbon) maßgeblich beteiligt. Dagegen sind Kalke nur 
kleinfláchig verbreitet. Im Oberen und im Ostvogtland nehmen verschiedenartige Phyllite große 
Bereiche ein. Glimmerschiefer und Gneis durchziehen das Elstergebirge dagegen nur in 
schmalen Zonen. 


Besonders im mittleren Vogtland, aber auch bei Netzschkau und um Neumark, fanden wáhrend 
des Oberdevons gewaltige teils untermeerische Vulkanausbrüche statt. Aus dem Magma 
gingen Diabase in mehreren Erscheinungsformen hervor, u.a. Diabasbrekzie (Grünsteinbrok- 
kentuff) und Diabaskonglomerat (Grünsteingerölltuff). Während des nachfolgenden Unterkar- 
bons bahnten sich gewaltige Faltungen an, die sich durch das ganze Karbon fortsetzten. Dabei 
wurden die einst waagerecht abgelagerten Gesteinsschichten zu mächtigen Sätteln und 
Mulden zusammengeschoben. Im Verlauf von Jahrmillionen wurden erstere abgetragen und 
letztere aufgefüllt. Mit dieser variszischen Auffaltung war das Vogtland für immer zum Festland 
und damit zum Abtragungsgebiet geworden. 


Mit der Faltenbildung hängt das Empordringen von glutflüssiger granitischer Gesteinsschmelze 
eng zusammen. So entstanden in der Kulmzeit (Unterkarbon) die Granitgebiete von Bergen - 
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Lauterbach, Kirchberg und Eibenstock. Die dort ursprünglich vorhandenen Schiefergesteine 
wurden vom aufsteigenden Magma durch Druck und Hitze umgewandelt. Diese metamorphen 
Gesteine - sie umgeben die Granitgebiete als Kontaktzonen - zeichnen sich durch Hitze- und 
Widerstandsfähigkeit gegenüber den zerstörenden Kräften des Wassers aus. Der Granit des 
Kapellenberggebietes bildet den östlichen Ausläufer des Fichtelgebirgsgranites. 


Das Flußgebiet der Weißen Elster begann sich erst in der Erdneuzeit, am Übergang vom Tertiär 
zum Pleistozän (Eiszeitalter) zu bilden, als infolge der Auffaltung der Alpen die heutigen Mittel- 
gebirge als Bruchschollengebirge entstanden waren. Im leicht abtragbaren Schieferbereich bil- 
deten sich durch die Erosion weite Talauen, in denen die Fließgewässer máandrierten, ehe sie 
reguliert wurden. Wo harte Diabase anstehen, bestimmen heute enge, schluchtartige, bis zu 70 
Meter tiefe Täler das Bild der Landschaft. Besonders eindrucksvolle Abschnitte sind die Mün- 
dungsstrecke der Trieb, das Elstertal im Bereich des Steinichts und das untere Göltzschtal. 


Das Vogtland bildet keinen einheitlichen geobotanischen Bezirk. Das hat mehrere Ursachen. 
Verschiedene Gesteinsarten verwittern zu sauerer und nährstoffarmer Erde. Dagegen sind die 
Diabasböden fruchtbar und mild (pH-Werte im schwach saueren bis neutralen Bereich). 
Höhenlage und Klima sind weitere differenzierende Faktoren. So lassen sich mehrere Bereiche 
mit erheblichen floristischen Unterschieden ausscheiden (WEBER, 1965). 


Dabei gilt es zu bedenken, daß das Vogtland - wie ganz Mitteleuropa - ehemaliges Waldland 
ist, und auch heute noch würde der Wald das gesamte Gebiet wieder innerhalb weniger Jahr- 
zehnte bedecken, wenn der menschliche Einfluß aufhörte. Allerdings sähen diese Wälder 
anders aus als die ursprünglichen. Auch die gegenwärtigen Forste - meist als Fichten- oder 
Kiefernmonokulturen angelegt - würden sich bald verändern. Damit würden auch vielen Pflan- 
zen, die heute im Grünland, auf Äckern oder auf Ödland weit verbreitet sind, die Existenzbedin- 
gungen weitgehend genommen. Das hätte entsprechende Auswirkungen auf die Tierwelt im all- 
gemeinen und die Insekten im besonderen zur Folge. 


Forstflächen finden sich vorwiegend in den höher gelegenen Teilen des Gebietes, die auf 
Grund der klimatischen Bedingungen für Feldwirtschaft wenig geeignet sind. So nimmt der 
Wald im Kreis Klingenthal rund zwei Drittel des Territoriums ein. Die Stadt und der Kreis Plauen 
liegen zum großen Teil im Bereich fruchtbarer Diabase und sind auch klimatisch begünstigt. 
Hier sind nur 24,1 Prozent der Fläche mit zusammenhängenden Gehölzbeständen bestockt. 
Hinzu kommen die klimatische Gunst. Plauen weist eine durchschnittliche Jahrestemperatur 
von 7,4°C auf und hat eine Niederschlagsmenge von 599 Millimeter. Große Teile des Vogt- 
landes liegen im Regenschatten von Fichtelgebirge und Frankenwald und erhalten infolge der 
vorherrschenden Südwest- und Westströmung zu geringe Niederschläge. Dagegen nehmen 
diese im Ostvogtland und Westerzgebirge infolge der Luvwirkung stark zu. So konnten sich 
hier zahlreiche Hochmoore bilden, deren bedeutendsten unter Naturschutz stehen, andere 
aber auch ausgetorft sind. 


Geobotanische und Verwaltungsgliederung decken sich jedoch nicht. So gehört der größte Teil 
des Kreises Klingenthal aus naturwissenschaftlicher Sicht dem Westerzgebirge an. Auch Teile 
des Kreises Auerbach sind dort einzuordnen. Das Vogtland gliedert sich in: Oberes Vogtland 
(Elstergebirge, Elstergebirgsvorland), Mittelvogtländisches Kuppenland (Plauener Binnenzone, 
Elster-Saale-Schwelle), Unteres Vogtland (Neumarker Diabasgebiet, Mittleres Elstergebiet, 
Nordwestvogtländische Hochfläche, Schleiz-Weidaer Hügelzone, Oberes Wisentagebiet) und 
Ostvogtland. 


Im folgenden sei der Anteil dieser natürlichen Teillandschaften an den politischen Kreisen kurz 
beschrieben. Das erleichtert die Einordnung der im speziellen Teil genannten Schmetterlings- 
vorkommen. 
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Landkreis Oelsnitz 


Dieser obervogtländische Kreis ist am weitesten nach Süden vorgeschoben und erstreckt sich 
beiderseits der Weißen Elster. Er wird im wesentlichen von diesem Fluß und seinen Neben- 
bächen entwässert. Der höher gelegene Südteil, das Zentrum des Elstergebirges, ist durch 
rückschreitende Erosion des Fleißenbaches - er strebt der Eger zu vom Flußgebiet der 
Elster abgetrennt. Die Grenze zwischen dem Elstergebirge und seinem Vorland, den beiden 
Teillandschaften des Oberen Vogtlandes, verläuft etwa längs der Linie Bad Elster - Mühlhausen. 
Der nordwestliche und nördliche Teil des Kreises liegt im Bereich der Diabase und gehört mor- 
phologisch und geobotanisch dem Mittelvogtlándischen Kuppenland an. Das Gebiet zwischen 
Schloditz und Korna ist dem Ostvogtland zuzuordnen. Die Hóhenunterschiede sind mit über 
400 Meter beträchtlich (Kapellenberg 759m, Mündung des Triebelbaches in die Weiße Elster 
366m). 


Landkreis und Stadt Plauen 


Große Teile gehören dem Mittelvogtländischen Kuppenland an, das mit seinen zahlreichen, 
meist bewaldeten Bergen und Pöhlen sowie seinen tief eingeschnittenen Tälern eine sehr 
bewegte Morphologie aufweist. Damit ist eine stark wechselnde Exposition verbunden. Hinzu 
kommen nährstoffreiche Böden und günstige klimatische Verhältnisse. So ist die vogtländische 
Flora hier am artenreichsten, was sich auch günstig auf die Schmetterlingsfauna auswirkt. 595 
Arten Blütenpflanzen und Gefäßkryptogamen wurden 1988 allein im Stadtkreis ermittelt. Die in 
der kollinen Stufe (unterhalb 500 Meter) gelegenen Teile dieses Kuppenlandes bilden die Plaue- 
ner Binnenzone. Südwestlich der Weißen Elster, die den Kreis zunächst in westnordwestlicher 
Richtung vom Elsterknie, unterhalb von Pirk an aber in nordöstlicher und später in nördlicher 
Richtung durchfließt, steigt das Gelände mit zunehmender Entfernung stark an und erreicht im 
Kandelstein (611m) den höchst gelegenen Póhl der Elster-Saale-Schwelle, der submontanen 
Stufe des Mittelvogtlàndischen Kuppenlandes. Die Hochfláche liegt westlich von Mißlareuth 
sogar bis 633m hoch. Eine ähnliche Höhenlage findet man auch im Osten des Kreises vor 
(Hohe Reuth 630m), doch gehört dieses Gebiet zum Ostvogtland. Der kleinere nordwestliche 
Bereich zwischen Reuth und Fröbersgrün zählt zum Unteren Vogtland. Der tiefste Punkt des 
Kreises liegt an der Einmündung des Forellenbaches (Ruppertsgrüner Bach) in die Weiße Elster 
(knapp 290m). 


Landkreis Klingenthal 


Der überwiegende Teil des Kreises (etwa 80 Prozent) liegt im Westerzgebirge (s.o.). Die Grenze 
gegen das Vogtland ist durch die markante Landstufe von Schöneck sowohl morphologisch als 
auch geobotanisch deutlich charakterisiert. Zum Vogtland zählen nur der südwestliche Teil des 
Kreises um Markneukirchen, der zur Weißen Elster entwässert, sowie Gunzen, Eschenbach und 
Schilbach mit ihrer Umgebung. Nach Osten hin steigt das Gelände stark an. Mehrere Berge, 
darunter Kiel (943m), Aschberg (935m) und Großer Rammelsberg (963m), liegen über der 
900m-Linie. Ganz im Osten - zwischen Schneehübel (973m) und Naturschutzgebiet Großer 
Kranichsee (940m) - gehört das gesamte Gebiet der hochmontanen Stufe (über 900 Meter) 
an, für die natürliche Fichtenwälder die kennzeichnende Vegetation bilden. Während die öst- 
lichen und nördlichen Teile des Kreises zum Einzugsgebiet der Zwickauer Mulde zählen, wird 
das Gebiet südöstlich von Schöneck mit Oberzwota, Zwota und Klingenthal über die Zwota 
und ihre Nebenbäche zur Eger entwässert. Die Höhenunterschiede innerhalb des Kreises sind 
mit 500 Meter sehr beachtlich (Schneehübel 973m, Schwarzbachtal unterhalb von Siebenbrunn 
470m). Floristisch und damit auch entomologisch macht sich dieser Höhenunterschied infolge 
der großen Waldbedeckung und der damit einhergehenden relativen Artenarmut jedoch nicht 
so stark bemerkbar. 
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Landkreis Auerbach 


Das südóstliche Gebiet zwischen Grünbach und Rothenkirchen gehórt zur Nordabdachung 
des Westerzgebirges, doch liegt dieser Bereich nur noch unter 800 Meter hoch. Der südlich 
von Grünbach gelegene Rehhübel ist mit 788 Meter über NN der hóchste Punkt des Kreises. 
Der erzgebirgische Anteil gehört dem Flußgebiet der Zwickauer Mulde an, dagegen wird das 
Gebiet östlich von Grünbach von der Weißen Göltzsch entwässert. Der größte Teil des Kreises 
ist jedoch dem Ostvogtland zuzuordnen, das floristisch montane Züge trägt und gewisser- 
maßen den westlichen Bereich des Erzgebirgsvorlandes bildet. Hydrographisch ist die 
Göltzsch bedeutsam, die den Kreis in Süd-Nord-Richtung durchzieht. Das westliche Gebiet 
wird dagegen von der nördlich von Schöneck entspringenden Trieb (Geigenbach) entwässert, 
deren wichtigster rechtsseitiger Zufluß die Treba ist. Während der Süden des Kreises weit- 
gehend mit Wald bestockt ist, nehmen in der kollinen Stufe (unter 500 Meter) Acker- und Grün- 
land größere Flächen ein. Die tiefsten Punkte liegen sowohl an der Göltzsch unterhalb von 
Rodewisch als auch an der Trieb (etwa einen Kilometer nach der Einmündung der Treba) bei 
etwa 385 Meter. So besteht ein Höhenunterschied von rund 400 Meter. 


Landkreis Reichenbach 


Dieser nordostvogtländische Kreis bedeckt zwar nur eine Fläche von 155 Quadratkilometer, 
aber er stellt in mehrfacher Hinsicht ein Übergangsgebiet dar. Die Gegend um Lengenfeld und 
das sich beiderseits der Göltzsch anschließende Gebiet bis etwa Mühlwand bildet einen Teil 
des Ostvogtlandes. Göltzschabwärts schließt sich das dem Unteren Vogtland zugehörige Mitt- 
lere Elstergebiet an. Eine Sonderstellung nimmt das Neumarker Diabasgebiet ein, das in Geo- 
logie, Morphologie und Floristik starke Anklánge an das Mittelvogtlàndische Kuppenltand zeigt, 
mit dem es jedoch nicht verbunden ist. Auch bei Netzschkau stehen stellenweise Diabas mit 
der ihr eigenen Flora an. Die Rumpffläche wird hauptsächlich vom Flußgebiet der Göltzsch ent- 
wässert. Der namensgebende Fluß hat sich besonders in seinem Unterlauf ein tiefes Erosions- 
tal geschaffen, dessen Sohle bis zu 70 Meter unter der Oberhangkante liegt. Im äußersten 
Osten (um Irfersgrün) greift das Flußgebiet der Zwickauer Mulde, im Nordosten das der Pleiße 
in den Kreis über. Die Nordspitze des Kreises (Reuth) entwässert über den Aubach unmittelbar 
zur Weißen Elster. Abgesehen vom Unterlauf der Göltzsch sind die Höhenunterschiede gering. 
Über die 500 m-Linie ragen nur wenige Berge, unter denen der Kuhberg bei Netzschkau mit 
511 Meter über NN der markanteste ist. Südöstlich von Pechtelsgrün liegt die Wasserscheide 
zwischen Göltzsch und Zwickauer Mulde 525 Meter über dem Meeresspiegel. Tiefster Punkt ist 
die Mündung der Göltzsch in die Weiße Elster (rund 260m). 
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Die Entwicklung der vogtländischen Schmetterlingsfauna von 1931 bis 1990 


Bis zum Jahr 1728 reicht das faunistische Schrifttum über Sachsens Schmetterlinge zurück. 
Während dieser 270 Jahre wurde in vielen Schriften auch über Schmetterlinge des vogtlän- 
dischen Raumes berichtet. Die entsprechenden Bibliographien stammen von MÓBIUS (1943), 
der den Zeitraum 1728 bis 1940 und von REINHARDT (1983), der den Zeitraum 1941 bis 1980 
erfaßt. Die grundlegenden Arbeiten zur Schmetterlingsfauna des Vogtlandes stammen von 
SCHWEITZER (1913 und 1931). Seit der letzten Veróffentlichung von 1931, auf die in der Arbeit 
ausschlieBlich Bezug genommen wird, sind also 62 Jahre vergangen, eine Tatsache, die es not- 
wendig und relevant erscheinen läßt, Vorkommen und Verbreitung der vogtländischen Groß- 
schmetterlinge auf den neuesten Stand zu bringen. Gab es doch in diesem zurückliegenden 
Zeitraum revolutionäre Prozesse, die sich sowohl auf technischem als auch auf biologischem 
Gebiet vollzogen haben und die für unsere Landschaft als auch ihre Tier- und Pflanzenwelt 
große Veränderungen mit sich brachten. 

Denken wir an die Technisierung und Großraumwirtschaft in unserer Landwirtschaft! Diese Um- 
gestaltung brachte gleichzeitig eine einschneidende Umgestaltung der Landschaft mit sich, 
Feldraine, kleine Gehölze und Wiesentümpel verschwanden. Sie mußten Platz für den Einsatz 
von Großmaschinen machen. Kleine Tälchen wurden eingeebnet, Bäche begradigt, feuchte 
Wiesen wurden entwässert und trockenes Gebiet bewässert. Der biologisch-chemische Haus- 
halt der Felder und Weiden wurde und wird durch künstliche Düngung beeinflußt, und nicht zu- 
letzt bringt die Landwirtschaft Pestizide gegen Unkräuter und schädliche Insekten zum Einsatz. 
Diese Maßnahmen haben nicht den erwarteten Erfolg gebracht. Es stellten sich oftmals uner- 
wünschte sowie nicht erwartete Nebenwirkungen ein, die dann auch zu einem Teil zu Lasten 
der Tier- und Pflanzenwelt gingen. 


In der heutigen Kulturlandschaft, die der Mensch geschaffen hat, haben es neben anderen Tier- 
arten vor allem auch viele Schmetterlinge sehr schwer, sich zu behaupten. Oftmals wurden und 
werden noch immer ihre Existenzgrundlagen, die Futterpflanzen für die Raupen und Falter, 
bzw. ihre Biotope vernichtet. 


Pflanzen stellen die Nahrungsgrundlage für die Falter dar. Allein das Verschwinden der einst 
blumenreichen Wiesen wurde zum Problem für fast alle Tagfalterarten. Wenn kein Nektarange- 
bot zur Flugzeit vorhanden ist, verschwinden die Arten. Die Eiproduktion verringert sich. Die 
Falter verhungern regelrecht, da nützen auch die Raupenpflanzen nichts mehr! Monokulturen 
(Kulturpflanzen) lassen ganze Landstriche innerhalb kurzer Zeit faunistisch völlig verarmen. 


Andere Arten wiederum haben in unserer Landschaft nur noch inselartige Vorkommen, das 
heißt, die Arten werden nur noch auf den wenigen verbliebenen Feuchtbiotopen angetroffen. Je 
mehr diese Feuchtstellen verschwinden, umsoweniger werden auch diese Falter anzutreffen 
sein. 


Wieder andere Arten (z.B. Hochmoorgelbling, Segelfalter, Orangeroter Kleefalter, Wolfsmilch- 
schwärmer und Ligusterschwármer) sind seit Beginn der sechziger Jahre im vogtländischen 
Raum nicht mehr gesehen worden. Nicht immer sind dafür sofort ersichtliche Gründe vorhan- 
den. So ernáhren sich die Raupen des Segelfalters vorwiegend von Schlehe, die des Wolfs- 
milchschwärmers von Zypressenwolfsmilch oder die des Ligusterschwärmers vom Liguster. 
Diese Pflanzen sind auch heute noch reichlich vorhanden. Also spielen noch andere Faktoren 
eine Rolle, die diese Arten verschwinden ließen. Beim Orangeroten Kleefalter handelt es sich 
um eine südeuropäische Art, die einst häufig bei uns einflog und nun aus unerklärlichen 
Gründen ausbleibt. Sicherlich spielen dabei auch klimatische Bedingungen, wie z.B. zu kalte 
oder zu milde Winter, zu feuchte oder zu trockene Sommer, eine entscheidende Rolle mit. Das 
Verschwinden des Hochmoorgelblings hängt wahrscheinlich mit großflächigem Dünger- und 
Pflanzenschutzmitteleinsatz in der Umgebung der Hochmoore und dem schwindenden 
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Blumenspektrum, als Nahrungsgrundiage für die Falter, sowie klimatischen Veränderungen 
zusammen, denn die Futterpflanze der Raupe, die Sumpfheidelbeere (Vaccinium uliginosum), 
ist nach wie vor in unserem Gebiet vorhanden. 


Es gibt aber auch in unserer Zeit sogenannte Kulturfolger. Zu ihnen muß man in erster Linie die 
Familie der Zahnspinner (Notodontidae) zählen. Schon durch Anpflanzen von Pappel, Eiche, 
Buche und Ahorn, die die Futtergrundlage für die Raupen bilden, kann man den Zahnspinnern 
gute Lebensbedingungen bieten. 

Die Falter benötigen selbst keine Nektarpflanzen, denn sie nehmen keine Nahrung zu sich. 


Es gibt in den zurückliegenden 62 Jahren aber auch Schmetterlingsarten, die zur Zeit 
SCHWEITZERS im vogtländischen Raum noch nicht bekannt waren, also eine Bereicherung 
unserer Fauna darstellen. 


Die Angaben zu den Futterpflanzen der Raupen, soweit sie nicht auf eigenen Erfahrungen 
beruhen, sowie auch die Texte zu den Familien, sind dem Werk von KOCH (1984) entnommen. 
Zu den Fundortangaben wäre zu sagen, daß bei allen seltenen Arten bzw. Einzelfängen stets 
der genaue Fundort angegeben wurde. Die einzelnen vogtländischen Entomologen haben in 
folgenden Gebieten gefangen bzw. beobachtet: 

HERMANN GERISCH in Lengenfeld (Landkreis Reichenbach) und Umgebung sowie Leuchten in 
seinem Lengenfelder Garten. 

ERWIN BAIER und Klaus EBERT in der Umgebung von Rodau, Kornbach, Tobertitz, Reuth, Röß- 
nitz und Demeusel (Landkreis Plauen) sowie der Stadt Plauen und Umgebung. 

MARTIN VIERHEILIG in der Umgebung von Adorf, Leuchten in seinem Garten in Adorf, im Tetter- 
weintal, Zeidelweidetal sowie an der Talsperre Pirk und den Elsterwiesen (alles Landkreis Oels- 
nitz). Im Landkreis Klingenthal bearbeitete er die Gebiete um Schöneck und das Jägersgrüner 
Hochmoor. 

MARTIN SEIFERT in der Umgebung seines Wohnhauses in Reuth (Landkreis Reichenbach) sowie 
am Wasserwerk Neudeck in der Umgebung von Reuth. 

RALF HALLER sammelte in der Umgebung der Stadt Oelsnitz und an der Talsperre Pirk. 

RENE CHODARONOK bearbeitete den Stadt- und Landkreis Plauen. 

KARLHEINZ SANDNER fing am Licht vorwiegend in der Umgebung seines Wohnhauses in Mark- 
neukirchen (Landkreis Klingenthal), Schönlinder Straße 75. 

HEINZ KROPF fing in Lengenfeld und Umgebung (Landkreis Reichenbach) sowie am Licht in sei- 
ner Arbeitsstelle, Renak-Werke im Göltzschtal (Landkreis Reichenbach). 

WOLFGANG WAGNER meldete seine Fänge aus der Umgebung von Lengenfeld (Landkreis Rei- 
chenbach) und Jocketa (Landkreis Plauen) und 

PETER SPONA sammelte in der Umgebung von Jocketa/Barthmühle (Landkreis Plauen). 


Alle in dieser Fauna aufgenommenen Daten stammen aus dem vogtländischen Raum. 
SCHWEITZER führt in seiner Fauna oftmals keinen konkreten Fundort an. Bei wichtigen, seltenen 
oder seither nicht wieder gefangenen Arten wurde dies ausdrücklich erwähnt und angeführt. Er 
selbst schreibt damals: Falterarten, welche ohne Fundortangabe und als häufig und nicht 
selten angeführt sind, werden überall in der engeren und weiteren Umgebung von Plauen 
sowie im ganzen Vogtland gefunden. Leider fehlen aber auch oftmals die Fundortangaben bei 
manch seltenen Arten. Hier muß also angezweifelt werden, ob auch diese Arten tatsächlich im 
Vogtland gefangen wurden. 

Bei 34 Arten habe ich vermerkt, "hat GERISCH von HIRSCH für Plauen erhalten." Diese Sache ist 
wie folgt zu sehen: Als junger Mann hat HERMANN GERISCH viele Schmetterlinge aus der um- 
fangreichen Sammlung von WENZEL HIRSCH geschenkt bekommen. Leider hat er damals ver- 
säumt, gleich die genauen Funddaten zu notieren und sie als Fundortetikett den Tieren sofort 
zuzuordnen. GERISCH nimmt nun an - da HirscH fast ausschließlich in Plauen und Umgebung 
gesammelt haben soll — daß auch diese Falter alle aus der Plauener Umgebung stammen. 


m 


Exakte Nachweise sind diese Angaben nicht, der ausdrückliche Vermerk soll auf diesen Um- 
stand hinweisen. Da es sich aber oftmals um die einzigen Nachweise dieser Arten aus dem 
vogtländischen Raum handelt, wurden sie dennoch mit aufgenommen. Es ist abzuwarten, ob 
es der nachfolgenden Generation gelingen wird, wieder Nachweise zu diesen Arten für das 
Vogtland zu erbringen. 

Eine Überarbeitung der Kleinschmetterlingsfamilien des Vogtlandes konnte noch nicht erfolgen, 
da es gegenwärtig keine Entomologen des Vogtlandes gibt, die sich mit diesen Familien be- 
schäftigen. So wird auch diese Aufgabe der nächsten Generation vorbehalten bleiben. 


In der "Verbreitungsübersicht der Arten" sind die Funde durch unterschiedliche Symbole 
gekennzeichnet. Funde bis zum Jahr 1945 wurden mit o, Funde von 1946 bis 1979 mit x und 
Funde von 1980 bis 1990 mit + dargestellt. Der letzte Zeitabschnitt ist insofern interessant, weil 
er den aktuellen Falterbestand darstellt. Die bisher im Rahmen der "Insektenfauna der DDR - 
Lepidoptera" erschienenen Arbeiten (Noctuidae: HEINICKE & NAUMANN, 1980-82; Rhopalocera: 
REINHARDT & KAMES, 1982 bzw. REINHARDT, 1983; Notodontidae: SCHINTLMEISTER, 1987) enthal- 
ten praktisch keine Funde aus diesem Zeitraum, ebenso nicht die mit Punktverbreitungskarten 
versehenen Veróffentlichungen über die Tagfalterfauna des Bezirkes Karl-Marx-Stadt (REIN- 
HARDT, 1981). 


In den Tabellen zur Verbreitungsübersicht und im systematisch-faunistischen Verzeichnis 
wurde die heute gültige Nomenklatur der Arten verwendet, d.h. im wesentlichen auf LERAUT 
(1980) zurückgegriffen. Da sie in einigen Teilen erheblich von der von SCHWEITZER verwendeten 
Nomenklatur abweicht, wurde auch diese mit aufgeführt, um einen Anschluß zu gewährleisten. 
Gleichzeitig wird dadurch deutlich, welche Arten früher nicht gefunden wurden bzw. heute nicht 
mehr gefunden werden, die zu SCHWEITZERS Zeiten noch flogen. Die Reihenfolge der Familien 
wurde ebenfalls nach LERAUT (1980) angeordnet. Bei den Noctuiden und Geometriden wurden 
in den Tabellen zusätzlich die Nummern aus KOCH (1984) (Teil Ill bzw. IV) aufgeführt. 


Abkürzungen 
R = Raupe 
P = Puppe 
F = Falter 
Kr. = Landkreis 


Au. = Auerbach 

Kl. = Klingenthal 

Pl. = Plauen 

Oe. - Oelsnitz/V. 

Re. - Reichenbach 

oO  - Fundmeldung bis 1945 

x | - Fundmeldung von 1946 - 1979 

Fundmeldung nach 1980 (in den Tabellen) 

unsichere oder zweifelhafte Angaben 

Rote Liste mit folgenden Angaben: 

- ausgestorben 

- akut vom Aussterben bedroht; 1.1 verschollene Art, das Vorkommen bodenstándiger 
Populationen kann noch nicht ausgeschlossen werden; 1.2. Reliktpopulationen noch 
bekannt, Art ist an extrem gefáhrdetes Biotop gebunden 

2 = stark gefährdete Art, an stark gefährdeten Biotop gebunden 

3 = gefährdete Art, lebt in gefährdeten Biotopen 

Angaben zur Regressionstendenz: + Art mit rückläufiger Verbeitung; ++ Ar mit stark 

rückläufiger Verbreitung; + + + Art mit alarmierenden Arealschwund (mit dem Aussterben bzw. 

mit einem höheren Gefährdungsstatus muß gerechnet werden). Arten der Kategorie 1.2 bis 3 

ohne Angabe der Regressionstendenz waren schon immer selten. 


4 
? 
RL 
0 

1 
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Die Großschmetterlinge und ihre Verbreitung 


Familie Hepialidae (Wurzelbohrer) 


Hierbei handelt es sich um kleine bis mittelgroße Falter von primitivem Bau, mit langen Flügeln, 
durch deren Form an der Wurzel eine Lücke zwischen Vorder- und Hinterflügel entsteht und in 
Größe und Form fast übereinstimmen. Die Fühler sind sehr kurz. Die dünnen, schwach behaar- 
ten Raupen leben an Wurzeln. Sie verpuppen sich in röhrenförmigen Gespinsten in der Erde. 


|. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Hepialus humuli L. + + + + + H. humuli L. 

2. Triodia sylvina L. + + + + + H. sylvinus L. 

3. Phymatopus hecta L. + + X + X H. hecta L. 

4. Korscheltellus lupulinus L. T X c X H. lupulinus L. 

5. Korscheltellus fusconebulosa DEG. X x x + + H. fusconebulosa 


DE GEER 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Hepialus humuli LINNAEUS, 1758 (Hopfenspinner, Geistermotte) 

Diese Art ist häufig und erscheint regelmäßig im Vogtland, z.B. im Stadtpark und Preißelpöhl in 
Plauen; 1986 häufig in der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) (GERISCH), Schönlind (Kr. KI.) 
(SANDNER) und Umgebung von Oelsnitz (HALLER). Es überwintert die R.; sie friBt an den Wurzeln 
von Lówenzahn, Huflattich und Hopfen. 


2. Triodia sylvina LINNAEUS, 1761 

Diese Art ist über das gesamte Vogtland verbreitet und nicht selten. Sie wird immer wieder aus 
allen Kreisen mit steter Häufigkeit gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an den Wurzeln 
niederer Pflanzen. 


3. Phymatopus hecta LINNAEUS, 1758 

Bei SCHWEITZER war diese Art noch selten, heute kann man sie als häufiger einschätzen. Sie 
kommt in allen vogtländischen Kreisen vor. 1986 bei Waldkirchen (Kr. Re.) (GERISCH), Umge- 
bung von Lengenfeld (Kr. Re.) (KROPF) und Umgebung von Oelsnitz (HALLER). Es überwintert 
die R.; sie frißt an den Wurzeln von Adlerfarn, Sauerampfer, Heidel- und Preiselbeere. 


4. Korscheltellus lupulinus LINNAEUS, 1758 

Diese Art tritt lokal und bedeutend seltener als die vorherigen Arten im vogtländischen Raum 
auf. 1973 Umgebung von Rodau (Kr. PI.) durch BAIER, 1977 Umgebung von Lengenfeld (Kr. 
Re.) durch GERISCH und 1982 Umgebung von Adorf/Sohl (Kr. Oe.) durch HALLER und EBERT ge- 
meldet. Es überwintert die R.; sie friBt an den Wurzeln krautiger Pflanzen. 


5. Korscheltellus fusconebulosa DE GEER, 1778 

Nach SCHWEITZER war diese Art im Vogtland selten, dies ist heute nicht mehr der Fall. Der F. 
kommt überall vor und kann als relativ háufig betrachtet werden. Funde 1959 und 1977 durch 
BAIER zwischen Rodau und Rófinitz (Kr. Pl.), Reuth (Kr. Re.) durch SEIFERT und Lengenfeld (Kr. 
Re.) durch GERISCH. In den höheren Lagen der Kreise Klingenthal und Oelsnitz wurden die F. 
an Baumstämmen durch SANDNER sowie VIERHEILIG gefunden. Es überwintert die R.; sie frißt an 
den Wurzeln von Adlerfarn und Waldsimse. 
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Familie Cossidae (Holzbohrer) 


Hier handelt es sich um mittelgroße bis große Falter mit kräftigem, sehr langem Körper. Die 
Fühler sind kurz. Die nackten, glatten, mehrmals überwinternden Raupen leben in Baumteilen 
oder in Schilfrohr. Die Verpuppung erfolgt im Fraßgang oder in einem Gespinst an der Erde. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Cossus cossus L. + ++ + + C. cossus L. 
2. Zeuzera pyrina L. + + + + + Z. pyrina L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
Unterfamilie Cossinae 


1. Cossus cossus LINNAEUS, 1758 (Weidenbohrer) l 

Diese Art kommt in allen vogtländischen Kreisen vor und ist nicht selten. Die F. fliegen gern ans 
Licht. Die Entwicklung der R. vollzieht sich in den Stämmen verschiedener Laubbäume. Hier 
überwintert die R. dann auch bis zu viermal, bevor sie sich verpuppt. 


Unterfamilie Zeuzerinae 


2. Zeuzera pyrina LINNAEUS, 1761 (Blausieb) 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten. Heute ist sie über das ganze Vogtland verbreitet. 
Sie wurde schon mitten in der Stadt Plauen an erleuchteten Schaufensterscheiben gefunden 
(EBERT). Die Entwicklung vollzieht sich in den Stämmen verschiedener Laubbäume. Die R. 
überwintert zweimal. 


Familie Zygaenidae (Widderchen, Blutströpfchen) 


Bei dieser Familie handelt es sich um kleine, plumpe, am Tage fliegende Falter. Die Flügel sind 
meist lebhaft gefärbt, oft metallisch glänzend. Die Fühler sind entweder keulen- oder kolbenför- 
mig verdickt oder mit Kammzähnchen versehen. Die Raupen sind kurz, dick und haben auf 
ihrem gewölbten Rücken eine feine Behaarung. Es überwintern die Raupen. Sie verpuppen sich 
in seidenglänzenden, festen, gelben oder weißen Gespinsten, aus denen sich die Puppe vor 
dem Schlüpfen halb herausarbeitet. Die Falter sind resistent gegen Zyankalidämpfe. 


l. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Rhagades pruni D. & S. X P. pruni SCHIFF. 

-  Adscita globulariae HBN. o? P. globulariae HBN. 
2. Adscita statices L. + + + + + P. statices L. 

3. Zygaena carniolica SCOP. + + Z. carniolica SC. 
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4. Zygaena osterodensis REISS X Z. scabiosae SCHEV. 
5. Zygaena loti D. & S. O Z. achilleae ESP. 

6. Zygaena viciae D. & S. + + + + + Z. meliloti ESP. 

7. Zygaena filipendulae L. + ++ + + Z. filipendulae L. 

8. Zygaena trifolii Esp. + ++ + + Z. trifolii ESP. 

9. Zygaena lonicerae SCHEV. + + + + + Z. lonicerae SCHEV. 
10. Zygaena minos D. & S. X + X --- 

11. Zygaena purpuralis PONTOP. + + + t Z. purpuralis BRÜN. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
Unterfamilie Procridinae 


1. Rhagades pruni DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wurde um 1940 durch HiRSCH in der Umgebung von Plauen gefangen. Nach 1950 
wurde ein Fund durch HEINICKE aus der Umgebung von Jocketa (Kr. Pl.) bekannt. Es über- 
wintert die R.; sie friBt an Schlehe (Prunus spinosa). 


- Adscita globulariae HÜBNER, 1793 
SCHWEITZER sagt: "ein Sammler will diese Art bei Auerbach gefunden haben." Seither wurden 
keine weiteren Meldungen bekannt. Diese Art gehórt sicher nicht zur Vogtlandfauna. 


2. Adscita statices LINNAEUS, 1758 (Gemeines Grünwidderchen) 

Dieser Falter gehórt zu den háufigsten Arten des Vogtlandes. Er liebt sowohl feuchte Wiesen, 
als auch trockene Plätze und Heidegebiete. Die R. frißt an Sauerampfer (Rumex acetosa, 
R. acetosella). Es überwintert die R.; sie verpuppt sich in einem weichen Gespinst an der Erde. 


Unterfamilie Zygaeninae 


3. Zygaena carniolica SCOPOLI, 1763 

Diese Art ist von der Pirker Talsperre (Kr. Oe.) als recht häufig bekannt. In der Umgebung von 
Plauen ist sie seltener anzutreffen. Der F. bevorzugt Kalkgebiete, warme sonnige Hänge und 
Waldränder mit der Futterpflanze der R., Hornklee. Es überwintert die R.; sie verpuppt sich in 
einem gelben, eiförmigen Gespinst an der Erde. 


4. Zygaena osterodensis REISS, 1921 

Diese Art ist nach 1945 nur in wenigen Exemplaren aus der Umgebung von Rodau (Kr. Pl.) 
durch BAIER und EBERT bekannt geworden. Aus den übrigen Kreisen liegen keine Meldungen 
vor. Schon SCHWEITZER bezeichnete diese Art als Seltenheit. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Platterbse. 


5. Zygaena loti DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wurde durch HIRSCH noch um 1940 in der Umgebung von Plauen gefangen. 
SCHWEITZER bezeichnet sie damals als sehr selten. Sie wurde seither nur noch im nordwest- 
lichen Grenzgebiet festgestellt. Nach 1945 liegen keine neuen Meldungen aus den vogtlän- 
dischen Kreisen mehr vor. 


6. Zygaena viciae DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist Über. das gesamte Vogtland verbreitet und ist hier auch mehr oder weniger häufig. 
Die F. fliegen an warmen Hängen, auf Waldschlägen und auf feuchten Wiesen. Sie bevorzugen 
Kalkboden. Die R. fridt an Hornklee und Vogelwicke. Sie verpuppt sich in einem gelben 
Gespinst an Stengeln und Halmen. Es überwintert die R. 


A08. 


7. Zygaena filipendulae LINNAEUS, 1758 

Gehórt mit zu den háufigsten Arten des Vogtlandes. Die F. fliegen auf feuchten Wiesen und 
Waldschlägen sowie an sonnigen Hängen. Die R. frit an Hornklee und Kronwicke. Sie ver- 
puppt sich in einem weiß-gelblichen Gespinst an Stengeln und Halmen. Es überwintert die R. 


8. Zygaena trifolii ESPER, 1763 

Diese Art ist auf feuchten Wiesen sowie in Moor- und Sumpfgebieten überall im Vogtland häufig 
anzutreffen. Die R. fridt an Hornklee und verpuppt sich in einem gelblichen Gespinst an 
Stengeln und trockenen Halmen. Es überwintert die R. 


9. Zygaena lonicerae SCHEVEN, 1777 

Diese Art ist ebenfalls auf sonnigen Hängen, an Waldrändern und auf trockenen Waldwiesen 
überall im Vogtland anzutreffen. Die R. frißt an Hornklee und verpuppt sich in einem gelblichen 
Gespinst an Stengeln und Halmen. Es überwintert die R. 


10. Zygaena minos DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art war SCHWEITZER noch nicht bekannt. Sie ist damit neu für das Vogtland. Eine eindeu- 
tige Bestimmung ist bei dieser Art nur durch Genitaluntersuchung möglich. Die F. lieben trok- 
kene Wiesen. Gesicherte Nachweise liegen bisher aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) 
durch BAIER und EBERT sowie aus der Umgebung von Lengenfeld /Walkmühle (Kr. Re.) durch 
KROPF vor. Von NOWAK im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet 1990 gefunden. Es überwintert 
die R.; sie frißt am Kleinen Wiesenknopf. 


11. Zygaena purpuralis PONTOPPIDAN, 1763 

Diese Art ist nicht selten und kommt überall im Vogtland vor. Die F. lieben Berg- und Feucht- 
wiesen und bevorzugen Kalkboden. Die R. frißt am Gemeinen Thymian (Thymus pulegioides). 
Es überwintert die R.; sie verpuppt sich in einem bräunlich-gelben, kahnförmigen Gespinst an 
der Erde. 


Familie Limacodidae (Schildmotten, Schneckenspinner) 


Hierbei handelt es sich um kleine Falter mit gelben oder dunkelbraunen Flügeln. Die Bauchfüße 
der Raupen sind in eine ansaugende Kriechsohle umgewandelt (Schneckenraupen). Die Ver- 
puppung erfolgt in einem tónnchenfórmigen Gespinst. 


l. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Cochlidion limacodes HFN. x X C. limacodes HUFN. 
-  Heterogenea asella D.& S. ohne genauen Fundort H. asella SCHIFF. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Cochlidion limacodes HUFNAGEL, 1766 (Große Schildmotte) 

Diese Art ist nicht häufig und tritt nur vereinzelt in Erscheinung. Fundorte sind: Umgebung von 
Toberitz (Kr. Pl.) 1972 (BAIER) und Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 1977 (KROPF). Die R. 
frißt an Eiche, Buche und Schlehe. Es überwintert die P., gelegentlich aber auch die R. in einem 
Gespinst. 
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- Heterogena asella DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Kleine Schildmotte) 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als sehr selten, er gibt jedoch keinen konkreten Fundort im 
Vogtland an. Seither liegen keine Meldungen aus dem vogtlándischen Raum mehr vor. Die Art 
wird nicht mehr zur vogtländischen Fauna gezählt. 


Familie Psychidae (Sackträger) 


Bei dieser Familie sind die Weibchen stets flügellos. Bei einigen Arten verläßt das Weibchen 
den Sack, bei anderen bleibt es darin oder sogar in der Puppenhülle und wird dort vom 
Männchen begattet. Gelegentlich kommt Parthenogenese vor, bei der sich stets wieder nur 
Weibchen entwickeln. Der von den Raupen als Schutzhülle selbst angefertigte Sack ist durch 
seine Gestaltung und das beim Bau verwendete pflanzliche Material für jede Art charakteri- 
stisch. Die Verpuppung erfolgt im Sack. Die Männchen sind sehr kurzlebig. Die Familie der 
Sackträger umfaßt vorwiegend kleine, unscheinbare, zeichnungslose Falter, die schwer be- 
stimmbar sind. Verbreitung und zum Teil auch ihre Biologie sind noch ungenügend erforscht. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Lepidopsyche unicolor HFN. O X C. unicolor HUFN. 
- Megalophanes viciella D.& S. Funde außerhalb des Gebietes P. viciella SCHIFF. 
2. Sterrhopterix fusca HAW. X X + S. hirsutella HBN. 
3.  Epichnopterix plumella D.& S. Oo + X E. pulla ESP. 

4. Psyche casta PALL. + X F. casta PALL. 

- Psyche betulina ZELL. ohne genauen Fundort F. betulina Z. 

5. Bacotia sepium SPR. X B. sepium SPR. 
6. Taleporia tubulosa RETZ. + O T. tubulosa RETZ. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
Unterfamilie Oiketicinae 


1. Lepidopsyche unicolor HUFNAGEL, 1766 (Mohrenkopf) 

Zu dieser Art liegt nur eine Meldung von GERISCH aus Lengenfeld (Kr. Re.) von 1972 vor. 
SCHWEITZER schreibt: "nicht häufig, auf Waldwiesen im Staatsforst in der Umgebung von 
Plauen." Hierzu gibt es bis heute jedoch keine Bestätigung mehr. Es überwintert die R.; sie frißt 
an verschiedenen Gräsern. 


- Megalophanes viciella DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, soll in früheren Jahren im nordwestlichen Grenzgebiet bei 
Zeulenroda festgestellt worden sein (SCHRECK). Aus dem vogtländischen Raum gibt es zu 
dieser Art bis heute keine Meldungen. Daher wird diese Art nicht zur vogtländischen Fauna 
gezählt. 


2. Sterrhopterix fusca HAWORTH, 1809 

Von dieser Art sind bisher folgende Fundorte bekannt geworden: 1965 Rothenbach (Kr. Au.) 
durch GERISCH, 1975 Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER und am 4.Vl. 
1982 aus dem Kreis Oelsnitz durch HALLER. SCHWEITZER bezeichnete diese Art als selten. Dies 
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ist sicherlich auch heute noch der Fall. Es überwintert die R.; sie frißt an Birke, Erle und Faul- 
baum. 


Unterfamilie Psychinae 


3. Epichnopterix plumella DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt: "überall nicht selten, Zadera (Plauen) und Kauschwitz (Kr. Pl.) sowie an 
anderen Orten" Das kann heute für diesen Raum nicht mehr bestätigt werden. Die Art kommt 
aber noch regelmäßig im Mai auf feuchten Wiesen in der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) vor 
(VIERHEILIG). Weitere Funde wurden aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch KROPF 
bekannt. Es überwintert die R.; sie frißt an weichen Gräsern. 


4. Psyche casta PALLAS, 1767 (Gemeiner Sackträger) 

SCHWEITZER schreibt: "selten, Lengenfeld als R." Dieser Fundort konnte 1970 und 1978 erneut 
durch GERISCH bestätigt werden. Hier ist diese Art gar nicht so selten. Ein weiterer Fundort 
wurde von WEIDLICH 1988 aus der Umgebung von Wernesgrün (Kr. Au.) angeführt. Es überwin- 
tert die R.; sie frißt an Gräsern und krautigen Pflanzen. 


- Psyche betulina ZELLER, 1839 

SCHWEITZER schreibt, selten. Er gibt aber keinerlei konkrete Fundorte zu dieser Art aus dem 
Vogtland an. Bis heute liegen auch keine Meldungen vor. Die Art wird nicht zur vogtländischen 
Fauna gezählt. 


5. Bacotia sepium SPEYER, 1846 

SCHWEITZER schreibt, selten; nur einmal von HESSE gefangen. Er gibt keinen konkreten Fundort 
an. GERISCH meldet diese Art aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 1973. Bisher sind 
keine weiteren Funde bekannt geworden. Die R. frißt an Flechten. 


Unterfamilie Taleporiinae 


6. Taleporina tubulosa RETZIUS, 1783 

In der Fauna von SCHWEITZER ist nur ein handschriftlicher Eintrag des Artnamens vorhanden 
ohne jegliche Fundortangabe. GERISCH meldet diese Art 1936/37 und 1939 von Straßenbäu- 
men (Ahorn) aus der Umgebung von Weißensand (Kr. Re.). Eine neuerliche Bestätigung kommt 
von WEIDLICH vom 4.VII. 1988 aus der Umgebung von Wernesgrün (Kr. Au.). 


Familie Sesiidae (Aegeriidae) (Sesien, Glasflügler) 


Hier handelt es sich um kleine bis mittelgroße Falter, deren Flügel schmal und gestreckt sind. 
Die kaum oder spärlich beschuppten Flügelpartien werden als Glasfenster bezeichnet. Hinter- 
leib in Haarbüschel auslaufend. Die bei Tag schnell fliegenden Falter sind schwer zu erkennen. 
Die schwach behaarten, gelb oder schmutzig-weiß gefärbten Raupen leben, meist mehrmals 
überwinternd, im Inneren von Bäumen, Sträuchern, Stengeln und Wurzeln und verpuppen sich 
meist am Ausgang des Fraßganges. Bei dieser Familie gibt große Bestimmungsschwierigkei- 
ten, Zuchten sind kaum durchführbar oder haben selten Erfolg. Die Verbreitung und die Bio- 
logie sind zum großen Teil noch ungenügend erforscht. 
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I. Verbreitungsübersicht der Arten 





Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 

1. Pennisetia hylaeiformis LASP. X + + X B. hylaeiformis LASP. 
2. Paranthene tabaniformis ROTT. ohne genauen Fundort P. tabaniformis ROTT. 
3. Sesia apiformis CL. X X X A. apiformis CL. 
4. Sesia melanocephala DALM. O A. melanocephala DALM. 
5. Synanthedon scoliaeformis BORKH. + O A. scoliaeformis BKH. 
6. Synanthedon spheciformis D.& S. + S. spheciformis GERN. 
7. Synanthedon tipuliformis CL. O + X S. tipuliformis CL. 
8. Synanthedon cephiformis O. O S. cephiformis O. 
9. Synanthedon culiciformis L. X Xx S. culiciformis L. 
10. Synanthedon vespiformis L. O S. vespiformis L. 


11. Synanthedon myopaeformis BORKH. ohne genauen Fundort S. myopaeformis BKH. 
12. Synanthedon formicaeformis EsP. ohne genauen Fundort S. formicaeformis ESP. 
13. Chamaesphecia tenthrediniformis D.& S. + + C. empiformis ESP. 

14. Bembecia scopigera SCOP. ohne genauen Fundort D. ichneumiformis F. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
Unterfamilie Tinthiinae 


1. Pennisetia hylaeiformis LAsPEYRES, 1801 (Himbeerglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten; Tennera Plauen und Steinsdorf gefunden. Seither konnte die 
Art jedoch nur von GERISCH 1958 aus dem Kreis Oelsnitz und 1976 von SEIFERT aus der Umge- 
bung von Reuth (Kr. Re.) nachgewiesen werden. Im August 1991 wurden Pheromone erprobt 
und damit die Art sehr háufig in der Umgebung von Rodau, Reuth, Kornbach, Thossen (Kr. PI.) 
sowie in der Umgebung von Oelsnitz auf Waldlichtungen mit Himbeer- und Brombeergebüsch 
gefangen. Die R. frißt im Wurzelstock und wurzelnahen Stengelteil der Himbeere, angeblich 
auch der Brombeere. 


Unterfamilie Sesiinae 


2. Paranthene tabaniformis ROTTEMBURG, 1775 (Bremsenschwärmer) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Er gibt keinen konkreten Fundort an. Seit 1945 konnte die Art 
nicht nachgewiesen werden, deshalb konnte sie dem aktuellen Artenbestand nicht zugerechnet 
werden. Aufgrund des Vorhandenseins der Futterpflanzen und der Biotopansprüche sowie ihrer 
allgemeinen Verbreitung wurde sie wohl bisher nur übersehen. Die Art ist sonst in Jungpappel- 
anpflanzungen lokal häufig. Die R. frißt unter oder in der Rinde dieser Bäume. 


3. Sesia apiformis CLERCK, 1759 (Hornissenschwärmer, Bienenschwärmer) 

Diese Art wird als Puppenfund 1969 aus der Umgebung von Rodau (Kr. Pl.) durch BAiER, als 
mitunter háufig aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH und 1973 aus der 
Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER gemeldet. Die R. frißt im Holz von 
Pappel, Espe und Weide. 


4. Sesia melanocephala DALMAN, 1816 (Schwarzkopfsesie) 

Nach SCHWEITZER ist diese Art nur einmal durch FuNKE am Reusaer Berg gefangen worden. 
Seither liegen hierzu keine neuen Fundmeldungen aus den vogtlándischen Kreisen vor. Die R. 
lebt zweijáhrig im Stamm und in den Zweigen der Espe. 
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5. Synanthedon scoliaeformis BORKHAUSEN, 1789 (Birkenstammglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten in ReiBig und anderen Orten gefunden. WEIDLICH fand diese 
Art 1988 an der Talsperre Muldenberg (Kr. Kl.) in zwei Schlupflóchern mit Kokons. Aus den 
anderen vogtländischen Kreisen konnte sie bisher nicht nachgewiesen werden. Die R. lebt 
zweijährig zwischen Rinde und Holz der Birke (Hänge- und Moorbirke). 


6. Synanthedon spheciformis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Erlenglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, selten am Pietschebach (Plauen). Weiterhin ist ein handschriftlicher Ein- 
trag von HiRSCH 1935 vorhanden, der einen Fund im Elstertal unterhalb der Rentzschmühle ver- 
zeichnet. Seither ist nur ein weiterer Einzelfund 1981 von EBERT aus der Umgebung von Rodau 
(Kr. Pl.) an der Schönberger Straße bekannt geworden. Die R. frißt im Stockausschlag von 
Erlen sowie in bis zu unterarmdicken Jungbäumen in Bodennähe. 


7. Synanthedon tipuliformis CLERCK, 1759 (Johannisbeerglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten in Gárten des Syratales. GERISCH erhielt diese Art 1936 von 
HIRSCH aus der Umgebung von Plauen. Weitere Funde werden gemeldet von KROPF 1976 aus 
Lengenfeld (Kr. Re.) und von VIERHEILIG für Adorf (Kr. Oe.) 1984 am Licht. Die R. friBt in den 
Stengeln von Johannisbeere und Stachelbeere. 


8. Synanthedon cephiformis OCHSENHEIMER, 1808 (Tannenwaldglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; ist nur einmal bei Mehltheuer (Kr. Pl.) gefunden worden. Bis- 
her gibt es zu dieser Art keine weiteren Meldungen aus dem vogtländischen Raum. Da bei die- 
ser Art ein Entzug der Nahrungsgrundlage durch das Tannensterben vorliegt, muß sie als ver- 
schollen angesehen werden. 


9. Synanthedon culiciformis LINNAEUS, 1758 (Birkenglasflügler) 

SCHWEITZER führt diese Art "als nicht so selten" wie vorige Art von Reißig und vom Pietschebach 
(Plauen) an. Weitere Funde wurden 1968 aus der Umgebung von Rodau (Kr. Pl.) durch BAIER 
und 1972 aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) auf Margaritenblüten durch VIERHEILIG 
bekannt. Die R. lebt in Stümpfen und Stócken von Erle, Birke und Pflaume. 


10. Synanthedon vespiformis LINNAEUS, 1761 (Eichenhainglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Es liegt noch ein handschriftlicher Eintrag von HIRSCH vor, 
wonach er die Art am 9.VI.1935 im Elstertal (Kr. Pl.) gefangen hat. Bisher gibt es auch zu dieser 
Art keine neuen Fundmeldungen. Die R. lebt zweijáhrig in Stümpfen und Stámmen alter Eichen, 
seltener Buchen. Hier friBt sie zwischen Rinde und Holz vorwiegend an Auswüchsen und krebs- 
artigen Stellen. 


11. Synanthedon myopaeformis BORKHAUSEN, 1789 (Apfelbaumglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, selten. Leider gibt er auch bei dieser Art keinen konkreten Fundort an. 
Seit 1945 konnte die Art im Vogtland nicht mehr nachgewiesen werden, daher kann sie dem 
gegenwärtigen Artbestand nicht zugerechnet werden. Aufgrund des Vorhandenseins der 
Futterpflanzen, der Biotopansprüche sowie der allgemeinen Verbreitung wurde sie wohl bloß 
übersehen. Die Art kann sogar schädlich in Obstanbaugebieten auftreten. Die R. frißt vorwie- 
gend unter der Rinde kränkelnder Apfelbäume, seltener anderer Obstbäume. Sie bevorzugt 
dabei schadhafte oder krebsartige Stellen an Stämmen und dickeren Ästen. 


12. Synanthedon formicaeformis ESPER, 1783 (Weidenglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, selten. Er gibt keine Fundorte an. Seit 1945 konnte die Art im Vogtland 
nicht mehr nachgewiesen werden. Futterpflanzen und Biotopansprüche sind gegeben. Die Art 
kann zum Schädling in Weidenruten-Kulturen werden. Die R. lebt in den Stümpfen abgehaue- 
ner Weidenbüsche. 
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13. Chamaesphecia tenthrediniformis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Zypressenwolfsmilch- 
glasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, selten; die R. lebt in den Wurzelstöcken von Wolfsmilch; im Preißelpöhl 
gefangen. Weitere Meldungen liegen von 1968 aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) durch 
BAIER und 1973 vom Kulm bei Oberlosa (Plauen) durch GERISCH vor. Mittels Pheromone 
wurden im August 1991 am ehemaligen Bahndamm an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) zwei abge- 
flogene Falter gefangen. Die R. frißt in den Wurzeln von Zypressenwolfsmilch. Reiche Bestände 
dieser Pflanze gibt es noch im Bereich der Zadera, im Syratal, bei Zwoschwitz und anderen 
Stellen im Kreis Plauen. 


14. Bembecia scopigera ScoPoLI, 1763 (Trockenkräuterwurzelglasflügler) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Er gibt auch bei dieser Art keinen konkreten Fundort an. Seit 
1945 konnte die Art nicht mehr nachgewiesen werden. Futterpflanzen, Biotopansprüche sowie 
die allgemeine Verbreitung der Art lassen den Schluß zu, daß sie bisher übersehen wurde. Die 
R. frißt in den Wurzeln verschiedener Schmetterlingsblütengewächse. 


Familie Thyrididae (Fensterfleckchen) 


Nur eine Art: Thyris fenestrella SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten. Nur einmal gefangen von DIETZE. Er gibt keinen 
konkreten Fundort an. Da seither keine Meldungen zu dieser Art aus dem vogtländischen Raum 
vorliegen, wird die Art nicht mehr zur Fauna des Vogtlandes gezählt. 


Familie Hesperiidae (Dickkopffalter) 


Als unechte Tagfalter werden die Dickköpfe bezeichnet. Es handelt sich um kleine Falter mit 
einem großen Kopf und gedrungenen Körper. Im Verhältnis dazu haben sie kleine Flügel. In 
ihrer Lebensweise entsprechen sie im allgemeinen den "echten" Tagfaltern. Die Flügel haben 
sie in Ruhestellung entweder zusammengelegt oder ausgebreitet. Die Fühler laufen nach kurzer 
Verdickung oft in einer kurzen Spitze aus. Die spindelförmigen Raupen leben vorwiegend in 
zusammengesponnenen Blättern. Die Verpuppung erfolgt in einem losen Gespinst zu Gürtel- 


puppen. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Pyrgus malvae L. + ++ + + H. malvae L. 

2. Pyrgus alveus HBN. O X X H. alveus HBN. 

3. Pyrgus serratulae RMB. + ——— 

4. Spialia sertorius HFFGG. + + H. sao BGSTR. 

5. Carcharodes alceae ESP. O X C. alceae ESP. 

6. Erynnis tages L. + + + + + T. tages L. 

7. Carterocephalus palaemon PALL. + + + + + P. palaemon PALL. 
Carterocephalus silvicolus MEIG. Funde außerhalb des Gebietes P. silvius KNOCH 

8. Thymelicus acteon ROTT. O + X A. actaeon ROTT. 

9. Thymelicus lineolus O. + + + + A. lineola O. 

10. Thymelicus sylvestris PODA + + + + + A. thaumas HFN. 

11. Hesperia comma L. + + + + + E. comma L. 

12. Ochlodes venatus BR. & GR. + + + + + A. sylvanus ESP. 


DA ^ 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
(mit Angabe des Status gemäß Roter Liste Sachsens, 1991) 


Unterfamilie Pyrginae 


1. Pyrgus malvae LINNAEUS, 1758 (Malvendickkopf, Würfelbrett) RL3+ 

Diese Art ist im Vogtland verbreitet und nicht selten. Bevorzugtes Fluggebiet des F. sind Hügel- 
landschaften mit Stráuchern. Die R. friBt an Walderdbeere, Himbeere, Kronwicke und Finger- 
kraut. Es überwintert die P. 


2. Pyrgus alveus HÜBNER, 1803 - RL 1.1 

Diese Art bevorzugt warme, sonnige Plätze, Waldränder, Täler und Schonungen und tritt lokal 
und vereinzelt auf. Letzte Beobachtungen 1953 aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch 
VIERHEILIG und 1972 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch KROPF. SCHWEITZER 
bezeichnete die Art als verbreitet aber nicht häufig. Die R. frißt an Kreuzblümchen (Polygala). 
Überwinterung als Ei. 


3. Pyrgus serratulae RAMBUR, 1840 - RL 1.2 

Diese Art ist bei SCHWEITZER nicht verzeichnet. Es handelt sich um einen Neufund für das Vogt- 
land und den Regierungsbezirk Chemnitz. Wurde erstmals 1974 und dann nach 1975 durch 
ViERHEILIG an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) festgestellt und kommt im Vogtland auch nur an 
diesem Platze vor; 1985/86 wiederum am gleichen Ort. Die F. bevorzugen Kalkboden und 
fliegen an warmen, trockenen Hängen. Es überwintert die R.; sie frißt an Fingerkraut (z.B. 
Potentilla neumanniana). 


4. Spialia sertorius HOFFMANNSEGG, 1804 - RL 1.2 

Die Art ist für das Vogtland erstmalig 1975 von der Pirker Talsperre (Kr. Oe) durch VIERHEILIG 
bekannt geworden und kommt hier auch ständig vereinzelt vor. HEINICKE fand sie im August 
1981 in der Umgebung von Jocketa (Kr. PI.). Die F. bevorzugen Kalkboden und lieben sonnige 
und trockene Stellen an steinigen Hängen und Waldrändern. Die Art ist sehr lokal und selten. 
Da SCHWEITZER u.a. schreibt: "selten, einigemale im Saaletal gefangen" dürfte auch diese Art 
neu für das sächsische Vogtland sein. Es überwintert die R.; sie frißt am Kleinen Wiesenknopf 
(Sanguisorba minor). 


5. Carcharodus alceae ESPER, 1780 (Fensterdickkopf) - RL3 

Diese Art wurde bei Lengenfeld (Kr. Re.) auf einer Feuchtwiese am 4.VII.1977 in zwei Exempla- 
ren und in der Umgebung von Rodewisch (Kr. Au.) durch KROPF gefangen. Sie wird außerdem 
1945 von HIRSCH für die Umgebung von Plauen gemeldet. SCHWEITZER sagt: "mehr im nord- 
westlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda" Demnach ist auch diese Art neu für das sächsische 
Vogtland. Es überwintert die R.; sie frißt an Malven. 


6. Erynnis tages LINNAEUS, 1758 (Grauling) 
Diese Art kommt überall im Vogtland vor. Die F. bevorzugen sonnige und trockene Wege. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Luzerne und Kleearten. 


Unterfamilie Hesperiinae 


7. Carterocephalus palaemon PALLAS, 1771 

Hier handelt es sich um eine Art mit schwankender Häufigkeit, die Waldränder, Waldwiesen 
und Buschgebiete bevorzugt. Anfang der 80er Jahre sind die F. wieder etwas häufiger in 
Erscheinung getreten. 1984/85 Umgebung von Plauen durch RENNER, 1985 Bad Elster (Kr. 
Oe.) durch STROBL und 1986 Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH beobachtet. Von NOWAK im 
sächsisch-bayerischen Grenzgebiet gefunden. Bei SCHWEITZER wird die Art als selten 
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bezeichnet und speziell für das Elstertal bei Elsterberg genannt. Es überwintert die R.; sie frißt 
an Spitzwegerich und Quecke. 


- Carterocephalus silvicolus MEIGEN, 1829 

Nach SCHWEITZER ist diese Art sehr selten bei Carlsfeld im Nachbarkreis Aue auf Moorböden 
von FORGE gefangen worden. Da diese Art vorwiegend eine boreale Verbreitung besitzt, ist sie 
nicht zur Vogtlandfauna zu zählen. 


8. Thymelicus acteon ROTTEMBURG, 1775 - RL3 

Diese Art tritt sehr lokal und vereinzelt auf und wurde 1974 vom Rand einer Sandgrube aus der 
mgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) in Richtung Zwickau durch KrOPF und 1985 von der Pirker 
alsperre (Kr. Oe.) durch ViERHEILIG bekannt. Nach SCHWEITZER selten, auf warmen, sonnigen 

Anhóhen bei Plauen. Es überwintert die R.; sie friBt an Quecke, Schwingel und Glatthafer. 


9. Thymelicus lineolus OCHSENHEIMER, 1808 

Diese Art bevorzugt Busch- und Laubwaldgebiete sowie Waldwiesen und ist im Kreis Oelsnitz 
an der Talsperre Pirk, im Elstertal, in der Umgebung von Adorf und Sohl überall verbreitet und 
nicht selten. 1982 auch aus der Umgebung von Plauen von RENNER beobachtet und gefangen. 
Es überwintert die R.; sie frißt an Quecke und Schwingel (Festuca). 


10. Thymelicus sylvestris PODA, 1761 

Diese Art ist über das ganze Vogtland verbreitet und nicht selten. Die F. bevorzugen grasreiche 
Wegránder und sonnige Waldstellen. Es überwintert die R.; sie friBt an Schwingel, Schmiele 
(Deschampsia), Lieschgras (Phleum). 


11. Hesperia comma LINNAEUS, 1758 (Kommafalter) - RL3+ ++ 

Die Art ist im Vogtland (1986) überall verbreitet, jedoch mit unterschiedlicher Häufigkeit und 
wahrscheinlich abnehmenden Beständen und Fundorten. Die R. frißt an Schwingel und 
Quecke; Überwinterung als Ei. 


12. Ochlodes venatus BREMER & GREY, 1853 

Diese Art ist über das gesamte Vogtland verbreitet und nicht selten. Die F. fliegen sowohl auf 
Wiesen als auch an Hángen und in Buschgebieten. Es überwintert die R.; sie frißt an Wiesen- 
hafer, Schwingel und Quecke. 


Die folgenden Familien Papilionidae, Pieridae, Nymphalidae, Satyridae und Lycaenidae werden 
als Rhopalocera (Keulenhornler) zusammengefaßt und als "echte Tagfalter" bezeichnet. Es sind 
vorwiegend mittelgroße Schmetterlinge, die den Sonnenschein lieben. Sie besuchen Blüten 
oder saugen an feuchten Stellen oder ausfließenden Baumsäften. Farbenpracht und Form- 
schónheit treten in frappierender Mannigfaltigkeit und Vielfalt hervor. 

Der Kopf der Falter ist im Verhältnis zu den großen, breitflächigen Flügeln klein. In Ruhestellung 
legen sie die Flügel nach oben zusammen. Die Fühler sind an der Spitze stets keulen- oder 
knopfförmig verdickt. Die Raupen sind glatt, kurz behaart oder dornig. Die Verpuppung erfolgt 
als Stürz- oder Gürtelpuppe oder frei oder ganz lose eingesponnen am Boden. 
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Familie Papilionidae (Segelfalter) 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 
1. Papilio machaon L. + ++ + + P. machaonL. 
2. Iphiclides podalirius L. O + O X O P. podalirius L. 
Parnassius apollo L. Funde außerhalb des Gebietes P. apollo L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
(mit Angabe des Status gemäß Roter Liste Sachsens, 1991) 


Unterfamilie Papilioninae 


1. Papilio machaon LINNAEUS, 1758 (Schwalbenschwanz) 

Aus allen Kreisen gemeldet und verbreitet, jedoch immer vereinzelt und mit schwankender 
Häufigkeit. Kann jedoch auch mitten in der Stadt (z.B. 1987 Plauen) beobachtet werden 
(EBERT). Der F. bevorzugt Kleefelder. R. an Doldengewächsen wie Möhre, Dill und Petersilie, 
daher auch oft in Kleingärten zu finden. Überwinterung als Puppe. In der Regel 2 Generationen 
im Jahr. 


2. Iphiclides podalirius LINNAEUS, 1758 (Segelfalter) - RL2+ + 

Der Segelfalter wurde einst aus allen Kreisen gemeldet, konnte jedoch nur bis 1953 durch VIER- 
HEILIG im Tetterweintal bei Adorf (Kr. Oe.) nachgewiesen werden. Südlich von Markneukirchen 
(Kr. Kl.) an der Schönlinder Straße wurde am 10.V1.1972 und am 4.VI!. 1982 je 1 Exemplar durch 
SANDNER beobachtet. R. an Schlehe, Weißdorn und Eberesche; überwintert als Puppe. 


Unterfamilie Parnassiinae 
- Parnassius apollo LINNAEUS, 1758 (Apollofalter) 
Die bei SCHWEITZER (1913, 1931) genannten Fundorte liegen außerhalb des behandelten Gebie- 


tes. Diese Art muß als verschollen angesehen werden und wird auch nicht zur Fauna des Vogt- 
landes gezählt (vergl. auch REINHARDT & KAMES, 1982). 


Familie Pieridae (Weißlinge) 
l. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Aporia crataegi L. + + + A. crataegi L. 

2. Pieris brassicae L. + + + + + P. brassicae L. 
3. Pieris rapae L. + + + + + P. rapae L. 

4. Pieris napi L. + + + + H P. napi L. 

5. Pontia daplidice L. X X X P. daplidice L. 

6. Anthocharis cardamines L. + + + + + A. cardamines L. 
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7. Colias palaeno L: X X C. palaeno L. 
8. Colias crocea FOURC. X X X X X C. edusa F. 
9. Colias hyale L. + ++ + + C. hyale L. 
10. Gonepteryx rhamni L. + ++ + + G. rhamni L. 
11. Leptidea sinapis L. o O + + X L. sinapis L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
(mit Angabe des Status gemäß Roter Liste Sachsens, 1991) 


Unterfamilie Pierinae 


1. Aporia crataegi LINNAEUS, 1758 (Baumweißling) 

Diese Art wurde bisher nur vereinzelt aus den Kreisen Reichenbach und Auerbach gemeldet. 
1987 meldet VIERHEILIG die Art erstmalig für das obere Vogtland aus dem Zeidelweidetal bei 
Bad Elster (Kr. Oe.). Diese F. unterliegen einer starken Populationsdynamik. Sie sind im Vogt- 
land immer nur selten aufgetreten. Die R. leben gesellig an Kern- und Steinobstbäumen, an 
Eberesche und Weißdorn. Überwinterung als R. 


2. Pieris brassicae LINNAEUS, 1758 (Großer Kohlweißling) 

Wird aus allen Kreisen und Landschaften gemeldet. Tritt gelegentlich in Massen auf und kann 
dann zum Schädling an Kohlgemüsekulturen werden. Solche Massenvermehrungen sind nicht 
selten Ausgangspunkt für große Wanderzüge der F. 1956 wurde ein Wanderzug in Plauen 
beobachtet (DÖLLING, 1957) und 1964 bei Schöneck (Kr. Kl.) (KOCH et al., 1965). Es entwickeln 
sich zwei Generationen im Jahr. R. an Ackersenf und Kohlarten; überwintert als P. 


3. Pieris rapae LINNAEUS, 1758 (Kleiner Kohlweißling, Rübenweißling) 

Wird aus allen Kreisen mit steter Häufigkeit gemeldet. Auch diese Art kann jahrweise mit unter- 
schiedlicher Stärke zum Schädling an Kohlpflanzen werden. R. an Kreuzblütlerarten; überwin- 
tert als Puppe; in der Regel 2 Generationen im Jahr. 


4. Pieris napi LINNAEUS, 1758 (Heckenweißling, Grünaderweißling) 

Wird aus allen Kreisen des Vogtlandes mit steter Häufigkeit gemeldet. Dieser Weißling tritt 
selten als Schädling auf, da die R. vorwiegend wildwachsende Kreuzblütlerarten fressen, z.B. 
Schaumkraut, Kresse, Lauchkraut; überwintert als P.; in der Regel 2 Generationen im Jahr. 


5. Pontia daplidice LINNAEUS, 1758 (Resedaweißling) - RL 3 

Diese Art ist im Vogtland nicht bodenstándig und wird nur in wenigen Exemplaren gemeldet: 
Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 1976 durch GERISCH, Umgebung von Rodau (Kr. PI.) 1953 
durch BAIER und Umgebung von Schönau (Kr. Au.) 1968 durch EBERT. Im oberen Vogtland 
wurde diese Art noch nicht gefangen. Schon SCHWEITZER bezeichnet sie als einzeln und selten 
von Juli bis September. R. an Resede und Steinkraut; überwintert als P.; im Gebiet bisher nur 
die zweite Generation gefunden. 


6. Anthocharis cardamines LINNAEUS, 1758 (Aurorafalter) 

Wird aus allen vogtländischen Kreisen gemeldet und ist mehr oder weniger häufig überall anzu- 
treffen. Diese Art bevorzugt Feuchtgebiete in Tal- und Auenniederungen sowie an Flüssen und 
Bächen. R. an Wiesenschaumkraut, Lauchkraut und Kresse; überwintert als P. 


Unterfamilie Coliadinae 


7. Colias palaeno europome ESPER, 1779 (Hochmoorgelbling) - RL 1.2+++ 
Zu dieser Art liegen nur Meldungen aus dem oberen Vogtland vor und da auch nur noch von 
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wenigen Torfmooren. Letzte Funde 14.V1l.1970 Umgebung von Friedrichsgrün (Kr. Kl.) durch 
HALLER und 5.VII.1971 im Jägersgrüner Hochmoor (Kr. Kl.) durch VIERHEILIG. Das ehemalige 
Vorkommen vom Kapellenberg (Kr. Oe.) Kann nicht mehr bestätigt werden (VIERHEILIG). R. an 
Sumpfheidelbeere (Vaccinium uliginosum); überwintert als R.; Eiszeitrelikt. Gehört zu den 
gefährdetsten Arten in den neuen Bundesländern und kommt nur noch in Sachsen vor. 


8. Colias crocea FOURCROY, 1785 (Postillon, Orangeroter Kleefalter) 

Diese Art wurde aus allen vogtlándischen Kreisen gemeldet. Der F. ist im Vogtland nicht boden- 
ständig. Er fliegt mit wechselnder Häufigkeit aus Südeuropa ein. Bis 1960 ist diese Art recht 
häufig auf Kleefeldern angetroffen worden. 1957 Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch 
SANDNER, 1960 Umgebung von Rodau (Kr. Pl.) durch BAIER und EBERT und 1964 Umgebung 
von Adorf (Kr. Oe.) durch ViERHEILIG gemeldet. Seit 1964 gibt es aus dem vogtländischen Raum 
keine Beobachtungen mehr. Der F. wurde jedoch im angrenzenden Kreis Werdau (Fraureuth) 
im Juli 1983 in 4 Exemplaren von MARSCHNER gefunden. 


9. Colias hyale LINNAEUS, 1758 (Goldene Acht, Heufalter) - RL 3 + 

Wird aus allen vogtländischen Kreisen gemeldet und ist auf Kleefeldern überall anzutreffen. Die 
Art gehört zu den Binnenwanderern. Sie tritt mit unterschiedlicher Populationsdichte auf. Die 
Falter können jedoch jährlich beobachtet werden. R. an Luzerne und Hornklee; überwintert als 
R.; es entwickeln sich 2 Generationen im Jahr. 


10. Gonepteryx rhamni LINNAEUS, 1758 (Zitronenfalter) 

Wird aus allen vogtländischen Kreisen mit steter Häufigkeit gemeldet. Die überwinternden Fal- 
ter erscheinen im zeitigen Frühjahr und fliegen nach Kopula und Eiablage bis Juni. Die Folge- 
generation durchläuft dann eine Art Sommerruhe und fliegt verstärkt im Herbst, um danach als 
F. zu überwintern; R. an Faulbaum. 


Unterfamilie Dismorphiinae 


11. Leptidea sinapis LINNAEUS, 1758 (SenfweiBling) — RL 34 

Hierzu liegen nur Einzelmeldungen der 2. Generation aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) 
vom 21.VII.1980 und 28.VII.1986 mit je 1 Exemplar durch EBERT und aus Reimersgrün (Kr. Re.) 
durch GERISCH sowie 1986 aus Plauen durch RENNER vor. Beide Generationen konnten 1990 
durch Nowak im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet festgestellt werden. Diese Art ist offenbar 
als selten einzustufen und in den letzten Jahrzehnten im Regierungsbezirk Chemnitz nur ein- 
zeln gefunden worden. Die F. bevorzugen lichte Laubmischwälder und Gebüschzonen; R. an 
Hornklee und Wiesenplatterbse; überwintert als P., es entwickeln sich 2 Generationen im Jahr. 
Die erste Generation bezeichnete SCHWEITZER als sehr selten. 


Familie Nymphalidae (Edelfalter) 
I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Apatura ilia D. & S. + + + A. ilia SCHIFF. 

2. Apatura iris L. + + + + + A. iris L. 

3. Limenitis populi L. + Xx + + X L. populi L. 

4. Limenitis camilla L. X L. sibilla L. 

5. Nymphalis polychloros L. X X X + X V. polychloros L. 
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6. Nymphalis xanthomelas D. & S. O V. xanthomelas ESP. 
7. Nymphalis antiopa L. + + + + V. antiopa L. 
8. lnachis io L. + ++ + + V. io L. 
9. Vanessa atalanta L. T + + + + P. atalanta L. 
10. Vanessa vulcania GDT. X --- 
11. Cynthia cardui L. + + + + + P. cardui L. 
12. Aglais urticae L. + + + + + V. urticae L. 
13. Polygonia c-album L. + ++ + + P. c-album L. 
14. Araschnia levana L. + ++ + + - - - 
15. Argynnis paphia L. + ++ + + A. paphia L. 
16. Mesoacidalia aglaja L. + ++ + + A. aglaja L. 
17. Fabriciana niobe L. X X X X A. niobe L. 
18. Fabriciana adippe D. & S. x + + + A. adippe L. 
19. Issoria lathonia L. + ++ + + A. lathonia L. 
20. Brenthis ino ROTT. + ++ + + A. ino ROTT. 
21. Boloria aquilonaris STICH. + X X A. pales arsilache ESP. 
22. Clossiana selene D. & S. + ++ + + A. selene SCHIFF. 
23. Clossiana dia L. X X + + X A. dia L. 
24. Clossiana euphrosyne L. oO O + A. euphrosyne L. 
25. Melitaea didyma ESP. X X M. didyma O. 
-  Melitaea phoebe D. & S. O M. phoebe KNOCH 
26. Melitaea cinxia L. X X + X M. cinxia L. 
27. Melitaea diamina LANG + ++ + M. dictynna ESP. 
28. Mellicta athalia ROTT. + ++ + + M. athalia ROTT. 
29. Mellicta britomartis ASSM. x - - - 
30. Mellicta aurelia. NICK. X + + M. aurelia NICK. 
31. Hypodryas maturna L. O M. maturna L. 
32. Eurodryas aurinia ROTT. + + + + M. aurinia ROTT. 


ll. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
(mit Angabe des Status gemäß Roter Liste Sachsens, 1991) 


1. Apatura ilia DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Kleiner Schillerfalter) - RL 3+ + 

Diese Art wird von der Pirker Talsperre (Kr. Oe.) 1983/84 durch VIERHEILIG sowie aus der Umge- 
bung von Plauen (RENNER) 1975, 1976, 1978, 1979 und 1983 gemeldet. Sie ist als sehr selten 
und lokal vorkommend einzuschätzen, wie auch schon bei SCHWEITZER vermerkt wurde. Der F. 
fliegt in Laubmischwäldern und fehlt der offenen Kulturlandschaft. Seine Verbreitung reicht 
nicht so hoch ins Gebirge wie die der Art Apatura iris L.; R. friBt an Pappelarten. 


2. Apatura iris LINNAEUS, 1758 (Großer Schillerfalter) - RL3+ + 

Diese Art kommt im gesamten Vogtland vor, ist jedoch nirgend häufig. Die F. fliegen in lichten 
Laubmischwäldern und an Bahndämmen. Sie lieben nasse Erdstellen und Exkremente, woran 
sie saugen. Es überwintert die R.; sie frißt vorwiegend an Salweide. Diese Art, wie auch A. ilia 
D. & S. sowie L. populi L., ist durch "Waldpflege" (Vernichtung von Weichhólzern) stark gefähr- 
det. 


3. Limenitis populi LINNAEUS, 1758 (Großer Eisvogel) - RL3+ + 

Diese Art ist lückenhaft verbreitet und nicht häufig. Der F. fliegt nur noch vereinzelt auf Waldwe- 
gen, an Waldrändern und an Bahndämmen im Wald. 1981 Treuener Wald (Kr. Au.) (GERISCH), 
1983 Plauen (RENNER) und 1987 Landhaus Adorf (Kr. Oe.) (FRIEBE). Es überwintert die R. in 
einem selbstgefertigten Gehäuse; sie frißt an Zitterpappel. 
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4. Limenitis camilla LINNAEUS, 1764 (Kleiner Eisvogel) - RL 1.1 

Von SCHWEITZER aus dem unteren Elstertal mit Seitentälern als selten gemeldet. Die letzte Be- 
státigung ist eine Beobachtung von HEINICKE aus dem Jahre 1977 bei Jocketa (Kr. Pi.) (REIN- 
HARDT, 1981). 


5. Nymphalis polychloros LINNAEUS, 1758 (Großer Fuchs) - RL3+ 

Die Art kommt überall im Vogtland vor, jedoch immer nur vereinzelt und selten. Der F. konnte 
auch schon mitten in der Stadt Plauen 1976 durch EBERT beobachtet werden. 1987 wird er 
auch von MÜLLER aus Heinersgrün (Kr. Oe.) gemeldet. Die Tiere saugen gern an überreifen Bir- 
nen und Apfeln. Die R. frißt an Kirsche, Birne, Apfel und anderen Rosengewächsen. Es überwin- 
tert der F. 


6. Nymphalis xanthomelas DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Bastard-Fuchs) - RLO 
Von dieser sporadisch aus Osteuropa vordringenden Art gibt es außer den Angaben von 
SCHWEITZER keine neuen Meldungen. Die Art muß als verschollen angesehen werden. 


7. Nymphalis antiopa LINNAEUS, 1758 (Trauermantel) 

Diese Art war über Jahre hinweg ausgesprochen selten und ist erst ab 1984, 1985 wieder etwas 
háufiger in Erscheinung getreten. 1984 Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH, 1985 und 1989 Bad 
Elster (Kr. Oe.) durch SrROBL bzw. REINHARDT sowie 1987 aus der Umgebung von Rodau (Kr. 
PI.) durch EBERT gemeldet. Der F. fliegt vorwiegend an Waldrándern, Schneisen, Schonungen 
und in Tälern. Die R. lebt und frißt gesellig an Birke, Espe, Salweide. Es überwintert der F. 


8. Inachis io LINNAEUS, 1758 (Tagpfauenauge) 

Diese Art kommt mit unterschiedlicher Háufigkeit überall im Vogtland vor. Der F. bevorzugt blü- 
hende Felder und Wiesen. Er ist auch in Gartenanlagen recht häufig anzutreffen. Die R. frißt und 
lebt gesellig an Brennessel. Es überwintert der F. 


9. Vanessa atalanta LINNAEUS, 1758 (Admiral) 

Diese Art gehórt zu den Wanderfaltern, die überall im Vogtland jáhrlich relativ háufig einfliegen. 
Die F. saugen gern an überreifen Früchten und kónnen daher an Obstalleen und in Gárten gut 
beobachtet werden. Die R. friBt an Brennessel. Im Herbst versuchen die F. nach Südeuropa 
zurückzuwandern. 


10. Vanessa vulcania GODART, 1819 (Indischer Admiral) 

Diese Art hat ihre Verbreitung auf den Kanarischen Inseln und wurde einzeln auch an der 
Atlantikküste der Iberischen Halbinsel gefunden. Aus Zentraleuropa sind nur rátselhafte, aber 
zweifelsfreie Funde aus dem mittleren Deutschland bekannt, darunter auch zwei F. aus dem 
Vogtland: 1900 oder 1901 und 1951, beide Tiere wurden im Elstertal unterhalb von Plauen 
gefangen. GERISCH (1975, 1978, 1979) hat sich intensiv mit dieser Problematik auseinanderge- 
setzt (vgl. REINHARDT, 1983). 


11. Cynthia cardui LINNAEUS, 1758 (Distelfalter) 

Diese Art gehórt zu den Wanderfaltern und ist bei uns nicht bodenständig. Der F. fliegt jährlich 
mehr oder weniger stark in unser Gebiet ein. Die Tiere sind dann relativ háufig auf Kleefeldern 
anzutreffen. Die R. fressen an Distelarten sowie an verschiedenen Nutzpflanzen. Ab Anfang 
August wandert ein Teil der F. nach Süden zurück. 


12. Aglais urticae LINNAEUS, 1758 (Kleiner Fuchs) 

Diese Art gehört zu den häufigsten Tagfaltern des Vogtlandes und kann überall beobachtet 
werden. Die R. leben gesellig an Brennessel. Es überwintert der F. In günstigen Jahren entwik- 
kelt sich eine teilweise 3. Generation. 
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13. Polygonia c-album LINNAEUS, 1758 (Weißes C) 

Diese Art ist überall im Vogtland verbreitet, kommt jedoch immer nur vereinzelt vor. Der F. fliegt 
vorwiegend an Waldrändern, Blößen sowie in Tälern und saugt gern an faulenden Früchten. Die 
R. frißt an Brennessel, Stachel- und Johannisbeere. Es überwintert der F. 


14. Araschnia levana LINNAEUS, 1758 (Landkártchen) 

Diese Art ist erst seit 1950 aus dem Vogtland bekannt (GERISCH, 1975). Seither tritt sie mit 
schwankender Häufigkeit in Erscheinung, ist aber immmer vorhanden. Der F. fliegt vorwiegend 
an schattigen oder halbschattigen Plätzen. Die Besonderheit bei dieser Art ist ihr Saisondimor- 
phismus: 1. Generation (Frühjahrsform) = levana, 2. Generation (Sommerform) = prorsa. Die 
R. leben und fressen gesellig an Brennessel. Es überwintert die P. 


15. Argynnis paphia LINNAEUS, 1758 (Silberstrich, Kaisermantel) - RL3+ 

Diese Art ist überall sehr selten geworden und tritt meist nur noch vereinzelt auf. 1986, 1988 auf 
einer Waldwiese bei Kornbach (Kr. Pl.) durch EBERT, 1987 in Heinersgrün (Kr. Oe.) durch 
MÜLLER und 1988 an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) durch HALLER beobachtet. Der F. bevorzugt 
Waldgebiete, Schonungen und Waldwiesen, wo er gern an blühenden Disteln saugt. Es über- 
wintert die R.; sie friBt an Veilchenarten und Himbeere. 


16. Mesoacidalia aglaja LINNAEUS, 1758 (Großer Perlmutterfalter) - RL 3+ 
Diese Art kommt im Vogtland noch überall relativ häufig vor. Der F. fliegt vorwiegend im Hügel- 
land und auf Waldwiesen. Es überwintert die R.; sie frißt an Veilchenarten. 


17. Fabriciana niobe LINNAEUS, 1758 (Mittlerer Perlmutterfalter) - RL 2 * + 

Diese Art ist sehr lokal und selten. 1966 durch ViERHEILIG bei Adorf (Kr. Oe.) und 1969 durch 
SANDNER aus der Umgebung von Schónlind (Kr. Kl.) als Einzelfunde gemeldet. Desweiteren 
nennt REINHARDT (1983) noch einen Fund von BAIER aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.). In 
früherer Zeit war diese Art offenbar viel häufiger und verbreiteter, wie es die Angaben bei 
SCHWEITZER belegen. Es überwintert die R.; sie frißt an Veilchenarten. 


18. Fabriciana adippe DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 - RL3+ 

Diese Art wird aus mehreren Kreisen gemeldet, ist aber stets als lokal und selten einzu- 
schätzen. 1982 und 1985 an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) durch HALLER, 1987 Adorf/Landhaus 
(Kr. Oe.) durch FRIEBE und 1984 - 1986 aus der Umgebung von Reuth (Kr. Re.) durch SEIFERT 
beobachtet. Der F. fliegt im felsigen Hügelland und auf Waldwiesen. Da SCHWEITZER diese Art 
für das nordwestliche Grenzgebiet und als selten angibt, dürfte sie neu für das sächsische 
Vogtland sein. Es überwintert die R.; sie frißt an Veilchenarten. 


19. /ssoria lathonia LINNAEUS, 1758 (Kleiner Perlmutterfalter) 
Diese Art kommt im gesamten Vogtland auf trockenen Plätzen fast überall vor und gehört zu 
den Arten, die durch Einwanderung aus dem Süden verstärkt werden. R. an Stiefmütterchen 
und Veilchenarten. Überwinterung als R., gelegentlich als P. 


20. Brenthis ino ROTTEMBURG, 1775 

Diese Art ist relativ háufig, jedoch nur auf begrenzten Feuchtbiotopen anzutreffen. Durch Melio- 
ration und Vernichtung solcher Feuchtstellen, durch Auffüllung, Schuttablagerung usw. verliert 
diese Art immer mehr ihre Flugplätze. Es überwintert die R.; sie frißt an Wiesenknopf und ande- 
ren Pflanzenarten. Interessant ist festzustellen, daß SCHWEITZER diese Art 1913 noch nicht auf- 
führt, während er sie 1931 als selten angibt und zwei Fundorte nennt. Zweifellos ist sie in der 
Folgezeit häufiger geworden und verbreiteter aufgetreten (REINHARDT, 1981, 1983). 
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21. Boloria aquilonaris STICHEL, 1908 - RL2+ 

Bei SCHWEITZER (1913, 1931) wird vermerkt, daß die Art 1859 in vielen Stücken von WINKLER bei 
Bad Elster gefangen und danach nie wieder beobachtet wurde. GERISCH (1972) beschreibt den 
Wiederfund für das Vogtland nach über 100 Jahren. Aus dem Kreis Klingenthal werden in 
dieser Zeit weitere Fundorte bekannt (SANDNER, 1970; LUCKNER, 1973; VIERHEILIG, 1975). 
FAULWETTER besaß diese Art aus Lengenfeld (Kr. Re.) (REINHARDT, 1983). 1981 wird die Art von 
einem kleinen Quellmoor bei Zwotental (Kr. Kl.) durch SANDNER gemeldet und 1988 gelingt ein 
erneuter Nachweis aus dem Jägersgrüner Hochmoor (Kr. Kl.) durch VIERHEILIG und EBERT. 


22. Clossiana selene DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Braunfleck) 

Diese Art ist im Vogtland auf feuchten Wiesen und in Tälern überall mit jährlich und örtlich 
unterschiedlicher Häufigkeit anzutreffen. 1988 aus der Umgebung von Rothenkirchen (Kr. Au.) 
durch WEIDLICH beobachtet. Es überwintert die R.; sie frißt an Hundsveilchen (Viola canina) und 
Sumpfveilchen (Viola palustris); die 2. Generation meist unvollständig ausgebildet. 


23. Clossiana dia LINNAEUS, 1767 - RL2++ 

Diese Art ist sehr selten und als lokal einzuschätzen. Sie wird aber aus allen Kreisen gemeldet, 
z.B. 1982 aus Plauen durch RENNER und 1985 durch VIERHEILIG häufig an der Talsperre Pirk (Kr. 
Oe.), 1990 auch im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet (Nowak). Die Tiere lieben Kalkboden. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Veilchenarten, in der Regel zwei Generationen im Jahr. 


24. Clossiana euphrosyne LINNAEUS, 1758 - RL1.2+ ++ 

Diese Art wird nur noch vom nórdlichsten Grenzgebiet des Vogtlandes aus der Umgebung von 
Reuth (Kr. Re.) durch SEIFERT 1984 - 1986, hier jedoch stetig, gemeldet. SCHwEITZER bezeichne- 
te die Art einst als nicht selten. Es überwintert die R.; sie frißt an Veilchenarten. 


25. Melitaea didyma ESPER, 1779 (Feuriger Scheckenfalter) - RL 1.2 

Diese Art wurde im Juni 1966 in 2 Exemplaren und 1970 in wenigen Exemplaren in der Umge- 
bung von Rodau (Kr. Pl.) am Bahndamm der Strecke Schönberg - Reuth durch BAIER beobach- 
tet und gefangen. Im Juli 1983 wurde ein Pärchen in Sachsengrund bei Morgenröthe-Rauten- 
kranz (Kr. Kl.) durch KROPF gefangen. SCHWEITZER schreibt: "nur im westlichen Grenzgebiet" 
Damit ist diese Art neu für das sächsische Vogtland. Es überwintert die R.; sie frißt an Ehren- 
preisarten und Wegerich. 


- Melitaea phoebe DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wurde ein einziges Mal im Gebiet gefunden: 1909 von HiRSCH bei Possig/Plauen 
(ScHWEITZER 1913, 1931). Hierauf beziehen sich auch die Angaben bei BERGMANN (1952) "obe- 
res Elstertal" und REINHARDT (1983). Die Art sollte nicht zur Vogtlandfauna gezáhlt werden. 


26. Melitaea cinxia LINNAEUS, 1758 (Wegerich-Scheckenfalter) - RL 1.2 4 
Diese Art tritt sehr lokal und vereinzelt auf und ist nur aus dem oberen Vogtland bekannt. Hier 
wurde sie 1969 und 1970 im Kreis Klingenthal durch SANDNER, 1978 im Zeidelweidetal bei Bad 
Elster (Kr. Oe.) durch EBERT, 1979 bei Jágersgrün (Kr. Kl.) durch ViERHEILIG und 1988 Raun (Kr. 
Oe.) durch RENNER beobachtet. Es überwintert die R.; sie frißt an Wegerich. 


27. Melitaea diamina LANG, 1789 - RL24 * * 

Diese Art wird nur von stark versumpften Wiesen des oberen Vogtlandes gemeldet (z.B. bei 
Sohl 1987 durch FRIEBE), RENNER nennt sie 1984 noch für Plauen. Die Tiere waren bis 1980 an 
den lokalen Flugplátzen háufig anzutreffen. Seither treten sie jedoch wesentlich seltener in Er- 
scheinung. Aber 1990 im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet gefunden (NOwAK). Es überwintert 
die R.; sie friBt an Baldrian. 
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28. Mellicta athalia ROTTEMBURG, 1775 (Gemeiner Scheckenfalter) - RL2+ 

Diese Art ist noch die am häufigsten und am weitesten verbreitete Scheckenfalterart des Vogt- 
landes. Der F. fliegt auf feuchten Wiesen, Schneisen und Schonungen. Es überwintert die R.; 
sie frißt an Wegerich und Wachtelweizen. Ob die auf nassen Torfwiesen fliegende Schwesterart 
Mellicta neglecta PFAU auch im Gebiet vorkommt, bedarf noch der Untersuchung. 


29. Mellicta britomartis ASSMANN, 1847 - RL unklar 

Die Verbreitung dieser Art im Vogtland wird nur durch den Fang eines Mánnchens am 10.VII. 
1976 durch GERISCH aus der Umgebung von Schöneck (Kr. Kl.) dokumentiert. Verbreitung und 
Bestimmung sind noch sehr ungenügend bekannt. Sie kann leicht mit M. athalia ROTT. ver- 
wechselt werden. 


30. Mellicta aurelia NICKERL, 1850 - RL 1.2 ++ 

Von SCHWEITZER als nicht häufig aufgeführt, ist diese Art seither nur noch von wenigen Plätzen 
gemeldet worden. So aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) und Schönbrunn (Kr. Oe.) durch 
EBERT sowie aus der Umgebung von Klingenthal von einer Waldwiese durch SANDNER. Diese 
Art ist als sehr lokal einzuschätzen und fliegt auf trockenen Bergwiesen. Es überwintert die R.; 
sie frißt und lebt gesellig an Spitzwegerich und Wachtelweizen. 


31. Hypodryas maturna LINNAEUS, 1758 (Eschenscheckenfalter) - RL 1.2+ ++ 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten; seither nur einige Male sind Exemplare durch 
DRESSEL bei Kauschwitz (Kr. PI.) gefangen. Nach 1945 liegen keine neuen Meldungen zu dieser 
Art mehr vor. Ein Rückgang der Fundorte ist auch in vielen anderen Ländern zu verzeichnen. 


32. Eurodryas aurinia ROTTEMBURG, 1775 (Goldener Scheckenfalter) - RL 1.2+ + 

Diese Art ist noch auf feuchten Wiesen, Sumpfstellen und anderen eng begrenzten Arealen 
anzutreffen. Sie ist durch Melioration von sauren Wiesen vielerorts in den letzten Jahren ver- 
schwunden. Die R. leben gesellig an Teufelsabbiß (Succisa pratensis) und nach erfolgter Über- 
winterung einzeln bis zu ihrer Verpuppung. 


Familie Satyridae (Augenfalter) 
(bei LERAUT, 1980 Unterfamilie der Nymphalidae) 


l. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 

1. Melanargia galathea L. + ++ + + M. galathea L. 
2. Hipparchia semele L. Funde außerhalb des Gebietes S. semele L. 
3. Chazara briseis L. X S. briseis L. 
4. Erebia ligea L. x + E. ligea L. 
5. Erebia aethiops ESP. + --- 
6. Erebia medusa D. & S. + + + + + E. medusa F. 
7. Maniola jurtina L. + ++ + + E. jurtina L. 
- Hyponephele lycaon KÜHN ? Funde außerhalb des Gebietes E. lycaon ROTT. 
8. Aphantopus hyperantus L. + + + + +4 A. hyperanthus L. 
-  Pyronia tithonus L. Funde außerhalb des Gebietes — E. tithonus L. 
9. Coenonympha tullia O. F. MÜLL. X X X C. tiphon ROTT. 
10. Coenonympha pamphilus L. + + + + + C. pamphilus L. 
11. Coenonympha arcania L. X C. arcania L. 
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12. Coenonympha glycerion BORKH. X + X + Xx C. iphis SCHIFF. 
13. Coenonympha hero L. O O O O O C. hero L. 

14. Pararge aegeria L. X + X + X P. aegeria L. 
15. Lasiommata megera L. + + + + + P. megaera L. 
16. Lasiommata maera L. + + + + + P. maera L. 

- Lasiommata petropolitana F. O eem 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
(mit Angabe des Status gemäß Roter Liste Sachsens, 1991) 


1. Melanargia galathea LINNAEUS, 1758 (Damenbrett, Schachbrettfalter) 

Diese Art kommt überall im Vogtland vor und kann als recht háufig und stabil eingeschátzt 
werden. Der F. bevorzugt Kleefelder und blumenreiche Wiesen. Die R. friBt an weichen Grásern, 
wie Lieschgras, Honiggras. Überwinterung als R. 


2. Hipparchia semele LiNNAEUS, 1758 (Rostbinde) - RL2+ + 

Diese Art wurde von SCHWEITZER noch als selten von sonnigen Abhängen, Kalkfelsen gemeldet. 
Nach 1950 nur noch von zwei Fundorten an der Grenze zum Vogtland, Voigtsgrün und Lichten- 
tanne (beide Orte Kr. Zwickau), 1974 durch KROPF bekannt geworden. 


3. Chazara briseis LINNAEUS, 1764 (Berghexe) - RL 1.1 

Diese Art wurde Ende August 1952 häufig von VIERHEILIG an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) beo- 
bachtet, danach erfolgten keine weiteren Feststellungen mehr. Die R. frißt an Hartgrasarten; 
überwintert als R. 


4. Erebia ligea LINNAEUS, 1758 (Großer Mohrenfalter) - RL3+ 

Wird gegenwärtig nur noch von Waldwiesen aus der Umgebung von Schöneck (Kr. Kl.) gemel- 
det und kam auch zu Zeiten von SCHWEITZER nur lokal vor. In der Umgebung von Rautenkranz 
(Kr. Kl.) wurden im Juli 1987 drei Exemplare durch RıeDEL beobachtet. Die R. frißt an Waldgrä- 
sern und Rasenschmiele; überwintert als R. 


5. Erebia aethiops ESPER, 1777 (Waldteufel) - RL 1.2 

REINHARDT & KAMES (1982) führen diese Art für das Vogtland auf und berufen sich auf EBERT. Es 
handelt sich offensichtlich um eine Fehlinformation. 1987 findet FRIEBE die Art bei Sohl (Kr. 
Oe.), damit liegt der erste Beleg für das Vogtland vor (REINHARDT & THUST, 1993). 


6. Erebia medusa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Kaffeevogel) - RL2+ + 

Diese Art kommt auf feuchten Waldwiesen, Schlägen und Schneisen auch gegenwärtig noch 
stetig vor. Sie ist an Feuchtbiotope gebunden. Von der Pirker Talsperre (Kr. Oe.) wurde sie 
auch durch VIERHEILIG bekannt. Die R. frißt an Wald- und Wiesengräsern. Überwinterung als R. 


7. Maniola jurtina LINNAEUS, 1758 (Großes Ochsenauge) 
Diese Art ist im Vogtland überall verbreitet. Die F. fliegen gern auf blumenreichen Wiesen, Lich- 
tungen und Waldwegen. Es überwintert die R.; sie frißt vorwiegend an Poa-Arten. 


- Hyponephele lycaon KÜHN, 1774 (Kleines Ochsenauge) 
Nach SCHWEITZER will WAGNER die Art (1 Exemplar) bei Elsterberg gefangen haben. Er bezwei- 
felt diese Angabe. Diese Art wird nicht zur Fauna des Vogtland gezählt. 


8. Aphantopus hyperantus LINNAEUS, 1758 (Schornsteinfeger) 
Diese Art ist überall im Vogtland sehr häufig vertreten. Der F. fliegt gern an feuchten Stellen. Es 
überwintert die R.; sie frißt an weichen Grásern (Holcus, Milium). 


- 35 - 


- Pyronia tithonus LINNAEUS, 1771: (Rostbraunes Ochsenauge) 

Nach SCHWEITZER ist diese Art selten auf trockenen Waldwiesen und Heidegebieten aber immer 
nur außerhalb des hier behandelten Gebietes gefunden worden. Sie wird nicht zur Vogtland- 
fauna gezählt. 


9. Coenonympha tullia O. F. MÜLLER, 1764 (Großes Wiesenvögelchen, Großer Heufalter) - 
AL1.2+++ 

Bis vor wenigen Jahren ist diese Art im oberen Vogtland auf Sumpf- und Moorwiesen sowie 

feuchten Teich- und Waldwiesen nicht selten gewesen. Durch Melioration ist sie jedoch von 

vielen Orten verschwunden. Die letzten gesicherten Nachweise sind aus dem Elstertal nördlich 

von Adorf (Kr. Oe.) 1972 durch ViERHEILIG und 1979 aus der Umgebung von Klingenthal durch 

SANDNER bekannt geworden. Es überwintert die R.; sie frißt an Moor- und Sumpfgräsern. 


10. Coenonympha pamphilus LINNAEUS, 1758 (Wiesenvögelchen, Kleiner Heufalter, Kälberauge) 
Diese Art kommt überall im Vogtland vor und ist als recht häufig einzuschätzen. Der F. fliegt 
sowohl auf Wiesen als auch auf Wegen. Es überwintert die R.; sie frißt an Wiesengräsern. Es 
entwickeln sich 2, manchmal eine 3. (unvollständige) Generation. 


11. Coenonympha arcania LINNAEUS, 1761 (Perlgrasfalter) - RL1.2++ 

Diese Art wird nur mit 2 Tieren von KROPF aus Lengenfeld/Teufelskanzel (Kr. Re.) vom Juni 
1974 gemeldet. Schon SCHWEITZER bezeichnet die Art bei Schönberg/Kapellenberg (Kr. Oe.) 
als selten. Es überwintert die R.; sie frißt an Trockengräsern. 


12. Coenonympha glycerion BORKHAUSEN, 1788 - RL3+ 

Diese Art ist an geeigneten Biotopen wie Waldwiesen und Lichtungen des oberen Vogtlandes 
noch relativ häufig anzutreffen. 1986/87 Talsperre Pirk (Kr. Oe.) (HALLER), 1987 Sohl und Adorf/ 
Landhaus (Kr. Oe.) (FRIEBE), 1986 Rautenkranz (Kr. Kl.) (RiEDEL) und 1987 Heinersgrün (Kr. 
Oe.) durch MÜLLER festgestellt. Es überwintert die R.; sie fridt an Waldgrásern und Zittergras. 


13. Coenonympha hero LINNAEUS, 1761 - RLO 

Diese Art wird von SCHWEITZER bereits als selten auf Waldwiesen gemeldet. Nach 1945 sind 
keine Beobachtungen mehr bekannt geworden. In ganz Europa wird bei dieser Art ein 
drastischer Rückgang der Fundorte verzeichnet. 


14. Pararge aegeria tircis BUTLER, 1867 

Wird aus allen vogtländischen Kreisen gemeldet. Im oberen Vogtland ist die Art jedoch bedeu- 
tend seltener anzutreffen. SCHWEITZER bezeichnet sie ebenfalls für das Vogtland als nicht 
häufig. 1986 und 1987 aus Kottengrün (Kr. Au.) durch HALLER und 1985 in Bad Elster (Kr. Oe.) 
durch STROBL beobachtet. Die F. bevorzugen Waldgebiete, Schneisen und halbschattige 
Plätze. Es überwintert die R.; sie frißt an Waldgräsern. 


15. Lasiommata megera LINNAEUS, 1767 (Mauerfuchs) 

Diese Art kommt überall im Vogtland relativ häufig vor. Die F. sitzen gern auf sonnenbeschiene- 
nen Felsen und Mauern. Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern der Gattungen Poa und 
Festuca. 


16. Lasiommata maera LINNAEUS, 1758 (Rispenfalter) - RL 34 

Diese Art kommt in allen vogtländischen Kreisen vor, ist jedoch im oberen Vogtland bedeutend 
häufiger anzutreffen. Der F. bevorzugt Feuchtbiotope sowie lichte Wälder und Felsland- 
schaften. 1988 von der Pirker Talsperre (Kr. Oe.) durch HALLER bestätigt. Es überwintert die R.; 
sie frißt an hohen Gräsern z.B. der Gattungen Glyceria und Festuca. 
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- Lasiommata petropolitana FABRICIUS, 1787 
F. dieser Art waren bisher für das Vogtland und das gesamte Ostdeutschland unbekannt. REIN- 
HARDT & KAMES (1982) vermerken, daß sich ein zweifelsfreies Männchen in coll. PıMPL befindet, 
welches SCHMIDT am 19.V11.1937 bei Neumark (Kr. Re.) gefangen hat. Aufgrund des isolierten 
Fundes - die nächsten Fundplätze befinden sich in Nordostböhmen - wird diese Art auch 
nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 


Familie Lycaenidae (Bläulinge) 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


oO N NT POL DA 


Arten 


Hamearis lucina L. 
Lycaena phlaeas L. 
Lycaena helle D. & S. 
Lycaena dispar Haw. 
Lycaena virgaureae L. 
Lycaena tityrus PODA 
Lycaena alciphron ROTT. 
Lycaena hippothoe L. 
Thecla betulae L. 
Quercusia quercus L. 
Satyrium ilicis ESP. 
Satyrium spini D. & S. 


. Satyrium w-album KNOCH 


Fixsenia pruni L. 
Callophrys rubi L. 

Cupido minimus FUESSL. 
Everes argiades PALL. 
Celastrina argiolus L. 
Scolitantides orion PALL. 
Glaucopsyche alexis PODA 
Maculinea arion L. 
Maculinea teleius BGSTR. 


. Maculinea nausithous BGSTR. 


Plebejus argus L. 
Lycaeides idas L. 
Aricia agestis D. & S. 


. Eumedonia eumedon ESP. 


Vacciniina optilete KNOCH 
Cyaniris semiargus ROTT. 
Agrodiaetus damon D. & S. 
Plebicula dorylas D. & S. 
Plebicula amanda SCHN. 
Lysandra coridon PODA 
Lysandra bellargus ROTT. 
Polyommatus icarus ROTT. 


Kreise des Vogtlandes 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. 
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Nomenklatur bei 
SCHWEITZER 


N. lucina L. 

Ch. phlaeas L. 

Ch. amphidamas ESP. 
Ch. virgaureae L. 

Ch. dorilis HFN. 

Ch. alciphron ROTT. 

Ch. hippothoe L. 

Z. betulae L. 

Z. quercus L. 

Th. ilicis ESP. 

Th. spini SCHIFF. 

Th. w-album KNOCH 

Th. pruni L. 

C. rubi L. 

Z. minima FUESSL. 

L. argiades PALL. 

C argiolus L. 

L. orion PALL. 

L. cyllarus ROTT. 
L. arion L. 

L. euphemus HBN. 
L. arcas ROTT. 

L. argus L. 

L. argyrognomon BGSTR. 
L. atrarche BGSTR. 
L. eumedon ESP. 
L. optilete KNOCH 
L. semiargus ROTT. 
L. damon SCHIFF. 
L. hylas ESP. 

L. coridon PODA 

L. bellargus ROTT. 
L. icarus ROTT. 
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Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
(mit Angabe des Status gemäß Roter Liste Sachsens, 1991) 


Unterfamilie Riodininae 


1. Hamearis lucina LINNAEUS, 1758 (Perlbinde) - RL 1.2 

Diese Art wird von KROPF und GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) gemeldet. 
KROPF hat 1985 ein totes Weibchen in einer Pfütze in Lengenfeld gefunden. Bei SCHWEITZER 
wird diese Art noch als verbreitet aufgeführt. Die R. frißt an Primeln; es überwintert die P. 


Unterfamilie Lycaeninae 


2. Lycaena phlaeas LINNAEUS, 1761 (Kleiner Feuerfalter) 
Diese Art kommt überall im Vogtland vor und ist nicht selten anzutreffen. Es überwintert die R.; 
sie frißt an Sauerampfer. In heißen Jahren entwickelt sich eine teilweise 3. Generation. 


- Lycaena helle DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Zwergfeuerfalter) 

SCHWEITZER (1913) nennt ein von WAGNER gefangenes Exemplar ('amphidamas ESP."), be- 
zeichnet dann aber (1931) den Fund "wohl Verwechslung" Die Art wird nicht zur Vogtlandfauna 
gezählt. 


3. Lycaena dispar rutilus WERNEBURG, 1864 - RL 1.1 

Diese Art wurde von CHODARONCK im August 1979 in einem Exemplar im Teichgebiet zwischen 
Neudorf und Schneckengrün (Kr. Pl.) gefangen. SCHWEITZER führt diese Art nicht an, demzu- 
folge handelt es sich um einen Neufund für das Vogtland. Es überwintert die R.; sie frißt an 
großblättrigen Ampferarten. 


4. Lycaena virgaureae LINNAEUS, 1758 (Dukatenfalter, Großer Feuerfalter) 

Diese Art ist aus allen vogtländischen Kreisen bekannt und kommt auf engbegrenzten Bioto- 
pen, blumenreichen Wiesen und an Waldrändern noch relativ häufig vor. R. an Sauerampfer; 
Überwinterung als Ei. 


5. Lycaena tityrus PODA, 1761 (Schwefelvógelchen) 

Diese Art kommt im mittleren und südlichen Vogtland überall vor, sie ist hingegen im oberen 
Vogtland selten anzutreffen. Hier wurde sie durch ViERHEILIG bis 1972 beobachtet. Eine neuer- 
liche Bestátigung liegt 1987 durch FRIEBE von Adorf/Landhaus (Kr. Oe.) vor. Die Art ist offen- 
bar, wie auch in anderen Gebieten, im Rückgang begriffen. Es überwintert die R.; sie friBt an 
Sauerampfer. 


6. Lycaena alciphron ROTTEMBURG, 1775 (Blaulila-Feuerfalter) - RL 2 4 4 

Bis 1968 wurde diese Art durch BAIER und EBERT in der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) auf 
feuchten Waldwiesen stándig beobachtet. Seither wurde sie hier nicht mehr gesehen. 1990 
findet NOWAK sie im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet. Im oberen Vogtland (Kr. Oe.) ist diese 
Art sehr selten und sehr lokal. Sie wurde 1987 auf einer feuchten Wiese bei Adorf/Landhaus 
sowie bei Bad Elster durch FRIEBE und VIERHEILIG und bei Sohl durch FRIEBE festgestellt. Es 
überwintert die R.; sie friBt an Sauerampfer. 


7. Lycaena hippothoe LINNAEUS, 1761 (Rotlila-Feuerfalter) - RL 3+ + + 

Diese Art ist auf engbegrenzten Biotopen, Feuchtstellen und saftigen Wiesen verbreitet, aber 
nicht häufig und nur sehr lokal anzutreffen. Der Bestand ist durch Melioration stark gefährdet. 
1985 wurden Falter in Bad Elster (Kr. Oe.) durch STROBL, 1987 am Landhaus bei Adorf (Kr. Oe.) 
durch FRIEBE und 1990 im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet durch NOWAK beobachtet. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Sauerampfer. 
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8. Thecla betulae LINNAEUS, 1758 (Nierenfleck) - RL3+ 
Ist im Vogtland überall verbreitet, aber nicht häufig. Wurde schon mitten im Stadtgebiet von 
Plauen 1982 durch EBERT beobachtet. R. an Schlehe und Pflaume; Überwinterung als Ei. 


9. Quercusia quercus LINNAEUS, 1758 (Eichenzipfelfalter) - RL3+ 

Diese Art liebt lichte Laubwälder und Parklandschaften. Sie tritt im Vogtland nur vereinzelt und 
nicht häufig in Erscheinung. Wurde 1982 und 1985 in Plauen durch RENNER beobachtet. 
SCHWEITZER bezeichnete sie noch als ziemlich selten. R. lebt vorwiegend an den unteren Ästen 
alter Eichen; Überwinterung als Ei. 


- Satyrium ilicis ESPER, 1779 

SCHWEITZER (1913) führt ein Exemplar der ab. cerri HBN. ohne Fundort und weitere Angaben 
auf. In der Fauna von 1931 steht nur noch der Artname. Die Art gehórt nicht zur Fauna des 
Vogtlandes. 


10. Satyrium spini DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Schlehenzipfelfalter) — RL 1.1 
Von SCHWEITZER als sehr selten bezeichnet. Nach 1945 liegt nur eine Fundmeldung 1977 aus 
der Umgebung von Jocketa (Kr. Pl.) durch HEINICKE vor. 


11. Satyrium w-album KNOCH, 1782 (Ulmenzipfelfalter, WeiBbes W) - RL 34 

Diese Art kommt nur in der unmittelbaren Umgebung von Ulmenalleen vor und dort mit stark 
wechselnder Häufigkeit, aber offenbar verbreiteter als zu Zeiten von SCHWEITZER. Von 1980 - 
1987 jährlich als R. beobachtet; P. oder F. in der Umgebung von Rodau/Demeusel und Leub- 
nitz (Kr. Pl.) durch EBERT beobachtet. Die R. oder P. sind vielfach von Schlupfwespen angesto- 
chen. R. an Ulme; Überwinterung als Ei. Die Art ist durch das Ulmensterben in ganz Europa 
stark gefährdet. 


12. Fixsenia pruni LINNAEUS, 1758 - RL2 

Eine sehr seltene Art, die lokale Flugplätze in lichten Wäldern mit Laubbaumbestand hat und 
hier vereinzelt vorkommt. 1985 konnten durch VIERHEILIG 4 Exemplare in der Umgebung von 
Oelsnitz beobachtet werden. 1988 an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) durch HALLER erneut bestä- 
tigt. Die R. frißt an Schlehe, Pflaume und Reneklode; überwintert vermutlich als Ei. 


13. Callophrys rubi LINNAEUS, 1758 (Brombeerzipfelfalter) - RL 3+ 

Diese Art ist an sonnigen trockenen Plätzen noch relativ häufig. Sie hat jedoch eng begrenzte 
Flugplätze. So konnte sie 1980-1986 im NSG Zeidelweidetal bei Bad Elster (Kr. Oe.) durch 
EBERT und 1987 in der Umgebung von Sohl (Kr. Oe.) durch FRIEBE beobachtet werden. Die R. 
friBt an Ginster, Goldregen, Faulbaum und Kleearten; überwintert als P. 


14. Cupido minimus FuESsLY, 1775 (Zwergbläuling) - RL1.2+ ++ 

Die Art ist nur aus dem Kreis Oelsnitz bekannt und wurde hier 1974 durch VIERHEILIG auf einer 
blumigen Wiese im Pirker Talsperrengebiet gefangen. Sie ist als sehr seiten einzuschätzen. Die 
R. friBt an Wundklee; überwintert als P. 


15. Everes argiades PALLAS, 1771 (Schwánzchenbláuling) - RL 1.1 

Von SCHWEITZER als selten auf Rainen und Waldwegen bei Kauschwitz (Kr. Pl.) angeführt. Nach 
1945 liegen keine Fundmeldungen aus dem Vogtland mehr vor. Die Art muß als verschollen 
angesehen werden. 


16. Celastrina argiolus LINNAEUS, 1758 (Faulbaumbläuling) 

Diese Art bevorzugt Waldwiesen und Buschgebiete sowie warme Hänge und sonnige Schluch- 
ten und erscheint regelmäßig jedes Jahr. 1986 durch GERISCH bei der Eiablage beobachtet. 
Ebenfalls 1986 bei Tirschendorf (Kr. Oe.) durch HALLER und 1985 in der Umgebung von Bad 
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Elster (Kr. Oe) durch STROBL festgestellt. Die R. frißt an Faulbaum und Wegedorn; überwintert 
als P. 


17. Scolitantides orion PALLAS, 1771 - RL 24 * 

Diese Art wird nur durch KROPF in einem Exemplar von einer Gartenanlage aus Mylau (3.VI. 
1976) (Kr. Re.) gemeldet. Damit wurde diese Art erstmalig im Gebiet nachgewiesen, denn 
SCHWEITZER führt sie zwar auf, aber für das westliche Gebiet, das nicht zum sächsischen Vogt- 
land zählt. Die R. friBt an Fetthenne (Sedum); überwintert als P 


18. Glaucopsyche alexis PODA 1761 - RL 1.2+ + + 

SCHWEITZER schrieb in seiner Fauna: "auf Waldlichtungen verbreitet, aber nicht häufig" Heute 
liegen nur Meldungen aus dem Kreis Reichenbach vor. 1977 aus der Umgebung von Lengen- 
feld/Teufelskanzel durch KROPF und 1984 - 1986 aus der Umgebung von Reuth durch SEIFERT 
beobachtet. Hier kommt die Art regelmäßig vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Luzerne. 


19. Maculinea arion LINNAEUS, 1758 (Großer Fleckenbläuling) - RL 1.1 

Diese Art bevorzugt sonnige Waldränder, Busch- und Heidewiesen und tritt sehr lokal und nur 
vereinzelt auf. 1971 wurde sie letztmalig durch VIERHEILIG im Tetterweinteil bei Adorf (Kr. Oe.) 
beobachtet. Seither liegen keine neuen Meldungen mehr vor. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Thymianblüten und entwickelt sich später in Ameisennestern. 


20. Maculinea teleius BERGSTRÄSSER, 1779 - RL1.2+++ 

Diese Art wurde bis in die 60er Jahre regelmäßig durch GERISCH in der Umgebung von Lengen- 
feld (Kr. Re.) gefangen. Seither liegen keine neuen Meldungen mehr vor. Die F. bevorzugen 
sumpfige Waldwiesen, Auen sowie warme, feuchte Täler, sie treten sehr lokal und vereinzelt 
auf. Es überwintert die R.; sie frißt. an Wiesenknopf und Hornklee. 


21. Maculinea nausithous BERGSTRÄSSER, 1779 - RL3 

Diese Art wurde 1972 häufig in der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH gefan- 
gen. 1987 wird sie durch FRIEBE von Adorf/Landhaus (Kr. Oe.) gemeldet. Der F. bevorzugt 
feuchte Wiesen, Auen und Flußtäler und tritt sehr lokal auf. Durch Melioration ist diese Art sehr 
gefährdet. Es überwintert die R.; sie frißt an Wiesenknopf und Hornklee. 


22. Plebejus argus LINNAEUS, 1758 - RL3 

Nach SCHWEITZER war diese Art einst verbreitet, aber nicht häufig, auf trockenen Gras- und 
Heideplätzen anzutreffen. GERISCH hat vor 1940 drei F. von HIRSCH erhalten. Seither liegen 
keine Meldungen mehr vor. 


— Lycaeidas idas LINNAEUS, 1761 

Bei SCHWEITZER unter Lycaena argyrognomon BGSTR. geführt und als selten auf Waldblößen 
mit Heidekraut bezeichnet. Die Nomenklatur ist sehr verworren. Da keine Belege vorhanden 
sind, sollte die Art vorläufig nicht zur Vogtlandfauna gezählt werden. 


23. Aricia agestis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 - RL3 

Nach SCHWEITZER nicht häufig, auf blumigen Rainen und an Heide. Im Juli 1976 ein Exemplar in 
der Umgebung der Festhalle Plauen durch EBERT gefangen. Weitere Meldungen zu dieser Art 
liegen nicht vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Sonnenröschen und Reiherschnabel. 


24. Eumedonia eumedon ESPER, 1780 - RL 1.2 

Von SCHWEITZER als selten und mehr im Grenzgebiet bei Zeulenroda vorkommend bezeichnet, 
wird diese Art von SANDNER 1970 vom Haarbachtal/Holzmühle im Kreis Klingenthal und durch 
KROPF 1986 mit zwei Funden aus dem Jägersgrüner Hochmoor gemeldet. Der Fund von SAND- 
NER dürfte demnach der Erstnachweis für das Vogtland sein. 


sd) 


25. Vacciniina optilete KNOCH, 1781 (Moorbläuling) - RL 1.2+ 

Diese Art ist vereinzelt und selten an feuchten Waldrändern mit Heidelbeerpflanzen anzutreffen. 
Durch BAIER bis Anfang der 70er Jahre in der Umgebung von Rodau (Kr. Pl.) beobachtet. 1985 
vereinzelt durch VIERHEILIG im oberen Vogtland, Umgebung von Adorf (Kr. Oe.), an Waldrän- 
dern beobachtet. Es überwintert die R.; sie an frißt Heidelbeere. Die Art gehört zu den Eiszeit- 
relikten. 


26. Cyaniris semiargus ROTTEMBURG, 1775 (Dunkelbläuling) - RL2+ + 

Diese Art kommt auf engbegrenzten Flugplátzen selten und sehr vereinzelt vor. 1986 und 1987 
an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) durch HALLER, 1982 und 1986 aus der Umgebung von Lengen- 
feld (Kr. Re.) durch GERISCH, 1983 - 1985 aus der Umgebung von Plauen durch RENNER und 
1987 von Sohl und Adorf/Landhaus (Kr. Oe.) durch FRIEBE gemeldet. Die F. bevorzugen trok- 
kene Hänge und Waldwiesen. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen Kleearten. 


27. Agrodiaetus damon DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Esparsettebläuling, Weißdolch) - 
RL 1.1 

Von SCHWEITZER als sehr selten gemeldet. HiRSCH fand 1 Exemplar bei Possig/Plauen (hand- 
schriftliche Eintragung in seinem Exemplar der Vogtlandfauna von 1913). Nach 1945 gibt es 
keine Funde mehr aus dem Vogtland, die bekannt geworden sind. Die Art muß als verschollen 
angesehen werden. Es ist fraglich, ob sie weiter zum Faunenbestand des Vogtlandes zu 
rechnen ist. 


- Plebicula dorylas DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

In der Fauna von 1931 führt SCHWEITZER einen Fund vom Kulm bei Oberlosa/Plauen mit der 
Bemerkung an: "Diesen schönen Bläuling will ein Sammler aus Oelsnitz i.V. vor Jahren gefan- 
gen haben". Diese Art gehört sicher nicht zum Falterbestand des Vogtlandes. 


28. Plebicula amanda SCHNEIDER, 1792 

Diese Art (sie wird bei SCHWEITZER nicht aufgeführt) tritt in eng begrenzten Biotopen mit 
schwankender Häufigkeit auf (manchmal häufiger als P. icarus) und ist seit etwa 1960 über das 
ganze Vogtland verbreitet (REINHARDT, 1987). Diese Art ist neu für das Vogtland. Erstfund 1957 
in der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) durch BAiER. Es überwintert die R.; sie frißt an Vogel- 
wicke. 


29. Lysandra coridon PODA, 1761 (Steppenheidebläuling) - RL 1.2+ + 

Wird aus Lengenfeld/Teufelskanzel (Kr. Re.) von einer Sumpf- und Magerwiese 7.VII.1976 
sowie aus der Umgebung von einem Schießplatz durch KROPF und von der Pirker Talsperre (Kr. 
Oe.) entlang der Autobahn vom 20.VII.1984 durch ViERHEILIG gemeldet. Diese Art ist neu für das 
sächsische Vogtland. Die R. frißt an Kronwicke, Klee und Wicken; überwintert als Ei. 


- Lysandra bellargus ROTTEMBURG, 1775 (Himmelsvogel) 
Von SCHWEITZER als sehr selten bezeichnet. Nach 1945 sind keine Funde mehr bekannt gewor- 
den aus dem Vogtland. Diese Art dürfte auch nicht mehr zur Vogtlandfauna gezählt werden. 


30. Polyommatus icarus ROTTEMBURG, 1775 (Gemeiner Bläuling) 

Die Art gehört zu den häufigsten Bläulingen des Vogtlandes und kommt überall vor. Es über- 
wintert die R.; sie frißt an Klee, Hauhechel und Ginster. In günstigen Jahren wird eine unvoll- 
ständige 3. Generation ausgebildet. 


Familie Endromidae (Scheckflügel) 


I. Verbreitungsübersicht der Art 


Arten Kreise des Vogtlandes 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. 


1. Endromis versicolora L. X X X X 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Endromis versicolora LINNAEUS, 1758 (Birkenspinner, Scheckflügel) 

Diese Art ist in den letzten Jahren sehr selten geworden. Letzte Nachweise wurden bekannt: 
50er und 60er Jahre aus der Umgebung von Tobertitz (Kr. PI.) durch BAIER und EBERT. 1978 
Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG und 1972 aus Lengenfeld (Kr. Re.) durch MARSCHNER. Der F. 


fliegt in Birkenwáldern. Die R. friBt an Birke. Es überwintert die P. 


Familie Lasiocampidae (Glucken, Wollraupenspinner) 


Es sind kleine bis große Falter, welche oft lebhaft gefárbt sind und oftmals auf den Vorderflü- 
geln einen weißen Punkt haben. Die Fühler der Männchen sind lang, die der Weibchen kurz 
(oder sehr kurz) zweireihig gekämmt. Die mehr oder weniger stark behaarten Raupen verwan- 
deln sich in dichten Gespinsten oder in festen, tönnchenförmigen Kokons zu Puppen. Einige 
Arten dieser Familie sind Schädlinge. Die Falter tragen in Ruhestellung die Flügel eng an den 


Körper angelegt. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes 
Au. Kl. PI. Oe. Re. 


Malacosoma neustria L. X 
Trichiura crataegi L. X t 
Poecilocampa populi L. 
Eriogaster lanestris L. 


(4 9 Or s Co No 


Lasiocampa quercus L. + + x + 
Lasiocampa trifolii D.& S. X X 
Macrothylacia rubi L. X X X + X 
Philudoria potatoria L. X X 
9. Cosmotriche lunigera ESP. x + Xx + +4 
10. Phyllodesma ilicifolia L. X X 
11. Phyllodesma tremulifolia HBN. X + X 
12. Gastropacha quercifolia L. X X 
13. Gastropacha populifolia ESP. O O 
14. Odonestis pruni L. X 
15. Denarolimus pini L.. X X X + X 


Nomenklatur bei 
SCHWEITZER 


E. versicolora L. 


Nomenklatur bei 
SCHWEITZER 


M. neustria L. 

T. crataegi L. 

P. populi L. 

E. lanestris L. 

L. quercus L. 

L. trifolii ESP. 

M. rubi L. 

C. potatoria L. 
S. lunigera ESP. 
E. ilicifolia L. 

E. tremulifolia HBN. 
G. quercifolia L. 
G. populifolia L. 
O. pruni L. 

D. pini L. 


uae 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Malacosoma neustria LINNAEUS, 1758 (Ringelspinner) 

Diese Art ist im Vogtland nicht häufig und tritt jahrweise sehr unterschiedlich auf. Nachweise 
konnten bisher nur aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH 1971 und aus 
der Umgebung von Plauen 1974 durch EBERT erbracht werden. Die F. fliegen in Obstplantagen 
und Gärten. Die R. frißt an verschiedenen Laubbaumarten. Es überwintert das Ei. 


2. Trichiura crataegi LINNAEUS, 1758 (Weißdornspinner) 

Diese Art tritt nur vereinzelt und selten im Vogtland auf. Fundorte sind: 1955 Umgebung von 
Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH, 1982 Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG und 
1972 Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER. Die R. frißt an Traubenkirsche 
und Schlehe. Es überwintert das Ei. 


3. Poecilocampa populi LINNAEUS, 1758 (Kleine Pappelglucke) 

Diese Art tritt nur vereinzelt auf, kommt jedoch im oberen Vogtland regelmäßig ans Licht, z.B. 
1984 (VIERHEILIG). Weitere Fundorte sind: 1961 Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH, 1974 
Plauen durch EBERT, 1982 Schönlind (Kr. Kl.) durch SANDNER und 1978 Auerbach durch KROPF 
und 1990 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet durch Nowak. Die R. frißt an verschiedenen 
Laubbaumarten. Es überwintert das Ei. 


4. Eriogaster lanestris LINNAEUS, 1758 (Wollafter) 

SCHWEITZER schreibt: "im Herbst und Frühjahr in manchen Jahren nicht selten" Bisher sind 
jedoch nur zwei weitere Funde bekannt geworden. 1961 Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 
durch GERISCH und 1972 Umgebung von Neumark (Kr. Re.) durch KRoPr. Die R. friBt an Birke, 
Schlehe und Weide. Es überwintert die P. 


5. Lasiocampa quercus LINNAEUS, 1758 (Quittenvogel, Eichenspinner) 
Diese Art kommt im Vogtland regelmäßig vor. Sie ist bekannt aus der Umgebung von Auer- 
bach, Kottenheide, Markneukirchen (Kr. Kl.), Plauen, Adorf (Kr. Oe.), Irfersgrün und Lengenfeld 
(Kr. Re.). Es überwintert die R.; sie friBt an Weide, Eiche, Besenginster. 


6. Lasiocampa trifolii DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Kleespinner) 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Tatsáchlich ist die Art nur von zwei Plátzen, 1974 Tal- 
sperre Pirk (Kr. Oe.) durch ViERHEILIG und 1966 aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) durch 
BAIER bekannt geworden. Die F. fliegen an trockenen Hängen, z.B. einem ehemaligen Bahn- 
damm an der Pirker Talsperre. Die R. friBt an krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


7. Macrothylacia rubi LINNAEUS, 1758 (Brombeerspinner) 

Diese Art kommt regelmäßig in allen vogtländischen Kreisen vor. So z.B. in Adorf, Bad Elster, 
Mühlhausen (Kr. Oe.) und Lengenfeld (Kr. Re.). Die F. fliegen auf Schlägen, Schonungen und 
auf Heiden. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen und an Sträuchern. 


8. Philudoria potatoria LINNAEUS, 1758 (Grasglucke, Graselefant, Trinkerin) 

SCHWEITZER schreibt, früher häufig; jetzt in der Umgebung von Plauen sehr selten. Seither sind 
auch nur zwei Funde, 1969 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH und 
einzelne Raupenfunde aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) durch BAIER, bekannt geworden. 
Die F. fliegen vorzugsweise an feuchten Stellen. Es überwintert die R.; sie friBt an harten 
Gräsern. 


9. Cosmotriche lunigera ESPER, 1784 (Mondfleckglucke) 
SCHWEITZER bezeichnet die Art als sehr selten vom Rande des Vogtlandes. Heute kommen die 
F. mit steter Häufigkeit in der Umgebung von Schönlind (Kr. Kl.), Adorf (Kr. Oe.), Lengenfeld 


Ld s 


(Kr. Re.) und Auerbach vor und sind gar nicht mehr so selten. Die F. fliegen an sonnigen Wald- 
rändern und Schneisen. Es überwintert sowohl die R., als auch gelegentlich die P. Die R. frißt 
an Fichte und Kiefer. 


10. Phyllodesma ilicifolia LINNAEUS, 1758 (Weidenglucke, Blaubeerglucke) 

SCHWEITZER schreibt: "sehr selten im nordwestlichen Grenzgebiet" Der Erstnachweis für das 
Vogtland stammt 1969 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH und 1963 
Gespinstfunde unter Steinen durch BAIER aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.). Die R. frißt an 
Heidelbeere. Es überwintert die P. 


11. Phyllodesma tremulifolia HÜBNER, 1810 (Eichenglucke, Birkenblatt) 

SCHWEITZER führt die Art als selten vom Preißelpöhl in Plauen an. Seither ist sie erneut aus 
Plauen durch WAHL, 1954 aus Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH und 1982 aus Adorf (Kr. Oe) 
durch VIERHEILIG nachgewiesen worden. Sie tritt jedoch nach wie vor vereinzelt und selten in 
Erscheinung. Die R. frißt an verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert die P. 


12. Gastropacha quercifolia LINNAEUS, 1758 (Kupferglucke) 

Diese Art ist als ausgesprochen selten und vereinzelt für das Vogtland anzusehen. Sie konnte 
bisher nur aus der Umgebung von Jocketa (Kr. Pi.) und Taltitz (Kr. Oe.) durch PLONTKE sowie 
1967 aus Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH nachgewiesen werden. Es überwintert die R.; sie 
frißt an Weide, Schlehe und Kirsche. 


13. Gastropacha populifolia ESPER, 1781 (Pappelglucke) 

SCHWEITZER schreibt: "die seltene Art wurde früher im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulen- 
roda festgestellt". Der Erstnachweis für das Vogtland stammt 1938 aus der Umgebung von Len- 
genfeld (Kr. Re.) durch GERISCH und 1940 aus der Umgebung von Plauen durch HiRSCH. Seit- 
her konnte diese Art jedoch nicht mehr nachgewiesen werden. Es überwintert die R.; sie friBt an 
Pappel und Weide. 


14. Odonestis pruni LINNAEUS, 1758 (Feuerglucke, Pflaumenglucke) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Tatsáchlich ist bis heute nur noch ein Einzelfund, 1971 aus 
der Umgebung von Schónlind (Kr. Kl.), durch SANDNER bekannt geworden. Es überwintert die 
R.; sie frißt an Obst- und Laubbäumen. 


15. Dendrolimus pini LINNAEUS, 1758 (Kiefernspinner) 

Diese Art fliegt regelmäßig ans Licht und ist auch recht häufig. Fundorte sind: Auerbach, Plauen 
1970, Markneukirchen (Kr. Kl.), Lengenfeld (Kr. Re.), 1972 und 1983 Adorf (Kr. De.) häufig am 
Licht (VIERHEILIG). SCHWEITZER bezeichnete diese Art noch als selten! Es überwintert die R.; sie 
frißt an Kiefernnadeln. 


Familie Lemoniidae (Herbstspinner) 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


—-  Lemonia taraxaci D.& S. O L. taraxaci ESP. 
-  Lemonia dumi L. o? L. dumi L. 
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Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


- Lemonia taraxaci DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Löwenzahnspinner) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Mehrere weibliche F. wurden bei der Tennera in Plauen am 
Licht erbeutet. Da die Art am genannten Fundort verschollen ist, und es bis heute keinerlei Mel- 
dungen mehr gibt, sollte diese Art nicht mehr zur Fauna des Vogtlandes gezáhlt werden. 


- Lemonia dumi LINNAEUS, 1761 (Habichtskrautspinner) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Er glaubte an ein Vorkommen in der Umgebung von Plauen. 
Dieses konnte jedoch niemals nachgewiesen werden. Da es seither auch zu dieser Art keinerlei 
Meldungen gibt, sollte auch diese Art nicht zur Vogtlandfauna gezáhlt werden. 


Familie Attacidae (Saturniidae) (Pfauenaugen) 


Hier handelt es sich um große Falter mit augenähnlichen Zeichnungen auf den Vorder- und 
Hinterflügeln. Die Fühler der Männchen sind mit zwei Reihen kräftiger Kammzähne besetzt, die 
der Weibchen kurz gezähnt. Die dicken, walzigen, nackten oder warzigen Raupen verpuppen 
sich in Reusenkokons oder in lockeren Gespinsten an der Erde. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Saturnia pavonia L. + ++ + + E. pavonia L. 
2. Aglia tau L. t A. tau L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
Unterfamilie Attacinae 


1. Saturnia pavonia LINNAEUS, 1758 (Kleines Nachtpfauenauge) 

Diese Art kommt regelmäßig im gesamten Vogtland vor und ist nicht selten. Die F. fliegen auf 
Schneisen und Schlägen sowie in Schonungen. Die R. frißt an Weide, Schlehe und Heidekraut. 
Es überwintert die P. 


Unterfamilie Agliinae 


2. Aglia tau LINNAEUS, 1758 (Nagelfleck) 

SCHWEITZER nennt nur Fundorte außerhalb des vogtländischen Gebietes, so daß diese Art als 
Neuheit für das Vogtland anzusehen ist. Bisher ist jedoch nur ein Fundort, 1973 erstmals 
erwähnt, aus der Umgebung von Reuth (Kr. Re.), eng an der Grenze zum Werdauer Wald durch 
SEIFERT bekannt geworden. Hier kommt die Art regelmäßig vor und konnte auch in den 80er 
Jahren nachgewiesen werden. Die R. frißt an Buchenblättern. Es überwintert die P. 


Familie Drepanidae (Sichelflügler) 
Hier handelt es sich um kleine, den Spannern ähnliche Falter. Vorderflügel sind spitz, oft sichel- 


förmig und sehen gelbbraun bis braungrau aus. Die fein behaarten Raupen verwandeln sich 
zwischen zusammengesponnenen Blättern zur Puppe. 


BS 


I. Verbreitungsübersicht der‘Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Drepana falcataria L. X + X + tf D. falcataria L. 

2. Drepana curvatula BORKH. O X D. curvatuala BKH. 
-  Sabraharpagula ESP. ohne genauen Fundort D. harpagula ESP. 
3. Falcaria lacertinaria L. X + + D. lacertinaria L. 
4. Drepana binaria HFN. X O + X D. binaria HFN. 

5. Drepana cultraria F. O X --- 

6. Cilix glaucatus SCOP. X + X C. glaucata SCOP. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Drepana falcataria LINNAEUS, 1758 (Sichelspinner) 
Diese Art ist im Vogtland überall häufig verbreitet. Die F. fliegen gern in Busch- und Parkland- 
schaften. Die R. frißt an Birken- und Erlenbüschen. Es überwintert die P. 


2. Drepana curvatula BORKHAUSEN, 1790 (Erlenwickler) 

Von dieser Art sind nur Einzelfunde aus dem vogtlándischen Raum bekannt. GERISCH erhielt die 
Art 1940 von HiRSCH aus der Plauener Gegend. Von KROPF wurde 1971 ein Párchen in einem 
Garten in Lengenfeld (Kr. Re.) gefangen. Die F. fliegen in Erlen- und Auwäldern. Die R. frißt an 
Erle und Birke. Es überwintert die P. 


- Sabra harpagula ESPER, 1786 

SCHWEITZER meldet ein Stück ohne weitere Fundortangaben. Bis heute liegen zu dieser Art 
keine neuen Meldungen aus dem vogtländischen Raum vor. Deshalb wird diese Art nicht mehr 
zur Vogtlandfauna gezählt. 


3. Falcaria lacertinaria LINNAEUS, 1758 

Eine im Vogtland relativ häufig vorkommende Art. Die F. fliegen in Misch- und Auwäldern. 1982 
häufig in der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) (VIERHEILIG), 1976 Umgebung von Markneukirchen 
(Kr. KI.) durch SANDNER und 1984 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH 
gemeldet. Die R. frißt an Birke und Erle. Es überwintert die P. 


4. Drepana binaria HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt: "sehr selten nur im nordwestlichen Grenzgebiet festgestellt". Der Erst- 
nachweis für das Vogtland stammt 1940 von HiRSCH für Plauen (handschriftlicher Eintrag in der 
SCHWEITZER Fauna). Weitere Funde. sind aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) 1972 durch 
VIERHEILIG, 1976 aus der Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER und 1974 aus 
der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH bekanntgeworden. 1990 auch im sách- 
sisch-bayrischen Grenzgebiet durch Nowak gefunden. Die F. fliegen in Eichenwäldern. Die R. 
frißt an Eiche und Buche. Es überwintert die P. 


5. Drepana cultraria FABRICIUS, 1775 

SCHWEITZER führt diese Art noch nicht auf. HIRSCH weist sie erstmals 1938 bei Zwoschwitz (Kr. 
Pl.) nach. Weitere Meldungen liegen von GERISCH und KROPF 1974 und 1976 aus der Umge- 
bung von Lengenfeld (Kr. Re.) vor. Der F. bevorzugt Kalkboden und fliegt in Buchenhainen. Die 
R. friBt an Buche. Es überwintert die P. 
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6. Cilix glaucatus SCOPOLI, 1763 (Silberspinner) 

Diese Art ist als sehr selten im Vogtland anzusehen. Fundortmeldungen liegen nur aus der Um- 
gebung von Schönlind (Kr. Kl.) 1972 durch SANDNER und als Eizucht von 1974 aus der Umge- 
bung von Neumark (Kr. Re.) durch SEIFERT vor. Die F. fliegen an warmen, sonnigen Hángen 
und Lehnen. Die R. frißt an Schlehen- und Weißdornbüschen. Es überwintert die P. 


Familie Thyatiridae (Cymatophoridae) (Eulenspinner) 

Hier handelt es sich um kleine bis mittelgroße Falter. Die Fühler der Männchen sind kräftiger, 
jedoch nur ausnahmsweise gekämmt. Die Fühler der Weibchen sind fadenförmig. Die nackten, 
glatten oder mit Höckern versehenen Raupen verpuppen sich zwischen Blättern oder an bzw. 
in der Erde. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. KI. PI. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Habrosyne pyritoides HFN. + ++ + + H. derasa L. 

2. Thyatira batis L. + X X + + T. batis L. 

3.  Tetheella fluctuosa Hen. + X + + P. fluctuosa HBN. 

4. Ochropacha duplaris L. X + + P. duplaris L. 

5. Tethea or D.& S. X + X + + P. or F. 

-  Tethea ocularis L. ohne genauen Fundort P. ocularis L. 

-  Cymatophorima diluta D.& S. ohne genauen Fundort P. diluta F. 
Achlya flavicornis L. X + X + + P. flavicornis L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Habrosyne pyritoides HUFNAGEL, 1766 (Achateule) 

Diese Art tritt in den vogtländischen Kreisen überall recht häufig in Erscheinung und kommt oft 
ans Licht, z.B. 1982 mitten in der Stadt Plauen (EBERT). SCHWEITZER bezeichnete diese Art noch 
als selten. Die R. frißt an Brombeere und Himbeere. Es überwintert die P. 


2. Thyatira batis LINNAEUS, 1758 (Roseneule) 

Bei SCHWEITZER einst als nicht häufig bezeichnet, tritt diese Art heute in allen vogtländischen 
Kreisen recht häufig in Erscheinung. Der F. fliegt gern ans Licht. Die R. friBt an Brombeere und 
Himbeere. Es überwintert die P. 


3. Tetheella fluctuosa HÜBNER, 1803 

Diese Art tritt nur vereinzelt in Heidegebieten, Birkenwäldern und Auen in Erscheinung und ist 
selten. Fundorte sind: 1988 Umgebung Steinberg/Rothenkirchen (Kr. Au.), Umgebung Schön- 
lind (Kr. KI.), Adorf (Kr. Oe.), Lengenfeld und Reuth (Kr. Re.). Die R. frißt an Birke. Es überwin- 
tert die P. 


4. Ochropacha duplaris LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER bezeichnete die Art als sehr selten; auf der Zaderahóhe Plauen nur einige Male 
gefunden. Heute ist diese Art gar nicht mehr so selten und kommt regelmäßig ans Licht, z.B. 
Adorf (Kr. Oe.) (ViERHEILIG). Die R. friBt an Pappel und Birke. Es überwintert die P. 
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5. Tethea or DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Wollrückenspinner) 
Diese Art kommt in allen vogtländischen Kreisen mit steter Regelmäßigkeit und überall relativ 
häufig vor. Die R. frißt an Espe, Pappel und Weide. Es überwintert die P. 


- Tethea ocularis LINNAEUS, 1767 

Nach SCHWEITZER hat TORGE diese Art einmal gefangen, ohne dabei jedoch konkret einen 
Fundort anzugeben. Ferner bezeichnete er diese Art als sehr selten. Seither liegen keine Mel- 
dungen mehr vor. Daher wird sie nicht mehr zur vogtländischen Fauna gezählt. 


- Cymatophorima diluta DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER bezeichnete diese Art als sehr selten, ohne auch hier einen konkreten Fundort zu 
nennen. Seither liegen auch zu dieser Art keine neuen Meldungen mehr vor. Die Art wird nicht 
zur Vogtlandfauna gezählt. 


6. Achlya flavicornis LINNAEUS, 1758 (Wollbeinspinner) 

Diese Art kommt in allen vogtländischen Kreisen überall häufig vor und tritt auch regelmäßig 
auf. Die F. fliegen in Laubmischwäldern und Parklandschaften. Die R. frißt an Birke. Es überwin- 
tert die P. 


Familie Geometridae (Spanner) 


Spanner sind kleine und zarte Falter und ihre Farbe und Form ist nicht besonders auffallend. 
Ihren eigentümlichen Familiennamen verdanken sie einer Besonderheit ihrer Raupen. Bei 
diesen sind die mittleren Füße fast stets so zurückgebildet, daB eine Fortbewegung nur durch 3 
Beinpaare unter der Brust und 2 Beinpaare am Hinterleib erfolgen kann. Dadurch entstehen 
zwei Bewegungsabläufe: einmal das Krümmen, indem die 2 hinteren Beinpaare an die vorderen 
herangezogen werden. Dabei bildet der Körper einen Halbkreis und zum zweiten das 
"Spannen", indem mit den Brustbeinen soweit nach vorn gegriffen wird wie es der Körper 
gestattet. In dieser Stellung besitzen die Raupen eine meisterhafte Tarnung. Bei Beunruhigung 
oder auch in Ruhestellung halten sich die Raupen nur mit ihren Afterbeinen am Ast fest. Sie 
strecken ihren Körper schnurgerade aus, ziehen ihre Vorderbeine an den Körper oder ergreifen 
mit diesen einen benachbarten Ast und täuschen so verblüffend ähnlich, kleine gleichfarbige 
Holzteile nach. Damit sind sie für Mensch und Tier kaum entdeckbar. Zusätzlich ahmen sie mit 
auf ihrem Körper befindlichen Höckern und Wülsten Astschwellungen und schlafende Augen 
täuschend nach. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nr. bei Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. KOCH SCHWEITZER 


1. Archiearis parthenias L. + ++ + + 1 B. parthenias L. 

2. Alsophila aescularia D.& S. X + + + 3 A. aescularia SCHIFF. 
3. Alsophila aceraria D.& S$. X + 4 A. quadripunctata ESP. 
4. Pseudoterpna pruinata HUFN. X 8 P. pruinata HUFN. 

5. Geometra papilionaria L. + + + + + 9 H. papilionaria L. 

6. Hemithea aestivaria HBN. X X 11 H.aestivaria HBN. 

7. Chlorissa viridata Ļ. X X 12 C.viridata L. 

8. Thalera fimbrialis SCOP. + + 15 T. fimbrialis SCOP. 

9. Jodis lactearia L. X 17 J.lactearia L. 

10. Jodis putata L. X + + + 18 J. putata L. 


Cyclophora annulata SCHULZE 
Cyclophora albipunctata HUFN. 
Cyclophora porata L. 
Cyclophora punctaria L. 
Cyclophora linearia HBN. 
Timandra griseata W. P. 
Scopula immorata L. 

Scopula ornata SCOP. 

Scopula decorata D.& S. 
Scopula rubiginata HUFN. 


Scopula marginepunctata GOEZE 
. Scopula incanata L. 
. Scopula immutata L. 
. Scopula ternata SCHR. 


Scopula floslactata HAw. 
Idaea rufaria HBN. 

Idaea ochrata SCOP. 
Idaea serpentata HUFN. 
Idaea aureolaria D. & S. 
Idaea sylvestraria HBN. 
Idaea biselata HUFN. 
Idaea inquinata SCOP. 
Idaea dilutaria HBN. 
Idaea fuscovenosa GOEZE 
Idaea humiliata HUFN. 


. Idaea seriata SCHR. 
. Idaea dimidiata Hurn. 


Idaea pallidata D. & S. 
Idaea eburnata WOCKE 


. Idaea emarginata L. 
. ldaea aversata L. 


Idaea straminata BORKH. 
Rhodostrophia vibicaria CL. 
Lythria purpuraria L. 


. Lythria rotaria F. 


Scotopteryx moeniata SCOP. 
Scotopteryx bipunctaria D.& S. 
Scotopteryx chenopodiata L. 


. Scotopteryx mucronata SCOP. 
. Scotopteryx luridata HUFN. 
. Orthonama vittata BORKH. 


Orthonama obstipata F. 
Xanthorhoe biriviata BORKH. 
Xanthorhoe designata HUFN. 


. Xanthorhoe spadicearia D.& S. 


Xanthorhoe ferrugata CL. 
Xanthorhoe quadrifasciata CL. 


. Xanthorhoe montanata D.& S. 
. Xanthorhoe fluctuata L. 


Xanthorhoe incursata HBN. 
Catarhoe rubidata D.& S. 
Catarhoe cuculata HUFN. 


. Epirrhoe tristata L. 
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Pt. aversata L. 

Pt. inornata HAW. 
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L. purpuraria L. 

O. moeniata SCOP. 
O. bipunctaria SCHIFF. 
O. chenopodiata L. 
O. mucronata SCOP. 


C. lignata HBN. 

C. biriviata BKH. 

C. designata HUFN. 
C. spadicearia SCHIFF. 
C. ferrugata CL. 

C. quadrifasciata CL. 
C. montanata SCHIFF. 
C. fluctuata L. 

C. incursata HBN. 

C. rubidata SCHIFF. 
C. cuculata HUFN. 
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Epirrhoe alternata O. F. MÜLL. 


. Epirrhoe rivata HBN. 
. Epirrhoe molluginata HBN. 
. Epirrhoe galiata D.& S. 


Camptogramma bilineata L. 


. Entephria caesiata D.& S. 

. Larentia clavaria HAW. 

. Anticlea badiata D.& S. 

. Anticlea derivata D.& S. 

. Mesoleuca albicillata L. 

. Pelurga comitata L. 

. Lampropteryx suffumata D.& S. 


Cosmorhoe ocellata L. 
Eulithis prunata L. 
Eulithis testata L. 


. Eulithis populata L. 
. Eulithis mellinata F. 


Eulithis pyraliata D.& S. 


. Ecliptopera silaceata D.& S. 


Ecliptopera capitata H.-SCH. 
Chloroclysta siterata HUFN. 


. Chloroclysta miata L. 


Chloroclysta citrata L. 
Chloroclysta truncata HUFN. 
Cidaria fulvata FORST. 


. Plemyria rubiginata D.& S. 


Thera firmata HBN. 

Thera obeliscata HBN. 
Thera variata D.& S. 

Thera juniperata L. 
Eustroma reticulatum D.& S. 


. Electrophaes corylata THUNB. 


Colostygia olivata D.& S. 
Colostygia pectinataria KNOCH 


. Hydriomena furcata THUNB. 
. Hydriomena impluviata D.& S. 


Hydriomena ruberata FR. 


. Melanthia procellata D.& S. 
. Pareulype berberata D.& S. 
. Spargania luctuata D.& S. 

. Rheumaptera hastata L. 
Rheumaptera subhastata NOLCK. 
. Rheumaptera cervinalis SCOP. 


Rheumaptera undulata L. 
Triphosa dubitata L. 


. Philereme vetulata D.& S. 
. Philereme transversata HUFN. 


Euphyia unangulata HAw. 
Euphyia frustata TR. 

Epirrita dilutata D.& S. 
Epirrita autumnata BORKH. 
Operophtera brumata L. 
Operophtera fagata SCHARF. 
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C. alternata MÜLL. 
C. rivata HBN. 

C. molluginata LECH. 
C. galiata SCHIFF. 

C. bilineata L. 

C. caesiata SCHIFF. 
L. clavaria HAW. 

E. badiata SCHIFF. 
C. derivata SCHIFF. 
C. albicillata L. 

P. comitata L. 

C. suffumata SCHIFF. 
C. ocellata L. 

L. prunata L. 

L. testata L. 

L. populata L. 

L. mellinata F. 

L. pyraliata SCHIFF. 
C. silaceata SCHIFF. 
C. capitata H.SCHÄF. 
C. siterata HUFN. 

C. miata L. 

C. citrata L. 

C. truncata HUFN. 

C. fulvata FORST. 

C. bicolorata HUFN. 
C. firmata HBN. 

C. obeliscata HBN. 
C. variata SCHIFF. 

C. juniperata L. 

E. reticulata SCHIFF. 
C. corylata THNBG. 
C. olivata SCHIFF. 

C. pectinataria KNOCH 
C. furcata THNBG. 

C. coerulata F. 

C. ruberata FRR. 

C. procellata SCHIFF. 
C. berberata SCHIFF. 
C. luctuata SCHIFF. 
C. hastata L. 

C. cervinalis SCOP. 
C. undulata L. 

T. dubitata L. 

Ph. vetulata SCHIFF. 
Ph. transversata HUFN. 
C. unangulata HAWw. 
C. frustata TR. 

O. dilutata SCHIFF. 
O. autumnata BKH. 
O. brumata L. 

O. fagata SCHARFENB. 
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107. Perizoma affinitata ST. ohne genauen Fundort 186 C. affinitata STEPH. 
108. Perizoma alchemillata L. + + + + + 187 C.alchemillata L. 

109. Perizoma hydrata TR. + x 18 --- 

110. Perizoma minorata TR. O 191 C. minorata TR. 

111. Perizoma blandiata D.& S. X X X -* x 192 C.blandiata SCHIFF. 
112. Perizoma albulata D.& S. X X X + x 193 C.albulata SCHIFF. 
113. Perizoma flavofasciata THUNB. X X + 194 C. flavofasciata THNBG. 
114. Perizoma didymata L. X X X + x 149 C. didymata L. 

115. Perizoma verberata SCOP. O X 157 C. verberata SCOP. 
116. Perizoma parallelolineata RETZ. x x. + x 150 C. parallelolineata RETZ. 
117. Eupithecia tenuiata HBN. x + 208 E.tenuiata HBN. 

118. Eupithecia haworthiata DBLD. ohne genauen Fundort 210 E. haworthiata DBLD. 
119. Eupithecia plumbeolata Haw. + + x 212 E.plumbeolata HAW. 
120. Eupithecia abietaria GOEZE X + x 213 E.pini RETZ. 

121. Eupithecia bilunulata ZETT. X Xx 214 --- 

122. Eupithecia linariata D.& S. * x + x 215 E.linariata F. 

123. Eupithecia pulchellata ST. oO + 216 E. pulchellata STEPH. 
124. Eupithecia pyreneata MAB. O 217 E. pyreneata MAB. 


125. Eupithecia exiguata HBN. 220 E. exiguata HBN. 


126. Eupithecia valerianata HBN. 222 --- 

127. Eupithecia venosata F. X X x 225 E.venosata F. 

128. Eupithecia egenaria H.-SCH. 220 --- 

129. Eupithecia extraversaria H.-SCH. 227 --- 

130. Eupithecia centaureata D.& S. X x 228 E.centaureata SCHIFF. 
131. Eupithecia selinata H.-SCH. 232 --- 

132. Eupithecia trisignaria H.-SCH. 233 --- 


133. Eupithecia intricata ZETT. x 2394 E.helveticaria BSD. 


134. Eupithecia satyrata HBN. * x 236 E.satyrata HBN. 
135. Eupithecia absinthiata CL. X x 298 E.absinthiata CL. 
136. Eupithecia goossensiata MAB. 239 --- 

137. Eupithecia expallidata DBLD. 240 --- 

138. Eupithecia assimilata DBLD. + 241 --- 

139. Eupithecia vulgata Haw. X * 242 E.vulgata HAW. 
140. Eupithecia tripunctaria H.-SCH. X x x 2937 E.tripuncataria H.SCHÀFF. 
141. Eupithecia denotata HBn. x 243 E.denotata HBN. 
142. Eupithecia subfuscata Haw. + + X X 244 E. castigata HBN. 
143. Eupithecia icterata VILL. X + X x 245 E.icterata VILL. 
144. Eupithecia succenturiata L. xx + + 246 E.succenturiata L. 


+ +++ X +++ X X +++ tr tr X Hr lx €« 


145. Eupithecia subumbrata D.& S. * 249 --- 
-  Eupithecia semigraphata BR. — Funde außerhalb des Gebietes 250 — — — 


-  Eupithecia millefoliata R. ohne genauen Fundort 251 E. millefoliata RÖSSL. 
146. Eupithecia simpliciata HAW. + © 252 E. subnotata WBN. 
147. Eupithecia sinuosaria EVERS. X + x 253 --- 

148. Eupithecia indigata HBN. ohne genauen Fundort 255 E. indigata HBN. 
149. Eupithecia pimpinellata Hen. + x 256 E.pimpinellata HBN. 


150. Eupithecia nanata HBN. + x 259 EÈ. nanata HBN. 
151. Eupithecia innotata HUFN. + x 260 E. innotata HUFN. 
152. Eupithecia virgaureata DBLD. + 261 E. virgaureata DBLD. 
153. Eupithecia abbreviata ST. + 262 --- 
154. Eupithecia pusillata D.& S. + x 264 E. sobrinata HBN. 
155. Eupithecia lanceata HBN. x + x + x 268 E.lanceata HBN. 
156. Eupithecia lariciata FRR. X + 265 E. lariciata FRR. 

+ 


157. Eupithecia tantillaria BOUIS. x + X x 266 E.tantillaria BSD. 


158. Chloroclystis v-ata HAW. 
159. Calliclystis rectangulata L. 
160. Calliclystis chloerata MAB. 
161. Calliclystis debiliata HBN. 
162. Anticollix sparsata TR. 

163. Chesias legatella D.& S. 
164. Carsia sororiata HBN. 

165. Aplocera plagiata L. 

166. Aplocera praeformata HBN. 
167. Odezia atrata L. 

168. Venusia cambrica CURT. 
169. Euchoeca nebulata SCOP. 
170. Asthena albulata HUFN. 
171. Hydrelia flammeolariía HUFN. 
172. Hydrelia sylvata D.& S. 
173. Minoa murinata SCOP. 

174. Lobophora halterata HUFN. 


175. Trichopteryx polycommata D.& S. 


176. Trichopteryx carpinata BORKH. 
177. Acasis viretata HBN. 

178. Abraxas grossulariata L. 

179. Abraxas sylvata SCOP. 

180. Lomaspilis marginata L. 

181. Ligdia adustata D.& S. 

182. Semiothisa notata L. 

183. Semiothisa alternaria HBN. 
184. Semiothisa signaria HBN. 
185. Semiothisa liturata CL. 

186. Semiothisa clathrata L. 

187 ltame wauaria L. 

188. /tame brunneata THUNB. 

189. Cepphis advenaria HBN. 

190. Petrophora chlorosata SCOP. 
191. Plagodis pulveraria L. 

192. Plagodis dolabraria L. 


+ 


X Tox + 


X 


193. Pachycnemia hippocastanaria HBN. 


194. Opisthograptis luteolata L. 
195. Epione repandaria HUFN. 
196. Epione paralellaria D.& S. 
197 Pseudopanthera macularia L. 
198. Apeira syringaria L. 

199. Ennomos autumnaria WERNB. 
200. Ennomos quercinaria HUFN. 
201. Ennomos alniaria L. 

202. Ennomos fuscantaria HAw. 
203. Ennomos erosaria D.& S. 
204. Selenia dentaria F. 

205. Selenía lunularia HBN. 

206. Selenia tetralunaria HUFN. 
207. Artiora evonymaria D.& S. 
208. Odontopera bidentata CL. 
209. Crocallis elinguaria L. 

210. Ourapteryx sambucaria L. 


+ 
X 


x 


x 
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270 
272 
271 
273 
274 
89 
94 
92 
91 


201 
205 
206 
204 
203 

85 
100 

98 

99 

95 
281 
282 
283 
284 
323 
324 
325 
326 
327 
335 
336 
319 
320 
294 
315 
373 
316 
317 
318 
322 
307 
299 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
308 
309 
312 
314 


C. rectangulata L. 

C. debiliata HBN. 

C. sparsata TR. 

C. legatella SCHIFF. 

C. paludata THNBG. 

A. plagiata L. 

A. praeformata HBN. 
O. atrata L. 

V. cambrica CURT. 

E. nebulata SCOP. 

A. albulata HFN. 

H. flammeolaria HUFN. 
H. testaceata DON. 

M. murinata SCOP. 

L. halterata HUFN. 

N. polycommata SCHIFF. 
N. carpinata BKH. 

A. viretata HBN. 

A. grossulariata L. 

A. sylvata SCOP. 

L. marginata L. 

L. adustata SCHIFF. 

M. notata L. 

M. alternaria HBN. 

M. signaria HBN. 

M. liturata CL. 

Ch. clathrata L. 

I. wauaria L. 

I. fulvaria VILL. 

C. advenaria HEN. 

A. pulveraria L. 

P dolabraria L. 

P hippocastanaria HBN. 
O. luteolata L. 

E. repandaria HUFN. 
E. vespertaria F. 

P. macularia L. 

P. syringaria L. 

E. autumnaria WRNBG. 
E. quercinaria HUFN. 
E. alniaria L. 

E. fuscantaria STEPH. 
E. erosaria SCHIFF. 

S. bilunaria ESP. 

S. lunaria SCHIFF. 

S. tetralunaria HUFN. 
A. evonymaria SCHIFF. 
G. bidentata CL. 

C. elinguaria L. 

O. sambucaria L. 


211. Colotois pennaria L. + + + + + 310 C. pennaria L. 

212. Angerona prunaria L. + + + X + 313 A prunaria L. 

213. Apocheima hispidaria D.& S. + 345 --- 

214. Apocheima pilosaria D.& S. + + + + + 344 P.pedariaF. 

215. Lycia hirtaria CL. x + x + + 348 L.hirtaria CL. 

216. Lycia zonaria D.& S. O 347 N. zonaria SCHIFF. 
217. Biston strataria HUFN. + + x 349 B. strataria HUFN. 
218. Biston betularia L. + + + + + 350 B.betularia L. 

219. Agriopis leucophaearia D.& S$. O x 340 E. leucophaearia SCHIFF. 
220. Agriopis aurantiaria HBN. X + x 341 E.aurantiaria HBN. 
221. Agriopis marginaria F. x x + + + 342 E. marginaria F. 

222. Erannis defoliaria CL. x + + 343 E.defoliaria CL. 

223. Peribatodes rhomboidaria D.& S. O + 355 B. rhomboidaria SCHIFF. 
224. Peribatodes secundaria ESP. X X X + x 356 B. secundaria ESP. 
225. Cleora cinctaria D.& S. X X X X 954 B. cinctaria SCHIFF. 
226. Deileptenia ribeata CL. x + + + x 358 --- 

227. Alcis repandata L. + + + + + 359 B.repandata L. 

- Alcis jubata THUNB. O 363 B. jubata THNBG. 

228. Alcis maculata STGR. + 360 --- 

229. Arichanna melanaria L. o x 280 A melanaria L. 

230. Boarmia roboraria D.& S. x + x 364 B.roboraria SCHIFF. 
231. Serraca punctinalis SCOP. X + x 965 B.punctinalis SCOP. 
232. Cleorodes lichenaria HUFN. O 362 B.lichenaria LEECH 
233. Ectropis crepuscularia D.& S. * * x 367 B.crepuscularia HBN. 
234. Ectropis consonaria HBN. O 369 B. consonaria HBN. 
235. Ectropis extersaria HBN. X 370 B. extersaria HBN. 
236. Aethalura punctulata D.& S. x + + + x 371 B. punctulata SCHIFF. 
237. Ematurga atomaria L. + + + + + 383 E. atomaria L. 

238. Bupalus piniaria L. + + + + + 384 B. piniaria L. 

239. Cabera pusaria L. + + + + + 291 C.pusaria L. 

240. Cabera exanthemata SCOP. x + x 292 C.exanthemata SCOP. 
241. Lomographa bimaculata F. + x 289 B. bimaculata F. 

242. Lomographa temerata D.& S. + + + + + 290 B.temerata SCHIFF. 
243. Theria rupicapraria D.& S. + + 338 T. rupicapraria SCHIFF. 
244. Campaea margaritata L. X X X -* x 297 C.margaritatal. 

245. Hylaea fasciaria L. X + x + + 296 E.fasciarial. 

246. Gnophos obscuratus D.& S. t 376 G. obscurata SCHIFF. 
247. Gnophos ambiguatus DUP. O 377 G. ambiguata DUP. 

- Gnophos glaucinarius HBN. Funde außerhalb des Gebietes 379 G. glaucinaria HBN. 
248. Parietaria dilucidaria D.& S. + X x 382 G.dilucidaria SCHIFF. 
249. Siona lineata SCOP. x + + 387 --- 

250. Aspitates gilvaria D.& S. O 389 A. gilvaria SCHIFF. 
251. Perconia strigillaria HBN. X X x 390 P.strigillaria HBN. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


Eine nicht geringe Anzahl von Geometridenarten kann leicht verwechselt werden, so daß früher 
in der Literatur und auch im Nachweis von SCHWEITZER genannte Arten möglicherweise schon 
damals nicht richtig bestimmt wurden und es heute hierzu keine überprüfbaren Belege mehr 
gibt. 

Dies betrifft vorallem die Arten: Scopula decorata D.& S., Idaea rufaria HBN., Idaea ochrata 
SCOP., /daea dilutaria HBN., Idaea pallidata D.& S., Idaea eburnata WOCKE, Lythria purpura- 
ria L., Eupithecia millefoliata RÓSSLER. 
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Bei diesen Arten wird im Text vermerkt "kann daher nicht als zur Vogtlandfauna gehörend be- 
trachtet werden" 

Es hat sich bis heute gezeigt, daß spätere und noch bis heute eingegangene Meldungen zu 
diesen Arten durchweg Fehlbestimmungen waren. 


Unterfamilie Archiearinae 


1. Archiearis parthenias LINNAEUS, 1761 (Großes Jungfernkind) 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und kommt oft jahrweise mit stark schwankender 
Häufigkeit vor. Am häufigsten fliegen die F. in Birkenwäldern auf moorigen Boden. Sie sitzen 
tagsüber oftmals auf feuchten und auch trockenen Erdstellen, fliegen an Waldrändern und auf 
Waldwegen. Die Art ist sehr witterungabhängig und erscheint meist von März bis April. Die R. 
frißt an Birke und seltener an Rotbuche. Es überwintert die P. 


Unterfamilie Oenochrominae 


2. Alsophila aescularia DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Roßkastanienfrostspanner, Kreuzflügel) 
SCHWEITZER vermerkt, im März, April selten; Großzöbern. Auch heute tritt diese Art immer nur 
vereinzelt in Erscheinung. Im oberen Vogtland konnte der F. bisher nicht nachgewiesen 
werden. Die R. frißt an verschiedenen Laubhölzern wie Eiche, Ulme und Schlehe sowie an 
Obstbäumen. Es überwintert der F. 


3. Alsophila aceraria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER vermerkte, im November, zuweilen auch im Frühjahr nicht häufig, Steinsdorf. Seit- 
her liegen auch nur wenige weitere Fundmeldungen vor. Diese Art scheint im Vogtland selten 
zu sein. Die R. frißt an Eiche, Ahorn, Buche, Espe und an Obstbäumen. Es Überwintert das Ei. 


Unterfamilie Geometrinae 


4. Pseudoterpna pruinata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, Juli, August, selten; oberes Vogtland. Diese Art konnte seither im oberen 
Vogtland nicht mehr nachgewiesen werden. Es sind seit dieser Zeit nur wenige Exemplare in 
der Umgebung von Plauen gefangen worden. Es überwintert die R.; sie fridt an Ginster, Besen- 
ginster und Geißklee. 


5. Geometra papilionaria LINNAEUS, 1758 (Grünes Blatt) 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und auch überall nicht selten. Die Männchen 
kommen häufig Ende Juni/Anfang Juli ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt vorwiegend an 
Birke, Erle, Hasel und Linde. 


6. Hemithea aestivaria HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, im Juli und August selten. Tatsächlich sind auch bis heute nur wenige ein- 
zelne Funde bekannt geworden, so daf man diese Art zu den Seltenheiten der vogtländischen 
Fauna zählen muß. Es überwintert die R.; sie frißt an Eiche, Weißdorn und anderen Laubge- 
hölzen. 


7. Chlorissa viridata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER vermerkt, im Juni und Juli nicht häufig. Auch diese Art ist seither nur selten 
gefangen worden und muß daher ebenfalls zu den vogtländischen Seltenheiten gezählt 
werden. Die R. frißt an Heidekraut, Weißdorn und anderen Pflanzen. Es überwintert die P. 


x BA 


8. Thalera fimbrialis SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER vermerkte, im Juli, August selten. Im mittleren Vogtland ist diese Art heute nicht 
selten, so z.B. im Bereich der Talsperre Pirk, wo sich die F. in niederer Vegetation aufhalten. 
Besonders häufig sind die Tiere am ehemaligen Bahndamm neben der Talsperre Pirk, wo viel 
Schafgarbe wächst, zu finden. Es überwintert die R.; sie frißt an Schafgarbe und Beifuß. 


9. Jodis lactearia LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht selten in Wäldern mit Heidelbeeren. Seither konnte 
diese Art nur noch einmal von GERISCH 1961 am Tag in einem Laubwald in der Umgebung von 
Lengenfeld (Kr. Re.) nachgewiesen werden. Die R. frißt vorwiegend an Birke und Erle. Es über- 
wintert die P. 


10. Jodis putata LINNAEUS, 1758 

Diese Art tritt an mit Heidelbeeren bewachsenen Hängen und auf Heideflächen recht häufig in 
Erscheinung. Die F. bevorzugen dabei Mischwälder und deren Waldränder sowie Heide- und 
Moorgebiete. Die R. friBt an Heidelbeere. Es überwintert die P. 


Unterfamilie Sterrhinae 


11. Cyclophora annulata SCHULZE, 1775 

Bei SCHWEITZER war diese Art noch nicht bekannt. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang 
VIERHEILIG durch zwei Einzelfunde am 6.VIII.1976 und am 6.VIII.1979 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht. 
Die R. friBt an Feldahorn. Es überwintert die P. 


12. Cyclophora albipunctata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, Mai bis August in 2 Generationen, nicht selten, in der Umgebung von 
Plauen. Heute ist diese Art immer noch verbreitet aber verhältnismäßig selten zu finden. Der F. 
fliegt selten ans Licht. Er läßt sich aber tagsüber zwischen Laubholzgebüsch von Stämmen und 
aus niedriger Vegetation aufscheuchen. Die R. frißt an Birke. Es überwintert die P. 


13. Cyclophora porata LINNAEUS, 1767 

SCHWEITZER schreibt, Mai bis Juli, nicht häufig. Auch heute ist diese Art weiterhin als selten ein- 
zuordnen und wurde seither auch nur aus zwei Kreisen gemeldet. Die R frißt an Eiche. Es über- 
wintert die P. 


14. Cyclophora punctaria LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, Mai bis August, nicht selten. Bis heute ist diese Art auch weiterhin überall 
häufig verbreitet und kann alljährlich in allen Kreisen beobachtet werden. Die R. frißt an Eiche. 
Es überwintert die P. 


15. Cyclophora linearia HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, Mai, Juni, nicht háufig. Auch heute wird diese Art immer nur vereinzelt 
und selten gefunden. Tagsüber sitzen die F. oftmals an Stämmen und kommen nachts gele- 
gentlich ans Licht geflogen. Die R. frißt an Buche und Eiche. Es überwintert die P. 


16. Timandra griseata W. PETERSEN, 1902 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und kommt überall nicht selten vor. Die F. sitzen 
in niederer Vegetation und fliegen nachts gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Ampfer- und Knöterichgewächsen. 


17. Scopula immorata LINNAEUS, 1758 
Die Art wurde mehrfach am Licht im Juni 1990 von Nowak im sächsisch-bayrischen Grenz- 
gebiet festgestellt. Damit liegt ein Neufund für das Vogtland vor. 
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18. Scopula ornata SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER schreibt, Mai bis September in 2 Generation nicht selten. Heute wird diese Art als 
vereinzelt bis selten gemeldet. Die F. fliegen ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an ver- 
schiedenen Kräutern. 


- Scopula decorata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, Juni bis August selten; Jocketa (Kr. Pl.). R. an Thymusarten. Seither 
konnte diese Art aus dem vogtländischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. Aus diesem 
Grund wird diese Art als nicht mehr zur Vogtlandfauna gehörend betrachtet. 


19. Scopula rubiginata HUFNAGEL, 1767 
SCHWEITZER schreibt, Mai bis August in 2 Generation nicht häufig bis selten. Dies trifft auch wei- 
terhin auf die heutige Zeit zu. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen Kleearten. 


20. Scopula marginepunctata GOEZE, 1781 
SCHWEITZER schreibt, Juni bis August selten. Seither sind nur wenige Einzelfunde bekannt 
geworden. So z.B. am 18.V1.1988 in Oelsnitz am Licht (VIERHEILIG). Es überwintert die R.; sie 
frißt an verschiedenen krautigen Pflanzen. 


21. Scopula incanata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, in 2 Generation nicht häufig. Auch zu dieser Art sind seither nur Einzel- 
funde bekannt geworden und das nur aus dem mittleren und oberen Vogtland. Die F. bevor- 
zugen bergiges Gelände, und sie fliegen ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Thymian 
und anderen Kräutern. 


22. Scopula immutata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, Juni bis August selten. Dies trifft heute nicht mehr zu. Die F. fliegen tags- 
über auf moorigen Wiesen recht häufig und kommen auch nachts gern ans Licht. Es überwin- 
tert die R.; sie friBt an verschiedenen krautigen Pflanzen. 


23. Scopula ternata SCHRANK, 1802 

SCHWEITZER schreibt, Juni/Juli selten. Dies trifft heute nicht mehr zu. Die F. sind in den Wäldern 
mit Heidelbeerwuchs recht häufig anzuteffen. Es überwintert die R.; sie frißt an Heidelbeere und 
Heidekraut. 


24. Scopula floslactata HAWORTH, 1809 

Diese Art wird in der SCHwEITZER Fauna noch nicht aufgeführt. Seither liegen 3 Einzelfunde vor, 
einer von VIERHEILIG am 3.V1.1985 aus Adorf (Kr. Oe.), der zweite vom 2.VII.1987 aus der Umge- 
bung von Irfersgrün (Kr. Re.) durch GERISCH und am 21.V1.1990 aus dem sächsisch-bayrischen 
Grenzgebiet durch Nowak. Es handelt sich hierbei um die Erstfunde für den vogtländischen 
Raum. Die an sich weitverbreitete Art wird wahrscheinlich vielfach übersehen, ist aber im Vogt- 
land wohl doch recht selten. Es überwintert die R.; sie frißt an Labkraut und anderen krautigen 
Pflanzen. 


- Idaea rufaria HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August sehr selten. R. im Mai an Vogelmiere. Leider gibt er keinen 
konkreten Fundort an. Seither konnte diese Art nicht wieder nachgewiesen werden. Daher wird 
sie nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 


- Idaea ochrata SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August sehr selten. R. im Mai an Vogelmiere. Jedoch wieder ohne 
konkreten Fundort für den vogtländischen Raum. Da es auch zu dieser Art seither keinerlei 
Feststellungen mehr gibt, wird auch sie nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 
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25. Idaea serpentata HUFNAGEL, 1767 
Auf trockenen Wiesen im gesamten Vogtland von Juli bis August eine häufige, tagsüber zu fin- 
dende Art. Die F. fliegen selten ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Kräutern. 


- Idaea aureolaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August sehr selten. In früheren Jahren einmal am Preißelpöhl (PI.) 
gefangen. Hier dürfte es sich sicherlich um eine Fehlbestimmung handeln. Da eine Determina- 
tion dieses F. heute nicht mehr möglich ist und es seither auch keinerlei Nachweise mehr aus 
dem vogtländischen Raum gab, wird auch diese Art nicht mehr zur Vogtlandfauna gezählt. 


26. Idaea sylvestraria HÜBNER, 1799 

Bei SCHWEITZER wird diese Art noch nicht aufgeführt. Sie ist also neu für das Vogtland. Bisher 
wurden Funde aus Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG, dem sächsisch-bayrisches Grenzgebiet 
durch Nowak und aus Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH bekannt. Die F. fliegen tagsüber in 
niedriger Vegetation an Waldrändern und kommen nachts ans Licht. Es überwintert die R.; sie 
frißt an Thymian und Beifuß. 


27. ldaea biselata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August nicht häufig; Möschwitz (Kr. PlI.). Seither liegen nur zwei Mel- 
dungen von GERISCH vor, einmal 1971 am Taubengraben zwischen Lengenfeld und Rodewisch 
und 1990 in WeiBensand (beides Kr. Re.) am Licht gefangen. Es überwintert die R.; sie friBt an 
krautigen Pflanzen. 


28. Idaea inquinata SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER Schreibt, Juni/Juli nicht häufig, fliegt gern in Häuser. Heute ist diese Art allgemein 
verbreitet jedoch relativ selten. Der F. fliegt gern ans Licht, und tagsüber ist er an Gebäuden, 
Scheunen, Bretterwänden usw. zu finden. Es überwintert die R.; sie frißt an trockenen Pflanzen 
und Körnern. 


- Idaea dilutaria HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, Juni/Juli sehr selten. Leider wieder einmal ohne konkreten Fundort. Seit- 
her konnte diese Art nicht mehr nachgewiesen werden. Sie wird daher ebenfalls nicht mehr zur 
Vogtlandfauna gezählt. 


29. Idaea fuscovenosa GOEZE, 1781 

Bei SCHWEITZER war diese Art noch nicht bekannt. Der Erstnachweis für den vogtländischen 
Raum gelang GERISCH am 15.VII.1937 bei Vogtsgrün (Kr. PI.). VIERHEILIG hat diese Art das erste 
Mal am 9.VII.1988 in Oelsnitz am Licht gefangen. Es überwintert die R.; sie friBt an Moosen, 
abgefallenen Bláttern und Laubgehólzen. 


30. Idaea humiliata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, Juni/Juli selten, an sonnigen Abhängen. Leider wird auch bei dieser Art 
von ihm kein konkreter Fundort genannt. Seither gibt es nur eine Meldung von GERISCH vom 
6.VII.1971 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) in 4 Exemplaren an einem Gebäude ge- 
fangen. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


31. Idaea seriata SCHRANK, 1802 

Von SCHWEITZER wird gesagt, nicht selten. Auch heute kommt diese Art fast überall noch recht 
häufig vor. Tagsüber findet man die F. auf Böden, Scheunen und Schuppen wo Pflanzenreste 
lagern, und nachts fliegen sie ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an dürren verwelkten 
Pflanzenresten. 


ET 


32. Idaea dimidiata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August selten. Diese Art wird heute aus dem oberen Vogtland alle 
Jahre als nicht selten von ViERHEILIG gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an verwelkten 
Pflanzen. 


- ldaea pallidata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, Mai/Juni nicht háufig. Leider wieder einmal ohne konkreten Fundort. Seit- 
her konnte keine Feststellung mehr getroffen werden, daher wird diese Art nicht mehr zur Vogt- 
landfauna gezáhlt. 


- Idaea eburnata WOCKE, 1850 

Diese Art fehlt in der SCHwEITZERschen Fauna. Sie wird erst im Nachtrag von HIRSCH für Zwo- 
schwitz (Kr. Pl.) angeführt, kann jedoch bis heute aus diesem Raum nicht mehr bestátigt wer- 
den. Möglicherweise liegt auch eine Fehlbestimmung vor. Es überwintert die R.; sie frißt an 
weißem Mauerpfeffer, Wegerich und Vogelknöterich. 


33. [daea emarginata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August selten. Heute ist der F. überall verbreitet und gar nicht selten. 
Die Mánnchen kommen gern ans Licht, die Weibchen nicht. Sie kónnen aber tagsüber aus nie- 
derer Vegetation in Talwiesen aufgescheucht werden. Es überwintert die R.; sie frißt an krau- 
tigen Pflanzen. 


34. Idaea aversata LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist im gesamten vogtländischen Raum verbreitet und überall häufig anzutreffen. Die F. 
fliegen nachts gern ans Licht und tagsüber, vor allem nach mondhellen Nächten liegen oft viele 
F. ertrunken auf der Wasseroberfläche von Teichen und Tümpeln. Neben der Stammform ist 
auch die Form remutata nicht selten vertreten. Es überwintert die R.; sie frißt an welkem Laub 
von krautigen Pflanzen und Laubgehölzen. 


35. [daea straminata BORKHAUSEN, 1794 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August selten, auf Waldwiesen bei Mehltheuer (Kr. PI.). Heute kommt 
diese Art vereinzelt aber regelmäßig auf Wiesen und in Laubwäldern vor. Nachts kommen die F. 
auch gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Sauerampfer und anderen krautigen 
Pflanzen. 


36. Rhodostrophia vibicaria CLERCK, 1759 (Rotbandspanner) 

SCHWEITZER schreibt, Juni/Juli sehr selten. Dies wieder ohne konkrete Fundortangabe. GERISCH 
hat diese Art nochmals von HiRSCH für Plauen erhalten. Seither konnte diese Art jedoch im 
vogtländischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Ginsterarten. 


Unterfamilie Larentiinae 


- Lythria purpuraria LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juli nicht seiten an dürren sonnigen Brachfeldern, wo Ampfer wächst. 
Possig (Plauen). Dies ist typisch für die Art L. rotaria. Vermutlich hat SCHWEITZER damals auch 
nur L. rotaria gesehen. Eine genaue Artentrennung (Genitalpräparation) war noch nicht mög- 
lich. Seither gab es keine Feststellungen mehr. Die Art wird daher nicht zum Bestand der Vogt- 
landfauna gezáhlt. 


37. Lythria rotaria FABRICIUS, 1798 (Purpurspanner) 
Bei SCHWEITZER wird nur die sehr ähnliche Art L. purpuraria angeführt und bei BERGMANN 
erfolgte auch noch keine Artentrennung. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang VIERHEILIG 
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am 15.VII.1967, 1 o in der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) und 1 c" am 14.VII.1970 in Unter- 
marxgrün (Kr. Oe.). Beide Tiere wurden am Tage auf einer Trockenwiese gefangen. Die R. frißt 
am kleinen Sauerampfer. Es überwintert die P 


38. Scotopteryx moeniata SCOPOLI, 1763 

Der F. ist nur dort verbreitet wo die Hauptfutterpflanze (Besenginster) in größeren Beständen 
vorhanden ist. Er läßt sich hier am Tag leicht aufscheuchen und kommt auch nachts ans Licht 
geflogen. Es überwintert die R. 


39. Scotopteryx bipunctaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August, jetzt selten, früher háufiger, an sonnigen Abhángen. Er gibt 
leider wieder keinen konkreten Fundort an. GERISCH hat dann diese Art nochmals von HIRSCH 
für Plauen erhalten. Seither gibt es auch zu dieser Art im Vogtland keine Feststellungen mehr. 
Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. Diese Art könnte im vogtländischen Raum 
ausgestorben sein! 


40. Scotopteryx chenopodiata LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist im gesamten Gebiet verbreitet und zur Flugzeit, meist Anfang August, der 
gemeinste Spanner. Nachts fliegen die F. ans Licht, und tagsüber kann man sie auf 
Waldwiesen und an Feldrainen aufscheuchen. Es überwintert die R.; sie frit an Wicke, 
Wiesenplatterbse, Ginster und verschiedenen Grásern. 


41. Scotopteryx mucronata ScoPoui, 1763 (Ginsterspanner) 

SCHWEITZER schreibt, Juni, Juli nicht selten; Umgebung Plauen. Hierbei sei bemerkt, daß sich 
die Juli-Angaben mit Sicherheit auf die nachfolgende Art S. /uridata beziehen. Diese beiden 
Arten sind nur eindeutig durch Genitaldetermination zu trennen. Seither wird die Art als selten 
und vereinzelt gemeldet. Es überwintert die R.; sie friBt an Ginsterarten. 


42. Scotopteryx luridata HUFNAGEL, 1767 
Wird bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt, da noch nicht erkannt. Siehe auch vorherige Art 
S. mucronata. Heute ist der F. im Juni/Juli in Nadelwäldern und auf Heideflächen mit Kiefernbe- 
stand häufig. Tagsüber sehr häufig um Ginsterbüsche fliegend. Im Mai von Ginster die R. ge- 
klopft (VIERHEILIG). Es überwintert die R. 


43. Orthonama vittata BORKHAUSEN, 1794 

SCHWEITZER schreibt, Juli/August sehr selten. An den Neundorfer Teichen (Kr. PI.). Dies kann 
heute nur bestätigt werden. Diese Art ist nach wie vor sehr selten und kommt nur auf stark ver- 
sumpften Wiesen und Teichgebieten vor. Es überwintert die R.; sie friót an Sumpflabkraut. 


44. Orthonama obstipata FABRICIUS, 1794 

Diese Art wurde bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Sie ist damit neu für unser Vogtland. 
Der Erstfund gelang GERISCH am 10.X.1936 in Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht. Seither konnte 
diese Art jedoch nicht wieder nachgewiesen werden. Es handelt sich um eine südliche Art die 
jahrweise bei uns einfliegt. Die R. frißt an Labkraut, Ampfer, Brunnenkresse und Hundskamille. 


45. Xanthorhoe biriviata BORKHAUSEN, 1794 

SCHWEITZER schreibt, im April, Mai und Juli in 2 Generation selten; Plauen Holzmühle. Heute 
muß diese Art als sehr selten eingeschätzt werden. Der F. fliegt ans Licht. Die R. frißt an Echtem 
Springkraut. Es überwintert die P. 


46. Xanthorhoe designata HUFNAGEL, 1767 
SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten. Wurde auch im nordwestlichen Grenzgebiet gemeldet. 
Er gibt keinen Fundort an. Nach 1945 gelang ViERHEILIG 1978 am 5.VI. in Adorf (Kr. Oe.) ein 
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Nachweis. Seither zeigt diese Art eine steigende Häufigkeit. Es erscheinen 2 Generationen. Die 
R. frißt an Kreuzblütlerarten. Es überwintert die P. 


47. Xanthorhoe spadicearia DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und tritt in 2 Generationen überall sehr häufig bis 
gemein in Erscheinung. Die F. sitzen tagsüber an Zäunen, Stämmen und in niedriger Vegeta- 
tion und kommen nachts gern ans Licht. Die R. frißt an krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


48. Xanthorhoe ferrugata CLERCK, 1759 
Die F. treten vereinzelt bis häufig in 2 Generationen in Erscheinung und kommen nachts ans 
Licht. Die R. frißt an Labkraut, Miere usw.; es überwintert die P. 


49. Xanthorhoe quadrifasciata CLERCK, 1759 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli selten. Heute ist diese Art überall verbreitet und gar nicht 
mehr so selten anzutreffen. Die F. fliegen ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Taub- 
nessel, Wegerich und anderen krautigen Pflanzen. 


50. Xanthorhoe montanata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und überall háufig bis gemein. Die F. sitzen tags- 
über an Zàunen, Stämmen und in niederer Vegetation und fliegen nachts gern ans Licht. Es 
überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


51. Xanthorhoe fluctuata LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist im gesamten Gebiet regelmäßig in 2 Generationen verbreitet. Die F. sitzen tags- 
über oft an Scheunen, Zäunen, Stämmen und kommen nachts gern ans Licht. Auch mitten in 
Städten. Die R. frißt an krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


52. Xanthorhoe incursata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni sehr selten. Muldenberg im Vogtland (MóBius), Gopplasgrün 
(22.V.1922 HENSE). Seither wird diese Art nur noch zweimal von GERISCH 1936 und 1937 bei 
Markersbach (Kr. Kl.) nachgewiesen. Es überwintert die R.; sie friBt an Heidelbeere. Nur im 
hóheren Gebirge zu erwarten. 


53. Catarhoe rubidata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli sehr selten; Plauen Reißig. GERISCH hat dann diese Art 1935 
in der Umgebung der Rentzschmühle (Kr. Pl.) gefangen. Als Neufund nach 1945 meldet HALLER 
diese Art vom 4.V1.1980 aus der Umgebung von Oelsnitz. Die R. friBt an Labkraut. Es überwin- 
tert die P. 


54. Catarhoe cuculata HUFNAGEL, 1767 
SCHWEITZER bezeichnet die Art als selten. Der F. ist heute im gesamten Gebiet verbreitet, tritt 
aber immer nur einzeln in Erscheinung. Die R. frißt an Labkraut. Es überwintert die P. 


55. Epirrhoe tristata LINNAEUS, 1758 

Der F. ist überall verbreitet und recht häufig, vorallem in der 1. Generation von Mitte Mai bis 
Mitte Juni. Tagsüber kann man ihn aus Fichtenzweigen klopfen oder in niederer Vegetation mit 
Labkrautbeständen aufscheuchen. Nachts fliegt er ans Licht. Die R. frißt an Labkraut. Es über- 
wintert die P. 


56. Epirrhoe alternata O. F. MÜLLER, 1764 

Ist im gesamten Gebiet einer der häufigsten Spannerarten, besonders in der 1. Generation im 
Mai. Tagsüber sitzen die F. oft an Stämmen und in niederer Vegetation, und nachts fliegen sie 
ans Licht. Die R. frißt an Labkraut. Es überwintert die P 
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57. Epirrhoe rivata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, im Juni und August nicht häufig; Plauen Reißig. Auch heute tritt diese Art 
immer nur selten und vereinzelt in Erscheinung. Die F. fliegen vereinzelt und spärlich ans Licht. 
Die R. frißt an Labkraut. Es überwintert die P. 


58. Epirrhoe molluginata HÜBNER, 1813 
SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli selten; Plauen Possig. Auch heute ist diese Art als selten ein- 
zuschätzen. Der F. fliegt ans Licht. Die R. frißt an Labkraut. Es überwintert die P. 


59. Epirrhoe galiata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig; Bad Elster (Kr. Oe.) und andere Orte. Seither 
konnten zu dieser Art keinerlei Feststellungen mehr im vogtländischen Raum getroffen werden. 
Die R. friBt an Labkraut. Es überwintert die P. 


60. Camptogramma bilineata LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und auch relativ háufig. Nachts fliegen die F. ans 
Licht und tagsüber sind sie oft in Menge an Himbeeren und an schattigen Stellen anzutreffen. 
Es überwintert die R., sie frißt an Löwenzahn, Labkraut und Ampferarten. 


61. Entephria caesiata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist nur in den höheren Lagen, ab 700m bis über 900m, aber hier oft in großer Zahl, zu 
finden; (allerdings 1990 auch im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet) tagsüber an Nadelholz- 
stämmen. Die F. fliegen bei geringster Störung ab. Sehr oft in den Wäldern um Schöneck, Klin- 
genthal, Muldenberg, Hammerbrücke und Jägersgrün (alle Orte Kreis Klingenthal). Nachts 
kommen die F. ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Heidelbeere. 


62. Larentia clavaria HAWORTH, 1809 

SCHWEITZER schreibt, im September sehr selten, von TORGE ein Stück am Licht gefangen; Echo 
Plauen. VIERHEILIG schreibt, seit 1973 alljährlich im September in meinem Garten in Adorf (Kr. 
Oe.) am Licht gefangen. Demnach scheint diese Art heute häufiger geworden zu sein. Die R. 
fridt an Malvenarten. Es überwintert das Ei. 


63. Anticlea badiata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im April/Mai nicht häufig am Bärenstein Plauen. Auch heute kommt diese 
Art zwar alljährlich aber ebenfalls immer nur vereinzelt vor. Die F. bevorzugen Garten- und 
Parklandschaften und fliegen um Heckenrosenbüsche. Nachts kommen sie auch ans Licht. Die 
R. friBt an Garten- und wilden Rosen. Es überwintert die P. 


64. Anticlea derivata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Mai nicht häufig, am Bärenstein in Plauen. Auch heute ist diese Art alle 
Jahre im Mai zu finden. Sie tritt aber weiterhin nur selten in Erscheinung. Die F. sitzen tagsüber 
manchmal an Zäunen, und nachts kommen sie gern ans Licht. Die R. frißt an Hecken- und 
Gartenrosen. Es überwintert die P. 


65. Mesoleuca albicillata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht selten, in lichten Waldungen, Tennera und Essigsteig 
Plauen. Auch heute noch im ersten Julidrittel eine häufige Art, die tagsüber oft an alten Nadel- 
holzstämmen ruht, vorallem dort wo reichlich Himbeer- und Brombeergesträuch in der Nähe 
ist. Nachts kommen die F. ans Licht. Die R. frißt an Himbeere und Brombeere. Es überwintert 
die P. 


66. Pelurga comitata LINNAEUS, 1758 
SCHWEITZER schreibt, im Juli/August nicht häufig. Auch heute ist diese Art nicht häufig, kommt 
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aber alle Jahre im gesamten Gebiet vor. Am zahlreichsten fliegt sie in der Nähe von Schutt- 
plätzen, wo die Futterpflanzen der R., Melde und Beifuß, wachsen. Nachts kommen die F. auch 
ans Licht. Es überwintert die P. 


67. Lampropteryx suffumata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni sehr selten. Er gibt dabei keinen konkreten Fundort an. 
Heute wird diese Art von GERISCH aus der Umgebung von Markneukirchen und Münhlleithen (Kr. 
KI.) und von HALLER aus dem Kreis Oelsnitz gemeldet. Die F. sind nach wie vor selten und ver- 
einzelt zu finden. Die R. frißt an Labkraut. Es überwintert die P. 


68. Cosmorhoe ocellata LINNAEUS, 1758 

Die F. sind im gesamten Gebiet verbreitet, erscheinen aber nie in großer Anzahl. Sie fliegen 
meist im Juni/Juli und kommen dabei gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Lab- 
kraut. 


69. Eulithis prunata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August selten in der Umgebung von Plauen. Heute ist diese Art 
überall verbreitet und gar nicht mehr so selten. Die F. fliegen ans Licht. Die R. frißt an Stachel- 
beere, Johannisbeere, Schlehe und WeiBdorn. Es überwintert das Ei. 


70. Eulithis testata LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August ziemlich selten. Auch diese Art ist heute im gesamten 
Gebiet verbreitet. Sie kommt jedoch sehr lokal in Moor- und Feuchtgebieten vor. Hier ist sie 
aber nicht selten anzutreffen. Tagsüber lassen sich die F. leicht aus Himbeergesträuch auf- 
scheuchen und kommen nachts vereinzelt ans Licht geflogen. Die R. frißt an Heidekraut und 
Heidelbeere. Es überwintert das Ei. 


71. Eulithis populata LINNAEUS, 1758 
Ist im Juli/August in Heidelbeerwáldern eine der háufigsten Spannerarten. Die F. fliegen auch 
gern ans Licht. Die R. frißt an Heidelbeere. Es überwintert das Ei. 


72. Eulithis mellinata FABRICIUS, 1787 
SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten, ist hauptsächlich bei Zeulenroda gefangen worden. 
Dies ist außerhalb des heute behandelten Gebietes. Von VIERHEILIG wird diese Art im Gebiet um 
Adorf (Kr. Oe.) auf Gartenland als regelmäßig am Licht und gar nicht so selten gemeldet. Auch 
Nowak findet sie 1990 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet. Die R. frißt an Johannis- und 
Stachelbeere. Es überwintert das Ei. 


73. Eulithis pyraliata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli ziemlich selten. Heute ist diese Art allgemein im Vogtland 
verbreitet aber nicht häufig. Tagsüber sitzen die F. in niedriger Vegetation, und nachts fliegen 
sie gern ans Licht. Die R. frißt an Labkraut. Es überwintert das Ei. 


74. Ecliptopera silaceata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Ist im gesamten Vogtland regelmäßig in 2 Generationen zu finden. Die F. sitzen tagsüber an 
den überhängenden Ästen von Fichten an Waldrändern, und nachts fliegen sie gern ans Licht. 
Die R. frißt an Weidenróschen und Springkraut. Es überwintert die P. 


75. Ecliptopera capitata HERRICH-SCHÀFFER, 1839 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli zerstreut und selten an der Barthmühle (Kr. PI.). Seither gibt 
es nur zwei Einzelfunde, am 14.VI.1981 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht und 1974 aus einer R. in Len- 
genfeld (Kr. Re.) durch GERISCH gezogen. Diese Art gehórt mit Sicherheit zu den lokalen Selten- 
heiten des Vogtlandes. Die R. frißt an Springkraut. Es überwintert die P. 
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76. Chloroclysta siterata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, September bis Mai nicht häufig in der Umgebung von Plauen. Seither gibt 
es nur noch eine Meldung von 1937 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht 
durch GERISCH und dann erst 1990 einen Fund aus dem sächsisch-bayrischen Grenzgebiet 
(NowAk). Die R. friBt an Laubgehólzen. Es überwintert der F. 


77. Chloroclysta miata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im September/Mai sehr selten. Leider gibt er wieder keinen konkreten 
Fundort an. Seither gibt es keinerlei Feststellungen mehr zu dieser Art aus dem vogtlándischen 
Raum. Die R. frißt an Weide, Erle, Birke und Heidelbeere. Es überwintert der F. Nur im höheren 
Gebirge zu erwarten. 


78. Chloroclysta citrata LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August selten bei Carlsfeld. Heute ist der F. regelmäßig, vorallem 
im oberen Vogtland in moorigen Nadelwäldern verbreitet. Die F. gehen an Köder und fliegen 
gern ans Licht. Die R. friBt an Heidelbeere und Weidenróschen. Es überwintert das Ei. 


79. Chloroclysta truncata HUFNAGEL, 1767 

In Nadelwáldern ist der F. im ganzen Vogtland verbreitet. Er sitzt tagsüber an Stámmen, wo er 
bei der geringsten Störung auffliegt. Nachts fliegt er ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an 
krautigen Pflanzen, verschiedenen Sträuchern und Laubgehölzen. 


80. Cidaria fulvata FORSTER, 1771 (Rosenspanner) 

Der F. kommt im gesamten Vogtland auf Gartenland, wo die Futterpflanze der R. (Rosen) 
stehen, alle Jahre recht häufig vor. Meist im letzten Juli- bis ersten Augustdfrittel regelmäßig am 
Licht. Es überwintert das Ei. 


81. Plemyria rubiginata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August selten. Plauen/Essigsteig. Seit 1973 wird diese Art alle 
Jahre ab Ende Juli bis Anfang August regelmäßig aber stets einzeln am Licht beobachtet. Tags- 
über sitzen die F. auf Waldwegen in niedriger Vegetation. Die R. frißt an Erle. Es überwintert das 
Ei. 


82. Thera firmata HÜBNER, 1822 

SCHWEITZER schreibt, im August/September sehr selten, Plauen/Reißig. Diese Art ist auch 
heute noch als selten einzuschätzen. Tagsüber sitzen die F. auf Waldwegen in niedriger Vege- 
tation, und nachts fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an Kiefer. Es überwintert das Ei. 


83. Thera obeliscata HÜBNER, 1787 

SCHWEITZER schreibt, selten. In lichten Kiefernwäldern ist diese Art heute alle Jahre nicht mehr 
seiten zu finden. Tagsüber von Mitte Juli bis Anfang August an Stämmen sitzend, und nachts 
fliegt der F. gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Kiefernnadeln. 


84. Thera variata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist in Nadelwäldern weit verbreitet und recht häufig. Tagsüber sitzen die F. an Stäm- 
men in Bodennähe, und nachts fliegen sie gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Fichtennadeln. 


85. Thera juniperata LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist in Gärten und Parklandschaften allgemein verbreitet und kommt hier auch überall 
nicht selten vor. Am häufigsten ist diese Art in der ersten Oktoberhälfte anzuteffen. Die F. sitzen 
tagsüber oft an Bretterplanken, Zäunen und Baumstämmen. Sie sind auch auf Friedhöfen anzu- 
treffen, da dort die Futterpflanze der R., Wachholder, meist häufig wächst. Es überwintert das 
Ei. 
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86. Eustroma reticulatum DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Ein handschriftlicher Eintrag gibt die Rentzschmühle, Rup- 
pertsgrün (Kr. Pl.) und die Rosengräben in Plauen an. Seither konnte diese Art erstmals wieder 
von SPONA für die Umgebung von Jocketa (Kr. Pl.) im Jahr 1987 nachgewiesen werden. Die R. 
frit am Echten Springkraut. Es überwintert die P. 


87. Electrophaes corylata THUNBERG, 1792 

SCHWEITZER schreibt, im Mai bis Juli nicht selten. Diese Art ist auch heute im Gebiet vorhanden, 
sie ist aber recht selten geworden. Tagsüber sitzen die F. an Stámmen, meist in Gebieten mit 
moorigen Boden. Manchmal kommen die F. auch ans Licht. Die R. frißt an Birke, Schlehe und 
Hasel. Es überwintert die P. 


88. Colostygia olivata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli selten; Saalburg. Seither wird diese Art nur von VIERHEILIG 
aus Adorf (Kr. Oe.) gemeldet. Er sagt, der F. ist in Nadelwáldern verbreitet aber nicht häufig. 
Tagsüber sitzen sie oft an dunklen Orten, z.B. dunkle Tunnel. Bei trübem Wetter sitzen sie oft 
tief an Nadelholzstämmen. Nachts fliegen sie ans Licht. Zuletzt wurde diese Art 1978 beobach- 
tet. Es überwintert die R.; sie frißt an Labkraut, Sauerampfer und Löwenzahn. 


89. Colostygia pectinataria KNOCH, 1781 

Der F. ist im gesamten Gebiet in Nadelwäldern und deren näherer Umgebung recht häufig. 
Tagsüber an Stämmen und auf Waldgräsern ruhend, und nachts fliegen sie ans Licht, Es über- 
wintert die R.; sie friBt an Labkraut, Brennessel und Taubnessel. 


90. Hydriomena furcata THUNBERG, 1784 

Eine sehr variable Art, die vorallem in Heidelbeerwäldern recht zahlreich verbreitet ist. Die 
Hauptflugzeit liegt im Juli. Die F. sitzen tagsüber an Stämmen oder in Waldnähe in niedriger 
Vegetation, und nachts fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an Heidelbeere und Weide. Es überwin- 
tert das Ei. 


91. Hydriomena impluviata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist im Vogtland allgemein verbreitet aber nicht háufig und gehórt mehr zu den Selten- 
heiten unserer Fauna. Die F. sitzen tagsüber oftmals am Gestein von dunklen Orten, z.B. Eisen- 
bahnbrücken oder Tunnel, und nachts fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an Erle, Linde, Buche 
und Hasel. Es überwintert die P. 


- Hydriomena ruberata FREYER, 1831 

SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten, am Streuberg bei Bergen im Vogtland 1928 das erste 
Mal 2 F. von TORGE gefunden. Seither gibt es keine Feststellungen mehr zu dieser Art. Diese 
Angaben sind sehr unsicher, da die F. im Mai bis Anfang Juni fliegen. Mit Sicherheit ist diese Art 
in Ostdeutschland bisher nur im Osterzgebirge und im Oberen Saaletal nachgewiesen worden. 
Da von SCHWEITZER keine Belege mehr vorhanden sind, um dies zweifelsfrei nachzuweisen, 
wird diese Art nicht zur Vogtlandfauna gezählt. Die R. frißt an Weidenkätzchen. Es überwintert 
dieP. 


92. Melanthia procellata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, nur einige Stücke in Plauen Zadera gefangen. GERISCH hat 
diese Art nochmals von HIRSCH vom Elstertal (Kr. Pl.) erhalten. Nach 1945 meldet SANDNER sie 
aus der Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) als selten. Die R. frißt an Waldrebe. Es über- 
wintert die P. 


93. Pareulype berberata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig; Plauen/Echo. Auch heute tritt diese Art nur ver- 
einzelt und selten in Erscheinung. Die R. friBt an Berberitze. Es überwintert die P. 
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94. Spargania luctuata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli bis Mitte September in 2 Generationen überall häufig. Heute 
muß man einschätzen, daß die F. zwar im Vogtland überall noch verbreitet sind, aber nur ver- 
einzelt in Erscheinung treten. Die R. friBt an Weidenróschen und Heidelbeere. Es überwintert 
die P. 


95. Rheumaptera hastata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig bei Syrau (Kr. PI.). Diese Art ist auch heute noch 
im gesamten Gebiet verbreitet, jedoch unterliegt sie starken Häufigkeitsschwankungen. Tags- 
über findet man die F. auf Birkenschlägen, Sumpfwiesen und an Waldrändern z.B. im Zeidel- 
weidetal bei Adorf (Kr. Oe.). Der F. fliegt nicht ans Licht. Die R. frißt an Birke und Rauschbeere. 
Es überwintert die P. 


96. Rheumaptera subhastata NOLCKEN, 1870 

Bei SCHWEITZER fehlt diese Art. Er hat sie als selbstándige Art damals noch nicht erkannt und 
noch als Form var. hastata angesehen. HiRSCH macht im 1. Nachtrag 1942 folgende Angaben: 
C. hastata von subhastata NOLCK., Kranichsee bei Carlsfeld. Im oberen Vogtland scheint der F. 
in den hóheren Lagen des Kreises Klingenthal vorzukommen. Im Jágersgrüner Hochmoor ist 
der F. gar nicht selten. Die R. friBt an Heidelbeere und Rauschbeere. Es überwintert die P. 


97. Rheumaptera cervinalis SCOPOLIi, 1763 (Berberitzenspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im April/Mai selten; am Bärenstein Plauen. Seither wird diese Art alle 
Jahre als nicht selten aus Adorf (Kr. Oe.) und Oelsnitz durch VIERHEILIG gemeldet. Die R. frißt an 
Berberitze. Es überwintert die P. 


98. Rheumaptera undulata LINNAEUS, 1758 (Wellenspanner) 
Diese Art ist alle Jahre nicht selten am Licht anzutreffen. Die R. frißt an Weide, Zitterpappel und 
Erle. Es überwintert die P. 


99. Triphosa dubitata LINNAEUS, 1758 (Hóhlenspanner) 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet, tritt jedoch immer nur vereinzelt in Erscheinung. 
Der F. sitzt tagsüber oftmals an Hausmauern und nachts kommt er ans Licht. Die R. frißt an. 
Kreuzdorn und Faulbaum. Es überwintert der F. 


100. Philereme vetulata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, Ende Juni/Juli nicht selten und überall verbreitet wo Faulbaum wächst. In 
der heutigen Zeit ist diese Art bedeutend spärlicher geworden und man findet die F. viel selte- 
ner. Die R. frißt an Kreuzdorn und Faulbaum. Es überwintert das Ei. 


101. Philereme transversata HUFNAGEL, 1767 (Kreuzdornspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/Juni nicht háufig. Leider wieder einmal ohne konkrete Fundortan- 
gabe. Seither hat GERISCH diese Art noch einmal von HiRSCH für Plauen erhalten. Nach 1945 
liegen keine Feststellungen zu dieser Art mehr vor. Die R. frißt an Kreuzdorn, Faulbaum und 
Schlehe. Es überwintert das Ei. 


102. Euphyia unangulata HAWORTH, 1809 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig; Plauen/Tennera. Bis heute tritt diese Art nur 
selten und vereinzelt in Erscheinung. Die R. frißt an Vogelmiere und Himbeere. Es überwintert 
die P. 


- Euphyia frustata TREITSCHKE, 1828 

SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten. Nur einmal gefangen (Schweitzer). Er gibt jedoch 
nicht an, wo. Seither gibt es auch zu dieser Art keinerlei Feststellungen mehr. Sie wird daher 
vorerst nicht mehr zur Vogtlandfauna gezählt. 
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103. Epirrita dilutata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im September/Oktober nicht häufig am Bärenstein in Plauen. Heute ist 
diese Art in Gärten und Parklandschaften überall verbreitet und auch häufig anzutreffen. Die F. 
sitzen tagsüber an Stämmen und Zäunen und fliegen nachts ans Licht. Die R. frißt an verschie- 
denen Laubbäumen. Es überwintert das Ei. 


104. Epirrita autumnata BORKHAUSEN, 1794 

Diese Art ist in moorigen Fichten- und Kiefernwäldern anzutreffen. Die F. sitzen tagsüber an 
Baumstämmen, sie fliegen jedoch nie ans Licht. Die R. frißt an Birke, Weide und Ahorn. Es 
überwintert das Ei. 


105. Operophtera brumata LINNAEUS, 1758 (Frostspanner) 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und kommt hier alle Jahre in der ersten Novem- 
berhälfte häufig bis gemein vor. Die F. sitzen tagsüber an Stämmen und Zäunen und fliegen 
nachts ans Licht, auch bei Regen und Schnee. Die R. frißt an verschiedenen Obstbäumen. Es 
überwintert das Ei. 


106. Operophtera fagata SCHARFENBERG, 1805 (Buchenfrostspanner) 
Wie die vorherige Art ist auch diese überall verbreitet und häufig. Die R. frißt an Birke, Rot- 
buche. Es überwintert das Ei. 


107. Perizoma affinitata STEPHENS, 1831 

SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten. Nur einmal gefangen (leg. TORGE). R. in den Samen- 
kapseln von Lichtnelken. Leider wird auch zu dieser Art kein konkreter Fundort angegeben. 
Seither gibt es keine Feststellungen mehr aus dem vogtländischen Raum. Die Angabe von 
SCHWEITZER muß als unsicher eingeschätzt werden, da der F. sonst im Mai/Juni fliegt und leicht 
mit der folgenden Art verwechselt werden kann. Es überwintert die P. 


108. Perizoma alchemillata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig. Heute kommt diese Art überall vor und ist auch 
recht häufig anzutreffen. Die F. sitzen tagsüber in niedriger Vegetation in der Nähe von Wald- 
rändern und fliegen nachts ans Licht. Es gibt sehr erhebliche Größenunterschiede unter den 
Tieren und auch F. mit völlig verdunkelten Vorderflügeln. Es überwintert die R.; sie frißt in den 
Samenkapseln vom gemeinen Hohlzahn. 


109. Perizoma hydrata TREITSCHKE, 1829 

Bei SCHWEITZER wird diese Art erst im Nachtrag von HIRSCH (1942) aufgeführt. Seither gibt es 
immer nur Einzeifunde. Am 27.V.1988 in Oelsnitz am Licht durch VIERHEILIG und 1970 aus der 
Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht durch GERISCH. Diese Art ist sehr lokal und 
selten. Die R. frißt in den Samenkapseln von Lichtnelke, Taubenkopf und Nickenden Leimkraut. 
Es überwintert die P. 


110. Perizoma minorata TREITSCHKE, 1828 

SCHWEITZER schreibt, im Juli selten in der Umgebung von Plauen. Seither konnten keine Fest- 
stellungen mehr aus dem vogtländischen Raum getroffen werden. Vermutlich ist die Art durch 
Intensivierung der Landwirtschaft ausgestorben. Die R. frißt in den Blüten und Samenkapseln 
von Augentrost. Es überwintert die P. 


111. Perizoma blandiata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Diese Art ist allgemein verbreitet aber nicht häufig. In der 2. Julihälfte alle Jahre regelmäßig am 
Licht. Die R. friBt an den Blüten und Samenkapseln von Augentrost. Es überwintert die P. 
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112. Perizoma albulata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
In seinem Lebensraum, feuchte Waldwiesen, ist der F. im Mai/Juni oft in großer Zahl zu finden. 
Er kommt dafür seltener ans Licht. Die R. frißt an Klappertopf. Es überwintert die P 


113. Perizoma flavofasciata THUNBERG, 1792 
Genau wie zu SCHWEITZERS Zeiten ist diese Art auch heute sehr vereinzelt und selten zu finden. 
Die F. fliegen ans Licht. Die R. frißt an Lichtnelke. Es überwintert die P 


114. Perizoma didymata LINNAEUS, 1758 

Diese Art tritt vereinzelt bis häufig im Vogtland in Erscheinung und fliegt meist Ende Juli bis 
Anfang August. Die F. sind häufig tagsüber in moorigen Fichtenwäldern an Stämmen sitzend 
anzutreffen und fliegen nachts ans Licht. Die R. frißt an Heidelbeere, Windröschen und Kreuz- 
Kraut. Es überwintert das Ei. 


115. Perizoma verberata SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August sehr selten; Barthmühle (Kr. PI.) leg. SCHWEITZER/HIRSCH. 
Seither gibt es nur einen weiteren Einzelfund von GERISCH am 20.VIII.1968 zwischen Lengenfeld 
und Rebesgrün (Kr. Re.) an einem kleinen Teich (det. GELBRECHT). Die R. frißt an krautigen 
Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


116. Perizoma parallelolineata RETZIUS, 1783 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August ziemlich selten. Bad Elster (Kr. Oe.) und Lengenfeld (Kr. 
Re.). Heute ist diese Art gar nicht mehr so selten. Tagsüber findet man die F. in niedriger Vege- 
tation oder an Baumstämmen sitzend, und nachts fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an krautigen 
Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


117. Eupithecia tenuiata HÜBNER, 1813 
Wie zu SCHWEITZERS Zeiten tritt diese Art auch heute noch selten und vereinzelt in Erscheinung. 
Die F. fliegen ans Licht. Die R. lebt an Kätzchen von Salweide. Es überwintert das Ei. 


118. Eupithecia haworthiata DOUBLEDAY, 1856 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli sehr selten. Ohne Angabe eines konkreten Fundortes. Bis 
heute liegen zu dieser Art keine weiteren Meldungen vor. Durch gezielte R.-suche wahrschein- 
lich nachweisbar. Gern in Ortschaften und Städten. Die R. frißt an den Blütenknospen der Wald- 
rebe. Es überwintert die P. 


119. Eupithecia plumbeolata HAWORTH, 1809 

SCHWEITZER schreibt, im Juli selten. Seither gibt es nur wenige vereinzelte Meldungen. Die F. 
fliegen ans Licht, auch bei leichtem Regen, und sie kónnen tagsüber auf blühendem Wachtel- 
weizen beobachtet werden. Daran entwickelt sich auch die R.; es überwintert die P. 


120. Eupithecia abietaria GOEZE, 1781 

Diese Art ist in allen größeren Nadelwäldern des Vogtlandes verbreitet, tritt aber meist nur ein- 
zeln in Erscheinung. Die F. sitzen tagsüber an Stämmen und fliegen nachts ans Licht. Bei 
SCHWEITZER wird diese Art als nicht selten angeführt. Wahrscheinlich wurde aber die folgende, 
ähnliche Art, E. bilunulata mit einbezogen, da beide Arten erst in späterer Zeit sicher durch 
Genitaluntersuchungen getrennt werden konnten. Die R. frißt an Fichtenzapfen. Es überwintert 
die P 


121. Eupithecia bilunulata ZETTERSTEDT, 1839 

Bei SCHWEITZER noch nicht bekannt (siehe E. abietaria GOEZE). Heute ist diese Art in den Fich- 
tenwäldern von Ende Mai bis Anfang Juni eine weit verbreitete und häufige Art (VIERHEILIG). Die 
F. sind tagsüber an Nadelholzstämmen zu finden und fliegen nachts ans Licht. Die R. frißt in 
den Gallen von Fichtenläusen und an Fichtennadeln. Es überwintert die P. 
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122. Eupithecia linariata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
SCHWEITZER schreibt im Juni/Juli nicht häufig. Heute ist diese Art im gesamten Gebiet verbreitet 
und alle Jahre relativ häufig am Licht zu finden. Es überwintert die P. 


123. Eupithecia pulchellata digitaliaria DIETZE, 1913 

SCHWEITZER führt E. pulchellata STEPH. zwar an, ergänzt aber dahingehend, daß bei uns nur die 
kleinere Abart pyreneata MAB. vorkäme. Wahrscheinlich hat er diese Arten noch nicht genau 
trennen und erkennen können. Von VIERHEILIG wird E. pulchellata dann gemeldet. Er schreibt: 
"Am 15./16. und 17.VIII.1985 fand ich viele R. in den Blüten vom Roten Fingerhut (Digitalis 
purpurea) auf Waldschlägen in Schönberg/Kapellenberg, Brambach und Adorf (Kr. Oe.). Ca. 
75% der R. waren parasitiert. Die Blüten waren weitestgehend abgeblüht aber noch an den 
Pflanzen." Die F. fliegen vermutlich nicht ans Licht und wurden so bisher von allen Ento- 
mologen übersehen. Es überwintert die P. 


124. Eupithecia pyreneata MABILLE, 1871 

SCHWEITZER schreibt selten; bei Mehltheuer (Kr. PI.). Nur wo die Futterpflanze (Gelber Finger- 
hut) in größeren Beständen vorkommt. Die R. findet man im Juli zwischen den zusammenge- 
sponnenen Blüten. Sie sind meist häufiger zu finden als die F., die vermutlich selten ans Licht 
fliegen und daher wahrscheinlich bisher übersehen wurden. Seither gibt es keine Feststellun- 
gen zu dieser Art. Es überwintert die P. 


125. Eupithecia exiguata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, im Juni selten. Leider wieder ohne konkreten Fundort. Selten könnte auch 
heute noch zutreffen, da seither nur ein Fund am 26.V.1985 aus Adorf (Kr. Oe.) am Licht durch 
VIERHEILIG bekannt wurde. Einen weiteren Einzelfund vom 6.V1.1990 meldet Nowak aus dem 
sächsisch-bayrischen Grenzgebiet. Die R. frißt an verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert 
die P. 


126. Eupithecia valerianata HÜBNER, 1813 

Bei SCHWEITZER war diese Art noch nicht bekannt. Der Erstfund für das Vogtland gelang VIER- 
HEILIG am 10.V11.1984 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht, genitaluntersucht durch GELBRECHT. In der 
ersten Augusthálfte 1984 wurden zahlreich die R. in den Blütendolden von Baldrian im Tetter- 
weintal bei Adorf durch ViERHEILIG gefunden und daraus im Frühjahr 1985 eine schóne Falter- 
serie gezüchtet. Es überwintert die P. 


127. Eupithecia venosata FABRICIUS, 1787 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht häufig. Heute ist diese Art gar nicht mehr so selten. Die 
F. fliegen nachts ans Licht. Die R. entwickeln sich in den Samenkapseln von Taubenkropf 
(Silene vulgaris). Es überwintert die P. 


128. Eupithecia egenaria HERRICH-SCHÁFFER, 1848 

Bei SCHWEITZER war diese Art noch nicht bekannt. KOCH sagt, sehr seltene und lokale Art. Der 
Erstfund für das Vogtland gelang VIERHEILIG am 5.V1.1980 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht (det. GELB- 
RECHT). Am 17.V.1986 wurde an gleicher Stelle wieder ein F. gefangen. Die R. entwickeln sich in 
den Blüten der Sommerlinde (Tilia platyphyllos). In der Literatur gilt E. egenaria als typischer 
Baumbewohner, der nur sehr ungern seinen Lebensraum verläßt. Aus heutiger Sicht ist dies 
nicht mehr der Fall. Der Trend in der Faunistik zu Lichtquellen mit einem höheren UV-Anteil läßt 
auch diese F. ans Licht fliegen. Meist erscheint der F. erst gegen Mitternacht an der Lampe 
(GELBRECHT). 


129. Eupithecia extraversaria HERRICH-SCHÁFFER, 1852 
Bei SCHWEITZER fehit auch diese Art. BERGMANN schreibt, ist überall selten, im Vogtland müßte 
sie aber noch zu finden sein. Der Erstfund gelang dann ViERHEILIG am 6. und 21.VII.1972 mit je 
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einem F. in Adorf (Kr. Oe.) am Licht und am 10.VII.1975 an gleicher Stelle nochmals ein F. (det. 
URBAHN). Die R. frißt an Bibernell und Engelwurz. Es überwintert die P 


130. Eupithecia centaureata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Mai und August in 2 Generationen, nicht häufig. Heute ist diese Art 
überall verbreitet und nicht selten. Alle Funde jedoch nur am Licht festgestellt. Die R. frißt an 
verschiedenen Doldenpflanzen. Es überwintert die P 


131. Eupithecia selinata HERRICH-SCHÄFFER, 1861 

Diese Art fehlt nicht nur bei SCHwEITZER sondern auch bei BERGMANN. Die Erstfunde gelangen 
VIERHEILIG am 30.VI.1985, 2.VIII.1986 und 1987 mit je einem F. am Licht in Adorf (Kr. Oe.). Diese 
Art ist neu für Sachsen (det. GELBRECHT)! Die R. friBt an Engelwurz, Haarstrang und Bárenklau. 
Es überwintert die P. 


132. Eupithecia trisignaria HERRICH-SCHÄFFER, 1848 

In der Fauna von SCHWEITZER (1931), den Nachtrágen von HiRSCH (1942) und GERISCH (1975) 
ist diese Art nicht enthalten. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang VIERHEILIG im September 
1984. Im Elstertal bei Adorf (Kr. Oe.) wurden die R. in den Dolden von Engelwurz (Angelica) 
gefunden. Die Zucht war im Mai 1985 erfolgreich (det. GELBRECHT). Es überwintert die P. 


133. Eupithecia intricata arceuthata FREYER, 1842 

Diese Art ist alle Jahre im Juni nicht selten in Gärten und Parkanlagen mit Wacholderbeständen 
anzutreffen. 1985-1988 von Ende Mai bis Anfang Juni zahlreich am Licht in Adorf (Kr. Oe.) 
gefangen (det. GELBRECHT). Die R. friBt an Wachholder (Juniperus communis). Es überwintert 
die P. 


134. Eupithecia satyrata HÜBNER, 1813 

Diese Art ist im gesamten Gebiet verbreitet und nicht selten. Die F. sitzen tagsüber oft an 
Gartenzáunen und fliegen nachts ans Licht. R. am Roten Fingerhut gefunden und 1984/85 
erfolgreich gezogen durch ViERHEILIG (det. GELBRECHT). Es überwintert die P. 


135. Eupithecia absinthiata CLERCK, 1759 

Die Art ist nicht selten im Vogtland. Die R. wurden 1984/85 von Goldrute und Rainfarn geklopft 
und erfolgreich durch ViERHEILIG gezogen (det. MÜLLER). Am 9.VIII.1986 wurde der F. in Adorf 
(Kr. Oe.) am Licht durch ViERHEILIG gefangen. Es überwintert die P 


136. Eupithecia goossensiata MABILLE, 1869 

SCHWEITZER führt diese Art noch nicht an. Der Erstfund für das Vogtland gelang VIERHEILIG am 
30.V11.1975 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht (det. MÜLLER). Die Arten goossensiata und absinthiata 
lassen sich selbst durch Genitaluntersuchung nicht sicher trennen. Ist nur durch die R. sicher 
bestimmbar. Zum anderen ist goossensiata immer kleiner als absinthiata und das ist bei 
diesem Tier der Fall. Die R. frißt an Heidekraut. Es überwintert die P. 


137. Eupithecia expallidata DOUBLEDAY, 1856 

Bei SCHWEITZER und in den Nachträgen wird diese Art nicht aufgeführt. Der Erstfund für das 
Vogtland gelang VIERHEILIG am 3.VIII. 1979 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht (det. MÜLLER). Die R. frißt 
an Goldrute und Fuchs-Kreuzkraut. Es überwintert die P 


138. Eupithecia assimilata DOUBLEDAY, 1856 

Bei SCHWEITZER fehlt diese Art ebenfalls. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang VIERHEILIG 
am 29.V.1969 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht. Am 18.VI.1970 fing GERISCH den F in Lengenfeld (Kr. 
Re.) am Licht (det. URBAHN). Bis 1988 wurde dann regelmäßig im Mai die 1. Generation und 
Ende August die 2. Generation recht zahlreich am Licht gefangen. Die R. frißt an schwarzer 
Johannisbeere und an wildem Hopfen. Es überwintert die P 
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139. Eupithecia vulgata HAWORTH,:1809 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und überall häufig. Von Mitte Mai bis in den Juni 
hinein findet man die F. tagsüber an Gartenzäunen ruhend, nachts fliegen sie ans Licht. Die R. 
frißt an den abgefallenen, welken Blättern krautiger Pflanzen. Es überwintert die P. 


140. Eupithecia tripunctaria HERRICH-SCHÄFFER, 1852 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht häufig. Heute ist der F. alle Jahre nicht selten am Licht 
zu beobachten. Die 1. Generation ist recht selten, dagegen ist die 2. Brut in der ersten August- 
hälfte recht zahlreich. Die R. frißt an Holunder, Bärenklau und Engelwurz. Es überwintert die P. 


141. Eupithecia denotata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig. Leider gibt er keine konkreten Fundorte an. Seit- 
her gelang VIERHEILIG ein erneuter Nachweis Ende Juni 1970 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht (det. 
URBAHN). GERISCH hat die Art dann ebenfalls am Licht am 29.VIl. 1966 in Lengenfeld (Kr. Re.) 
gefangen. Die R. frißt in den Kapseln von Glockenblumenarten. Es überwintert die P. 


142. Eupithecia subfuscata HAWORTH, 1809 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht häufig. Heute ist diese Art im ganzen vogtländischen 
Raum verbreitet und fliegt im Juni recht häufig ans Licht. Die R. wurden an Baldrian, Beifuß, 
Engelwurz und Hohlzahn gefunden und gezüchtet. Die Art ist sehr variabel (det. URBAHN et 
MÜLLER). Es überwintert die P. 


143. Eupithecia icterata DE VILLERS, 1789 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig. Diese Art ist heute im ganzen Gebiet verbreitet 
und recht häufig. In der zweiten Julihälfte alle Jahre am Licht. Die Art ist sehr variabel (det. 
URBAHN). Die R. frißt an Schafgarbe und Rainfarn. Es überwintert die P. 


144. Eupithecia succenturiata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig. Auch diese Art ist heute im gesamten Gebiet 
verbreitet und gehört mit zu den häufigsten Arten in der Region. Im Juli tagsüber oft an Zäunen 
und Stämmen sitzend, nachts seltener am Licht. Die R. frißt an Schafgarbe, Beifuß und Rain- 
farn. Es überwintert die P. 


145. Eupithecia subumbrata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wird bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Ende August 1967 gelang VIERHEILIG der 
Erstnachweis für das Vogtland: eine R. an Ackerknautie (Knautia arvensis). Am 29.11l.1968 
schlüpfte der F. (det. URBAHN). Danach ist die Art immer wieder einzeln am Licht in Adorf (Kr. 
Oe.) gefunden worden. Im September 1984 wurde die R. aus den Dolden der Engelwurz ge- 
schüttelt. WEIDLICH fing diese Art 1988 in der Umgebung von Steinberg/Rothenkirchen (Kr. Au.) 
am Licht, und NOWAK stellte sie 1990 im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet fest. Es überwintert 
die P. 


- Eupithecia semigraphata BRUAND, 1851 

Die Art wird von SCHWEITZER ebenfalls nicht aufgeführt. Erst im Nachtrag von HiRSCH (1942) 
wird ein Fundort bei Burgk angegeben. Da dieser Fundort jedoch außerhalb des heute behan- 
delten Gebietes liegt, und es seither auch keine Meldungen zu dieser Art aus dem Vogtland 
gibt, wird sie nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 


- Eupithecia millefoliata RÖSSLER, 1866 

SCHWEITZER schreibt, im Juni sehr selten. Nur einigemale gefangen. Fundorte werden 
wiederum nicht verzeichnet. Seither liegen keine Angaben mehr aus dem vogtländischen Raum 
vor. Möglicherweise handelte es sich damals aber auch um eine Fehlbestimmung. Die Art wird 
daher nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 
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146. Eupithecia simpliciata HAWORTH, 1809 

SCHWEITZER schreibt, Juni/Juli nicht häufig. R. im August/September an den Blüten und Samen 
von Gänsefuß. Ein erneuter Nachweis für das Vogtland gelang GERISCH zwar schon 1938 und 
1939 in Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht und danach ViERHEILIG am 19.VIII.1984 wieder in Adorf 
(Kr. Oe.), ebenfalls am Licht. Die R. frißtt an Melde und Gänsefuß. Es überwintert die P. 


147. Eupithecia sinuosaria EVERSMANN, 1848 

Zu SCHWEITZERS Zeiten war diese Art noch nicht zu finden. Auch bei BERGMANN (1952 - 1955) 
fehlt diese Art völlig. KOCH schreibt, diese Art dringt ständig weiter nach Süden und Westen vor. 
RUSCH fand 1962/1963 und 1964 die ersten F. im Vogtland und zwar im Stadtgebiet von 
Plauen. GERISCH fing am 8.VII.1970 diese Art in Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht. In der Umgebung 
von Adorf (Kr. Oe.) von 1966 - 1986 fast alle Jahre Einzelstücke am Licht (ViERHEILIG). Diese Art 
ist ein typischer Arealausbreiter, eine óstliche Art, die stándig weiter nach Westen und Süden 
vordringt. Die R. frißt an Gänsefuß und Melde. Es überwintert die P. 


148. Eupithecia indigata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht selten in Nadelwaldungen. Er gibt wieder einmal keinen 
konkreten Fundort an. Seither konnten zu dieser Art keinerlei Feststellungen getroffen werden. 
Vermutlich kommt die ansonsten weit verbreitete Art auch jetzt noch im vogtländischen Raum 
vor. Sie ist besonders an warmen Kiefernwaldrändern zu erwarten. Die R. frißt an Kiefern- und 
Fichtennadeln. Es überwintert die P. 


149. Eupithecia pimpinellata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, von Mai bis Juli nicht háufig. Heute ist diese Art als ausgesprochen selten 
und sehr vereinzelt einzuschätzen. Es liegen nur wenige Meldungen aus Adorf (Kr. Oe.) durch 
VIERHEILIG im Elstertal am Licht gefangen, vor. GERISCH hat diese Art in Wolfspfütz (Kr. Re.) am 
Licht gefangen und Nowak im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet. Die R. frißt an Bibernell und 
Schafgarbe. Es überwintert die P. 


150. Eupithecia nanata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, von Mai bis Juni nicht häufig. Auch diese Art ist heute als ausgesproche- 
ne Seltenheit zu betrachten. Hierzu liegen nur Meldungen aus Adorf (Kr. Oe.) vom Elstertal, aus 
dem sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet 1990 von NOWAK und von GERISCH aus Lengenfeld (Kr. 
Re.), am Licht gefangen, vor. Die R. friBt an Heidekraut. Es überwintert die P. 


151. Eupithecia innotata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht selten. Auch diese Art muß heute als selten einge- 
schätzt werden. Hierzu liegen ebenfalls nur Meldungen aus Adorf (Kr. Oe.) durch ViERHEILIG 
und aus Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH, am Licht gefangen, vor. Die R. frißt an Schlehe, 
Weißdorn, Heckenrose, Esche und Beifußarten. Es überwintert die P. 


152. Eupithecia virgaureata DOUBLEDAY, 1861 

SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten. Hier handelt es sich wahrscheinlich um eine Fehlbe- 
stimmung. Heute ist bekannt, daß die F. von April bis Mai und die 2. Generation von August bis 
Anfang September fliegen. Früher wurde diese Art allgemein kaum gefunden, jetzt ist sie sehr 
verbreitet (GELBRECHT). VieRHEILIG findet die Art am 19.VIII.1984 1 c^ im Garten in Adorf (Kr. 
Oe.) am Licht (det. GELBRECHT), und je einen F. am 1. und 20.VIII.1985 an gleicher Stelle. Die R. 
frißt unter anderem an Weißdorn, Schlehe, Kreuzkraut und Goldrute. Es überwintert die P 


159. Eupithecia abbreviata STEPHENS, 1831 

In der SCHWEITZER Fauna ist diese Art nicht enthalten. Der Erstfund für das Vogtland gelang 
VIERHEILIG am 11.V.1986 im Garten in Adorf (Kr Oe.) 1 F am Licht. Danach wurden nochmals 
R. an Eiche gefunden und gezüchtet. Es überwintert die P. 
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154. Eupithecia pusillata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im August selten; Stadtpark Plauen. Seither liegen nur zwei weitere Ein- 
zelfunde vor. Am 3.1X.1984 durch VIERHEILIG aus Adorf (Kr. Oe.) am Licht (det. GELBRECHT) und 
aus Lengenfeld (Kr. Re.) vom 13.VIll.1969 am Licht gefangen durch GERISCH. KOCH schreibt, 
noch häufig. Dies dürfte wohl heute nicht mehr zutreffen. Die R. frißtt an Gemeinem 
Wachholder. Es überwintert die P. 


155. Eupithecia lanceata HÜBNER, 1826 

Der F. ist regelmäßig und nicht selten im ganzen Gebiet verbreitet. Tagsüber sitzen die F. oft an 
Nadelholzstämmen. In der Dämmerung zahlreich um "Maiwuchs" an Fichten schwärmend und 
nachts oft an blühenden Weidenkätzchen fliegend bzw. auch am Licht. Die R. frißt an Fichten- 
nadeln. Es überwintert die P. 


156. Eupithecia lariciata FREYER, 1842 

SCHWEITZER schreibt, im Juni selten. Obwohl KOCH diese Art als häufig anführt, scheint dies für 
das Vogtland nicht zuzutreffen. Sie tritt hier immer nur vereinzelt und selten in Erscheinung. Der 
F. ist der Form castigata sehr ähnlich, aber langflügliger und meist auch dunkler. Er besitzt auf 
dem Thorax einen kleinen weißen Fleck (sicherstes Bestimmungsmerkmal). Die R. frißt an 
Lärche. Es überwintert die P. 


157. Eupithecia tantillaria BOUISDUVAL, 1840 

Diese Art ist im gesamten Vogtland allgemein verbreitet, vor allem in Fichtenwäldern, meist von 
Ende Mai bis Mitte Juni immer sehr häufig bis gemein. Bei trüben Wetter ruhen die F. tagsüber 
an Stämmen, Fichtenästen, an Waldrändern und in niedriger Vegetation sowie auf dem Wald- 
boden. Nachts fliegen die F. ans Licht. Die R. frißt an Fichte und Lärche. Es überwintert die P. 


158. Chloroclystis v-ata HAWORTH, 1809 

Bei SCHWEITZER wird diese Art noch nicht genannt. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang 
VIERHEILIG am 24.VII.1976 bei Regen 1 F. in Adorf (Kr. Oe.) am Licht. Nach KOCH gehórt diese 
Art zu den Arealausbreitern. In Adorf wurde sie bis 1986 fast alljáhrlich einzeln am Licht gefan- 
gen. Die R. frißt an den Blüten und Samen von Wasserdost, Waldrebe und Holunder. Es über- 
wintert die P. 


159. Calliclystis rectangulata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig in Obstgärten. Diese Art ist heute allgemein ver- 
breitet und relativ häufig. Am Tage konnten die F. noch nicht gefunden werden, nur nachts am 
Licht. Hier am häufigsten im Juli in Obstgärten. Die R. frißt an den Blüten von Apfel- und Birn- 
bäumen. Es überwintert das Ei. 


160. Calliclystis chloerata MABILLE, 1870 

Diese Art war bei SCHWEITZER noch nicht bekannt. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang 
VIERHEILIG 1958 durch mehrere Raupenfunde an Schlehe in der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.). 
In der Folge wurden am 14.V1l.1982 und am 23.V1.1986 noch je 1 F. in Adorf in seinem Garten 
am Licht gefangen. Die R. leben in den zusammengesponnenen Blüten von Schlehe. Es über- 
wintert das Ei. 


161. Calliclystis debiliata HÜBNER, 1817 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli seltener geworden. Seither liegen nur Einzelfunde aus Adorf 
(Kr. Oe.) und Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht vor. Die R. frißt an den Blüten der Heidelbeere. Es 
überwintert das Ei. 
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162. Anticollix sparsata TREITSCHKE, 1828 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli häufig an bestimmten Örtlichkeiten, in feuchten Wäldern, 
Plauen/Essigsteig. Leider kann dies heute nicht mehr bestätigt werden. Seither wurden nur 
wenige Einzelstücke gefangen. Am 23.Vl., 1. und 31.V11.1986 in Adorf am Licht und am 24.VIll. 
1986 1 R. aus Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris) geklopft, Tetterweintal bei Adorf (Kr. Oe.). 


163. Chesias legatella DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im September/Oktober sehr selten. Ist früher in Plauen abends am Licht 
der Schaufenster gefangen worden. Anscheinend ist der F. bei uns gar nicht selten, er verläßt 
nur nicht seinen Lebensraum, Orte mit Beständen von Besenginster. VIERHEILIG schreibt: Um 
Besenginsterbüsche bei Adorf (Kr. Oe.) gemein. Ich klopfte im Juni 1985 über hundert R. von 
diesen Büschen. Nach Einbruch der Dunkelheit umflog der F. im Oktober 1985 Ginsterbüsche 
in Menge. Es überwintert das Ei. 


164. Carsia sororiata imbutata HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, im Juli nicht häufig, auf den moorigen Wiesen bei Carlsfeld/Kranichsee 
(Kr. Ki.). Nach GELBRECHT wird diese Art bis in die Gegenwart dort beobachtet. Die R. frißt an 
Moosbeere. Es überwintert das Ei. 


165. Aplocera plagiata LINNAEUS, 1758 (Grauspanner) 
SCHWEITZER schreibt, von Juni bis September in 2 Generation überall häufig. Dies trifft auch 
heute noch zu. Die F. fliegen ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Johanniskraut. 


166. Aplocera praeformata HÜBNER, 1826 
SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten. Heute erscheint diese Art alle Jahre regelmäßig und 
häufig am Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Johanniskraut. 


167. Odeza atrata LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli selten. Dies trifft heute nicht mehr zu. Auch diese Art ist heute 
auf feuchten bis nassen Wiesen alle Jahre überall recht häufig bis gemein. Der F. läßt sich leicht 
aufscheuchen, kommt aber kaum ans Licht. Die R. frißt an Kälberkropf und Kerbel. Es überwin- 
tert das Ei. 


168. Venusia cambrica CURTIS, 1839 

SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten bei Carlsfeld, Wildenthal (Kr. Kl.). Dies trifft auch heute 
noch zu. Der F. wurde dort am 30.VIl. 1979 erneut durch GERISCH gefangen. Die R. frißt an 
Eberesche. Es überwintert die P. 


169. Euchoeca nebulata SCOPOLI, 1763 
In feuchten schattigen Tälern mit Erlenbestand und Weidengebüsch ist diese Art überall häufig 
verbreitet. Nachts fliegen die F. ans Licht. Die R. frißt an Erle und Birke. Es überwintert die P 


170. Asthena albulata HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, im Juni sehr selten. Im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda. Dem- 
nach ist diese Art neu für das Vogtland. Am 31.V.1971 gelang VIERHEILIG am Tag der mehrfache 
Nachweis an einer Laubgebüschflur bei Adorf (Kr. Oe.). Danach wurden die F. alle Jahre selten 
und vereinzelt am Licht beobachtet. Die R. frißt an Buche, Eiche, Birke. Es überwintert die P 


171. Hydrelia flammeolaria HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni selten. Diese Art ist heute in feuchten und schattigen Tálern 
mit Erlengebüsch, z.B. im Tetterweintal bei Adorf (Kr. Oe.) gar nicht mehr selten. Der F. ruht am 
Tag meist an der Blattunterseite von Erlenzweigen und läßt sich leicht aufscheuchen. Nachts 
fliegen die Tiere ans Licht. Die R. frißt an Erle und Ahorn. Es überwintert die P 
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172. Hydrelia sylvata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni sehr selten. Diese Art wird auch heute noch als selten bis verein- 
zelt gemeldet. Die F. kommen nachts ans Licht. Die R. frißt an Ulme, Birke und Buche. Es über- 
wintert die P. 


173. Minoa murinata SCOPOLı, 1763 (Mausspanner) 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet aber nie häufig. Auf Kalkboden, z.B. in der Nähe 
der Pirker Talsperre (Kr. Oe.), sind die F. tagsüber um Wolfsmilchbestände dagegen oftmals 
häufig anzutreffen. Sie fliegen selten ans Licht. Die R. frißt an Zypressenwolfsmilch. Es überwin- 
tert die P. 


174. Lobophora halterata HUFNAGEL, 1767 (Lappenspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im April/Mai nicht häufig. Diese Art ist heute relativ häufig anzutreffen. Die 
F. sitzen tagsüber an Stämmen von Espengebüsch und kommen nachts vereinzelt ans Licht. 
Es überwintert die P. 


175. Trichopteryx polycommata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; im Ruppertsgrüner Tal (Kr. Pl.). Seither konnte diese Art im 
vogtländischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. frißt an Esche und Liguster. Es 
überwintert die P. 


176. Trichopteryx carpinata BORKHAUSEN, 1794 

SCHWEITZER schreibt, im April/Mai selten. Diese Art ist in den letzten Jahren offensichtlich etwas 
häufiger geworden. Tagsüber sitzen die F. an Baumstämmen, nachts fliegen sie ans Licht. Die 
R. frißt an verschiedenen Laubbäumen. Es überwintert die P. 


177. Acasis viretata HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, im April/Mai sehr selten; im Ruppertsgrüner Tal (Kr. PI.). Dies trifft auch 
heute noch zu. Seither konnten nur 2 Einzelfunde registriert werden. 1968 in Schreiersgrün (Kr. 
Au.) durch GERISCH und am 14.V.1983 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht durch VIERHEILIG. Die R. frißt 
an Weißdorn, Faulbaum und Kreuzdorn. Es überwintert die P 


Unterfamilie Boarmiinae 


178. Abraxas grossulariata LINNAEUS, 1758 (Stachelbeerspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August selten, früher häufiger. Dies trifft auch heute noch zu, die 
Art ist wahrscheinlich noch seltener geworden. Es überwintert die R.; sie friBt an Stachelbeere 
und Schlehe. 


179. Abraxas sylvata SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER schreibt, im Juni in manchen Jahren sehr háufig. Es sind nur noch zwei Orte 
bekannt, wo diese Art vorkam, das ist das Kemnitztal und Jocketa, beides (Kr. PI.). Die Art kann 
heute an diesen Orten nicht mehr nachgewiesen werden. Es gibt auch keine neuen Meldungen. 
Die R. frißt an Ulme, Buche und Kirsche. Es überwintert die P. 


180. Lomaspilis marginata LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist im gesamten Gebiet verbreitet und immer häufig. Tagsüber aus Gebüsch zu 
klopfen. Oft ruhen die F. auch mit ausgebreiteten Flügeln auf Blättern, meist an der Blattunter- 
seite. Die sehr variable Art kommt auch regelmäßig ans Licht. Die R. frißt an Zitterpappel und 
Salweide. Es überwintert die P 
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181. Ligdia adustata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni selten; Plauen/PreiBelpóhl. Obwohl diese Art in der Literatur 
als nicht selten benannt wird, trifft dies auf das Vogtland nicht zu. Hier muß man einschätzen, 
vereinzelt bis sehr selten. Der F. fliegt ans Licht. Die R. friBt an Pfaffenhütchen. Es überwintert 
die P. 


182. Semiothisa notata LINNAEUS, 1758 

Der F. ist im gesamten Vogtland verbreitet und nicht selten. Er fliegt meist im Juni und ist tags- 
über oft zahlreich in der Vegetation buschiger Wald- und Wiesenränder zu finden. Am zahl- 
reichsten in den unterholzreichen Fluren auf einem Birkenmoor am Kaltenbach in der 
Umgebung von Adorf (Kr. Oe.). Nachts am Licht (VIERHEILIG). Die R. frißt an Birke, Erle, 
Salweide und Eiche. Es überwintert die P. 


183. Semiothisa alternaria HÜBNER, 1809 

SCHWEITZER schreibt, von Mai bis Juli nicht häufig. Heute ist diese Art überall verbreitet und 
nicht mehr selten. Die F. fliegen alle Jahre ans Licht. Bei heißem Wetter ruhen sie tagsüber oft- 
mals an Waldrändern auf Moos oder Waldgräsern. Die R. frißt an Salweide, Eiche, Erle und 
Schlehe. Es überwintert die P. 


184. Semiothisa signaria HÜBNER, 1809 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig. Dies trifft auch heute noch zu. Die Art ist zwei- 
felsfrei im Vogtland bodenständig aber immer sehr selten. Tagsüber aus Eichengebüsch 
geklopft und nachts am Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Fichtennadeln. 


185. Semiothisa liturata CLERCK, 1759 (Veilgrauer Kiefernspanner) 

Diese Art ist im gesamten Vogtland verbreitet und kommt überall auch häufig vor. Die F. sind im 
Juni tagsüber in Nadelwäldern anzutreffen und nachts am Licht. Die R. frißt an Kiefer und 
Fichte. Es überwintert die P. 


186. Semiothisa clathrata LINNAEUS, 1758 
Diese Art ist im Vogtland überall auf Wiesen zu finden. Die R. frißt an Kleearten und Luzerne. Es 
überwintert die P. 


187. Itame wauaria LINNAEUS, 1758 

Der F. ist im gesamten Gebiet, vor allem auf Gartenland mit seinen Futterpflanzen (Stachel- 
beere und rote Johannisbeere) überall verbreitet und nicht selten. Nachts oft um Stachelbeer- 
büsche fliegend und auch alle Jahre am Licht. Es überwintert das Ei. 


188. /tame brunneata THUNBERG, 1784 

Diese Art ist in Nadelwäldern und Gärten überall im Vogtland verbreitet. Tagsüber auch auf 
Hochmooren z.B. dem Jägersgrüner im Juli in großen Mengen. Die R. frißt an Heidelbeere und 
Rauschbeere. Es überwintert das Ei. 


189. Cepphis advenaria HÜBNER, 1790 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht häufig. Eigenartigerweise wird diese Art aus dem 
oberen Vogtland nicht gemeldet. Die F. fliegen in Wäldern mit Heidelbeerbewuchs, woran auch 
die R. leben. Es überwintert die P. 


190. Petrophora chlorosata SCOPOLI, 1763 

ScHWEITZER führt diese Art noch nicht auf, erst im Nachtrag von HiRSCH (1942) wird sie 
genannt. Seither sind jedoch nur weitere Einzelfunde bekannt geworden. Am 3.VI.1981 im 
Garten in Adorf (Kr. Oe.) 1 F. am Licht (ViERHEILIG), am 13.VI.1980 1 F in der Umgebung von 
Oelsnitz (HALLER) und aus Lengenfeld 1 F. am Licht (GERISCH). Demzufolge ist diese Art als 
ausgesprochene Seltenheit anzusehen. Die R. frißt an Adlerfarn. Es überwintert die P 
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191. Plagodis pulveraria LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli ziemlich selten; Póllwitz (Kr. Zeulenroda) und Mehltheuer (Kr. 
PI.). Auch diese Art ist heute ausgesprochen selten und es gibt seither nur Einzelfunde. So am 
20.V.1981 und am 4.V1.1985 in einem Garten in Adorf (Kr. Oe.) am Licht durch VIERHEILIG und 
von GERISCH 1960 am Rothelstein bei Beerheide (Kr. Kl.). Die R. friBt an verschiedenen Laub- 
gehólzen. Es überwintert die P. 


192. Plagodis dolabraria LINNAEUS, 1767 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht häufig, Plauen/Zadera und Greiz. Diese Art tritt mit 
unterschiedlicher und stark schwankender Häufigkeit auf, so z.B. in der ersten Junihälfte recht 
zahlreich am Licht. Ändere Jahre dann wieder ausgesprochen selten. Die R. frißt an Eiche, 
Buche und Linde. Es überwintert die P. 


193. Pachycnemia hippocastanaria HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, im Mai, August und September nicht häufig in 2 Generationen; 
Mehltheuer (Kr. PI.). Seither konnte diese Art nur noch 1937 und 1939 in Wendlers Reuth (Kr. 
Re.) durch GERISCH nachgewiesen werden. Danach gab es keine Feststellungen mehr. Die R. 
friBt an Heidekraut. Es überwintert die P. 


194. Opisthograptis luteolata LINNAEUS, 1758 (Gelbspanner) 

Diese Art ist im Mai und Juni im gesamten Vogtland verbreitet und recht häufig. Tagsüber die F. 
aus Gebüsch geklopft, und nachts fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an Weißdorn, Schlehe und 
Eberesche. Es überwintert die P. 


195. Epione repandaria HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten. Sie ist auch heute noch selten, kommt aber in allen 
Kreisen des Vogtlandes vor. Der F. fliegt ans Licht. Nach 1980 gibt es nur noch den Nachweis 
von NOwAk 26.VIII.1990 aus dem sächsisch-bayrischen Grenzgebiet. Die R. frißt an Weide, 
Espe, Erle, Schlehe und Pappel. Es überwintert das Ei. 


196. Epione paralellaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/August selten. Diese Art ist auch heute noch selten zu finden. 
tagsüber sitzen die F. in niedriger Vegetation auf Waldwiesen oder an der Unterseite von 
Espenblättern, nachts fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an Espe, Birke, Hasel und Weide. Es 
überwintert das Ei. 


197. Pseudopanthera macularia LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni stellenweise nicht selten, so bei Saalburg. Dies liegt außer- 
halb des hier behandelten Gebietes. GERISCH hat 1933 eine Eizucht durchgeführt. Fundort der 
R. war Plauen und KROPF hat am 14.VII.1977 in Lengenfeld (Kr. Re.) einen F. gefangen, NOWAK 
findet die Art 1990 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet. Die R. frißt an krautigen Pflanzen. Es 
überwintert die P. 


198. Apeira syringaria LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli nicht häufig; Plauen/Zadera. Seither gibt es nur einen weite- 
ren Nachweis von GERISCH am 3.VIl.1976 aus Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht, 4 Exemplare. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Heckenkirsche, Flieder und Esche. 


199. Ennomos autumnaria WERNEBURG, 1859 (Zackenspanner, Herbstlaubspanner) 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als nicht selten. Der F. ist zwar auch heute noch im Gebiet 
verbreitet aber keineswegs mehr häufig. Er ist eher als selten zu bezeichnen. Die F. fliegen im 
September ans Licht. Die R. frißt an verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert das Ei. 
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200. Ennomos quercinaria HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten. Sie ist heute ebenfalls selten und tritt nur sehr ver- 
einzelt in Erscheinung. Von VIERHEILIG wurde eine eigenartige Häufigkeit festgestellt. Vor 1979 
kein Nachweis aus Adorf (Kr. Oe.). Am 18.VII.1979 in einer Nacht 20 frische c"c" am Licht. Am 
22.V11.1979 nochmals 4 Jo’ und am 14.V11.1982 sowie im August 1984 wieder nur einzelne F. 
am Licht. Die R. frißt an verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert das Ei. 


201. Ennomos alniaria LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, im August/September selten. Heute ist diese Art gar nicht mehr so selten 
und kann tagsüber an Nadelholzstämmen und nachts am Licht beobachtet werden. Die R. frißt 
an verschiedenen Laubgehólzen. Es überwintert das Ei. 


202. Ennomos fuscantaria HAWORTH, 1809 

SCHWEITZER schreibt, im August/September sehr selten. Dies trifft heute nicht mehr zu. In der 
Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) ist es die häufigste Art der Gattung Ennomos. Alle Jahre fliegen 
die Männchen im September regelmäßig ans Licht. Die R. frißt an Esche und Liguster. Es über- 
wintert das Ei. 


203. Ennomos erosaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, meist selten. Auch diese Art ist heute nicht mehr selten und kommt in 
Mischwáldern und Parklandschaften sowie an warmen Hängen recht häufig vor. Die R. frißt an 
verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert das Ei. 


204. Selenia dentaria FABRICIUS, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni selten. Der F. ist heute im Gebiet alle Jahre in zwei sich deut- 
lich unterscheidenden Generationen zu finden. Die 1. Generation ist größer, kräftiger gezeich- 
net und gefärbt und kommt gewöhnlich in der 2. Aprilhälfte vor. Die 2. Generation ist kleiner, 
blasser gezeichnet und gefärbt und kommt meist von Mitte Juli bis Mitte August vor. Die F. flie- 
gen auch ans Licht. Die R. frißt an verschiedenen Laubbäumen. Es überwintert das Ei. 


205. Selenia lunularia HÜBNER, 1788 

SCHWEITZER schreibt, von Mai bis August selten, in 2 Generationen; im Ruppertsgrüner Tal (Kr. 
PI.). R. an Schlehe, Linde und anderen Pflanzen. Seither gibt es zu dieser Art keine Feststellun- 
gen mehr. Es überwintert das Ei. 


206. Selenia tetralunaria HUFNAGEL, 1767 (Mondfleckspanner) 
SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli selten. Auch heute tritt diese Art immer nur vereinzelt und 
selten in Erscheinung. Die R. fridt an verschiedenen Laubgehólzen. Es überwintert das Fi. 


207. Artiora evonymaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
SCHWEITZER schreibt, im Juli/August sehr selten; Plauen/Steinicht. R. im Mai/Juni an Spindel- 
baum. Seither gibt es auch zu dieser Art keine Feststellungen mehr. Es überwintert das Ei. 


208. Odontopera bidentata CLERCK, 1759 (Doppelzahnspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht häufig. Der F. gehört zweifellos zum festen Bestandteil 
unserer Fauna wenngleich er auch meist alle Jahre nur einzeln gefunden wird. Der F. fliegt gern 
ans Licht. Die R. frißt an verschiedenen Laub- und Nadelbäumen. Es überwintert die P 


209. Crocallis elinguaria LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist im gesamten Gebiet verbreitet und nicht selten. Man findet den F. meist im Juli 
tagsüber in Heidelbeerwäldern und nachts am Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an verschie- 
denen Laubgehölzen. 
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210. Ourapteryx sambucaria LINNAEUS, 1758 (Holunderspanner, Nachtschwalbenschwanz) 
SCHWEITZER schreibt, im Juli nicht háufig. Heute ist diese Art überall im Vogtland verbreitet und 
nicht mehr selten, ja manche Jahre sogar recht zahlreich vertreten. Der F. fliegt Anfang Juli 
gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie friBt vorwiegend an Holunder, Efeu und Waldrebe. 


211. Colotois pennaria LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER schreibt, im Oktober/November nicht selten. Heute ist diese Art zwar immer noch 
über das ganze Gebiet verbreitet, ist aber nie háufig, sondern immer nur einzeln im Oktober zu 
finden. Die c'c" kommen gern ans Licht. Die 99 von Eiche und die R. von Besenginster 
geklopft. Die R. leben an verschiedenen Laubholz- und Obstbáumen. Es überwintert das Ei. 


212. Angerona prunaria LINNAEUS, 1758 (Schlehenspanner, Pflaumenspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli selten, mehr im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda. 
Heute ist der F. regelmäßiger Bestandteil unserer Fauna. Tagsüber in Heidelbeerwäldern, auch 
aus niedriger Vegetation leicht aufzuscheuchen. Am Licht wurde diese Art noch nicht gefangen. 
Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen Laubgehölzen. 


213. Apocheima hispidaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Bei SCHWEITZER war diese Art noch nicht bekannt. Der Erstnachweis für das Vogtland ist ein 
Einzelfund am 5.V.1981 in Heinsdorf (Kr. Re.) durch KROPF (det. GELBRECHT). Die R. frißt an 
Laub- und Obstgehólzen. Es überwintert die P 


214. Apocheima pilosaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Schneespanner) 

Diese Art ist alle Jahre im Vogtland zu finden, sie ist aber nicht häufig. Tagsüber ruhen die F. 
manchmal an Eichenstämmen oder in Gebüschen, und nachts fliegen sie ans Licht. R. an Laub- 
gehólzen. Es überwintert die P. 


215. Lycia hirtaria CLERCK, 1759 
Der F. ist alle Jahre am Licht zu beobachten, tritt aber meist nur einzeln in Erscheinung. Die R. 
frißt an verschiedenen Laubgehólzen. Es überwintert die P. 


216. Lycia zonaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im April selten. Ein Stück von DRESSEL bei Auerbach im Vogtland gefun- 
den. Seither liegen keine Feststellungen zu dieser Art mehr vor. R. an Salbei und Beifuß. Es 
überwintert die P. 


217. Biston strataria HUFNAGEL, 1767 (Pappelspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im April selten. Auch heute noch ist diese Art ausgesprochen selten und 
konnte nur in wenigen Exemplaren nachgewiesen werden. So von der Pirker Talsperre, aus 
dem sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet (Kr. Oe.), Jocketa (Kr. PI.), Reuth (Kr. Re.) und als Rau- 
penfund von Lengenfeld (Kr. Re.). Die R. frißt an Laubbäumen. Es überwintert die P. 


218. Biston betularia LINNAEUS, 1758 (Birkenspanner) 

Diese Art ist im gesamten Vogtland allgemein verbreitet und recht häufig. Von Mitte Juni bis 
Mitte Juli erscheint der F. am häufigsten am Licht. Die R. frißt an verschiedenen Laubgehölzen. 
Es überwintert die P 


219. Agriopis leucophaearia DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im März/April früher nicht selten; Plauen/Stadtpark. Seither sind nur 
noch 2 Fundorte bekannt. Einmal von GERISCH und KROPF aus der Umgebung von Lengenfeld 
(Kr. Re.) sowie von SEIFERT und WAGNER aus der Umgebung von Reuth (Kr. Re.) gemeldet. Die 
R. frißt an Eiche und Obstbäumen. Es überwintert die P 


- 78 - 


220. Agriopis aurantiaria HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten. Dies trifft auch heute noch zu. Die F wurden immer 
nur in wenigen Exemplaren am Licht gefangen. Die R. frißt an Laubgehölz. Es überwintert das 
Ei. 


221. Agriopis marginaria FABRICIUS, 1777 
Auch diese Art ist wie zu SCHWEITZERS Zeiten überall selten und wurde immer nur in Einzelstük- 
ken gefunden oder am Licht gefangen. Die R. friBt an Laubgehólz. Es überwintert die P 


222. Erannis defoliaria CLERCK, 1759 (Großer Frostspanner) 

Der F. gehört im Vogtland zu den bodenständigen aber meist seltenen Arten. Jährlich mit stark 
schwankender Häufigkeit (Häufigkeitsjahre z.B. 1979 und 1987). Die R. wurde schon von Eiche 
geklopft. Die F. tagsüber an Hauswänden und Straßenbeleuchtungen sitzend. Die R. frißt an 
Laubhölzern. Es überwintert das Ei. 


223. Peribatodes rhomboidaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juli selten; Plauen/Fuchsloch. Seither konnte diese Art nur durch 
2 cg'c' am 23.VII.1988 in Oelsnitz am Licht von ViERHEILIG erneut nachgewiesen werden. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Laub- und Obstbäumen. 


224. Peribatodes secundaria ESPER, 1794 

Diese Art ist im Vogtland in Nadelwäldern recht häufig vertreten. Tagsüber ruhen die F. oft an 
Fichtenstämmen, nachts fliegen sie ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Fichte, Kiefer 
und Wacholder. 


225. Cleora cinctaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Die F. waren früher allgemein im Vogtland verbreitet und immer häufig. Tagsüber oft an Fich- 
tenstámmen ruhend und nachts am Licht. Seit 1980 ist ein starker Rückgang bei dieser Art fest- 
zustellen. So konnte bis einschlieBlich 1988 kein F. dieser Art weder gefangen noch beobachtet 
werden. Die R. friBt an krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


226. Deileptenia ribeata CLERCK, 1759 

Bei SCHWEITZER ist diese Art noch nicht enthalten, erst im Nachtrag von HIRSCH (1942) wird sie 
aufgeführt. Seither ist sie nicht selten im vogtländischen Raum zu finden. Es überwintert die R., 
sie frißt an verschiedenen Laub- und Nadelgehölzen. 


227. Alcis repandata LINNAEUS, 1758 

Der F. ist im gesamten Gebiet alle Jahre recht häufig und in vielerlei Formen zu finden. Tags- 
über sitzen sie oft an Stämmen, nachts fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an Himbeere, Heidel- 
beere und wurde auch schon von Besenginster geklopft. Es überwintert die R. 


- Alcis jubata THUNBERG, 1788 

SCHWEITZER schreibt, im August sehr selten. Nur einmal für Plauen am Kemmler gefunden. Seit- 
her konnte diese Art nicht wieder nachgewiesen werden. Es überwintert die R., sie frißt an Bart- 
flechten. Nach GELBRECHT ist diese Art in Ostdeutschland ausgestorben. Die Bartflechten 
(Usnea) sind infolge der Luftverschmutzung weitestgehend verschwunden. 


228. Alcis maculata bastelbergeri HIRSCHKE, 1908 

Alcis maculata ist nach GELBRECHT & MÜLLER (1987) eine für Ostdeutschlands Fauna neue Art, 
die sich auch weiter stándig ausbreitet und gerade in den letzten Jahren vermehrt gefunden 
worden. Sie ist áhnlich einer repandata und wurde 1990 mehrfach auch im Vogtland durch 
NOWAK im sáchsisch-bayerischen Grenzgebiet nachgewiesen. 
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229. Arichanna melanaria LINNAEUS, 1758 (Rauschbeerspanner) 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli sehr selten. Nur auf Moorboden mit Sumpfheidelbeere, 
woran die R. im Mai lebt. Von WAGNER 1 Stück bei Bad Elster (Kr. Oe.) gefangen. Seither liegt 
nur ein weiterer Einzelnachweis von GERISCH aus Carlsfeld (Kr. Kl.), gefangen von STEMMLER 
1974, vor. Es überwintert die R. 


230. Boarmia roboraria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt im Juni/Juli sehr selten. Im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda. 
Diese Art kommt zwar heute im vogtlàndischen Raum vor, ist aber nach wie vor sehr selten und 
konnte bisher auch nur in wenigen Exemplaren nachgewiesen werden. Es überwintert die R.; 
sie frißt an Laub- und Obstbäumen. 


231. Serraca punctinalis SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli sehr selten. Diese Art tritt heute allgemein selten, manchmal 
aber auch háufig in Erscheinung. Tagsüber in Wáldern und nachts am Licht festgestellt. Die R. 
frißt an Laub- und Obstbäumen. Es überwintert die P. 


232. Cleorodes lichenaria HUFNAGEL, 1767 

SCHWEITZER schreibt, im Juli sehr selten; bei Zeulenroda. Dies ist außerhalb des heutigen Ge- 
bietes. GERISCH hat 1933 diese Art von HiRSCH für Plauen erhalten. Seither gibt es jedoch 
keinen erneuten Nachweis mehr aus dem vogtländischen Raum. Nach GELBRECHT ist diese Art 
heute im ostdeutschen Raum verschollen. Es überwintert die R.; sie frißt an Baum- und Zaun- 
flechten. 


233. Ectropis crepuscularia DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Heidelbeerspanner) 

Der F. ist heute im vogtländischen Raum allgemein verbreitet und häufig anzutreffen. Tagsüber 
sitzen die F. zahlreich an Fichtenstämmen, und nachts fliegen sie ans Licht. Die R. wurde an 
Lupine gefunden, sie frißt aber auch an verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert die P. 


234. Ectropis consonaria HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli einzeln und selten; Saaletal. Das war außerhalb des heute 
hier behandelten Gebietes. 1933 hat dann GERISCH diese Art von HirSCH für Plauen erhalten. 
Seither gibt es jedoch keinerlei Feststellungen mehr. R. an Laubgehölzen. Es überwintert die P. 


235. Ectropis extersaria HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni selten. Jedoch wieder einmal ohne konkrete Fundortangabe. 
Seither gibt es nur einen Einzelnachweis vom 7.VII.1973 in Perlas (Kr. Au.), gefangen von 
GERISCH. Die R. friBt an verschiedenen Laubgehólzen. Es überwintert die P. 


236. Aethalura punctulata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist im gesamten Gebiet recht häufig. Die F. sitzen tagsüber oft an Stämmen und Licht- 
masten, nachts fliegen sie ans Licht. Hauptflugzeit ist die erste Maihälfte. R. an Erle und Birke. 
Es überwintert die P. 


237. Ematurga atomaria LINNAEUS, 1758 

Diese Art ist im Vogtland eine der gemeinsten Arten: Die F. sind alle Jahre sehr häufig in den 
Wäldern zu beobachten, bei günstigen Wetter schon ab Ende April. Die R. wurden an Lupine 
gefunden, sie fressen ferner an Heidekraut, Wicke, Beifuß und Hornklee. Es überwintert die P. 


238. Bupalus piniaria LINNAEUS, 1758 (Kiefernspanner) 

Alle Jahre häufig bis gemein und sehr variable Art. Tagsüber schwärmen die Oo" manchmal in 
Menge um ältere Kiefern und die ọọ oft in niedriger Vegetation. Beide Geschlechter fliegen 
nachts gern ans Licht. Am häufigsten in der ersten Junihälfte. Die R. frißt an Kiefernnadeln. Es 
überwintert die P. 
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239. Cabera pusaria LINNAEUS, 1758 

Diese Art gehört zu den gemeinsten Spannerarten des Vogtlandes. Tagsüber lassen sich die 
Tiere leicht aus niedriger Vegetation und aus Gebüschen aufscheuchen, und nachts fliegen sie 
ans Licht. Die R. frißt an verschiedenen Laubbäumen. Es überwintert die P. 


240. Cabera exanthemata SCOPOLI, 1763 
Ist über das gesamte Gebiet verbreitet aber nicht häufig. Die F. fliegen ans Licht. Die R. frißt an 
Weide, Zitterpappel, Erle, Hasel und Birke. Es überwintert die P 


241. Lomographa bimaculata FABRICIUS, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juni sehr selten; Saaletal. Dieses trifft heute nicht mehr zu. Der Erst- 
nachweis gelang HALLER am 31.V.1979 an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.). Seither tritt diese Art 
regelmáfig, jedoch selten in Erscheinung. R. an verschiedenen Laubgehólzen. Es überwintert 
die P. 


242. Lomographa temerata DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Mai/Juni nicht häufig. Heute erscheint diese Art regelmäßig im vogt- 
ländischen Raum und ist nicht mehr selten. Tagsüber fliegen die F. an gebüschreichen Wald- 
rändern und wurden aus Gebüsch geklopft, nachts fliegen sie ans Licht. R. an verschiedenen 
Laubgehölzen. Es überwintert die P. 


243. Theria rupicapraria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Diese Art fehlt dem oberen Vogtland völlig. Nach Einbruch der Dunkelheit sind die F. recht 
häufig um Schlehenhecken im Pirker Talsperrengebiet (Kr. Oe.) geflogen. Die R. frißt an 
Schlehe, WeiBdorn und Wegdorn. Es überwintert die P. 


244. Campaea margaritata LINNAEUS, 1767 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli sehr selten; Plauen/Tennera. Diese Art tritt heute vereinzelt 
im Vogtland in Erscheinung. Tagsüber wurden die F. auf einer Waldwiese aus niedriger Vegeta- 
tion aufgescheucht, nachts fliegen sie ans Licht. In heißen Sommern ist die Art häufiger als in 
kühlfeuchten. Es überwintert die R.; sie frißt an Buche, Birke und Weide. 


245. Hylaea fasciaria LINNAEUS, 1758 

In den Nadelwáldern des Vogtlandes alljáhrlich verbreitet. Im Juni/Juli manchmal tagsüber auf 
Waldgräsern und am Boden ruhend, nachts gern am Licht. Im vogtlàndischen Raum wurden 
bisher nur F. der ssp. prasinaria SCHIFF. mit grüner Grundfärbung gefangen. Die typisch rost- 
rote Form ssp. fasciaria konnte bisher im Vogtland noch nicht nachgewiesen werden. Es über- 
wintert die R.; sie frißt an Nadelgehölzen. 


246. Gnophos obscuratus DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juli/August selten. Heute ist diese Art im gesamten Vogtland verbreitet 
und zweifellos bodenständig. Sie kommt jedoch sehr lokal, vor allem an felsigen Hängen, in 
Tunneln und Steinbrüchen vor. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


247. Gnophos ambiguatus DUPONCHEL, 1830 

SCHWEITZER schreibt, im Juni/Juli selten; Plauen/Preißelpöhl. Seither hat GERISCH diese Art nur 
in 2 Exemplaren 1933 von HIRSCH für Plauen erhalten. Danach gab es keine Feststellungen 
mehr. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


- Gnophos glaucinarius HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, im Juni sehr selten. Einmal im Saaletal von GEYER 1928 gefangen. Das 
liegt außerhalb des hier behandelten Gebietes, und nach GELBRECHT fliegt heute dort nur die 
Art G. intermedius! Im vogtländischen Raum konnte weder diese, noch die Art glaucinarius bis 
heute nachgewiesen werden. Daher wird die Art nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 
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248. Parietaria dilucidaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juli nicht selten bis häufig; im Gebirge um Carlsfeld/Aschberg (Kr. Kl.). 
Seither wurde diese Art von GERISCH für Plauen, Reichenbach und Klingenthal in den Wäldern 
nachgewiesen. WEIDLICH fing 1988 ein Exemplar am Schneckenstein (Kr. Kl.). Es überwintert 
die R.; sie frißt an Schafgarbe, Hornklee und Ginster. 


249. Siona lineata SCOPOLI, 1763 

Diese Art fehlt bei SCHWEITZER. Ein erster Nachweis vom 25.V1.1978 aus Adorf stammt von VIER- 
HEILIG. Seit 1981 werden die F. regelmäßig und nicht einmal mehr selten am Licht und tagsüber 
auf feuchten Waldwiesen beobachtet. Um Bad Elster, Adorf, dem sächsisch-bayrischen Grenz- 
gebiet und dem Pirker Talsperrengebiet (alle Lokalitäten Kreis Oe.) war diese Art in den letzten 
Jahren sehr häufig. Sie ist somit in den letzten Jahren immer häufiger geworden und scheint 
sich im vogtländischen Raum stark auszubreiten. Es überwintert die R.; sie frißt an Wegerich 
und Löwenzahn. 


250. Aspitates gilvaria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, im Juli selten; Weischlitz (Kr. Pl.). Danach hat GERISCH noch einmal diese 
Art von HIRSCH für Plauen erhalten. Seither konnten jedoch keine Feststellungen mehr getroffen 
werden. Es überwintert die R.; sie frißt an Schafgarbe, Esparsette und Johanniskraut. 


251. Perconia strigillaria HÜBNER, 1787 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. In Lengenfeld (Kr. Re.) und Weischlitz (Kr. Pl.) gefangen. Der 
F. wird bis zum heutigen Tag und das über viele Jahre immer nur selten und einzeln gefunden. 
Tagsüber auf einer moorigen und mit Heidekraut bewachsenen Waldwiese am Kaltenbach (Kr. 
Oe.) beobachtet. Es überwintert die R.; sie frißt an Besenginster, Glockenheide, Heidekraut und 
Kreuzkraut. 


Familie Sphingidae (Schwärmer) 


Mittelgroße bis sehr große, kräftige Falter mit torpedo- oder stromlinienförmigen Körper. 
Schnelle Flieger. Vorderflügel lang gestreckt, Hinterflügel klein. Hinterleib lang, meist 
zugespitzt, die Hinterflügel erheblich überragend. Die walzenförmigen Raupen tragen auf dem 
11. Ring meist ein Horn bzw. eine stumpfe Erhöhung und verpuppen sich in oder an der Erde. 
Die Puppe überwintert. Einige Arten wandern jährlich aus südlichen Gebieten bei uns ein. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 

Au. Kl. Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 

1. Acherontia atropos L. X X T A. atropos L. 

2. Agrius convolvuli L. + + + X X H. convolvuli L. 

3. Sphinx ligustri L. X X X X X S. ligustri HBN. 

4.  Hyloicus pinastri L. + + + + + S. pinastri L. 

5. Mimas tiliae L. + + + + + M. tiliae L. 

6. Smerinthus ocellata L. X X X + + S. ocellatus L. 

7. hLaothoe populi L. X X + + + A. populi L. 

8. Hemaris tityus L. + + H. tityus L. 

9. Hemaris fuciformis L. + + X + H. fuciformis L. 

10. Daphnis nerii L. o pem 

11. Proserpinus proserpina PALL. X + P. proserpina PALL. 
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12. Macroglossum stellatarum L. x + + + M. stellatarum L. 
13. Hyles euphorbiae L. X X + xXx + C. euphorbiae L. 
14. Hyles gallii ROTT. X X * X + C. gallii ROTT. 
15. Hyles livornica ESP. X C. lineata F. 

16. Deilephila elpenor L. + + + + + P. elpenor L. 

17. Deilephila porcellus L. + + + + + P. porcellus L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 
Unterfamilie Sphinginae 


1. Acherontia atropos LINNAEUS, 1758 (Totenkopf) 

Diese südeuropäische Art fliegt - meist nur in heißen Sommern - in stark wechselnder Häufig- 
keit bei uns ein, dabei handelt es sich meist um Einzeltiere. Die R. frißt vorwiegend an Kartoffel- 
kraut. Die Verpuppung erfolgt tief in der Erde. Die Puppen überstehen jedoch meist unseren 
Winter nicht. Anfang Oktober 1988 wurde ein frisch geschlüpftes Tier in Lengenfeld (Kr. Re.) 
durch SANDNER gefunden. 


2. Agrius convolvuli LINNAEUS, 1758 (Windenschwármer, Windig) 

Hier handelt es sich ebenfalls um eine südeuropáische Art. Die Tiere zeigen die gleichen Merk- 
male zu Häufigkeit und Einflugsverhalten wie A. atropos. Die R. frißt an Ackerwinde. Eine zweite 
Generation ist bei uns nicht fortpflanzungsfähig. Die F. gehen im Winter zugrunde. 


3. Sphinx ligustri LINNAEUS, 1758 (Ligusterschwärmer) 
Eine einst háufige Art für das Vogtland. Seit 1964 konnten jedoch keine F. und keine R. mehr 
beobachtet werden. Die R. frißt an Flieder, Liguster und Schneeball. Es überwintert die P. 


4. Hyloicus pinastri LINNAEUS, 1758 (Kiefernschwärmer, Tannenpfeil) 

Eine für das Vogtland zumeist häufige Art, die überall in Fichten- und Kiefernwäldern, auch in 
den 80er Jahren noch, fliegt. Die Raupe frißt an Nadeln von Kiefern und Fichten. Es überwintert 
die P. 


5. Mimas tiliae LINNAEUS, 1758 (Lindenschwärmer) 

Eine im Vogtland recht häufige Art, die auch in den 80er Jahren in allen Kreisen an Linden- 
alleen, lichten Laubholzbeständen und in Auwäldern ihr Fluggebiet hat. Die F. wurden auch 
schon mitten in der Stadt Plauen 1987 am Licht festgestellt (EBERT). Die R. frißt an Linde, Ulme, 
Birke. Es überwintert die P. 


6. Smerinthus ocellata LINNAEUS, 1758 (Abendpfauenauge) 

Diese Art ist in den letzten Jahren selten geworden und konnte nur noch vereinzelt gefunden 
werden. 1968 Jófinitz (Kr. PI.) durch EBERT, 1972 Schónlind (Kr. Kl.) durch SANDNER, 1976 
Reuth (Kr. Re.) durch SEIFERT, 1982 Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH, 1984 Adorf (Kr. Oe.) 
durch VIERHEILIG und 1990 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet durch Nowak. Die F. fliegen 
an Bach- und Flußtälern, wo auch die Futterpflanzen der R., Weide und Pappel, wachsen. Es 
überwintert die P. 


7. Laothoe populi LINNAEUS, 1758 (Pappelschwármer) 
Eine für das Vogtland recht häufige Art, die regelmäßig erscheint. 1987 Raupenzucht mit Mate- 
ríal aus Reuth (Kr. Pl.) durch EBERT. Das Fluggebiet áhnelt dem des Abendpfauenauges. Die R. 
frißt an Weide, Espe und Pappel. Es überwintert die P 


= 83 = 
Unterfamilie Macroglossinae 


8. Hemaris tityus LINNAEUS, 1758 (Skabiosenschwärmer) 

Eine sehr lokale Art, die 1948 in der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) häufig vorkam (BAIER). 
Heute hat diese Art in der Umgebung von Markneukirchen (Kr. KI.) ein weiteres lokales Vor- 
kommen, wo die Tiere jährlich mit stetiger Häufigkeit erscheinen (SANDNER). Das Fluggebiet ist 
eine Wiese am Waldrand, wo auch die Futterpflanze der R., Teufelsabbiß (Succisa pratensis), 
wächst. Es überwintert die P. 


9. Hemaris fuciformis LINNAEUS, 1758 (Hummelschwármer) 

Eine Art, die ebenfalls sehr lokalen Charakter trágt und nur von wenigen Orten bekannt ist. So 
z.B. aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) (VIERHEILIG), Umgebung von Markneukirchen (Kr. 
KI.) (SANDNER), Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) (KROPF) und Plauen-Chrieschwitz 1988 
(EBERT). Hier flog der F. Balkonpflanzen an. Sonst fliegen die F. an Bach- und Flußtälern, in 
Gärten und Parklandschaften. Die R. frißt an Geißblatt. Es überwintert die P. 


10. Daphnis nerii LINNAEUS, 1758 (Oleanderschwärmer) 

Diese Art wird bei SCHWEITZER nicht aufgeführt. GERISCH schreibt im Reichenbacher Kalender 
von 1968: "Vor einigen Jahren sind an eingetopften Oleander vor DEILs Hotel in Plauen einmal 
Raupen gefunden worden." Es handelt sich um eine südeuropäische Art, die seither im Vogt- 
land nicht mehr beobachtet werden konnte. 


11. Proserpinus  proserpina PALLAS, 1772 (Nachtkerzenschwärmer, Kleiner Oleander- 
schwärmer) 

Von dieser Art konnten nur einmal Raupen am Bahndamm Schönberg --Reuth (Kr. Pl.) 1949 

durch BAIER nachgewiesen werden. 1980 fand GERISCH einen F. in einem Garten in Lengenfeld 

(Kr. Re.), er hat auch in den 70er Jahren diese Art vom gleichen Fundort als R. gezogen. Die Art 

ist jedoch als sehr selten zu betrachten. Die R. frißt an Nachtkerze und Weidenröschen. Es 

überwintert die P. 


12. Macroglossum stellatarum LINNAEUS, 1758 (Taubenschwänzchen, Karpfenschwanz) 

Hier handelt es sich um eine südländische Art, die mit unterschiedlicher Häufigkeit bei uns ein- 
fliegt. Es liegen immer nur Einzelfunde vor. So 1987 aus der Umgebung von Syrau (Kr. PI.) aus 
einer Gartenanlage (EBERT). Die Art fliegt auch tagsüber und kann dann inmitten von Ortschaf- 
ten an Blumenrabatten angetroffen werden. Die R. frißt an Labkraut. Überwintert sowohl als F. 
als auch als P. Meistens gehen aber die Tiere im Winter in unseren Breiten zugrunde. 


13. Hyles euphorbiae LINNAEUS, 1758 (Wolfsmilchschwärmer) 

Eine Art, die früher einmal häufig im Vogtland vorkam. Sie unterliegt in den letzten Jahren 
großen Populationsschwankungen. 1964 letzte Beobachtungen im oberen Vogtland, Adorf (Kr. 
Oe.) und Markneukirchen (Kr. Kl.), 1970 letztmalig bei Plauen-Zadera gesehen; 1992 aber 
wieder im Kreis Plauen (Großer Weidenteich) gefangen (EBERT). GERISCH meldet die Art 1983 
erneut aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). Die R. frißt an Zypressenwolfsmilch. Es 
überwintert die P. 


14. Hyles gallii RoTTEMBURG, 1775 (Labkrautschwármer) 

Eine Art, die fast immer vereinzelt und selten auftritt, jedoch zu Massenvermehrung neigt. 1983 
bis 1985 erschienen die R. zu tausenden in der Umgebung von Roda (Kr. PI.) (EBERT). Auf den 
durch Schneebruch von 1980 entstandenen Kahlflächen wuchs in Massen die Futterpflanze der 
R., das Schmalblättrige Weidenröschen (Epilobium angustifolium). Es überwintert die P. 
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15. Hyles livornica ESPER, 1780 (Linienschwärmer) 

Es handelt sich um eine südländische Art, die bei uns einfliegt und als ausgesprochen selten 
anzusehen ist. SCHWEITZER nennt in seiner Fauna zwei Funde von 1882 in Markneukirchen 
durch GLASEL. 1958 kann SANDNER diese Art erneut für die Umgebung von Markneukirchen (Kr. 
Kl.) nachweisen. Die R. frißt an Fuchsie und Labkraut. Mitteleuropäische Winter überstehen 
weder F. noch P. 


16. Deilephila elpenor LINNAEUS, 1758 (Mittlerer Weinschwármer) 

Eine häufige Art im Vogtland, die mit jährlicher Gleichmäßigkeit und auch Häufigkeit erscheint. 
Auffallend sind die mit großen Augenflecken versehenen R. Sie können eine Schlange deutlich 
nachahmen und schrecken damit ihre natürlichen Feinde ab. Die R. frißt an Weidenröschen 
und Labkraut. Es überwintert die P. 


17. Deilephila porcellus LINNAEUS, 1758 (Kleiner Weinschwármer) 
Eine ebenfalls für das Vogtland recht häufige Art, die in ihren Merkmalen denen des Mittleren 
Weinschwärmers gleichzusetzen ist. Die F. fliegen gern ans Licht. 


Familie Notodontidae (Zahnspinner) 


Hier handelt es sich um kleine bis mittelgroße Falter. Die Vorderflügel sind schmal, oft mit zahn- 
artigem Vorsprung am Innenrand versehen. Die Fühler der Männchen deutlich, die der 
Weibchen schwächer gekämmt oder nur gewimpert. Die meist glatten, manchmal schwach 
behaarten Raupen sind oft bizarr in Form und Farbe. Die Verpuppung erfolgt in einem sehr 
festen, aus Holzspänen hergestellten Gespinst oder in einem lockeren bis weichen Gespinst an 
oder in der Erde oder auch zwischen Blättern. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl Pl. Oe. Re. SCHWEITZER 

1. Phalera bucephala L. + ++ + + P. bucephala L. 
2. Cerura vinula L. x + X X + D. vinula L. 
- Cerura erminea ESP. Funde außerhalb des Gebietes D. erminea ESP. 
3. Furcula furcula CL. X X Xx C. furcula CL. 
4. Furcula bicuspis BORKH. + O + X C. bicuspis BKH. 
5. Furcula bifida BR. X X + + C. bifida HBN. 
6. Harpyia milhauseri F. + x + H. milhauseri F. 
7. Stauropus fagi L. X + + St. fagi L. 
8. Notodonta dromedarius L. + xx + + N. dromedarius L. 
9. MNotodonta torva HBN. O N. tritophus ESP. 
10. Eligmodonta ziczac L. x + + +4 N. ziczac L. 
11. Tritophia tritophus D.& S. X X X X N. phoebe SIEB. 
12. Peridea anceps GOEZE O N. anceps GOEZE 
13. Drymonia dodonaea D.& S. + + 
14. Drymonia ruficornis HFN. T X X + + D. chaonia HBN. 
15. Drymonia querna D.& S. X 
16. Phoesia tremula CL. X + + + + P. tremula CL. 
17. Phoesia gnoma F. X X + + + P. dictaeoides ESP. 
18. Ptilophora plumigera D.& S. O X X x P. plumigera ESP. 
19. Pterostoma palpina CL. + ++ + + P. palpina L. 
20. Ptilodon capucina L. + X X + + L. camelina L. 


21. Ptilodontella cucullina D.& S. X X t L. cuculla ESP. 
22. Odontosia carmelita ESP. X X O + O. carmelita ESP. 
23. Leucodonta bicoloria D.& S. X + + + L. bicoloria SCHIFF. 


24. Spatalia argentina D.&S. 
25. Gluphisia crenata ESP. 


+ +x+++ 


26. Clostera curtula L. X X + + P. curtula L. 

27. Clostera anachoreta D.& S. O P. anachoreta F. 
Clostera anastomosis L. Funde außerhalb des Gebietes P. anastomosis L. 

28. Clostera pigra HFN. X X xX P. pigra HUFN. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Phalera bucephala LINNAEUS, 1758 (Mondvogel) 

Diese Art erscheint regelmäßig im vogtländischen Raum und ist auch relativ häufig. Die F. flie- 
gen in Auwäldern und Parklandschaften. Die R. frißt an verschiedenen Laubbaumarten. Es 
überwintert die P. 


2. Cerura vinula LINNAEUS, 1758 (Großer Gabelschwanz) 

Diese Art tritt nur vereinzelt und nicht häufig auf. Fundorte sind: Rodau (Kr. PI.) 1974 (BAIER), 
Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) 1982 (SANDNER), Adorf (Kr. Oe.) 1978 (ViERHEILIG) und 
Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 1983 (GERISCH). Die R. frißt an Weide, Pappel und Espe. 
Es überwintert die P. 


- Cerura erminea ESPER, 1784 (Hermelinspinner) 

SCHWEITZER verzeichnet nur Funde im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda, also außer- 
halb des sächsischen Vogtlandes. Da zu dieser Art bis heute keinerlei Meldungen vorliegen, 
sollte sie nicht mehr zur Vogtlandfauna gezählt werden. 


3. Furcula furcula CLERCK, 1759 
Eine selten und vereinzelt auftretende Art. Fundorte wurden bekannt aus der Umgebung von 
Lengenfeld (Kr. Re.) 1964 durch GERISCH, 1972 Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch 
SANDNER und 1978 aus Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG. Die R. frißt an Pappel, Espe, Buche 
und Eiche. Es überwintert die P. 


4. Furcula bicuspis BORKHAUSEN, 1790 (Birkengabelschwanz) 

Eine relativ regelmäßig, aber einzeln erscheinende Art im Vogtland. Sie wird von SANDNER aus 
der Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) als die häufigste Gabelschwanzart bezeichnet. Die 
R. frißt an Birke und Erle. Es überwintert die P. 


5. Furcula bifida BRAHM, 1787 (Kleiner Gabelschwanz) 

Diese Art tritt im gesamten Vogtland überall vereinzelt und relativ selten in Erscheinung. Fol- 
gende Fundorte wurden bekannt: 1969 Raupenfunde durch BAIER in Rodau (Kr. PI.), 1973 Um- 
gebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER, 1982 Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG und 
1984 Lengenfeld (Kr. Re.) durch KROPF. Die R. frißt an Weide, Pappel urıd Espe. Es überwintert 
die P. 


6. Harpyia milhauseri FABRICIUS, 1775 (Pergamentspinner) 

SCHWEITZER schreibt: "nur einige Male in der Umgebung von Plauen gefunden." Seither konnte 
diese Art erst 1992 wieder nachgewiesen werden (Großer Weidenteich EBERT). Neue 
Fundorte für das Vogtland sind: 1976 Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH und 1980 Adorf (Kr. 
Oe.) durch VIERHEILIG. Die Art ist sehr selten. Die R. friBt an Eiche. Es überwintert die P. 
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7. Stauropus fagi LINNAEUS, 1758 (Buchenspinner) 

Diese Art ist selten und nur aus der Umgebung von Schónlind (Kr. Kl.) 1976 (SANDNER), 1978 
Adorf (Kr. Oe.) (ViERHEILIG) und 1979 Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH sowie 1990 aus dem 
sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet (NOwAK) bekannt. Die R. friBt an Buche, Erle und Linde. Es 
überwintert die P. 


8. Notodonta dromedarius LINNAEUS, 1767 (Erlenzahnspinner) 

Diese Art kommt in allen vogtländischen Kreisen meist häufig vor. Die F. findet man sowohl an 
trockenen als auch an feuchten Stellen. Die R. frißt an Birke, Weide und Pappel. Es überwintert 
die P. 


9. Notodonta torva HÜBNER, 1803 
Diese Art wird von SCHWEITZER als selten am Preißelpöhlabhang (Plauen) angeführt. Hier muß 
die Art als verschollen angesehen werden. Es liegen nach 1945 keine Meldungen mehr vor. 


10. Eligmodonta ziczac LINNAEUS, 1758 (Zickzackspinner) 

Diese Art kommt in allen vogtländischen Kreisen vor und ist zumeist auch recht häufig. Die F. 
besiedeln die unterschiedlichsten Biotope. Die R. frißt an Pappel, Weide und Espe. Es überwin- 
tert die P. 


11. Tritophia tritophus DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist im vogtländischen Raum als selten einzuschätzen und wurde bisher immer nur ein- 
zeln gefunden. 1968 Rodau (Kr. PI.) durch BAIER, 1974 Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG, 1978 
Markneukirchen (Kr. KI.) durch SANDNER und 1983 Lengenfeld (Kr. Re.) durch KROPF. Die R. frißt 
an Espe, Weide, Pappel und Birke. Es überwintert die P. 


12. Peridea anceps GOEZE, 1781 (Eichenzahnspinner) 
SCHWEITZER schreibt: "1 Weibchen auf dem Plauener Friedhof | gefunden" Seither liegen aus 
dem Vogtland keine weiteren Meldungen vor. 


13. Drymonia dodonaea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist neu für das Vogtland! SCHWEITZER führt sie noch nicht auf. Funde wurden regel- 
mäßig aber stets vereinzelt aus Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG und aus Lengenfeld (Kr. Re.) 
durch GERISCH und KROPF gemeldet. Die F. fliegen auch gern ans Licht. Die R. frißt an Eiche, 
Buche und Birke. Es überwintert die P 


14. Drymonia ruficornis HUFNAGEL, 1766 

SCHWEITZER schreibt, wenig verbreitet und selten. Heute ist diese Art gar nicht mehr so selten 
und kommt in allen vogtländischen Kreisen meistens häufig vor. Die F. besiedeln die unter- 
schiedlichsten Biotope. Die R. frißt an Eiche. Es überwintert die P. 


15. Drymonia querna DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wurde in der Vogtlandfauna von SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Sie ist somit neu! 
Der Erstfund stammt vom 10.VI1.1977 von KROPF aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). 
Die R. frißt an Eiche. Es überwintert die P. 


16. Phoesia tremula CLERCK, 1759 (Pappelzahnspinner) 
Diese Art erscheint in allen vogtländischen Kreisen und kann hier regelmäßig beobachtet 
werden. Zumeist ist sie häufig. Die R. frißt an Pappel, Espe und Weide. Es überwintert die P 


17. Phoesia gnoma FABRICIUS, 1777 (Birkenzahnspinner) 

Auch diese Art erscheint in allen vogtländischen Kreisen relativ häufig. Die Variationsbreite ist 
zwar gering, doch erscheinen gelegentlich dunkle Formen. Die R. friBt an Birke. Es überwintert 
die P. 
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18. Ptilophora plumigera DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; bei Bergen (Kr. Au.) einmal gefunden. Bis Anfang der 70er 
Jahre trat diese Art regelmäßig in der Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.), Adorf (Kr. Oe.) 
und Lengenfeld (Kr. Re.) auf und war hier nicht selten. Seither konnte sie jedoch nicht mehr 
nachgewiesen werden. Die R. frißt an Feld- und Bergahorn. Überwinterung als Ei. 


19. Pterostoma palpina CLERCK, 1759 (Schnauzenspinner) 

Kommt in allen vogtländischen Kreisen mit steter Häufigkeit vor und ist nicht selten. Die Art lebt 
in den unterschiedlichsten Biotopen. Die R. frißt an verschiedenen Laubbaumarten. Es überwin- 
tert die P. 


20. Ptilodon capucina LINNAEUS, 1758 (Kamelspinner) 
Diese Art kommt in allen Kreisen und Landschaften des Vogtlandes vor und ist auch relativ 
häufig. Die R. frißt an verschiedenen Laubbaumarten. Es überwintert die P. 


21. Ptilodontella cucullina DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Ahornspinner) 

SCHWEITZER bezeichnete diese Art als selten. Heute ist sie gar nicht mehr so selten und er- 
scheint regelmäßig am Licht. Die F. fliegen in Laubwäldern. Die R. frißt an Feld- und Bergahorn. 
Es überwintert die P. 


22. Odontosia carmelita ESPER, 1799 

SCHWEITZER führt diese Art als selten vom Reusaer Wald und Reißig (Plauen) an. Heute ist auch 
diese Art keine Seltenheit mehr. Die F. fliegen in Birkenwäldern und kommen auch häufig ans 
Licht. Die R. frißt an Birke und Erle. Es überwintert die P. 


23. Leucodonta bicoloria DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Weißer Zahnspinner) 

SCHWEITZER führt auch diese Art als selten an. Seither kommt sie zwar nicht häufig aber regel- 
mäßig in der Umgebung von Reuth (Kr. Re.), Lengenfeld (Kr. Re.), Adorf (Kr. Oe.), Schónlind 
(Kr. Kl.) und Rodau (Kr. Pl.) vor. Wurde auch 1990 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet be- 
kannt. Die R. frißt an Birke. Es überwintert die P. 


24. Spatalia argentina DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Silberfleckenspinner) 

Diese Art ist bei SCHWEITZER noch nicht bekannt gewesen und muß somit als Neuheit betrach- 
tet werden. Erstnachweise gelangen am 13.V.1975 aus der Umgebung von Lengenfeld /Wolfs- 
pfütz (Kr. Re.) und nochmals 1977 (KROPF). Die F. kommen nur an klimatisch besonders 
begünstigten Stellen vor (Inselcharakter). Die R. bevorzugt sonnige Eichen- und 
Weidengebüsche. Es überwintert die P. 


25. Gluphisia crenata ESPER, 1785 

Diese Art war SCHWEITZER für das Vogtland noch nicht bekannt und stellt somit wiederum eine 
Neuheit dar. Erstnachweise für das Vogtland gelangen KROPF am 13.VII.1984 am Licht im 
Góltzschtal (Renak-Werke) bei Wolfspfütz (Kr. Re.) sowie am 11.VIII.1985 in einem Garten in 
Lengenfeld (Kr. Re.). Determination erfolgte durch SCHMIDT. Das ist zugleich auch der Erst- 
nachweis in diesem Jahrhundert für das Gebiet des jetzigen Regierungsbezirkes Chemnitz. 
Bisher lag nur eine Angabe von Mößıus (1905) für Chemnitz vor. Die R. frißt an Pappel. Es 
überwintert die P. 


26. Clostera curtula LINNAEUS, 1758 (Erpelschwanz) 
Diese Art erscheint regelmäßig, tritt aber meistens nur vereinzelt in Erscheinung. Die R. frißt an 
Espe, Weide und Pappel. Es überwintert die P. 


- B8 - 


27. Clostera anachoreta DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten, führt aber keine konkreten Fundorte an. BERGMANN verzeich- 
net diese Art als nicht selten für Plauen. Hier konnte sie jedoch nicht mehr nachgewiesen wer- 
den. Seit 1945 liegen keine Meldungen aus dem Vogtland mehr vor. 


- Clostera anastomosis LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, in den letzten Jahren nicht mehr beobachtet. Er führt nur 
einen Fund bei Zeulenroda an, also außerhalb des hier behandelten Gebietes. Weitere Meldun- 
gen gibt es nicht. Die Art ist daher nicht zur Fauna des Vogtlandes zu zählen. 


28. Clostera pigra HUFNAGEL, 1766 

Eine bis zum Jahr 1974 recht häufige Art im Vogtland. Sie konnte in der Umgebung von Mark- 
neukirchen (Kr. Kl.), Adorf (Kr. Oe.) und Lengenfeld (Kr. Re.) nachgewiesen werden. Seither 
gibt es aber keine Beobachtungen mehr. Die R. frißt an Espe, Weide und Pappel. Es überwin- 
tert die P. 


Familie Dilobidae 


I. Verbreitungsübersicht der Art 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re SCHWEITZER 


1. Diloba caeruleocephala L. X X X X X D. caeruleocephala L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Diloba caeruleocephala LINNAEUS, 1758 (Blaukopf) 

Diese Art war bis Anfang der 70er Jahre in allen vogtländischen Kreisen nicht selten. Seither 
konnte sie jedoch nicht mehr festgestellt werden. Die F. fliegen in Mischwáldern, Auen, Heiden 
und Obstkulturen. Die R. friBt an verschiedenen Laubbaumarten. Es überwintert das Ei. 


Familie Lymantriidae (Schadspinner) 


Bei dieser Familie handelt es sich um kleine bis mittelgroße Falter von meist weißer, brauner 
oder grauer Grundfarbe. Das Weibchen ist oft wesentlich größer als das Männchen. Bei einigen 
Arten sind die Flügel der Weibchen vollkommen verkümmert. Die Fühler der Männchen haben 
lange, die der Weibchen kurze Kammzähne. Die Raupen tragen Warzen mit Haarbüscheln oder 
Bürsten und Pinsel. Sie verwandeln sich zu schwach behaarten Puppen in dichten Gespinsten 
an der Erde, an der Futterpflanze oder in sehr leichten, gelegentlich nur aus wenigen Fäden be- 
stehenden Gespinsten an Stämmen und Ästen. Einige Arten dieser Familie verursachen gele- 
gentlich größere Schäden. 
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I. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nomenklatur bei 
Au. Kl. PI. Oe. Re. SCHWEITZER 


1. Gynaephora selenitica ESP. X - - - 

2. Dicallomera fascelinaL. X D. fascelina L. 

3. Calliteara abietis D.& S. O D. abietis SCHIFF. 
4. Elkneria pudipunda L. + + ++ + D. pudipunda L. 
5. Orygia recens HBN. O + O. gonostigma F. 
6. Orygia antiqua L. + + + + + O. antiqua L. 

7. Arctornis l-nigrum MÜLL. X -- - 

8. Leucoma salicis L. + X X X * S. salicis L. 

9. Lymantria dispar L. X X + L. dispar L. 

10. Lymantria monacha L. + + + + + L. monacha L. 
11. Ocneria detrita ESP. ohne genauen Fundort O. detrita ESP. 
12. Euproctis similis FUESSLY X X P. similis FUESSL. 
13. Euproctis chrysorrhoea L. X X X X + E. chrysorrhoea L. 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


1. Gynaephora selenitica ESPER, 1783 

Diese Art war SCHWEITZER aus dem Vogtland noch nicht bekannt. Ein erster Nachweis gelang 
am 28.V1.1977 am Licht im Göltzschtal (Renak-Werke) bei Wolfspfütz (Kr. Re.) durch KROPF 
(1 g). Die Art ist somit neu für das Vogtland. Es überwintert die R.; sie frißt an Luzerne, Platt- 
erbse, Schlehe und Klee. 


2. Dicallomera fascelina LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt: "jetzt selten, früher háufiger anzutreffen", ohne dabei einen Fundort im 
Vogtland zu nennen. Durch KROPF wurden folgende Funde erbracht: 1974 ein Mánnchen im 
Góltzschtal bei Wolfspfütz (Renak-Werke) und am 3.VII.1976 ein Weibchen am Pfaffenberg bei 
Lengenfeld (Kr. Re.). Es überwintert die R.; sie friBt an Ginster, Heidekraut, Weide und Eiche. 


3. Calliteara abietis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten, im Forst bei Kauschwitz (Kr. PI.) als R. gefunden. 
Bis heute liegen zu dieser Art aus dem Vogtland keine weiteren Meldungen vor. 


4. Elkneria pudipunda LINNAEUS, 1758 (StreckfuB, Rotschwanz) 

Diese Art tritt im Vogtland überall dort auf, wo Buchen-Laubmischwálder und Parklandschaften 
vorherrschen. Sie ist dort nicht selten. Die Raupe frißt an Buche, Eiche und Birke. Es überwin- 
tert die P. 


5. Orygia recens HÜBNER, 1819 (Eckfleck) 

SCHWEITZER schreibt: "diese Art ist nur einmal im Kreis Plauen gefunden worden und dürfte als 
R. oder P. eingeschleppt worden sein" Durch KnoPF kann ein Männchen am 12.VIII.1981 am 
Licht im Góltzschtal (Renak-Werke) bei Wolfspfütz (Kr. Re.) erneut für das Vogtland nachgewie- 
sen werden. Es überwintert die R.; sie frißt an Schlehe, Eiche und Weide. 


6. Orygia antiqua LINNAEUS, 1758 (Bürstenbinder, Schlehenspinner) 
Diese Art ist Über das gesamte Vogtland verbreitet und auch überall häufig. Die R. frißt an allen 
Laubgehólzen. Uberwinterung als Ei. 
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7 Arctornis l-nigrum O. F. MÜLLER, 1764 (Schwarzes L) 

Diese Art war bei SCHWEITZER für das Vogtland noch nicht bekannt. Bisher wurden drei Einzel- 
funde durch KROPF erbracht. 1978 aus der Umgebung von Heinsdorf (Kr. Re.) und 1979 aus 
dem Göltzschtal (Renak-Werke) bei Wolfspfütz (Kr. Re.). Es überwintert die R., sie frißt an ver- 
schiedenen Laubbaumarten. 


8. Leucoma salicis LINNAEUS, 1758 (Pappelspinner, Atlas) 

Diese Art ist als selten und vereinzelt für das Vogtland einzuschätzen. Folgende Fundorte 
konnten bisher nachgewiesen werden: 1978 Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG, 
1979 Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH und 1981 aus der Umgebung von 
Auerbach durch KAUFMANN. Die R. friBt an Pappel und Weide. Überwinterung als Ei. 


9. Lymantria dispar LINNAEUS, 1758 (Schwammspinner) 

Diese Art ist als vereinzelt und selten für das Vogtland einzuschátzen. Folgende Funde wurden 
bekannt: 1977 Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER, 1982 Umgebung von 
Lengenfeld (Kr. Re.) durch KRoPF und 1974 Umgebung von Plauen durch EBERT. Die R. friBt an 
verschiedenen Laubgehólzen. Überwinterung als Ei. 


10. Lymantria monacha LINNAEUS, 1758 (Nonne) 

Ein einst gefürchteter Schädling unserer Nadelwälder, der jedoch heute selten geworden ist. In 
den 80er Jahren trat die Art wieder einmal, bedingt durch eine Massenvermehrung in Polen, 
auch bei uns häufiger auf. Es kam jedoch zu keiner Populationsverdichtung. Überwinterung als 
Ei. 


11. Ocneria detrita ESPER, 1785 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; R. an jungen niedrigen Eichen von DRESSEL gefunden. Er gibt 
jedoch keinen Fundort an. Bis heute liegen keine weiteren Meldungen aus dem Vogtland vor. 
Es ist fraglich, ob man die Art weiterhin zur Regionalfauna rechnen sollte. 


12. Euproctis similis FUESSLY, 1775 (Schwan) 

Von dieser Art sind nur wenige Funde bekannt geworden. Sie ist als nicht häufig einzuschätzen. 
Fundorte sind: 1977 Umgebung von Heinsdorf (Kr. Re.) durch KROPF, 1974 Umgebung von 
Plauen durch EBERT und bereits 1937/38 Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH. 
Es überwintert die R.; sie fridt an verschiedenen Laubbaumarten. 


13. Euproctis chrysorrhoea LINNAEUS, 1758 (Goldafter) 

Diese Art ist im Vogtland selten geworden. Die R. kónnen zu schweren Schádlingen in Obstkul- 
turen und Eichenwáldern werden. Letzte beobachtete Háufungen traten Mitte der 70er Jahre in 
der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) (VIERHEILIG) und 1981 Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 
(GERISCH) auf. Die R. frißt an Eiche und Obstbäumen und lebt gesellig in einem fest gesponne- 
nen Nest, in dem sie auch überwintern. Die Haare der R. erzeugen auf der Haut eine starke 
Nesselwirkung. 


Familie Arctiidae (Bärenspinner) 


Bären sind kleine bis mittelgroße, oft unscheinbare Falter, z.B. die Flechtenbären Nolinae (bei 
LERAUT, 1980 als eigene Familie geführt!) und Lithosiinae. Die Flügel werden in Ruhestellung 
flach übereinander gelegt oder eng um den Leib geschlungen. Die mit behaarten Warzen ver- 
sehenen Raupen leben vorwiegend an Flechten. Die Bären (Arctiinae) sind mittelgroße bis 
große Falter, die oft lebhaft bunt gefärbt und auffällig gezeichnet sind. Die Raupen sind dicht 
behaart (Name!). Sie leben vorwiegend in niedriger Vegetation und verpuppen sich in einem 
weichen, mit Haaren durchsetzten Gespinst an der Erde. 


I. Verbreitungsübersicht der Arten 


ONDUAN 


20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


ef. 
28. 


29. 


Arten 


Nola cucullatella L. 
Meganola albula D.& S. 
Nudaria mundana L. 
Thumata senex HBN. 
Miltochrista miniata FORST. 
Setina irrorella L. 

Cybosia mesomella L. 
Lithosia quadra L. 

Eilema deplana ESP. 
Eilema griseola HBN. 
Eilema lurideola ZINCK. 
Eilema complana L. 
Eilema lutarella L. 

Eilema sororcula HFN. 
Pelosia muscerda HFN. 
Atolmis rubricollis L. 
Spiris striata L. 
Phragmatobia fuliginosa L. 
Phragmatobia caesarea GOEZE 
Eucharia deserta BARTHEL 
Parasemia plantaginis L. 
Hyphantria cunea DRY. 
Spilosoma luteum HFN. 
Spilosoma lubricipeda L. 
Spilosoma urticae ESP. 
Diaphora mendica CL. 
Rhyparia purpurata L. 
Diacrisia sannio L. 
Hyphoraia aulica L. 
Pericallia matronula L. 
Arctia caja L. 

Callimorpha dominula L. 


Kreise des Vogtlandes 


Au. KI. PI. Oe. Re. 
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Callimorpha quadripunctaria PODA Funde außerhalb des Gebietes 


Tyria jacobaeae L. 


+ + + + + 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


Unterfamilie Nolinae 


1. Nola cucullatella LINNAEUS, 1758 (Kapuzenbárchen) 
Diese Art wurde sowohl am Licht gefangen als auch die R. von Schlehengebüsch geklopft und 
ist nicht selten. Die Tiere bevorzugen buschige Hänge und Halden als Fluggebiet. Die R. friBt an 
Schlehe und verschiedenen Obstbäumen. Sie verpuppt sich in einem Gespinst an Zweigen und 
Ästen. Es überwintert die R. 


Nomenklatur bei 
SCHWEITZER 


N. cuculatella L. 
N. mundana L. 


M. miniata FORST. 
P irrorella CL. 

C. mesomella L. 
O. quaara L. 

L. deplana ESP. 

L. griseola HBN. 
L. lurideola ZINCK. 
L. complana L. 

L. lutarella L. 

L. sororcula L. 


G. rubricollis L. 
P. fuliginosa L. 
A. caesarea GOEZE 


P. plantaginis L. 


S. lubricipeda L. 
S. menthastri ESP. 
S. urticae ESP. 

D. mendica CL. 

R. purpurata L. 

D. sannio L. 

H. aulica L. 

P. matronula L. 

A. caja L. 

C. dominula L. 

C. quadripunctaria PODA 
H. jacobaeae L. 
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2. Meganola albula DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art war bei SCHWEITZER für das Vogtland noch nicht bekannt und ist deshalb als Neuheit 
anzusehen. Sie wurde erstmals 1981 aus der Umgebung von Zwota (Kr. Kl.) durch FAULWETTER, 
aus der Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch BLOCHWITZ und aus der Umgebung von 
Lengenfeld (Kr. Re.) durch KROPF gemeldet. Die F. fliegen an feuchten Stellen mit Brombeerge- 
büsch. Es überwintert die R.; sie frißt Brombeere und Himbeere. 


Unterfamilie Lithosiinae 


3. Nudaria mundana LINNAEUS, 1761 (Blankflügel, Blasser Flechtenbär) 

Diese Art ist sehr selten und wurde bisher nur in wenigen Exemplaren gefunden. 1976 in der 
Umgebung von Schreiersgrün (Kr. Au.) und 1979 in der Umgebung von Neumark (Kr. Re.) 
durch GERISCH und KROPF. Die F. fliegen an Mauer- und Felswänden, wo auch die Futterpflan- 
zen der R., Flechten und Moose, wachsen. Es überwintert die R.; sie verpuppt sich unter Stei- 
nen und in Felsspalten. 


4. Thumata senex HÜBNER, 1808 (Rundflügelbär) 

Diese Art wurde um 1933 durch HIRSCH in der Umgebung von Neundorf (Kr. PI.) gefangen. Sie 
ist sehr selten. Die F. fliegen auf feuchten, sumpfigen Wiesen und kommen auch ans Licht 
(VIERHEILIG). 1974 wird diese Art erneut aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) durch 
KROPF und 1982 aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG gemeldet. 1992 auch 
am Großen Weidenteich durch Novak und EBERT in 7 Exemplaren am Licht festgestellt. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Flechten und Moosen. 


5. Miltrochrista miniata FORSTER, 1771 (Rosenmotte) 

Diese Art ist als sehr selten einzuschätzen und wurde nur in wenigen Exemplaren durch KROPF 
in der Umgebung vn Lengenfeld (Kr. Re.) 1977 und 1981 gefangen. Aus den anderen vogtlän- 
dischen Kreisen liegen keine Meldungen vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Baumflechten. 


6. Setina irrorella LINNAEUS, 1758 (Steinflechtenbär) 

Diese Art wurde bisher ebenfalls nur in wenigen Exemplaren gefunden und ist als sehr selten 
einzuschätzen. 1981 Bergen (Kr. Au.) am Licht (GERISCH), 1982 und 1983 in der Umgebung von 
Schreiersgrün (Kr. Au.) und in der Umgebung von Neumark (Kr. Re.) durch GERISCH und 
KROPF. Es überwintert die R.; sie frißt an Stein- und Baumflechten. 


7. Cybosia mesomella LINNAEUS, 1758 (Flechtenbár) 
Diese Art gehört zu den häufigsten vogtländischen Bärenfaltern. Sie liebt Waldränder und 
grasige Hänge als Fluggebiet. Es überwintert die R.; sie frißt an Erdflechten und Lebermoos. 


8. Lithosia quadra LINNAEUS, 1758 (Stahlmotte, Würfelmotte) 

SCHWEITZER schreibt, selten. Auch in unserer Zeit sind von dieser Art nur wenige Funde 
bekannt geworden: 1957 im Stadtpark von Lengenfeld (Kr. Re.) durch GERISCH, 1965 in Adorf 
(Kr. Oe.) am Licht durch VIERHEILIG und 1972 aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) durch 
EBERT. Die F. lieben lichte Wälder, Parklandschaften und Obstwiesen als Fluggebiet. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Baumflechten. 


9. Eilema deplana ESPER, 1787 (Nadelholzflechtenbär) 

Diese Art tritt regelmäßig und relativ häufig in Erscheinung und kommt im gesamten Vogtland 
vor. Die F. lieben Nadel- und Mischwälder als Fluggebiet. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Flechten von Nadelbäumen. 
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10. Eilema griseola HÜBNER, 1803 (Erdflechtenbär) 

Wird bei SCHWEITZER als ziemlich selten für das Vogtland bezeichnet und ist auch heute noch 
als ausgesprochen selten zu betrachten. Wurde nur in wenigen Exemplaren im Kreis Reichen- 
bach 1972 durch KROPF gefangen. Aus anderen Kreisen liegen zu dieser Art keine Meldungen 
vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Baumflechten. 


11. Eilema lurideola ZINCKEN, 1817 

Diese Art ist überall im Vogtland häufig anzutreffen und bevorzugt Laub- und Nadelwälder 
sowie buschige Hänge als Fluggebiet. Es überwintert die R.; sie frißt an Stein-, Baum- und 
Stockflechten. 


12. Eilema complana LINNAEUS, 1758 (Flechtenspinner) 
Diese Art kommt überall im Vogtland in Fichtenwäldern und deren Rändern vor und ist nicht 
selten. Es überwintert die R.; sie frißt an Erd-, Stein- und Baumflechten. 


13. Eilema lutarella LINNAEUS, 1758 (Dotterbár) 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten für das Vogtland. Seither ist nur noch ein Einzelfund 
aus dem oberen Vogtland, 1984 Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG bekannt 
geworden. Man muß also diese Art nach wie vor als eine ausgesprochene Seltenheit betrach- 
ten. 


- Eilema sororcula HUFNAGEL, 1766 (Frühlingsflechtenbár) 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als ziemlich selten, es werden aber keinerlei Angaben dazu 
gemacht, wo die Fundorte liegen. Da bis heute keinerlei Meldungen mehr vorliegen, wird die 
Art nicht zur Vogtlandfauna gezáhlt. 


14. Pelosia muscerda HUFNAGEL, 1766 

Von dieser Art sind bisher nur zwei Einzelfunde, 1974 aus der Umgebung von Rodewisch (Kr. 
Au.) sowie der Fund eines Männchens am 10.VIl.1987 aus dem Rebesgrüner Wald (Kr. Au.) 
durch KROPF bekannt geworden. Hier handelt es sich um eine Neuheit für das Vogtland, denn 
die Art war SCHWEITZER noch nicht bekannt. Die Art ist nicht háufig und auch nicht in jedem 
Jahr zu finden (SCHMIDT) und fliegt an engbegrenzten Stellen. Es überwintert die R.; sie friBt an 
Erlenflechten. 


15. Atolmis rubricollis LINNAEUS, 1758 (Rothalsbär) 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig bei Kauschwitz. Seither sind nur Einzelfunde bekannt gewor- 
den, z.B. 1973 aus der Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER, 1980 aus Len- 
genfeld (Kr. Re.) am Licht durch GERISCH und 1982 aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe) 
durch VIERHEILIG. Die Art muß als selten für das Vogtland eingeschätzt werden. Die R. frißt an 
Flechten. Es überwintert die P 


Unterfamilie Arctiinae 


16. Spiris striata LINNAEUS, 1758 (Strohhütchen, Gestreifter Grasbär) 

Diese Art ist neu für das Vogtland und nur durch einen Einzelfund aus Schreiersgrün (Kr. Au.) 
1975 durch KROPF dokumentiert. Obwohl die Art an ihren Flugplätzen recht häufig sein kann 
(Tagflieger), Konnte sie bisher nicht wiedergefunden werden. 


17. Phragmatobia fuliginosa LINNAEUS, 1758 (Rostbär, Zimtbär) 

Diese Art kommt überall im Vogtland vor und ist auch relativ häufig. Die F. fliegen auf Wiesen, in 
Schonungen und Parklandschaften und kommen auch ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt 
an niederen Pflanzen. 
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- Phragmatobia caesarea GOEZE, 1781 (Kaiserbár) 

SCHWEITZER sagt, nur einmal gefunden! Es gibt jedoch keine Hinweise, wo die Art einst im 
Vogtland gefunden worden sein soll. Da es bis heute keine weiteren Meldungen gibt, wird die 
Art nicht zur Vogtlandfauna gezáhlt. 


18. Eucharia deserta BARTHEL, 1902 

Diese Art war bei SCHWEITZER für das Vogtland noch nicht bekannt. Sie ist somit als Neuheit zu 
betrachten. Bisher wurden zwei Funde bekannt. 1979 aus der Umgebung von Lengenfeld/ 
Walkmühle (Kr. Re.) und 1980 am Licht im Góltzschtal (Renak-Werke) (Kr. Re.), beide Male 
durch KROPF gemeldet. Diese Art ist als selten und lokal einzuschätzen. Die R. frißt an Labkraut; 
es überwintert die P. 


19. Parasemia plantaginis LINNAEUS, 1758 (Wegerichbár) 

Diese Art gehört mit zu den häufigsten Bärenspinnern des Vogtlandes. Der F. fliegt auf feuchten 
Wiesen, Schlägen und Schneisen. Es überwintert die R.; sie frißt an Sauerampfer, Löwenzahn 
und Spitzwegerich. 


- Hyphantria cunea DRURY, 1773 (Weißer Bärenspinner) 

GERISCH fand am 10.VIII.1986 ein frischgeschlüpftes Weibchen in Lengenfeld (Kr. Re.) in der 
Nähe einer aus Rumänien stammenden Tomatenkiste (GERISCH, 1987). Offenbar wurde die 
Puppe eingeschleppt. Zur Fauna des Vogtlandes ist die Art nicht zu zählen. 


20. Spilosoma luteum HUFNAGEL, 1766 (Gelbe Tigermotte) 

Die Art tritt nur vereinzelt und selten in Erscheinung. Folgende Funde wurden bisher bekannt: 
1975 Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht (GERISCH), 1977 Umgebung von Plauen (EBERT), 1980 Um- 
gebung von Schönlind (Kr. Kl.) (SANDNER) und 1982 Adorf (Kr. Oe.) (ViERHEILIG). Die F. lieben 
warme und trockene Fluggebiete. R. frißt an Löwenzahn, Wegerich und Sauerampfer. Es über- 
wintert die P. 


21. Spilosoma lubricipeda LINNAEUS, 1758 (Weiße Tigermotte) 
Gehört zu den häufigsten Bärenarten des Vogtlandes. Der F. fliegt fast überall. Die R. frißt an 
krautigen Pflanzenarten. Es überwintert die P. 


22. Spilosoma urticae ESPER, 1789 (Nesselbär) 

Diese Art ist als selten und vereinzelt für das Vogtland einzuschätzen. Folgende Funde wurden 
bisher bekannt: 1977 Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) durch SANDNER, 1983 Umge- 
bung von Adorf (Kr. Oe) durch VIERHEILIG und 1984 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. 
Re.) durch GERISCH. Die F. fliegen in feuchten Tälern und Parklandschaften. Die R. frißt an krau- 
tigen Pflanzenarten. Es überwintert die P. 


23. Diaphora mendica CLERCK, 1759 (Graubär) 

SCHWEITZER schreibt, selten bei Mehltheuer. Auch heute muß diese Art als vereinzelt und selten 
eingeschätzt werden. Folgende Funde wurden bekannt: 1978 Umgebung von Rodau (Kr. PI.) 
durch BAIER, 1963 Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) nach Kopula Eizucht durch GERISCH 
und 1985 Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG. Die F. fliegen auf Waldwiesen und 
Schonungen. Die R. frißt an krautigen Pflanzenarten. Es überwintert die P 


24. Rhyparia purpurata LINNAEUS, 1758 (Purpurbär) 

Diese Art ist noch bis in die 60er Jahre bei Irfersgrün (Kr. Re.) aufgetreten (SEIFERT). Seither 
sind keine Fundmeldungen mehr bekannt geworden. SCHWEITZER schreibt: "jetzt selten, früher 
häufiger" Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzenarten. 


- 95 - 


25. Diacrisia sannio LINNAEUS, 1758 (Rotrandbär) 

Diese Art tritt im Vogtland überall häufig in Erscheinung und fliegt vorwiegend auf Waldlichtun- 
gen, in Schonungen und an Waldrändern. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen- 
arten. 


26. Hyphoraia aulica LINNAEUS, 1758 (Hofdame) 

In der Fauna von SCHWEITZER ist ein handschriftlicher Vermerk von HırscH vorhanden, daß 
diese Art einmal bei Kupferwerk (Kr. Kl.) gefunden wurde. An diesem Flugplatz ist die Art 
jedoch verschollen. Auch gibt es nach 1945 keine Meldungen zu dieser Art mehr aus dem 
Vogtland. 


- Pericallia matronula LiNNAEUS, 1758 (Augsburger Bär) 
SCHWEITZER vermerkt nur drei Raupenfunde bei Zeulenroda und bemerkt weiter dazu: "dürfte 
wohl jetzt nicht mehr vorkommen" Die Art gehört demnach nicht zur vogtländischen Fauna. 


27. Arctia caja LINNAEUS, 1758 (Brauner Bär) 

Diese Art tritt im Vogtland noch überall auf. In den letzten Jahren ist die Häufigkeit jedoch stark 
zurückgegangen. Die F. fliegen an sonnigen Hängen und in Parklandschaften und kommen 
auch gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzenarten. 


Unterfamilie Callimorphinae 


28. Callimorpha dominula LINNAEUS, 1758 (Schönbär) 
Diese Art kommt mit unterschiedlicher Häufigkeit jährlich vor. 1981 bis 1987 in der Umgebung 
von Rodau (Kr. PI.) durch EBERT beobachtet. Im oberen Vogtland ist diese Art als selten zu be- 
zeichnen (VIERHEILIG). Die F. fliegen nur in Feuchtgebieten und fehlen der Kulturlandschaft. Es 
überwintert die R.; sie frißt vorwiegend an Brennessel. 


- Callimorpha quadripunctaria PODA, 1761 (Spanische Flagge) 

SCHWEITZER nennt die Art als selten von den steinigen Hängen des Saaletales. Ein handschrift- 
licher Eintrag von HIRSCH weist den Fund mehrerer Stücke unterhalb der Rentzschmühle an der 
Grenze zum Kreis Greiz aus. Da beide Flugplätze außerhalb des sächsischen Vogtlandes liegen 
und die Art am Flugplatz unterhalb der Rentzschmühle als verschollen angesehen werden muß, 
sollte die Art vorerst nicht zur Vogtlandfauna gezählt werden. 


29. Tyria jacobaeae LINNAEUS, 1758 (Blutbär) 

Diese Art kommt jährlich mit steter Häufigkeit vor, jedoch nur dort, wo die Futterpflanze der R., 
Jakobs-Greiskraut, wächst. Folgende Fundorte sind bekannt geworden: 1986 und 1987 Umge- 
bung von Schönbrunn (Kr. Oe.), an der Barthmühle/Elstertal sowie im Triebtal (Kr. PI.), Tal- 
sperre Pirk, Untermarxgrün, sächsisch-bayrisches Grenzgebiet (Kr. De.) und Markneukirchen 
(Kr. Kl.). Der F. fliegt an sonnigen Hängen, in Steinbrüchen und Gebirgstälern. Es überwintert 
dieP. 


Familie Ctenuchidae (Syntomidae) 


Nur eine Art: Syntomis phegea LINNAEUS, 1758 (Weißfleckwidderchen) 
Bei SCHWEITZER werden nur Fundorte außerhalb des Gebietes genannt. Seither gibt es auch 
keine Meldungen mehr. Die Art ist daher nicht zur Fauna des Vogtlandes zu zählen. 


Familie Noctuidae (Eulen) 


l. Verbreitungsübersicht der Arten 


Arten Kreise des Vogtlandes Nr. bei Nomenklatur bei 
Au. Kl. Pl. Oe. Re. KOCH SCHWEITZER 


1. Euxoa obelisca D. & S. ohne genauen Fundort — 29 E. obelisca SCHIFF. 
2. Euxoa tritici L. + X 34 E. tritici L. 

3. Euxoa nigricans L. + X 33 E. nigricans L. 

4. Euxoa aquilina D. & S. + + 27 --- 

5.  Euxoa cursoria HUFN. ohne genauen Fundort — 30 E. cursoria HUFN. 

6. Agrotis cinerea D. & S. O x 42 E. cinerea SCHIFF. 
7. Agrotis vestigialis HUFN. O 41 R. vestigialis ROTT. 
9. Agrotis clavis HUFN. X + O + X 39 E. corticea SCHIFF. 
10. Agrotis exclamationis L. + + + + + 43 E. exclamationis L. 
11. Agrotis ipsilon HUFN. + + + + + 37 R. ypsilon ROTT. 
12. Ochropleura praecox L. oO + 82 R. praecox L. 

13. Ochropleura plecta L. + + + + + 72 R. plecta L. 

14. Eugnorisma depuncta L. + O + 51 R. depuncta L. 

15. Rhyacia simulans HUFN. X + x 56 --- 

16. Rhyacia lucipeta D. & S. oO X 57 R.lucipeta SCHIFF. 
17. Chersotis multangula HBN. O 46 R. multangula HBN. 
18. Chersotis margaritacea DE VILL. O 50 R. margaritacea VIL. 
19. Noctua pronuba L. + + + + + 96 R. pronuba L. 

20. Noctua orbona HUFN. * + x 101 --- 

21. Noctua interposita HBN. x 100a --- 

22. Noctua comes HBN. X + + + 100 R. orbona HUFN. 
23. Noctua fimbriata SCHR. + ++ + + 97 T. fimbria L. 

24. Noctua janthina D. & S. + + + 99 --- 

25. Noctua interjecta HBN. t X 98 --- 

26. Spaelotis ravida D. & S. Oo + 55 R.ravida SCHIFF. 
27. Opigena polygona D. & S. X X + X 47 --- 

28. Graphiphora augur F. + ++ + + 81 R. augur F. 

29. Eugraphe sigma D. & S. X + + + 73 R. sigma SCHIFF. 
30. Paradiarsia sobrina Dur. + oO X 89 C. sobrina BSO. 

31. Lycophotia molothina ESP. O 78 R. molothina ESP. 
32. Lycophotia porphyrea D. & S. x + + + + 61 R. porphyrea SCHIFF. 
33. Diarsia mendica F. + + + + + 63 R. festiva SCHIFF. 
34. Diarsia dahlii HBN. + X 62 R. dahlii HBN. 

35. Diarsia brunnea D. & S. + + + + + 64 R. brunnea SCHIFF. 
36. Diarsia rubi VIEW. + ++ + + 67 R.rubi VIEW. 

37. Diarsia florida SCHM. + xXx O + X 68 --- 

— Xestia sincera H.-SCH. Funde außerhalb des Gebietes 84 A. sincera H.S. 

38. Xestia speciosa HBN. o o? 83 A. speciosa HBN. 
39. Xestia c-nigrum L. + ++ + + 69 R.c-nigrum L. 

40. Xestia ditrapezium D. & S. + + + + +4 71 R. ditrapezicum BKH. 
41. Xestia triangulum HUFN. + + + + + 70 R. triangulum HUFN. 
42. Xestia ashworthii DBLD. + O + X 58 C. candelarum STGR. 
43. Xestia baja D. & S. + + + + + 66 R. baja F. 

44. Xestia rhomboidea ESP. + + 74 R.rhomboidea ESP. 
45. Xestia castanea ESP. O 79 R. castanea ESP. 


. Xestia sexstrigata HAW. 
. Xestia xanthographa D. & S. 
. Naenia typica L. 


Eurois occulta L. 


. Anaplectoides prasina D. & S. 


Cerastis rubricosa D. & S. 
Cerastis leucographa D. & S. 


Mesogona acetosellae D. & S. 
. Anarta myrtilli L. 
. Anarta cordigera THUNB. 


Discestra trifolii HUFN. 
Hada proxima HBN. 
Hada nana HUFN. 

Polia bombycina HUFN. 


. Polia hepatica CL. 


Polia nebulosa HUFN. 
Pachetra sagittigera HUFN. 


. Heliophobus reticulata GOEZE 
. Mamestra brassicae L. 
. Mamestra persicariae L. 


Mamestra contigua D. & S. 


. Mamestra w-latinum HUFN. 


Mamestra thalassina HUFN. 
Mamestra suasa D. & S. 
Mamestra oleracea L. 


. Mamestra aliena HBN. 


Mamestra pisi L. 


. Mamestra biren GOEZE 


Mamestra bicolorata HUFN. 
Mamestra dysodea D. & S. 
Hadena rivularis F. 
Hadena perplexa D. & S. 
Hadena compta D. & S. 
Hadena confusa HUFN. 


. Hadena albimacula BORKH. 
. Hadena bicruris HUFN. 

. Hadena filigrama ESP. 

. Eriopygodes imbecilla F. 


Cerapteryx graminis L. 
Tholera cespitis D. & S. 
Tholera decimalis PODA 


. Panolis flammea D. & S. 
. Egira conspicillaris L. 


Orthosia cruda D. & S. 
Orthosia miniosa D. & S. 
Orthosia opima HBN. 


. Orthosia populeti F. 


Orthosia gracilis D. & S. 
Orthosia stabilis D. & S. 
Orthosia incerta HUFN. 
Orthosia munda D. & S. 
Orthosia gothica L. 
Mythimna turca L. 
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R. umbrosa HBN. 

R. xanthographa SCHIFF. 
N. typica L. 

R. occulta L. 

E. prasina F. 

C. rubricosa F. 

C. leucographa SCHIFF. 
M. acetosellae SCHIFF. 
A. myriilli L. 

A. cordigera THNBG. 
S. trifolii ROTT. 

P. proxima HBN. 

P. nana HUFN. 

A. advena SCHIFF. 
A. tincta BRAHM. 

A. nebulosa HUFN. 
P. fulminea F. 

H. reticulata VILL. 

B. brassicae L. 

P. persicariae L. 

P. contigua SCHIFF. 
P. genistae BKH. 

P. thalassina ROTT. 
P. dissimilis KNOCH 
P. oleracea L. 

P. aliena HBN. 

P. pisi L. 

P. glauca KLENN. 

P. serena SCHIFF. 

P. spinaciae VIEW. 
H. rivularis E. 

H. lepida ESP. 
H.compta SCHIFF. 
H. nana ROTT. 

A. albimacula BKH. 
H. bicruris HUFN. 

H. xanthocyanea HBN. 
C. graminis L. 

Th. cespitis F. 

Th. popularis F. 

P. flammea SCHIFF. 
X. conspicillaris L. 
M. pulverulenta ESP. 
M. miniosa F. 

M. opima HBN. 

M. gracilis F. 

M. stabilis VIEW. 

M. incerta HUFN. 

M munda ESP. 

M. gothica L. 

H. turca L. 


99. Mythimna conigeraD. &S. + + + + + 163 S.conigera SCHIFF. 
100. Mythimna ferrago F. + + + + + 159 H.lithargyria ESP. 
101. Mythimna albipuncta D. & S. x + + + + 160 H.albipuncta L. 
102. Mythimna pudorina D. & S. + + x 173 

103. Mythimna straminea TR. + 170 --- 

104. Mythimna impura HBN. + + + x 169 S. impura HBN. 

105. Mythimna pallens L. + + + + + 471 S. pallens L. 

106. Mythimna l-album L. + + 161 H. ‘l-album L. 

107. Mythimna sicula TR. + + x 167 --- 

108. Mythimna obsoleta HBN. O + x 172 S. obsoleta HBN. 
109. Mythimna comma L. + + + + + 166 S.commaL. 

110. Cucullia absinthii L. X + 178 --- 

111. Cucullia argentea HUFN. O 175 C. argentea HUFN. 
112. Cucullia artemisiae HUFN. o? + 177 C. artemisiae HUFN. 
113. Cucullia chamomillae D. & S. X o + Xx 180 C.chamomillae SCHIFF. 
114. Cucullia lucifuga D. & S. Oo + 185 C.lucifuga HBN. 
115. Cucullia lactucae D. & S. x 182 C.lactucae SCHIFF. 
116. Cucullia campanulae FRR. o? 184 C. campanulae FRR. 
117. Cucullia umbratica L. + + + + + 479 C.umbratica L. 

118. Cucullia asteris D. & S. O 188 C. asteris SCHIFF. 
119. Cucullia scrophulariae D. & S. O 192 C. scrophulariae CAP. 
120. Cucullia verbasci L. + x 191 C. verbasci L. 

121. Calophasia lunula HuUFN. x x + x 195 C.lunula HUFN. 

- Calophasia casta BORKH. keine Fundortangaben C. casta BKH. 

122. Brachylomia viminalis F. X X O -* x 200 B. viminalis F. 

123. Episema glaucina ESP. O 196 D. trimacula SCHIFF. 
124. Brachionycha sphinx HUFN. X + 197 B.sphinx HUFN. 
125. Dasypolia templi THUNB. * 199 

126. Lithomoia solidaginis HBN. x + 0 + x 209 C.solidaginis HBN. 
127. Lithophane socia HUFN. + Xx O + x 205 L. socia ROTT. 

128. Lithophane ornitopus HUFN. + + x 206 L. ornithopus ROTT. 
129. Lithophane furcifera HUFN. x Xx O + x 208 L. furcifera HUFN. 
130. Xylena vetusta HBN. x Xx + + + 210 X. vetusta HBN. 

131. Xylena exsoleta L. x x + + x 211 X. exoleta L. 

132. Allophyes oxyacanthae L. + + + + + 213 M. oxyacanthae L. 
133. Dichonia aprilina L. 0? 218 A. aprilina L. 

134. Dichonia convergens D. & S. O 220 A. convergens F. 
135. Dryobotodes eremita F. O x 223 D. protea BKH. 

-  Dryobotodes monochroma ESP. o? D. monochroma ESP. 
136. Blepharita satura D. & S. + + + + + 216 C. satura SCHIFF. 
137. Blepharita adusta ESP. + + x 217 C.adusta ESP. 

138. Polymixis polymita L. O 226 A. polymita L. 

139. Polymixis flavicincta D. & S. O 227 A. flavicincta F. 

140. Polymixis gemmea TR. x + Xx + + 222 C. gemmea TR. 

141. Polymixis xanthomista HBN. O O o 228 A.xanthomista HBN. 
142. Antitype chi L. + + + + + 229 AchiL. 

143. Ammoconia caecimacula D. & S. + + X 90 O. caecimacula SCHIFF. 
144. Eupsilia transversa HUFN. x + + + + 290 E.satellitia L. 

145. Jodia croceago D. & S. ohne genauen Fundort 232 X. croceago F. 

146. Conistra vaccinii L. + + + + 296 C.vaccinii L. 

147. Conistra ligula ESP. + + x 237 C. ligula ESP. 

148. Conistra rubiginosa SCOP. + + + 234 C.vau-punctata ESP. 
149. Conistra rubiginea D. & S. + + x 298 C.rubiginea F. 


150. Conistra erythrocephala D. & S. 


151. Agrochola circellaris HUFN. 
152. Agrochola lota CL. 

153. Agrochola maciienta HBn. 
154. Agrochola nitida D. & S. 
155. Agrochola helvola L. 

156. Agrochola litura L. 

157. Agrochola lychnidis D. & S. 
158. Agrochola laevis HBN. 

159. Parastichtis suspecta HBN. 
160. Xanthia aurago D. & S. 

161. Xanthia togata ESP. 

162. Xanthia icteritia HUFN. 

163. Xanthia gilvago D. & S. 
164. Xanthia ocellaris BORKH. 
165. Xanthia citrago L. 

166. Moma alpium OSB. 


167. Acronicta megacephala D. & S. 


168. Acronicta aceris L. 

169. Acronicta leporina L. 

170. Acronicta alni L. 

171. Acronicta tridens D. & S. 
172. Acronicta psi L. 

173. Acronicta strigosa D. & S. 
174. Acronicta menyanthidis ESP. 
175. Acronicta auricoma D. & S. 
176. Acronicta euphorbiae D. & S. 
177. Acronicta cinerea HUFN. 
178. Acronicta rumicis L. 

179. Craniophora ligustri D. & S. 
180. Cryphia domestica HUFN. 
181. Cryphia muralis FORST. 

182. Amphipyra pyramidea L. 
183. Amphipyra berbera RUNGS 
184. Amphipyra tragopoginis CL. 
185. Mormo maura L. 

186. Dypterygia scabriuscula L. 
187. Rusina ferruginea ESP. 

188. Trachea atriplicis L. 

189. Euplexia lucipara L. 

190. Phlogophora meticulosa L. 
191. /pimorpha retusa L. 

192. Ipimorpha subtusa D. & S. 
193. Enargia paleacea ESP. 

194. Enargia ypsillon D. & S. 
195. Cosmia affinis L. 

196. Cosmia trapezina L. 

197. Cosmia pyralina D. & S. 
198. Hyppa rectilinea ESP. 

199. Actinotia polyodon CL. 

200. Actinotia hyperici D. & S. 
201. Apamea monoglypha HUFN. 
202. Apamea lithoxylaea D. & S. 
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C. erythrocephala F. 
A.circellaris HUFN. 
A. lota L. 

A. macilenta HBN. 
A. helvola L. 

A. litura L. 

A. lychnitis F. 

A. laevis HBN. 

A. iners GERM. 

C. aurago F. 

C. lutea STRÓM. 

C. fulvago L. 

C. gilvago ESP. 

C. ocellaris BKH. 
C. citrago L. 

D. alpium OSB. 

A. megacephala F. 
A. aceris L. 

A. leporina L. 

A. alni L. 

A. tridens SCHIFF. 
A. psi L. 

A. strigosa F. 

C. menyanthidis VIEW. 
C. auricoma F. 

C. euphorbiae F. 
E. cinerea SCHIFF. 
C. rumicis L. 

A. ligustri F. 

M. perla F. 

M. muralis FORST. 
A. pyramidea L. 

A. tragopoginis L. 
M. maura L. 

D. scabriuscula L. 
S. umbratica GOETZ. 
T. atriplicis L. 

E. lucipara L. 

T. meticulosa L. 

l. retusa L. 

I. subtusa F. 

E. paleacea ESP. 
S. fissipuncta HAW. 
C. affinis L. 

C. trapezina L. 

C. pyralina VIEW. 
L. rectilinea ESP. 
A. polyodon CL. 

A. hyperici SCHIFF. 
P. monoglypha HUFN. 
P. lithoxylea F. 


203. Apamea sublustris ESP. 
204. Apamea crenata HUFN. 
205. Apamea characterea HBN. 
206. Apamea lateritia HUFN. 

207. Apamea furva D. & S. 

208. Apamea rubrirena TR. 

209. Apamea remissa HBN. 

210. Apamea unanimis HBN. 
211. Apamea illyria FRR. 

212. Apamea anceps D. & S. 
213. Apamea sordens HUFN. 
214. Apamea scolopacina ESP. 
215. Apamea ophiogramma ESP. 
216. Oligia strigilis L. 

217. Oligia versicolor BORKH. 
218. Oligia latruncula D. & S. 
219. Mesoligia furuncula D. & S. 
220. Mesoligia literosa HAw. 
221. Mesapamea secalis L. 

222. Mesapamea secalella REMM 
223. Photedes minima HAw. 
224. Photedes fluxa HBN. 

225. Photedes pygmina HAW. 
226. Eremobia ochroleuca D. & S. 
227. Luperina testacea D. & S. 
228. Amphipoea oculea L. 

229. Amphipoea fucosa FRR. 
230. Hydraecia micacea ESP. 
231. Hydraecia ultima HOLST 
232. Hydraecia petasitis DBLD. 
233. Gortyna flavago D. & S. 
234. Calamia tridens HUFN. 

235. Staurophora celsia L. 

236. Celaena leucostigma HBN. 
237. Nonagria typhae THUNB. 


238. Archanara geminipuncta HAW. 


239. Archanara sparganii ESP. 
240. Archanara algae ESP. 

241. Rhizedra lutosa HBN. 

242. Oria musculosa HBN. 

243. Charanyca trigrammica HUFN. 
244. Hoplodrina alsines BRAHM 
245. Hoplodrina blanda D. & S. 
246. Hoplodrina respersa D. & S. 
247. Hoplodrina ambigua D. & S. 
248. Spodoptera exigua HBN. 
249. Caradrina morpheus HUFN. 
250. Caradrina selini BOISD. 

251. Caradrina clavipalpis SCOP. 
252. Chilodes maritima T. 

253. Athetis pallustris HBN. 

254. Hapalotis venustula HBN. 
255. Panemeria tenebrata SCOP. 
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295 
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324 
354 
355 
293 
298 
329 
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333 
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366 
215 
328 
348 
358 
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349 
365 
340 
312 
313 
316 
314 
311 
317 
319 
320 
364 
326 
327 
378 


P sublustris ESP. 
P. rurea F. 

P. hepatica L. 

P. lateritia HUFN. 
C. furva HBN. 

C. rubrirena TR. 

P. obscura HAW. 
P. unanimis HBN. 
P. sordida BKH. 

P. basilinea F. 

P. ophiogramma EsP. 
C. strigilis CL. 

O. latruncula HBN. 
C. bicoloria VILL. 


P. secalis L. 

P. minima HAW. 

A. fluxa HBN. 

E. ochroleuca ESP. 
L. testacea HBN. 
A. nictitans BKH. 


H. micacea ESP. 


X. flavago SCHIFF. 

C. virens L. 

C. celsia L. 

G. leucostigma HBN. 
P. typhae THNBG. 

A. geminipuncta HAW. 


R. lutosa HBN. 

O musculosa HBN. 
M. trigrammica HUFN. 
A. alsines BRAHM. 

A .blanda SCHIFF. 

A. respersa SCHIFF. 
A. ambigua SCHIFF. 
L. exigua HBN. 

A. morpheus HUFN. 


A. clavipalpis SCOP. 
N. maritima TAUSCH. 
P. pallustris HBN. 


P. tenebrata SCOP. 


256. 
257. 
258. 
259. 
260. 
261. 


Pyrrhia umbra HUFN. 
Heliothis viriplaca HUFN. 
Heliothis maritima DE GRASL. 
Heliothis ononis D. & S. 
Heliothis peltigera D. & S. 
Protoschinia scutosa D. & S. 


262. Axylia putris L. 


263. 
264. 
265. 
266. 
267. 


Lithacodia pygarga HUFN. 
Lithacodia deceptoria SCOP. 
Eustrotia uncula CL. 

Deltote bankiana F. 
Emmelia trabealis SCOP. 


268. Acontia lucida HUFN. 
269. Acontia luctuosa D. & S. 


270. 
271. 
272. 
273. 
274. 
275. 
276. 


Sarrothripus revayana SCOP. 
Earias clorana L. 

Earias vernana HBN. 

Bena prasinana L. 
Pseudoips fagana F. 
Panthea coenobita ESP. 
Trichosea ludifica L. 
Colocasia coryli L. 


277. Abrostola triplasia L. 


278. Abrostola asclepiadis D. & S. 


279. Abrostola trigemina WERNB. 


280. 
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282. 
283. 
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Polychrysia moneta F. 
Diachrysia chrysitis L. 
Macdunnoughia confusa ST. 
Plusia festucae L. 

Plusia putnami GROTE 


285. Autographa gamma L. 

286. Autographa pulchrina HAw. 
287. Autographa iota L. 

288. Autographa bractea D. & S. 
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Syngrapha interrogationis L. 
Chrysodeixis chalcites ESP. 
Mormonia sponsa L. 
Catocala fraxini L. 

Catocala nupta L. 

Catocala elocata ESP. 
Catocala promissa D. & S. 
Ephesia fulminea SCOP. 
Minucia lunaris D. & S. 
Callistege mi CL. 

Euclidia glyphica L. 
Catephia alchymista D. & S. 
Lygephila pastinum TR. 
Lygephila craccae D. & S. 
Scoliopteryx libatrix L. 
Laspeyria flexula D. & S. 


Colobochyla.salicalis D. & S. 


Parascotiía fuliginaria L. 
Phytometra viridaria C. 
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395 
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428 
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435 


P. umbra HUFN. 

C. dipsacea L. 

C. ononis SCHIFF. 
C. peltigera SCHIFF. 
M. scutosa SCHIFF. 
R. putris L. 

L. fasciana L. 

L. deceptoria SCOP. 
E. uncula CL. 

E. olivana SCHIFF. 
E. trabealis SCOP. 
T. lucida HUFN. 

T. luctuosa ESP. 
S.revayana SCOP. 
E. chlorana L. 

E. vernana HBN. 

H. prasinana L. 

H. bicolorana FUESSL. 
P. coenobita ESP. 
M. ludifica L. 

C. coryli L. 

A. triplasia L. 

A. asclepiadis SCHIFF. 
A. tripartita HUFN. 
C. moneta F. 

P. chrysitis L. 


P. festucae L. 

P. gamma L. 

P. pulchrina HAW. 
P. jota L. 


S. interrogationis L. 
M. sponsa L. 

C. fraxini L. 

C. nupta L. 

O. promissa ESP. 
E. fulminea SCOP. 
M. lunaris SCHIFF. 
G. mi CL. 

G. glyphica L. 

C. alchymista SCHIFF. 
T. pastinum TR. 

T. craccae F. 

S. libatrix L. 

L. flexula SCHIFF. 

C. salicalis SCHIFF. 
P. fuliginaria L. 

P. viridaria CL. 


305. Rivula sericealis SCOP. X + + x 436 R. sericealis SCOP. 
306. Polypogon tentacularia L. O 445 H. tentacularia L. 
307. Pechipogo strigilata L. o? 447 P. barbarlis CL. 

308. Herminia tarsipennalis TR. O + Xx 440 Z.tarsipennalis TR. 
309. Herminia tarsicrinalis KNOCH X + x 442 2. tarsicrinalis KNOCH 
310. Herminia nemoralis F. + x 441 Z. nemoralis F. 

311. Trisateles emortualis D. & S. O + x 430 A. emortualis SCHIFF. 
312. Paracolax derivalis HBN. o? 446 --- 

313. Hypena crassalis F. + + + + + 448 B.fontis THNBG. 

314. Hypena rostralis L. O 451 H.rostralis L. 

315. Hypena proboscidalis L. + + + + + 450 H.proboscidalis L. 
316. Schrankia costaestrigalis ST. + 453 --- 


Il. Systematisch-faunistisches Verzeichnis 


Unterfamilie Noctuinae (Erdeulen) 

Hier handelt es sich um mittelgroße Falter die zumeist grau und braun gefärbt sind mit wenig 
hervortretender Zeichnung. Die nackten Raupen leben an krautigen Pflanzen und verbergen 
sich tagsüber an oder in der Erde. Die Verpuppung erfolgt in der Erde. 


1. Euxoa obelisca DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Er gibt dabei keinen konkreten Fundort an. Nach 1945 liegen 
keine Meldungen zu dieser Art aus dem Vogtland vor. Die R. frißt an Wurzeln und Blätter krau- 
tiger Pflanzen; es überwintert die R. 


2. Euxoa tritici LINNAEUS, 1761 (Weizeneule) 

SCHWEITZER schreibt, selten. KOCH bemerkt: Bevorzugt Sandboden und dabei in manchen Ge- 
bieten selten. Für das Gebiet des Vogtlandes liegen nur Einzelfunde vor, so 1977/1983 aus der 
Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG und 1964 von GERISCH für Lengenfeld (Kr. Re.) 
am Licht gemeldet. Es überwintert die R.; sie kann zuweilen zum Schädling an Getreide, Kohl, 
Rüben und Kartoffeln werden. 


3. Euxoa nigricans LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER schreibt, selten, ohne dabei einen Fundort zu nennen. Tatsächlich wird diese Art 
nur von VIERHEILIG 1977/1983 - 1987 aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) und von GERISCH 
1956 und 1964 aus Lengenfeld und Wolfspfütz (Kr. Re.) immer einzeln am Licht gemeldet. Es 
überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen und Gräsern. 


4. Euxoa aquilina DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Getreideeule) 

In der SCHWEITZERschen Fauna wird diese Art noch nicht aufgeführt. Der Erstnachweis für das 
Vogtland gelang ViERHEILIG am 12.VIII.1972 in Adorf (Kr. Oe.). In den Folgejahren konnten wei- 
tere 3 Exemplare gefangen werden, zuletzt 16.V1l.1982 in Adorf am Lichit. CHODARONOK meldet 
die Art 1980 für Plauen. Euxoa aquilina gilt als "Zwillingsart" zur bekannten Weizeneule. Euxoa 
tritici, von der sie erst in jüngster Zeit artlich getrennt wurde. Die R. frißt an Wurzeln und Blätter 
krautiger Pflanzen; es überwintert das Ei. 


5. Euxoa cursoria HUFNAGEL, 1766 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Einmal von TORGE am Licht gefangen. Da diese Eule eine 
nördliche Art darstellt und seit 1945 keine Meldungen aus dem Vogtland dazu mehr vorliegen, 
handelt es sich damals bei SCHWEITZER sicherlich um eine Ausnahme oder Verwechslung. Es 
überwintert die R.; sie fridt an den Wurzeln krautiger Pflanzen und von Gräsern. 


103 - 


6. Agrotis cinerea Denis & Schiffermüller, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Am Fuchsloch (PI.) gefangen. Nach 1945 ist nur ein Fundort durch 
GERISCH 1964 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht bekannt geworden. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Wurzeln, Gräsern und krautigen Pflanzen. 


7. Agrotis vestigialis HUFNAGEL, 1766 (Kiefernsaateule) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Einmal von HENSE festgestellt. Leider wieder ohne Fundortan- 
gabe. Nach 1945 gibt es nur noch eine Meldung von GERISCH, am 28.VII.1949 bei Schreiers- 
grün (Kr. Au.) wurden 3 Exemplare gefangen. Da es sich bei dieser Eule um eine Art handelt, 
die sandige Gebiete bevorzugt, dürfte dies auch der Grund für die Seltenheit im vogtländischen 
Raum sein. Es überwintert die R.; sie frißt an Wurzeln krautiger Pflanzen und junger Kiefern. 
Hier tritt sie gelegentlich als Schädling auf. 


8. Agrotis segetum DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Saateule) 

SCHWEITZER schreibt, überall nicht selten. Auch heute wird diese Art als regelmäßig, jedoch mit 
schwankender Häufigkeit gemeldet. Es überwintert die R.; sie kann jahrweise zum gefürchteten 
Schädling im Garten- und Feldbau werden. 


9. Agrotis clavis HUFNAGEL, 1766 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig; am Bärenstein und Tennera (PI.) gefunden. Diese Art ist im 
Vogtland bodenständig, tritt jedoch immer nur vereinzelt und selten in Erscheinung. 1987 in 
Oelsnitz am Licht im Juli zahlreich (ViERHEILIG). Es überwintert die R.; sie friót an Wurzeln und 
Bláttern krautiger Pflanzen und an Grásern. 


10. Agrotis exclamationis LINNAEUS, 1758 (Gemeine Graseule) 

SCHWEITZER schreibt, verbreitet und nicht selten. Heute gehört diese Art zu den häufigsten bis 
gemeinen Eulen des Vogtlandes. Die R. kann dabei zum Schädling in Garten- und Feldkulturen 
werden. Es überwintert die R.; sie frißt an den Wurzeln krautiger Pflanzen und an Gräsern. 


11. Agrotis ipsilon HUFNAGEL, 1766 (Ypsiloneule) 

SCHWEITZER schreibt, überall verbreitet und nicht selten. Der F. erscheint in allen Vogtland- 
Kreisen im Herbst oft in großer Menge, in manchen Jahren dann aber auch wieder spärlicher. 
Er fliegt ans Licht und geht an Köder, z.B. an überreife Pflaumen. Die Art gehört zu den Binnen- 
wanderfaltern, die bei uns vermutlich nicht bodenständig ist und jährlich ihre Population aus 
dem Süden neu aufbaut. Die R. kann in manchen Jahren zum Schädling an Rüben, Kohl und 
Kartoffein werden. 


12. Ochropleura praecox LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, selten; am Licht Zadera und Preißelpöhl (Pl.). Nach 1945 gibt es nur einen 
Einzelfund am Licht vom 11.VIII.1982 in Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG. Es überwintert die R.; 
sie friBt an krautigen Pflanzen. 


13. Ochropleura plecta LINNAEUS, 1761 
Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet. Die F. fliegen teilweise sehr häufig bis 
gemein ans Licht. Die R. friBt an krautigen Pflanzen; es überwintert die P 


14. Eugnorisma depuncta LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Bárenstein (PI.). Der Erstfund für das obere Vogtland gelang 
ViERHEILIG am 18.VIII.1973 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht. Ab 1980 wird die Art am Streichkóder 
und am Licht in Adorf festgestellt. Weitere Fundorte sind Schónlind (Kr. Kl.) durch SANDNER, 
sáchsisch-bayrisches Grenzgebiet durch Nowak und die Talsperre Pirk (Kr. Oe.) durch HALLER. 
Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 
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15. Rhyacia simulans HUFNAGEL, 1766 

Bei SCHWEITZER ist diese Art noch nicht bekannt. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang 
GERISCH am 04.1X.1972 im Treppenhaus seiner Wohnung in Lengenfeld (Kr. Re.). Am 
05.1X.1979 Erstfund für das obere Vogtland in Adorf (Kr. Oe.) durch ViERHEILIG und auch 
SANDNER findet die Art im September 1979 in Markneukirchen (Kr. Kl.) am Licht. Die F. kriechen 
gern in Felsspalten und Rindenritzen, wenn sie vom Licht angelockt werden auch durch Tür- 
und Fensterritzen und verschlafen den Tag in Schuppen, Kellern, Treppenhäusern und 
Bodenkammern (GERISCH). Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern und krautigen Pflanzen. 


16. Rhyacia lucipeta DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775. 

SCHWEITZER schreibt, selten. Er gibt seine Wohnung in Plauen als Fundort an. Seither gibt es 
nur einen weiteren Einzelfund (1 c") durch ViERHEILIG am 28.Vl.1967 am Tag in der Windisch- 
mühle in Hundsgrün (Kr. Oe.). Es überwintert die R.; sie friBt an krautigen Pflanzen. 


17. Chersotis multangula HÜBNER, 1803 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Nur einmal von HENSE bei Ruppertsgrün (Kr. Pl.) gefangen. 
Nach 1945 liegen zu dieser Art keine Meldungen aus dem vogtländischen Raum mehr vor. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Labkraut. 


18. Chersotis margaritacea DE VILLERS, 1789 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Einmal von GEYER bei der Zadera (Pl.) gefangen. Nach 1945 
liegen auch zu dieser Art keine Meldungen mehr aus dem vogtländischen Raum vor. Diese 
Tiere bevorzugen Kalkboden, der im Vogtland nur ganz minimal ansteht. Es überwintert die R.; 
sie frißt an Labkraut. 


19. Noctua pronuba LINNAEUS, 1758 (Hausmutter) 

Auch diese Art ist in allen vogtländischen Kreisen verbreitet und häufig bis gemein anzutreffen. 
Die F. gehen gern an Köder und fliegen ans Licht. Er kann auch tagsüber aus niedriger Vegeta- 
tion, unter Steinen und Rindenstücken aufgescheucht bzw. aus Gebüsch geklopft werden. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Gräsern, Kohl- und Gemüsearten sowie krautigen Pflanzen. 


20. Noctua orbona HUFNAGEL, 1766 

Diese Art ist bei SCHWEITZER nicht verzeichnet. Sie wird heute aus drei Kreisen des Vogtlandes 
als vereinzelt bis häufig am Licht (VIERHEILIG) gemeldet. Es überwintert die R.; sie friBt an 
Gräsern und krautigen Pflanzen. 


21. Noctua interposita HÜBNER, 1789 

Diese Art war zur Zeit SCHWEITZERS noch nicht bekannt. Ein Erstfund gelang KROPF in einem 
Garten in Lengenfeld (Kr. Re.) am 12.V1ll.1977 (1 9°) am Licht. Der F. könnte aus dem benach- 
barten Böhmen von Süden her eingeflogen sein. Da das Tier aber kaum abgeflogen und fast 
fransenrein ist, könnte es auch hier geschlüpft sein und wäre dann womöglich als boden- 
ständig anzusehen. Seither liegen jedoch keine weiteren Funde mehr vor. Es überwintert die R.; 
sie frißt an krautigen Pflanzen. 


22. Noctua comes HÜBNER, 1813 

Diese Art wird aus fast allen Kreisen des vogtländischen Raumes gemeldet, tritt aber immer nur 
einzeln und selten in Erscheinung. Der F. liebt trockene Eichen- und Mischwälder sowie Sand- 
boden. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


23. Noctua fimbriata SCHREBER, 1759 (Gelbe Bandeule) 

Diese Art ist über alle Vogtland-Kreise verbreitet und kommt hier regelmäßig, jedoch jahrweise 
mit wechselnder Häufigkeit vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Laubholzgebüsch, Him- 
beeren, Brombeeren und krautigen Pflanzen. 
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24. Noctua janthina DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wird von SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Der Erstnachweis für das Vogtland 
gelang RuscH im August 1963 im Bahnhofsviertel von Plauen, danach gab es noch weitere 
Funde durch KROPF und GERISCH für Lengenfeld (Kr. Re.) aus Eizucht und am Licht. VIERHEILIG 
meldet die Art für Adorf (Kr. Oe.) als einzeln, häufiger in Oelsnitz und SEIFERT für die Umgebung 
von Reuth (Kr. Re.). SPONA meldet die Art 1988 für Jocketa (Kr. PI.). Diese Art, deren R. vor 
allem an Schlüsselblumen leben, kann wohl zum festen Bestand unserer Fauna gerechnet 
werden. Es überwintert die R. 


25. Noctua interjecta HÜBNER, 1803 

Wird bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Sie wird erstmalig 1958 auf dem Gebiet der ehema- 
ligen DDR beobachtet (HEINICKE & NAUMANN, 1980 - 1982). Ein Erstfund für das Vogtland gelang 
KROPF am 12.VIII.1977 am Licht in einem Garten in Lengenfeld (Kr. Re.). Weiterhin hat dann 
VIERHEILIG diese Art am 20.VII.1982 aus Adorf (Kr. Oe.) nachgewiesen, wo sie dann auch in den 
Folgejahren einzeln gefangen wurde. 1990 auch im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet durch 
Nowak gefunden. Neuerdings (1992) häufig am Licht im Gebiet des Großen Weidenteiches bei 
Schneckengrün (Kr. Pl.) nachgewiesen (EBERT). Es überwintert die R.; sie frißt an Trauben- und 
Heckenkirsche. 


26. Spaelotis ravida DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Von TORGE nur einmal an einer Laterne beim Echo (PI.) ge- 
funden. Nach 1945 kann diese Art nur durch zwei weitere Einzelfunde durch VIERHEILIG, am 
11.1X.1977 in Adorf (Kr. Oe.) und am 22.VIIl.1987 in Oelsnitz am Licht nachgewiesen werden. 
Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


27. Opigena polygona DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art war bei SCHWEITZER (1931) noch nicht bekannt. Im Nachtrag von HIRSCH wird sie erst- 
mals für das Vogtland 1942 angeführt. Ein wiederholter Nachweis nach 1945 gelang VIERHEILIG 
im Jahr 1964 aus Adorf (Kr. Oe.) am Licht. Von 1973-1987 wird diese Art mit zunehmender 
Häufigkeit am Licht festgestellt. Weitere Fundorte sind Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 
1983 durch KrOPF, Schönlind (Kr. Kl.) 1979 durch SANDNER, Talsperre Pirk (Kr. Oe.) 1981 durch 
HALLER und Umgebung von Jocketa (Kr. Pl.) 1979 durch SPONA. Die Art, die früher als sehr 
selten galt, scheint sich in den letzten Jahrzehnten in Mitteldeutschland wieder ausgebreitet 
und an Häufigkeit zugenommen zu haben. Es überwintert die R.; sie friBt an Gras und krautigen 
Pflanzen. 


28. Graphiphora augur FABRICIUS, 1775 (Parklandeule) 
Diese Art fliegt gern ans Licht und ist in allen vogtländischen Kreisen verbreitet und relativ 
häufig. Es überwintert die R.; sie frißt an Weide, Erle, Espe, Schlehe und Weißdorn. 


29. Eugraphe sigma DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig. Nach 1945: wird die Art von BAIER aus der Umgebung von 
Rodau (Kr. PI.), von SPONA für Leubnitz (Kr. Pl.) sowie von GERISCH aus Lengenfeld (Kr. Re.) als 
Raupe und am Licht gemeldet. VIERHEILIG fing den F. in der Umgebung von Oelsnitz und meint, 
anscheinend fehlt diese Art im oberen Vogtland. Es überwintert die R.; sie frißt an Schlehe, Erle 
und Salweide. 


30. Paradiarsia sobrina DUPONCHEL, 1843 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Von HIRSCH einige Male am Licht in Plauen-Zadera gefangen. 
Nach 1945 ist diese Art von GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) und Mark- 
neukirchen (Kr. Kl.) nachgewiesen worden. Es überwintert die R.; sie fridt an krautigen 
Pflanzen. 
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31. Lycophotia molothina ESPER, 1789 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Einmal von TORGE am Licht in Plauen/Echo gefangen. Nach 
1945 liegen keine Meldungen mehr vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Heidekraut. 


32. Lycophotia porphyrea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten. Heute wird diese Art aus allen vogtlàndischen Kreisen, vor 
allem vom Lebensraum der R. (Waldlichtungen und Waldränder mit Heidekraut), als nicht 
selten, jahrweise sogar häufig und am Licht gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an Heide- 
kraut. 


33. Diarsia mendica FABRICIUS, 1775 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als alljährlich häufig von Feuchtbiotopen ge- 
meldet. Der F. ist sehr variabel und fliegt gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an krau- 
tigen Pflanzen. 


34. Diarsia dahlii HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Er gibt keinen Fundort an. Diese Art liebt Feuchtbiotope, 
Moor- und feuchte Heidegebiete. Die F. gehen aber auch an Kóder und fliegen ans Licht, 
jedoch immer nur in geringer Anzahl. Es überwintert die R.; sie friBt an krautigen Pflanzen. 


35. Diarsia brunnea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als háufig am Licht gemeldet. Die F. fliegen auf 
feuchten Wiesen und in Parklandschaften. Es überwintert die R.; sie friBt an Himbeere, Brom- 
beere, Heidelbeere und Gräsern. 


36. Diarsia rubi VIEwEG, 1790 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Heute wird diese Art aus allen vogtländischen Kreisen als 
regelmäßig verbreitet und zahlreich bis häufig gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an krau- 
tigen Pflanzen und Gräsern. 


37. Diarsia florida SCHMIDT, 1859 

Diese Art wurde von SCHWEITZER vermutlich noch als Abart von Rhyacia rubi View. aufgefaßt. 
Erstfunde für das Vogtland gelangen 1969 und 1971 SANDNER in der Umgebung von Schönlind 
(Kr. Kl.). 1976 und 1978 werden die F. von KRoPr in der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 
gefangen. ViERHEILIG meldet die Art ab 1979 regelmäßig aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) 
und WEIDLICH findet 2 Exemplare 1988 am Steinberg in der Umgebung von Rothenkirchen (Kr. 
Au.) am Licht. Auch im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet durch Nowak festgestellt. Es über- 
wintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


- Xestia sincera HERRICH-SCHÄFFER, 1851 

Diese Art wird von HIRSCH im ersten Nachtrag 1942 für Burgk/Saalburg aufgeführt. Dieser 
Fundort liegt außerhalb des heute behandelten Gebietes. Es liegen auch bis heute keine Mel- 
dungen zu dieser Art aus dem sächsischen Vogtland vor. Es überwintert die R.; sie frißt vermut- 
lich an Heidelbeere. 


38. Xestia speciosa HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, mehr in Gebirgsgegenden wie Schöneck (Kr. Kl.). GERISCH 
will diese Art von HiRSCH für Plauen erhalten haben. Nach 1945 liegen keine Meldungen mehr 
vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Goldrute, Habichtskraut, Moorgrásern und Heidelbeere. 


39. Xestia c-nigrum LINNAEUS, 1758 (Schwarzes C) 
In allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und am Licht und Köder eine der häufigsten Noc- 
tuiden. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 
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40. Xestia ditrapezium DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Auch diese Art ist in allen vogtländischen Kreisen verbreitet und teilweise sehr häufig. Von Ende 
Juni- Juli zahlreich am Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Himbeere, Schlehe, Birke und 
Erle sowie krautigen Pflanzen. 


41. Xestia triangulum HUFNAGEL, 1766 (Triangeleule) 
Diese Art ist in allen vogtländischen Kreisen verbreitet und fliegt häufig ans Licht. Es überwintert 
die R.; sie frißt an Himbeere und Brennessel. 


42. Xestia ashworthii DOUBLEDAY, 1855 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Tennerahóhe (PI.). Seither wird die Art als vereinzelt und 
ebenfalls sehr selten aus fast allen vogtlàndischen Kreisen gemeldet. Es überwintert die R.; sie 
frißt an krautigen Pflanzen. 


43. Xestia baja DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Auch diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als häufig und verbreitet gemeldet. Die F. 
fliegen an warmen Hängen und Lehnen sowie in Parklandschaften und kommen zahlreich ans 
Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Himbeere, Heidelbeere und Eberesche. 


44. Xestia rhomboidea ESPER, 1790 
SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Heute wird die Art von der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) durch 
HALLER, aus dem sächsisch-bayrischen Grenzgebiet durch NOwAK und durch ViERHEILIG aus 
der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) gemeldet. GERISCH hat diese Art in den 60er Jahren von 
RUSCH für Plauen erhalten. Sie ist als selten einzuschätzen. Es überwintert die R.; sie frißt an 
krautigen Pflanzen und an Grásern. 


45. Xestia castanea ESPER, 1798 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten; am Köder in Syrau (Kr. PI.). Seit 1945 liegen keine neuen Mel- 
dungen mehr vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Heidekraut, Heidelbeere und Ginster. 


46. Xestia sexstrigata HAWORTH, 1809 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Von HENSE an Laternen des Bahnhofes Plauen/West gefan- 
gen. Seit vielen Jahren konnte diese Art nicht mehr gefunden werden. Neuerdings wird diese 
Art wieder von SPONA für die Umgebung von Reuth (Kr. Re.) 1988 und 2 F. am 8.VIII.1989 aus 
der Umgebung von Jößnitz (Kr. Pl.) am Kóder gemeldet. 1990 im sáchsisch-bayrischen Grenz- 
gebiet (NOWAK) festgestellt. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen und an 
Grásern. 


47. Xestia xanthographa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Diese Art wird aus allen vogtländischen Kreisen als häufig bis gemein und überall verbreitet 
gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen und an Gräsern. 


48. Naenia typica LINNAEUS, 1758 (Buchdruckereule) 

SCHWEITZER schreibt, in der Umgebung von Plauen häufig. Dies ist heute nicht mehr der Fall. 
Die Art wird jedoch aus allen Kreisen als verbreitet aber nur vereinzelt gemeldet. Es überwintert 
die R.; sie frißt an Traubenkirsche, Weide und krautigen Pflanzen. 


49. Eurois occulta LINNAEUS, 1758 (Graue Heidelbeereule) 

Diese Art wird als überall verbreitet und nicht selten in den Nadelwáldern des Vogtlandes 
gemeldet. Tagsüber sitzen die F. oft an Nadelholzstáàmmen, und nachts fliegen sie ans Licht. Es 
überwintert die R., sie frißt an Heidelbeere, Rauschbeere und krautigen Pflanzen. 
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50. Anaplectoides prasina DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Grüne Heidelbeereule) 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig. Heute wird diese Art aus allen Kreisen des Vogtlandes als 
häufig und überall verbreitet gemeldet. Tagsüber sitzen die F. oft an Nadelholzstämmen, und 
nachts fliegen sie gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie friBt an Heidelbeere, Himbeere, 
Brombeere und Adlerfarn. 


51. Cerastis rubricosa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Heute ist diese Art in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und 
auch relativ häufig. Die F. fliegen gern ans Licht. Die R. friBt an krautigen Pflanzen. Es überwin- 
tert die P. 


52. Cerastis leucographa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Mehltheuer/Syrau (Kr. Pl.). Nach 1945 ist nur ein Einzelfund am 
24.1V.1987 am Licht in Adorf (Kr. Oe.) durch ViERHEILIG bekannt geworden. Neuerdings meldet 
SPONA die Art wieder für die Umgebung von Reuth (Kr. Re.) 1988 und einen F. am 2.V.1988 aus 
der Umgebung von Jocketa (Kr. Pl.) an Weidenkätzchen. Die R. frißt an krautigen Pflanzen und 
an Gräsern. Es überwintert die P. 


53. Mesogona acetosellae DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Früher öfter am Köder gefangen, Bärenstein (Pl.). Nach 1945 
konnte diese Art nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. frißt an Schlehe und Weißdorn. Es 
überwintert das Ei. 


Unterfamilie Hadeninae 


Hier handelt es sich um vorwiegend mittelgroße Falter, die teils braun, grau oder gelb gefärbt 
sind. Die nackten Raupen leben bevorzugt an krautigen Pflanzen oder an Grásern. Die Ver- 
puppung erfolgt in der Erde. Die Überwinterung erfolgt im Puppen- oder Raupenstadium. 


54. Anarta myrtilli LINNAEUS, 1761 (Heidekrauteulchen) 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als vereinzelt bis selten gemeldet. Am 5.VI. 
1971 traten die F. jedoch einmal recht zahlreich im Jágersgrüner Hochmoor (Kr. Kl.) an blühen- 
den Heidelbeeren in Erscheinung. Die R. frißt an Heidekraut und Schneeglockenheide. Es über- 
wintert die P. 


55. Anarta cordigera THUNBERG, 1788 (Moorbunteule) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, bei Kauschwitz (Kr. PI.). Seither liegen nur wenige Einzel- 
funde vor. So z.B. vom Jägersgrüner Hochmoor (Kr. KI.) am 5.VI.1976 durch VIERHEILIG, aus 
Bad Elster (Kr. Oe.) 1970 durch GERISCH. Die Art ist an Hochmoore gebunden und deshalb sehr 
wahrscheinlich nur im oberen Vogtland zu finden. Die R. frißt an Rauschbeere, Moosbeere und 
Preiselbeere. Es überwintert die P. 


56. Discestra trifolii HUFNAGEL, 1766 (Kleefeldeule) 
Diese Art ist in allen vogtländischen Kreisen verbreitet und überall häufig. Die R. treten als 
Schädlinge in Gärten und auf Gemüsefeldern auf. Sie fressen an krautigen Pflanzen. 


57. Hada proxima HÜBNER, 1809 

SCHWEITZER vermerkte, früher von HIRSCH in der Umgebung von Meßbach (Kr. PI.) gefunden. 
Erst 1972 konnte die Art sowohl in Lengenfeld (Kr. Re.), als auch aus der Umgebung von Mark- 
neukirchen (Kr. Kl.) am Licht erneut festgestellt werden; auch 1990 im sächsisch-bayrischen 
Grenzgebiet. Seither treten die F. lokal vereinzelt bis häufig in Erscheinung und sind in den 
höheren Lagen des oberen Vogtlandes häufiger anzutreffen als in den tiefer liegenden Gebie- 
ten. Die F. fliegen an trockenen Hängen. Es überwintert die R.; sie frißt an Frauenmantel und 
anderen krautigen Pflanzen. 
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58. Hada nana HUFNAGEL, 1766 
Ist in allen Kreisen verbreitet und tritt hier überall häufig bis gemein in Erscheinung. Die R. frißt 
an Wurzeln und Blättern krautiger Pflanzen. Es überwintert die P 


59. Polia bombycina HUFNAGEL, 1766 
In allen Kreisen verbreitet und nicht selten. Es überwintert die R. sie frißt an Heidekraut, Besen- 
ginster, Himbeere, Weide. 


60. Polia hepatica CLERCK, 1759 

Die Art kommt in allen Kreisen des Vogtlandes vor, tritt aber meist nur einzeln in Erscheinung. 
Die F. fliegen gern ans Licht, tagsüber sitzen sie oft an den Stämmen von dickborkigen Kiefern. 
Es überwintert die R.; sie frißt an Heidelbeere, Birke, Himbeere, Brombeere. 


61. Polia nebulosa HUFNAGEL, 1766 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtland verbreitet und überall häufig anzutreffen. Die F. fliegen 
gern ans Licht, und tagsüber sitzen sie oft an Baumstämmen. Die R. wurden mehrfach an 
Heckenrosen gefunden. Es überwintert die R.; sie frißt an Birke, Erle, Schlehe, Weide. 


62. Pachetra sagittigera HUFNAGEL, 1766 

SCHWEITZER bezeichnet die Art für den Plauener Stadtpark und die Tennerahóhe als selten. 
Seither wird sie nur aus dem Kreis Reichenbach durch SEIFERT und GERISCH gemeldet. Hier tritt 
sie jedoch recht häufig auf. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen und an 
Gräsern. 


63. Heliophobus reticulata GOEZE, 1781 

Diese Art kommt in fast allen vogtländischen Kreisen relativ häufig bis vereinzelt vor. Die R. 
findet man im Juli/August in den Samenkapseln von Taubenkropf, Lichtnelke, Seifenkraut und 
Leimkraut. Es überwintert die P. 


64. Mamestra brassicae LINNAEUS, 1758 (Kohleule) 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und überall häufig. Die R. können zu 
Schädlingen in Gärten und auf Gemüsefeldern werden. Sie fressen vorwiegend an Kohl- und 
Rübenpflanzen. Es überwintert die P. 


65. Mamestra persicariae LINNAEUS, 1761 (Flohkrauteule) 
Ist in allen Kreisen verbreitet und überall häufig. Die R. kann gelegentlich zum Schädling in 
Gärten werden. Sie frißt an Weide, Schlehe, Holunder und Himbeere. Es überwintert die P. 


66. Mamestra contigua DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes in geeigneten Biotopen verbreitet und hier nicht 
selten. Tagsüber sitzen die F. oft an Stämmen, und nachts fliegen sie gern ans Licht. Die R. frißt 
an Besenginster, Schlehe, Erle, Weide. Es überwintert die P. 


67. Mamestra w-latinum HUFNAGEL, 1766 (Ginstereule) 

Ist im oberen Vogtland seltener als in den tiefer liegenden Gebieten anzutreffen und wird als 
vereinzelt bezeichnet (VIERHEILIG). Die R. frißt an Ginster, Besenstrauch und Schlehe. Es über- 
wintert die P 


68. Mamestra thalassina HUFNAGEL, 1766 

Die Art ist über alle Kreise des Vogtlandes verbreitet und tritt hier häufig bis selten, z. B. von 
Mitte der siebziger Jahre bis 1983, im Kreis Oelsnitz (VIERHEILIG) in Erscheinung. Tagsüber 
sitzen die F oft an Zäunen oder Stämmen. Die R. frißt an Birke und Eiche. Es überwintert die P 
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69. Mamestra suasa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Er gibt keinen Fundort an. Heute sind Funde aus dem 
sächsisch-bayrischen Grenzgebiet 1990, aus Oelsnitz 1988 am Licht, von der Talsperre Pirk 
(Kr. Oe.) und aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) bekannt geworden. Im 
heißtrockenen Sommer 1983 traten sie sehr häufig in Adorf (Kr. Oe.) am Licht in Erscheinung 
(VIERHEILIG). Die R. frißt an krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


70. Mamestra oleracea LINNAEUS, 1758 (Gemüseeule) 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Auch heute tritt diese Art zwar in allen Kreisen des Vogt- 
landes, aber immer nur vereinzelt und selten in Erscheinung. Die R. können schädlich in Gar- 
ten- und Feldkulturen auftreten. Sie fressen an Garten- und Feldpflanzen. Es überwintert die P. 


71. Mamestra aliena HÜBNER, 1809 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Nur einige Male gefunden. Er gibt jedoch keinen konkreten 
Fundort an. Nach 1945 konnte diese Art nur noch einmal von GERISCH für Lengenfeld (Kr. Re.) 
nachgewiesen werden. Die R. frißt an verschiedenen Kleearten. Es überwintert die P. 


72. Mamestra pisi LINNAEUS, 1758 (Erbseneule) 

In allen Kreisen verbreitet und überall häufig bis gemein. Die R. treten gelegentlich als Schäd- 
ling in Garten- und Feldkulturen auf. Sie fressen an krautigen Pflanzen sowie Weide und 
Heckenkirsche. Es überwintert die P. 


73. Mamestra biren GOEZE, 1781 
Ist über alle Kreise verbreitet und hier überall nicht selten anzutreffen. Die R. friBt an Heidel- 
beere, Rauschbeere, Eisenkraut und anderen krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


74. Mamestra bicolorata HUFNAGEL, 1766 

Die Tiere sind über alle Kreise des Vogtlandes verbeitet, treten aber immer nur vereinzelt und 
recht selten in Erscheinung. Die R. frißt an Habichtskraut, Lattich, Distel, Bitterkraut und 
Wasserdost. Es überwintert die P. 


75. Mamestra dysodea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Tennerahóhe und Zadera (Pl.). Nach 1945 sind nur Einzelfunde 
durch GERISCH am Licht und durch KROPF 1977 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 
bekannt geworden. Die R. frißt an Akelei, Beifuß, Gänsedistel und Salatblüten. Es überwintert 
die P. 


76. Hadena rivularis FABRICIUS, 1775 
In allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und nicht selten. Die R. friBt in den Samenkapseln 
von Nelkengewáchsen, Leimkraut, Taubenkropf, Kornrade, Seifenkraut. Es überwintert die P. 


77. Hadena perplexa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist in fast allen vogtlándischen Kreisen verbreitet. Der F. fliegt sehr spárlich ans Licht. 
Die R. sind oft in Menge im August in den Samenkapseln des Taubenkropfes und der Roten 
Lichtnelke (ViERHEILIG) zu finden. Es überwintert die P. 


78. Hadena compta DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Nelkeneule) 
Ist über alle Kreise verbreitet und nicht selten. Die R. friBt in den Samenkapseln von Nelkenge- 
wáchsen. Es überwintert die P. 


79. Hadena confusa HuFNAGEL, 1766 (Kleine Nelkeneule) 
Ist über alle Kreise verbreitet und kommt häufig bis vereinzelt vor. Die R. frißt in den Blüten und 
Samenkapseln von Nelkengewächsen. Es überwintert die P. 


80. Hadena albimacula BORKHAUSEN, 1792 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Holzmühle und Zadera (Pl.). Seither ist nur ein Einzelfund von 
GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) bekannt geworden. Die R. friBt in den 
Blüten und Samenkapseln von Nelkengewáchsen. Es überwintert die P 


81. Hadena bicruris HUFNAGEL, 1766 | 

Diese Art wird aus fast allen Kreisen des Vogtlandes als vereinzelt und selten gemeldet, es gibt 
immer Einzelfunde. Die R. frißt in den Blüten und Samenkapseln von Lichtnelken und des Tau- 
benkropfes. Es überwintert die P 


82. Hadena filigrama ESPER, 1788 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Tennerahóhe und Zadera (Pl.). Nach 1945 wird nur ein Fund 
durch GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) im Jahre 1966 am Licht bekannt. 
Die R. frißt an den Blüten und Samenkapseln des Taubenkropfes und des Nickenden Leimkrau- 
tes. Es überwintert die P 


83. Eriopygodes imbecilla FABRICIUS, 1794 

Erstfund für das Vogtland am 27.VI.1976 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht durch ViERHEILIG. Seitdem 
alle Jahre einzeln aber regelmäßig an gleicher Stelle. Im Biotop der Art kann der F. auch tags- 
über regelmäßig an den Blüten von Disteln, Skabiosen und Thymian in beiden Geschlechtern 
beobachtet werden. Treibzucht ex ovo gelang 1986 mit Löwenzahn (VIERHEILIG). SANDNER mel- 
det die Art erstmalig 1979 am Licht aus Schönlind (Kr. Kl.). WEIDLICH findet 1 0° und 2 99 tags- 
über saugend an Cirsium helenoides am 4.VIl.1988 an der Talsperre Muldenberg (Kr. Kl.); 1990 
auch im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet (Nowak). In der Vogtlandfauna von SCHWEITZER 
(1931) und ihren Nachträgen von HIRSCH (1942) sowie GERISCH (1975) fehlt diese Art. KOCH gibt 
im Bd. Ill, Nr. 146 folgendes über diese Art an: "Alpine Art, die nur in wenigen Gebieten 
gefunden wird: Anklam (Mecklenburg-Vorpommern), Thüringen (nur einige Exemplare, boden- 
ständig?), Fichtelgebirge, Württemberg, oberbayrische Hochebene (hier lokal häufig)" Diese 
Art scheint in den letzten Jahren ihr Areal zu erweitern. Vermutlich bei uns aus dem 
Böhmischen Becken in Richtung Norden, da schon BERGMANN (1955) angibt: "Die nächsten 
Flugplätze liegen im Böhmerwald." Ob es sich um eine vorübergehende oder dauernde Aus- 
breitung dieser Art handelt, werden die Beobachtungen kommender Jahre zeigen. 


84. Cerapteryx graminis LINNAEUS, 1758 (Dreizack-Graseule) 

Die Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und häufig, in höheren Lagen sogar 
als gemein, gemeldet. Die F. fliegen tagsüber auf Bergwiesen und kommen nachts ans Licht. 
Es überwintert die R.; sie frißt an den Wurzeln von Sauergräsern. 


85. Tholera cespitis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Bergraseneule) 
Ist über alle Kreise verbreitet und in geeigneten Biotopen nicht selten. Die F. fliegen häufig ans 
Licht. Es überwintert die R.; sie fridt an Grásern, vorwiegend jedoch an deren Wurzeln. 


86. Tholera decimalis PODA, 1761 (Große Raseneule) 

Auch diese Art ist über alle Kreise des Vogtlandes verbeitet und in geeigneten Biotopen nicht 
selten. Die F. fliegen häufig ans Licht. Es überwintert die R.; sie friBt an Grásern und deren 
Wurzeln. 


87 Panolis flammea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Kieferneule, Forleule) 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als jährlich vereinzelt bis häufig gemeldet. Die 
F. sitzen tagsüber oft an Nadelholzstämmen oder Kiefernbüschen und fliegen nachts gern ans 
Licht. Die R. frißt vorwiegend an Kiefer. Bei Massenvermehrung kann sie zum Forstschädling 
werden. Es überwintert die P 
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88. Egira conspicillaris LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten, ohne dabei einen konkreten Fundort anzugeben. Bis 
heute konnte diese Art im vogtländischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. frißt 
an Laubholzgesträuch und krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


89. Orthosia cruda DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1755 (Kleine Kätzcheneule) 
Zu dieser Art liegen nur Funde aus der Umgebung von Reuth und Lengenfeld (Kr. Re.) sowie 
von der Talsperre Pirk und Adorf (Kr. Oe) vor. Die F. sind an diesen Orten verbreitet aber nicht 
häufig. Die R. frißt an verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert die P 


90. Orthosia miniosa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten am Köder; Plauen/Preißelpöhl. Seither sind nur weitere Einzel- 
funde bekannt geworden. So z.B. aus der Umgebung von Lengenfeld durch GERISCH, 1978 von 
der Talsperre Pirk und 1981 aus Adorf (Kr. Oe.) am Licht durch VIERHEILIG. Die R. frißt an ver- 
schiedenen Laubbäumen. Es überwintert die P. 


91. Orthosia opima HÜBNER, 1809 

Diese Art tritt jährlich vereinzelt in Erscheinung, fliegt aber gern ans Licht. Sie bevorzugt Moor- 
wälder und Heidemoore. Fundorte sind die Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.), Adorf (Kr. Oe.) 
und die Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.). Die R. fri&t an Sumpfheidelbeere und Heidel- 
beere. 


92. Orthosia populeti FABRICIUS, 1781 

Diese Art wird in der SCHwEITZERschen Fauna noch nicht aufgeführt. Ein Erstnachweis für das 
Vogtland gelang 1968 GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). Weiterhin wird sie 
von SANDNER für Schónlind (Kr. Kl.), aus dem sächsisch-bayrischen Grenzgebiet 1990 von 
NOWAK sowie von VIERHEILIG für Adorf (Kr. Oe.) als selten angeführt. Die R. wurde aber auch 
schon von GERISCH aus Weidenkátzchen geklopft. Es überwintert die P. 


93. Orthosia gracilis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet aber nicht háufig (meist nur ver- 
einzelt) gemeldet. Die F. fliegen auf feuchten und moorigen Gelände. Die R. frißt an Mädesüß, 
Schafgarbe und anderen krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


94. Orthosia stabilis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Gemeine Kätzcheneule) 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und hier auch überall häufig anzutreffen. 
Der F. fliegt gern ans Licht. Die R. frißt an Weidenkätzchen und verschiedenen Laubbäumen. Es 
überwintert die P. 


95. Orthosia incerta HUFNAGEL, 1766 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt hier überall häufig bis gemein auf. 
Die F. fliegen tagsüber an blühende Weidenkätzchen sowie Streichköder und nachts ans Licht. 
Die R. friBt an verschiedenen Laubgehólzen sowie krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


96. Orthosia munda DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Die Art ist über alle Kreise des Vogtlandes verbreitet, tritt aber überall nur vereinzelt und selten 
in Erscheinung. Die F. fliegen gern ans Licht und an Streichköder. Die R. frißt an Ulme, Espe, 
Schlehe, Weide und verschiedenen anderen Arten. Es überwintert die P 


97. Orthosia gothica LINNAEUS, 1758 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und überall auch recht häufig anzutreffen. 
Die F. fliegen nachts an Licht und Streichköder und besuchen tagsüber blühende Weidenkätz- 
chen. Die R. frißt an Weide. Es überwintert die P. 
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98. Mythimna turca LINNAEUS, 1761 (Marbeleule) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda. Dies liegt 
außerhalb des hier behandelten Gebietes. Ein Erstfund für das Vogtland gelang KROPF am 
11.V1.1976 für die Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.), und SEIFERT meldet die Art für die 
Umgebung von Reuth (Kr. Re.) als häufig. Es überwintert die R.; sie frißt an weichen Gräsern. 


99. Mythimna conigera DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER bezeichnete diese Art damals als ziemlich selten. Heute wird sie aus allen Kreisen 
des Vogtlandes als verbreitet und häufig bis gemein gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Gräsern und an krautigen Pflanzen. 


100. Mythimna ferrago FABRICIUS, 1787 
Diese Art wird ebenfalls aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und häufig bis gemein 
gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an weichen Gräsern. 


101. Mythimna albipuncta DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Weißfleckeule) 

Diese Art wird als selten bis häufig, in heißen Jahren oftmals zahlreicher (VIERHEILIG), jedoch 
aus allen Kreisen des Vogtlandes gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen 
Gräsern. 


102. Mythimna pudorina DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wird in der SCHWEITZERSchen Fauna noch nicht aufgeführt. Ein Erstnachweis für das 
Vogtland gelang RuscH im April 1961 in der Nähe der Neundorfer Teiche (Kr. Pl.) mit einer R. 
Der F. schlüpfte am 16.V.1961. GERISCH findet am 17.V11.1965 in der Umgebung von Lengenfeld 
(Kr. Re.) den Falter am Licht. 1988 meldet SPONA erneut einen Fund aus der Umgebung von 
Jocketa (Kr. PI.). 1990 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet (Nowak) gefunden. Die F. fliegen 
auf nassen, sumpfigen Wiesen. Die R. frißt im Schilfrohr und nach der Überwinterung an Moor- 
gräsern. 


103. Mythimna straminea TREITSCHKE, 1825 

Diese Art war bei SCHWEITZER noch nicht bekannt. Der Erstfund für das Vogtland gelang am 
10.V11.1987 in Oelsnitz am Licht (VIERHEILIG). Die Art ist an Riedvegetation gebunden. Es über- 
wintert die R.; sie frißt im Schilfrohr. 


104. Mythimna impura HÜBNER, 1808 

Diese Art wird aus fast allen Kreisen des Vogtlandes als überall verbreitet und jährlich häufig 
gemeldet. Der F fliegt auf Sumpfwiesen. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen 
Gräsern. 


105. Mythimna pallens LINNAEUS, 1758 (Weißadereule) 
Diese Art ist über alle Kreise des Vogtlandes verbreitet und tritt überall häufig bis gemein in Er- 
scheinung. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen Gräsern und an krautigen Pflanzen. 


106. Mythimna l-album LINNAEUS, 1767 (Weißes L) 

Diese Art wird aus der Umgebung von Rodau und Straßberg (Kr. PI.) sowie aus der Umgebung 
von Lengenfeld (Kr. Re.) als vereinzelt bis häufig gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an 
verschiedenen Gräsern. 


107. Mythimna sicula TREITSCHKE, 1835 

Zur Zeit SCHWEITZERS war diese Art noch nicht bekannt. Der Erstnachweis für das Vogtland 
gelang VIERHEILIG am 21.V1.1975 in Adorf (Kr. Oe). Seitdem wurden die F. alle Jahre an gleicher 
Stelle am Licht beobachtet. Weitere Fundorte sind die Umgebung von Markneukirchen (Kr. KL), 
die Talsperre Pirk (Kr. Oe.) und die Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). 1991 weist Nowak die 


- 114 - 


Art für das sächsisch-bayrische Grenzgebiet nach. Diese Art gehört zu den Arealausbreitern 
und dringt von Südwesten her seit etwa 40 Jahren stetig vom Mittelrhein nach Nordosten vor. 
Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern. 


108. Mythimna obsoleta HÜBNER, 1803 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Neundorfer Teiche (PI). Seither konnte diese Art nur noch 
von GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht und einen F. 1987 in Oels- 
nitz am Licht durch VIERHEILIG festgestellt werden. Es überwintert die R.; sie frißt im Schilfrohr. 


109. Mythimna comma LINNAEUS, 1761 (Komma-Eule) 
Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und überall háufig bis gemein ge- 
meldet. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen Gräsern. 


Unterfamilie Cuculliinae 


Hier handelt es sich um große, mittelgroße bis zu einigen kleinen Arten die braun, grau, rötlich 
oder gelb gefärbt sind. Die Raupen leben an krautigen Pflanzen oder Laubgehölzen. Die Ver- 
puppung erfolgt vorwiegend in der Erde. Überwintert wird als Ei, im Puppenstadium oder auch 
als Falter. 


110. Cucullia absinthii LINNAEUS, 1761 

Diese Art wird von SCHWEITZER (1931) noch nicht aufgeführt. Der Erstnachwies für das Vogtland 
stammt von RUSCH. Er fand im Juni 1956 in Plauen/Westbahnhof einen F. an einem Zaun 
sitzend. In der Nähe des Fundortes wucherte Beifuß, an dem die R. lebt. Es ist anzunehmen, 
daß durch die Ruderalflora auf den 1956 noch zum Teil vorhandenen Trümmerflächen der im 
Zweiten Weltkrieg stark zerstörten Stadt Plauen die Bedingungen für die Ansiedlung dieser Eule 
günstig waren (GERISCH). KROPF meldet den Fund eines F. aus der Umgebung von Lengenfeld 
(Kr. Re.) am 3.VIll.1979. Die R. frißt an Wermut und Beifuß. Es überwintert die P. 


111. Cucullia argentea HUFNAGEL, 1766 (Silbermönch) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Nur einmal gefunden am Echo (PI.) durch WESTPHAL. Seither 
konnte diese Art im Vogtland nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. frißt an Feld-Beifuß. Es 
überwintert die P. 


112. Cucullia artemisiae HUFNAGEL, 1766 (BeifuBmónch) 

SCHWEITZER schreibt, selten. In Gärten am Beifuß. Er gibt jedoch keinen konkreten Fundort an. 
Ein Erstnachweis nach 1945 gelang ViERHEILIG am 9.VI.1982 in Adorf (Kr. Oe.) und am 17.VII. 
1987 in Oelsnitz. Beide Male am Licht angeflogen. Die R. frißt an Beifuß, Wermut und Kamille. 
Es überwintert die P. 


113. Cucullia chamomillae DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Bei Kauschwitz (Kr. Pl.) und Echo (Plauen). Seither gibt es 
weitere Meldungen aus Adorf und Pirker Talsperre (Kr. Oe.), der Umgebung von Lengenfeld 
(Kr. Re.) sowie aus Auerbach. Diese Art wird als sehr selten eingeschátzt. Die R. frißt an 
Kamille. Es überwintert die P. 


114. Cucullia lucifuga DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; einige Male an Gartenzäunen am Echo (PI.) gefunden. Seit- 
her gibt es nur noch einen Einzelfund in Adorf (Kr. Oe.) am 29.VIII.1984 am Licht durch VIERHEI- 
LIG. Die R. frißt an Korbblüterarten. Es überwintert die P 
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115. Cucullia lactucae DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Lattichmönch) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Er gibt jedoch keinen konkreten Fundort an. Der Erstfund für 
das Vogtland nach 1945 stammt 1979 von KROPF aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). 
Die R. frißt an Hasenlattich und Gänsedistel. Es überwintert die P. 


116. Cucullia campanulae FREYER, 1831 

SCHWEITZER schreibt, im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda einige Male als R. gefun- 
den. Das liegt außerhalb des hier behandelten Gebietes. Seither liegen aus dem vogtlándischen 
Raum keine Meldungen mehr zu dieser Art vor. Es ist fraglich, ob die Art zur Vogtlandfauna zu 
zählen ist. Die R. frißt an der rundblättrigen Glockenblume. Es überwintert die P. 


117. Cucullia umbratica LINNAEUS, 1758 (Schattenmónch) 

Diese Art ist über das ganze Vogtland verbreitet und kommt überall häufig vor. Die F. sitzen 
tagsüber oft an verbautem Holz z. B. Záunen und Lichtmasten. Die R. frißt an Distel, Habichts- 
kraut, Lówenzahn und anderen krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


118. Cucullia asteris DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Astermónch) 
SCHWEITZER schreibt, selten; bei Bergen (Kr. Au.), auch in Gárten. Seither konnte diese Art nicht 
mehr nachgewiesen werden. Die R. fridt an Goldrute und Astern. Es überwintert die P. 


119. Cucullia scrophulariae DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten; in der Umgebung der Stadt Plauen an Straßenbäumen und 
Zäunen. GERISCH hat diese Art von HIRSCH erhalten. Seither liegen jedoch keinerlei neue Funde 
mehr vor. Die R. frißt an Braunwurz und Kónigskerze. Es überwintert die P 


120. Cucullia verbasci LINNAEUS, 1758 (Brauner Mönch) 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig. Seither wurden nur zwei weitere Fundorte aus der Umge- 
bung von Plauen sowie aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) bekannt. Die R. frißt an 
Königskerze, Wollkraut und Braunwurz. Es überwintert die P 


121. Calophasia lunula HUFNAGEL, 1766 (Möndcheneule) 

Diese Art wird als vereinzelt am Licht gemeldet. Die R. kann jedoch oftmals recht zahlreich an 
Leinkraut gefunden werden. Die Art hat ihr Areal erst in den letzten 50 Jahren auf unser Gebiet 
ausgedehnt. In höheren Lagen kommt der F. nicht mehr vor. Es überwintert die P. 


- Calophasia casta BORKHAUSEN, 1793 

SCHWEITZER schreibt, diese mehr südöstliche Art soll früher einmal als R. bei Kauschwitz (Kr. 
PI.) von WAGNER gefunden worden sein. Dies war bestimmt eine Fehlbestimmung, denn diese 
Art ist aus ganz Ostdeutschland nicht bekannt. Da es bis heute auch keine weiteren Meldungen 
gibt, wird die Art nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 


122. Brachylomia viminalis FABRICIUS, 1777 
Diese Art tritt mit unterschiedlicher Häufigkeit, jedoch meist vereinzelt, in fast allen Vogtland- 
Kreisen auf. Die F. fliegen vereinzelt ans Licht. Die R. friBt an Weide. Es überwintert die P. 


123. Episema glaucina ESPER, 1789 

SCHWEITZER führt die Art als selten vom Reusaer Berg (Pl.) an. Seither konnten keine weiteren 
Feststellungen zu dieser Art getroffen werden. Es überwintert die R.; sie frißt in den Stengeln 
von Sumpfgräsern und in den Knollen der Schwertlilie. 


124. Brachionycha sphinx HUFNAGEL, 1766 (Sphinxeule) 

Diese Art wird als vereinzelt aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) und aus der Umgebung 
von Lengenfeld (Kr. Re.) gemeldet. GERISCH hat diese Art einst auch von HIRSCH für Plauen er- 
halten. Die R. frißt an verschiedenen Laub- und Obstbäumen. Es überwintert das Ei. 
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125. Dasypolia templi THUNBERG, 1792 

Zu SCHWEITZERS Zeiten war diese Art noch nicht bekannt. Ein Erstnachweis für das Vogtland 
gelang ViERHEILIG am 14.1X.1974 am Licht in Adorf (Kr. Oe.). Weitere Funde gab es dann noch- 
mals in den 80er Jahren an der gleichen Stelle. Die Art ist jedoch sehr selten und wurde bisher 
nur an wenigen Plätzen Ostdeutschlands gefunden. Sie ist eine boreal-alpine Art und kommt in 
Nordeuropa und auch im Alpengebiet vor. Die R. leben jung an den Blüten von Bárenklau 
(Heracleum sphondilium), bohren sich später in die Stengel und Wurzeln ein. Es überwintert 
der F. 


126. Lithomoia solidaginis HÜBNER, 1803 

Diese Art wird von moorigen Wäldern des oberen Vogtland jahrweise als häufig gemeldet (VIER- 
HEILIG, SANDNER). Für die Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) meldet GERISCH die Art am 
Streichköder und spät nachts am Licht. Die R. frißt an Heidelbeere, Rauschbeere, Preiselbeere 
und Sumpfporst. Es überwintert das Ei. 


127. Lithophane socia HUFNAGEL, 1766 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten, wurde nur am Köder, Bárenstein (Pl.) gefangen. Heute lie- 
gen dazu folgende Funde vor: Adorf (Kr. Oe.), Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) und 
Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). Von GERISCH wurde die Art auch aus R. gezogen. Die F. 
treten jedoch immer vereinzelt und selten in Erscheinung. Die R. frißt an Obst- und Laub- 
bäumen. Es überwintert der F. 


128. Lithophane ornitopus HUFNAGEL, 1766 (Holzeule) 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig; Tennerahöhe (PI.). Nach 1945 liegen nur Meldungen von 
ViERHEILIG für Adorf und die Talsperre Pirk (Kr. Oe.) als selten und von GERISCH für Lengenfeld 
(Kr. Re.), aus der R. gezogen und am Licht gefangen, vor. Die R. friBt an Eiche, Weide, Espe 
und Schlehe. Es überwintert der F. 


129. Lithophane furcifera HUFNAGEL, 1766 

Diese Art wird früher als häufig am Köder, tagsüber mehrfach an Stämmen, Telegrafenmasten 
und Zäunen sitzend und nachts vereinzelt am Licht gemeldet. Seit 1973 ist diese Art im oberen 
Vogtland nicht mehr nachweisbar (VIERHEILIG). In anderen Kreisen des Vogtlandes tritt sie: 
jedoch alljährlich selten in Erscheinung. Am 14.1X.1991 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet 
gefunden (NOWAK). Die R. friBt an verschiedenen Laubbäumen. Es überwintert der F. 


130. Xylena vetusta HÜBNER, 1813 (Braunes Moderholz) 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als vereinzelt bis selten gemeldet. Die F. 
wurden am Streichköder und an faulenden Pflaumen gefangen. Die R. frißt an Riedgräsern, 
Wiesenknöterisch, Labkraut, Rittersporn. Es überwintert der F. 


131. Xylena exsoleta LINNAEUS, 1758 (Gemeines Moderholz) 
Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und von selten bis häufig 
gemeldet. Die R. friBt an verschiedenen krautigen Pflanzen. Es überwintert der F. 


132. Allophyes oxyacanthae LINNAEUS, 1758 (WeiBdorneule) 

Die Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und háufig bis gemein gemeldet. 
Die F. fliegen selten ans Licht, kommen jedoch gern an den Köder. Die R. frißt an den Hecken 
von Schlehe und Weißdorn. Es überwintert das Ei. 


133. Dichonia aprilina LINNAEUS, 1758 (Grüne Eicheneule) 

SCHWEITZER schreibt, selten. Er gibt jedoch wieder einmal keinen konkreten Fundort an. 
GERISCH hat dann einmal diese Art von HiRSCH für Plauen erhalten. Nach 1945 liegen jedoch 
keine neuen Meldungen mehr vor. Diese Art ist an Eichen gebunden. Die F. zwängen sich gern 
in die Rindenspalten der Bäume. Es überwintert das Ei. 
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134. Dichonia convergens DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Von TORGE einmal im Jößnitzgrund (Kr. Pi.) geködert. Seither 
liegen auch zu dieser Art keine Funddaten mehr vor. Diese Art ist ebenfalls an Eichen gebun- 
den. Es überwintert das Ei. 


135. Dryobotodes eremita FABRICIUS, 1775 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig. In früheren Jahren am Köder nicht selten; Bárenstein (Pl.). 
Seither konnte diese Art nur noch einmal nachgewiesen werden und zwar von GERISCH 1967 für 
die Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht und als R. gezogen. Die Art ist an Eichen 
gebunden. Es überwintert das Ei. 


- Dryobotodes monochroma ESPER, 1791 

SCHWEITZER schreibt, 1 Exemplar am 3.X.1886 am Eichpöhl, Unterneundorf bei Plauen durch 
HENSE gefunden. Da bis heute weder aus dem Vogtland noch aus ganz Ostdeutschland Fund- 
belege vorliegen, muß wohl damals eine Fehldetermination oder Fundortverwechslung vorgele- 
gen haben. Die Art wird daher nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 


136. Blepharita satura DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Die Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und nicht selten gemeldet. Die F. 
fliegen tagsüber häufig an Waldrändern, Landstraßen sowie in Gärten und kommen gern an 
den Köder. Die R. frißt an verschiedenen krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


137. Blepharita adusta ESPER, 1790 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Er gibt jedoch wieder keinen konkreten Fundort an. Nach 
1945 wird die Art als vereinzelt aus Adorf (Kr. Oe.), Markneukirchen (Kr. Kl.) und Lengenfeld (Kr. 
Re.) am Köder und am Licht gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen krau- 
tigen Pflanzen. 


138. Polymixis polymita LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. 1 Exemplar von ToRGE gefunden, ohne konkreten Fundort. 
BERGMANN gibt die Art für die Stadt Plauen an. Seither liegen keine weiteren Meldungen mehr 
vor. Die R. fridt an Taubnessel und Primel. Es überwintert das Ei. 


139. Polymixis flavicincta DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Ein Stück von ToRGE am Bárenstein (Pl.) gefunden. Seither 
liegen auch zu dieser Art keine Meldungen mehr vor. Die R. friBt an Ampfer, Kreuzkraut und 
anderen krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


140. Polymixis gemmea TREITSCHKE, 1825 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und jährlich nicht selten gemel- 
det. Die F. fliegen gern ans Licht und an den Kóder. Die R. friBt an verschiedenen Grasarten. Es 
überwintert das Ei. 


141. Polymixis xanthomista HÜBNER, 1819 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Forst bei Zwoschwitz (Kr. Pl.)), Auerbach und Zeulenroda. 
Seither liegt nur noch eine Einzelmeldung von GERISCH für Weißensand (Kr. Re.) 1936 am Licht 
vor. Nach 1945 konnte diese Art nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. friBt an Ampfer, 
Wegerich und anderen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


142. Antitype chi LINNAEUS, 1758 (Grau-Eule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und relativ háufig, vorallem in den Tálern 
hóherer Lagen. Die R. friBt an Habichtskraut, Sauerampfer und anderen Pflanzen. Es überwin- 
tert das Ei. 
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143. Ammoconia caecimacula DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten; früher am Bärenstein (Pl.) gefunden. Nach 1945 liegen nur noch 
einzelne Meldungen so z.B. aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) durch ViERHEILIG, aus der 
Umgebung der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) durch HALLER und aus der Umgebung von Lengenfeld 
(Kr. Re.) als Köderfänge durch GERISCH vor. Die R. frißt an krautigen Pflanzen. Es überwintert 
das Ei. 


144. Eupsilia transversa HUFNAGEL, 1766 (Satellit-Eule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt überall háufig bis gemein in Er- 
scheinung. Vor allem am Köder ist sie die häufigste Wintereule. Ihre Häufigkeit läßt sich nur 
beim Köderfang in der 1. Oktoberhälfte feststellen. Die F. fliegen nur selten ans Licht. Es ist eine 
sehr variable Art bezüglich der Färbung der Vorderflügelgrundfarbe und der ringförmigen 
Flecke in der Nierenmakel. Die R. frißt an verschiedenen Obst- und Laubbäumen. Es überwin- 
tert der F. 


145. Jodia croceago DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Wieder ohne konkrete Fundortangabe. Seither liegen auch zu 
dieser Art keine neuen Meldungen mehr vor. Es ist daher fraglich, ob man die Art zur Vogtland- 
fauna zählen kann. Die R. frißt an Eichenblättern. Es überwintert der F. 


146. Conistra vaccinii LINNAEUS, 1761 (Braune Heidelbeereule) 

Diese Art wird von SCHWEITZER als häufig am Köder vom Bärenstein und der weiteren Umge- 
bung Plauens angeführt. Auch heute ist diese Art noch häufig in allen Kreisen des Vogtlandes 
anzutreffen. Die F. gehen gern an Köder, seltener ans Licht. Die R. frißt anfangs an den Blättern 
verschiedener Laubbäume und später an krautigen Pflanzen. Es überwintert der F. 


147. Conistra ligula ESPER, 1791 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Am Köder gefangen; früher am Bärenstein/Plauen häufi- 
ger. Seither konnte diese Art mit 4 Exemplaren im Jahr 1983 von der Talsperre Pirk bei Oelsnitz 
am Köder durch VIERHEILIG und durch GERISCH für Lengenfeld (Kr. Re.) als Raupenzucht und 
am Köder nachgewiesen werden. Neuerdings meldet SPONA diese Art für 1988/89 aus der Um- 
gebung der Elstertalbrücke bei Jocketa (Kr. PI.) am Köder. Die R. frißt anfangs an Laubge- 
hölzen und später an krautigen Pflanzen. Es überwintert der F. 


148. Conistra rubiginosa SCOPOLI, 1763 

Diese Art wird von SCHWEITZER als nicht häufig vom Bärenstein (Pl.) angeführt. Seither liegen 
Meldungen aus Adorf, der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) sowie aus der Umgebung von Lengenfeld 
(Kr. Re.) und der Umgebung von Jocketa (Kr. Pl.) am Licht und am Köder vor. Die R. frißt an 
Schlehe, Faulbaum und verschiedenen krautigen Pflanzen. Es überwintert der F. 


149. Conistra rubiginea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Früher am Bärenstein/Plauen am Köder. Seither wurden nur 
vereinzelte Funde aus der Umgebung von Oelsnitz, aus Wolfspfütz (Kr. Re.) am Licht und als 
Raupenzucht bekannt. Am 6.X.1989 fängt SponaA an der Elstertalbrücke bei Jocketa (Kr. PI.) 
2 F. am Köder. Diese Art ist als sehr selten einzuschätzen. Die R. frißt anfangs an Laubgehölzen 
und später an krautigen Pflanzen. Es überwintert der F. 


150. Conistra erythrocephala DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten; Bárenstein (Pl.) am Kóder. GERISCH hat dann diese Art mehrmals 
von HIRSCH aus Plauen erhalten. Seitdem konnte sie nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. 
frißt anfangs an den Knospen verschiedener Laubbäume und später an krautigen Pflanzen. Es 
überwintert der F. 
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151. Agrochola circellaris HUFNAGEL, 1766 (Ulmen-Herbsteule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und kommt hier auch überall recht 
häufig bis gemein vor. Die F. fliegen an Köder und Licht. Die R. findet man vorwiegend an Wei- 
denkätzchen. Es überwintert das Ei. 


152. Agrochola lota CLERCK, 1759 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten; früher häufiger am Bärenstein (Pl.) geködert. Heute wird 
diese Art aus Adorf, der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) und aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. 
Re.) als nicht häufig gemeldet. Die R. frißt an Weide und Pappel. Es überwintert das Ei. 


153. Agrochola macilenta HÜBNER, 1809 

Diese Art wird heute aus den Kreisen Oelsnitz und Reichenbach als verbreitet, aber nicht häufig 
gemeldet. 1983 trat sie jedoch bei Oelsnitz einmal háufig am Kóder auf (ViERHEILIG). Die R. frißt 
anfangs an Laubgehólzen und spáter an krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


154. Agrochola nitida DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wird bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. ViERHEILIG führt sie heute für die Umge- 
bung von Adorf (Kr. Oe.) als nicht selten an. Weitere Fundorte sind die Umgebung von Mark- 
neukirchen (Kr. Kl.) (SANDNER) und die Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) (GERISCH). Die F. 
gehen an Köder und fliegen ans Licht. Die R. friBt an Wegerich und Ampfer. Es überwintert das 
Ei. Womöglich hatte HIRSCH bereits vor seinem Nachtrag nitida gefunden, aber für Amathes 
laevis HBN. gehalten, denn im Nachlaß von HIRSCH findet sich in einem Arbeitsexemplar der 
ScHWEITZERschen Fauna von 1931 die handschriftliche Eintragung: "/aevis war Fehlbestim- 
mung" Also wäre an Stelle von laevis H&N. - nitida (lucida) einzutragen. 


155. Agrochola helvola LINNAEUS, 1758 (Weiden-Herbsteule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und kommt hier auch überall recht 
häufig bis gemein vor. Die F. gehen vorwiegend an Köder, sehr selten ans Licht. Die R. frißt 
anfangs an Laubgehólzen und.spáter an krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


156. Agrochola litura LINNAEUS, 1761 

Diese Art ist ebenfalls in allen Vogtland-Kreisen verbreitet und tritt hier jährlich häufig in Erschei- 
nung. Die F. fliegen sowohl ans Licht als auch an den Köder. Die R. frißt an verschiedenen krau- 
tigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


157. Agrochola Iychnidis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER Schreibt, nicht häufig; am Köder früher am Bärenstein/Plauen. Seither liegen 
Funde aus den Kreisen Oelsnitz und Reichenbach vor. SEIFERT meldet diese Art aus der Umge- 
bung von Reuth (Kr. Re.) als häufig. 1989 fängt SPONA diesen F. an der Elstertalbrücke bei 
Jocketa (Kr. PI.). Die R. frißt anfangs an Laubgehölzen und später an verschiedenen krautigen 
Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


158. Argrochola laevis HÜBNER, 1803 

Nach SCHWEITZER wurde die Art sehr selten am Bárenstein/Plauen gefunden. Seither konnte 
diese Art im Vogtland nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. friBt anfangs an Laubgehólzen 
und später an krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


159. Parastichtis suspecta HÜBNER, 1817 
Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und kommt hier auch relativ häufig vor. 
Die R. frißt vorwiegend an Weidenkätzchen und Pappel. Es überwintert das Ei. 
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160. Xanthia aurago DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art ist ebenfalls in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt hier häufig bis gemein 
auf. Die F. fliegen sowohl ans Licht als auch an Köder. Die R. frißt an Weidenkätzchen und krau- 
tigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


161. Xanthia togata ESPER, 1788 (Weidengelbeule) 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet, aber nicht häufig gemeldet. Die 
F. wurden aus R. gezogen, und sie fliegen gern ans Licht. Die R. frißt an Weidenkätzchen, spä- 
ter an krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


162. Xanthia icteritia HUFNAGEL, 1766 (Gemeine Gelbeule) 

SCHWEITZER schreibt, selten, gibt aber wieder einmal keinen konkreten Fundort an. Seitdem 
konnten folgende Fundorte festgestellt werden: Ameisenlohe (Umgebung von Adorf) am 
Köder, Pirker Talsperre (beides Kr. Oe.), sowie Lengenfeld (Kr. Re.). Diese Art ist als sehr selten 
einzuschätzen. Die R. sind an Ulmen gebunden. Es überwintert das Ei. 


163. Xanthia gilvago DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Diese Art kommt in allen Vogtland-Kreisen vor ist aber überall selten und vereinzelt am Licht zu 
finden. Die R. frißt an verschiedenen Laubbäumen. Es überwintert das Ei. 


164. Xanthia ocellaris BORKHAUSEN, 1792 

SCHWEITZER schreibt, selten; gibt aber keinen konkreten Fundort an. Später hat GERISCH diese 
Art von HIRSCH für Plauen erhalten. Seitdem konnten nur wenige Funde von der Talsperre Pirk 
(Kr. Oe.) am Köder durch VIERHEILIG nachgewiesen werden. Die Art ist an Pappeln gebunden. 
Es überwintert das Ei. 


165. Xanthia citrago LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, nicht mehr häufig, in früheren Jahren am Preißelpöhl (PI.) häufiger am 
Köder. GERISCH hat dann diese Art von HIRSCH für Plauen erhalten. Heute tritt die Art in allen 
Kreisen auf, ist aber überall vereinzelt und recht selten. Die Tiere sind an Linde gebunden. Es 
überwintert das Ei. 


Unterfamilie Acronictinae (Haarraupeneulen) 


Hierbei handelt es sich um mittelgroße, vorwiegend grau gefärbte Falter, die oftmals eine 
schwarze Pfeilzeichnung auf den Vorderflügeln (Acronicta-Pfeileulen) tragen. Die Raupen sind 
mehr oder weniger behaart und haben Pinsel und Bürsten auf ihrem Körper, wodurch sie viel- 
fach bizarr in Form und Farbe aussehen. Die Verpuppung erfolgt meist in einem festen Ge- 
spinst an der Erde. 


166. Moma alpium OSBECK, 1778 

SCHWEITZER schreibt, im Mai, Juni sehr selten bei Geilsdorf (Kr. PI.). R. Juli bis September an 
Eiche. Nach 1945 liegen nur wenige Einzelfunde vor, so z. B. 1957 von BAIER einen F. an der 
Straße Plauen/Tobertitz gefangen und 1983 von SEIFERT aus der Umgebung von Reuth (Kr. 
Re.). Die R. frißt an Buche, Birke, Pappel und Kastanie. Es überwintert die P. 


167. Acronicta megacephala DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Aueneule) 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als nicht häufig. Heute wird diese Art aus allen Kreisen des 
Vogtland gemeldet und tritt hier alljährlich regelmäßig und nicht selten in Erscheinung. Die F. 
fliegen gern ans Licht. Die R. frißt an Pappel, Espe und Weide. Es überwintert die P 
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168. Acronicta aceris LINNAEUS, 1758 (Ahorneule, Roßkastanieneule) 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten, in manchen Jahren häufig. Auch heute gehört diese Art im 
Vogtland zu den häufigen Eulenarten. Die F. sitzen tagsüber oft an Stämmen und Zäunen und 
fliegen nachts gern ans Licht. Im oberen Vogtland ist in letzter Zeit eine merklich rückläufige 
Tendenz zu beobachten (VIERHEILIG). Die R. sitzt tagsüber oftmals auf der Blattoberseite von 
Ahornbüschen. Es überwintert die P. 


169. Acronicta leporina LINNAEUS, 1758 (Pudel) 

Diese Eule erscheint auch heute in allen Kreisen des Vogtlandes regelmäßig und ist nicht 
selten. Die F. fliegen gern ans Licht. Die R. frißt an Birke und verschiedenen anderen Laubge- 
hölzen, man findet sie auch gelegentlich an den Stämmen. Es überwintert die P. 


170. Acronicta alni LINNAEUS, 1767 (Erleneule) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Diese Art zeigt in den letzten Jahren eine steigende Häufig- 
keit im vogtländischen Raum und wird ab 1981 regelmäßig alle Jahre am Licht gefangen. Sie 
kommt sowohl in der Nominatform als auch als f. steinerti CASP. vor. Die R. friBt an Espe, Erle, 
Linde und Birke. Es überwintert die P. 


171. Acronicta tridens DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Dreizackeule) 

SCHWEITZER schreibt, selten; PreiBelpóhl (Pl.. GERISCH hat spáter diese Art von HIRSCH für 
Plauen erhalten. Nach 1945 wird diese Art nur noch von KROPF 1977/1979 und 1980 (det. 
GERISCH) aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) gemeldet. Die R. frißt an verschiedenen 
Laubbäumen. 


172. Acronicta psi LINNAEUS, 1758 (Pfeileule) 

SCHWEITZER schreibt, häufig. Auch heute ist der F. über das gesamte Vogtland verbreitet und 
überall häufig. Tagsüber sitzen sie oft an Zäunen und Stämmen, und nachts fliegen sie gern 
ans Licht. Die R. wird häufig an Schlehe gefunden. 


173. Acronicta strigosa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Von HENSE einmal als R. von Weißdorn geklopft, Zadera (PI.). 
GERISCH hat diese Art noch einmal von HIRSCH für Plauen erhalten. Nach 1945 liegen keine 
Funde mehr vor. 


174. Acronicta menyanthidis ESPER, 1789 

Diese Art wird von SCHWEITZER noch selten aus der Umgebung von Mehltheuer (Kr. PI.) und 
aus der Umgebung von Carlsfeld/Erzgebirge angeführt. HIRSCH fand 1921 den F. bei Syrau (Kr. 
PI.) an Heidelbeeren sitzend. Seither konnte diese Art im vogtländischen Raum nicht mehr 
nachgewiesen werden. Die R. frißt an krautigen Pflanzen. 


175. Acronicta auricoma DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER bezeichnet die Art als nicht selten. Heute treten die F. in allen Kreisen des Vogt- 
landes weit verbreitet und nicht selten in Erscheinung. Tagsüber sitzen die Tiere oft an Baum- 
stämmen und fliegen nachts ans Licht, am häufigsten im Mai. Die R. frißt an verschiedenen 
Laubbaumarten sowie Wolfsmilch und Schlehe. 


176. Acronicta euphorbiae DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig bis selten; Zadera (Pl.) und anderen Orten. Nach 1945 kann 
diese Art nur noch einmal von GERISCH 1968 aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) am 
Licht nachgewiesen werden. Die Tiere unterliegen erheblichen Häufigkeitsschwankungen. Die 
R. friBt an Zypressenwolfsmilch und anderen krautigen Pflanzen. 
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177. Acronicta cinerea HUFNAGEL, 1766 

SCHWEITZER schreibt, im Mai, Juni selten; die 0’ am Licht gefangen (Fuchsloch Plauen), und 
die 99 im Gras. Seither konnte diese Art nur noch zweimal von GERISCH für die Umgebung von 
Lengenfeld (Kr. Re.) nachgewiesen werden. Es überwintert die R., sie frißt an den Wurzeln krau- 
tiger Pflanzen und von Gräsern. 


178. Acronicta rumicis LINNAEUS, 1758 (Ampfereule) 

SCHWEITZER schreibt, überall verbreitet und häufig. Dies kann heute noch genauso eingeschätzt 
werden. Die F. sind über das ganze Vogtland verbreitet und gehören zu den häufigsten Arten. 
Tagsüber sitzen sie oft an Stämmen und Zäunen, und nachts kommen sie gern ans Licht. Am 
häufigsten tritt die 1. Generation im Mai auf. Die R. frißt an krautigen Pflanzen. 


179. Craniophora ligustri DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Ligustereule) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Er nennt wieder einmal keinen konkreten Fundort. Nach 1945 
kann diese Art nur zweimal (1964 und 1965) von GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld 
(Kr. Re.) nachgewiesen werden. Die R. frißt an Flieder, Liguster und Esche. 


180. Cryphia domestica HUFNAGEL, 1766 (Kleine Flechteneule) 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als selten; nur einigemale von TORGE gefunden worden. Auch 
diese Art hat GERISCH von HiRSCH für Plauen erhalten. Seither konnte sie jedoch im vogtlän- 
dischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. 


181. Cryphia muralis FORSTER, 1771 (Mauerflechteneule) 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten; einmal bei der Zadera (Pl.) durch GEYER beobachtet worden. 
Seither konnte auch diese Art im vogtländischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. 


Unterfamilie Amphipyrinae 


Bei der Mehrzahl der Falter handelt es sich um mittelgroße bis kleine Arten, welche braun, grau, 
schwarz, gelb, rötlich bis grün gefärbt sind. Einige Arten davon sind prächtig bis auffallend ge- 
zeichnet. Die Raupen leben zumeist an krautigen Pflanzen, Gräsern, Graswurzeln, Schilf oder 
Laubgehölzen. Die Verpuppung erfolgt vorwiegend in der Erde. 


182. Amphipyra pyramidea LINNAEUS, 1758 (Pyramideneule) 
Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtland verbreitet und tritt überall häufig bis gemein in Er- 
scheinung. Die R. frißt an verschiedenen Laubgehölzen. Es überwintert das Ei. 


183. Amphipyra berbera RUNGS, 1949 

Diese Art wurde von SCHWEITZER noch nicht erkannt, da eine sichere Artentrennung oft nur 
durch Genitaluntersuchung möglich ist. SANDNER hat vereinzelt mehrere Tiere dieser Art in der 
Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) gefangen, welche von HEINICKE determiniert wurden. 
Leider konnte das genaue Funddatum nicht mehr festgestellt werden. 1991 von Nowak im 
sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet festgestellt. 


184. Amphipyra tragopoginis CLERCK, 1759 (Dreipunkteule) 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt überall háufig in Escheinung. Ein 
Nachweis ist jedoch meist nur am Köder, seltener am Licht möglich. Die R. frißt an verschiede- 
nen krautigen Pflanzen. Es überwintert das Ei. 


185. Mormo maura LINNAEUS, 1758 (Schwarzes Ordensband) 

SCHWEITZER schreibt, einzeln und selten; am Pietzschebach (Pl.) gefunden. GERISCH hat dann 
diese Art nochmals von HIRSCH für Plauen erhalten. Weiterhin hat er sie am 6.VIII.1955 in der 
Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) selbst gefangen. Seither liegen jedoch keine weiteren Mel- 
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dungen mehr vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Löwenzahn, Taubnessel und anderen Kräu- 
tern. 


186. Dypterygia scabriuscula LINNAEUS, 1758 (Trauereule) 

Diese Art kommt in allen Kreisen des Vogtlandes regelmäßig, jedoch meist vereinzelt bis häufig 
vor. Die F. gehen häufig an Köder und Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Löwenzahn und 
Sauerampfer. 


187. Rusina ferruginea ESPER, 1785 (Schatteneule) 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt überall häufig in Erscheinung. Die 
F. fliegen zahlreich ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Erdbeere, Löwenzahn und Veil- 
chen. 


188. Trachea atriplicis LINNAEUS, 1758 (Grüne Meldeneule) 

Diese Art wird nur aus dem mittleren und südlichen Vogtland gemeldet. Hier treten die Tiere 
jedoch vereinzelt bis häufig in Erscheinung. Im oberen Vogtland ist diese Art noch nicht 
gefangen worden. Die R. frißt an krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


189. Euplexia lucipara LINNAEUS, 1761 (Purpurglanzeule) 

SCHWEITZER vermerkte damals, nicht háufig. Heute ist diese Art über alle Kreisen des Vogt- 
landes verbreitet und tritt überall häufig bis gemein in Erscheinung. Die R. friBt an Sträuchern 
und krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


190. Phlogophora meticulosa LINNAEUS, 1758 (Achateule) (incl. P. lamii SCHADEWALD, 1993) 

In allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet jedoch mit jahrweise stark schwankender Häufigkeit. 
Diese Art gehórt zu den Wanderfaltern. Die F. fliegen háufig an StraBenlampen, gehen an Kóder 
sowie überreife Pflaumen. Die R. frißt an Brennessel, Taubnessel und anderen Pflanzen. 


191. Ipimorpha retusa LINNAEUS, 1761 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten; Rentzschmühle (Kr. PI.). Bisher konnte diese Art nur zweimal 
nachgewiesen werden und zwar einmal durch ViERHEILIG am 6.VIII.1973 aus Adorf (Kr. Oe.) und 
durch GERISCH für Lengenfeld (Kr. Re.), beide Male am Licht gefangen. Die R. frißt an verschie- 
denen Laubbäumen. Es überwintert das Ei. 


192. Ipimorpha subtusa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER führte diese Art einst für Zeulenroda an, also außerhalb des hier behandelten Ge- 
bietes. Seither wird diese Art als vereinzelt aber regelmäßig aus Adorf und der Talsperre Pirk 
(Kr. Oe.) sowie aus Lengenfeld (Kr. Re.) als Raupenfund und am Licht gemeldet. Die R. frißt an 
Pappelarten. Es überwintert das Ei. 


193. Enargia paleacea ESPER, 1788 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten am Bárenstein (Pl.). Heute ist diese Art gar nicht mehr so 
selten und kommt in allen Kreisen des Vogtlandes vor. Die F. gehen gern an Kóder und fliegen 
auch ans Licht. Die R. friBt an verschiedenen Laubbáumen. Es überwintert das Ei. 


194. Enargia ypsillon DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten; Zadera (Pl.). Heute wird diese Art als im ganzen Vogtland verbrei- 
tet, regelmäßig aber vereinzelt, gemeldet. Die F. sitzen tagsüber hinter Fensterläden oder an 
anderen dunklen Orten und kommen nachts ans Licht. Die R. friBt an Pappel und Weide. Es 
überwintert das Ei. 
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195. Cosmia affinis LINNAEUS, 1767 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Ein Stück aus R. gezogen von TORGE. Leider wieder ohne 
konkreten Fundort. Seither liegen nur wenige Einzelfunde vor, so z. B. vom 22.VIII.1978 und 
vom 7.1X.1980 aus Adorf (Kr. Oe.) durch VIERHEILIG und 1971 aus Lengenfeld (Kr. Re.) durch 
GERISCH am Licht gefangen. Die R. frißt an Ulme. Es überwintert das Ei. 


196. Cosmia trapezina LINNAEUS, 1758 (Trapez-Eule) 
Kommt in allen Kreisen des Vogtlandes sehr häufig bis gemein vor und ist eine sehr variable 
Art, die gern ans Licht fliegt. Die R. frißt an verschiedenen Laubbäumen. Es überwintert das Ei. 


197. Cosmia pyralina DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Kommt in allen Kreisen des Vogtlandes alle Jahre immer nur vereinzelt vor. Der F. fliegt gern 
ans Licht. Die R. frißt an Obst- und Laubbäumen. Es überwintert das Ei. 


198. Hyppa rectilinea ESPER, 1788 (Stricheule) 

Ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt überall häufig bis gemein in Erscheinung. 
Die F. fliegen in moorigen Heidelbeer-Fichtenwäldern und kommen gern ans Licht. Es überwin- 
tert die R.; sie frißt an verschiedenen Beerensträuchern und Farnarten. 


199. Actinotia polyodon CLERCK, 1759 

Diese Art wird aus fast allen Kreisen des Vogtlandes als vereinzelt bis selten gemeldet. Der F. 
fliegt gern ans Licht, tagsüber sitzt er manchmal an Zäunen oder in niedriger Vegetation oder 
man kann ihn beim Blütenbesuch von Disteln, Skabiosen und Ackerwitwenblumen beobachten. 
Die R. frißt an Johanniskraut. Es überwintert die P. 


200. Actinotia hyperici DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Johanniskrauteule) 

SCHWEITZER schreibt, selten; Zadera und Syratal (Pl.). 1938 fängt GERISCH 1 Exemplar bei 
Buch/Eich (Kr. Au.) am Licht. Seither liegen keine Fundmeldungen mehr vor. Die R. frißt an 
Johanniskraut. Es überwintert die P. 


201. Apamea monoglypha HuFNAGEL, 1766 (Wurzelfresser) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt hier jáhrlich háufig bis gemein in 
Erscheinung. Der F. fliegt gern ans Licht und geht auch an Kóder. Die Art ist sehr variabel und 
es kommen häufig melanistische Tiere unter ihnen vor. Es überwintert die R.; sie frißt an Gras- 
wurzeln. 


202. Apamea lithoxylaea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art tritt in allen Kreisen des Vogtlandes jährlich vereinzelt bis selten in Erscheinung. Die F. 
sitzen manchmal an Zäunen und fliegen nachts ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Graswurzeln. 


203. Apamea sublustris ESPER, 1788 

Diese Art wird aus dem oberen Vogtland als selten gemeldet (VIERHEILIG), jedoch tritt sie in den 
mittleren bis südlichen Kreisen häufiger in Erscheinung. Es überwintert die R.; sie frißt an Gras- 
wurzeln. 


204. Apamea crenata HUFNAGEL, 1766 (Graseule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt hier jährlich häufig in Erschei- 
nung. Die F. sitzen tagsüber an Baumstämmen und Zäunen und fliegen nachts ans Licht. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Gräsern. 
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205. Apamea characterea HÜBNER, 1803 

SCHWEITZER bezeichnet diese Art als sehr selten. Er gibt aber leider wieder keinen konkreten 
Fundort an. Seither liegen keine weiteren Beobachtungen mehr vor, somit ist fraglich, ob die 
Art zur Vogtlandfauna zu záhlen ist. Es überwintert die R.; sie frißt an Waldgräsern. 


206. Apamea lateritia HUFNAGEL, 1766 (Ziegelrote-Graseule) 
Diese Art kommt in allen Kreisen des Vogtlandes vor und ist jährlich vereinzelt am Licht anzu- 
treffen. Es überwintert die R.; sie friBt an Grásern und deren Wurzeln. 


207. Apamea furva DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Tauschwitz (Kr. PI.). Seither liegt auch nur eine weitere Ein- 
zelmeldung von GERISCH 1969 für Lengenfeld (Kr. Re.) (Hartenstein Fabrik) am Licht vor. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Gräsern. 


208. Apamea rubrirena TREITSCHKE, 1825 
SCHWEITZER schreibt, Juli/August sehr selten. Diese schöne Eule ist ein echtes Gebirgstier und 
kommt nur auf dem Erzgebirgsrücken vor, Ende Juli 1927 bei Carlsfeld am Köder gefangen. 


209. Apamea remissa HÜBNER, 1809 

SCHWEITZER vermerkte, Juni/Juli, sehr selten. Heute wird diese Art im oberen Vogtland alle 
Jahre in Einzelstücken gefangen (VIERHEILIG). Die F. treten jahr- und ortsweise mit stark 
wechselnder Häufigkeit auf. Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern. 


210. Apamea unanimis HÜBNER, 1813 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; wurde nur im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda 
festgestellt. Dies liegt außerhalb des hier behandelten Gebietes. Heute wird diese Art im Kreis 
Oelsnitz (auch im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet) und in Reichenbach als verbreitet, jedoch 
immer nur einzeln am Licht zu finden, gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an Ufergräsern. 


211. Apamea illyria FREYER, 1852 

Diese Art war bei SCHWEITZER noch nicht bekannt. Ein Erst- und bisher Einzelfund für das Vogt- 
land gelang am 6.V1.1981 bei Adorf (Kr. Oe.) am Licht (VIERHEILIG). Es überwintert die R.; sie 
frißt an Waldgräsern. 


212. Apamea anceps DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten, ohne dabei einen konkreten Fundort zu nennen. Seitdem wird 
diese Art aus dem oberen Vogtland als vereinzelt und aus dem Kreis Oelsnitz als häufiger durch 
VIERHEILIG gemeldet. Mehrfach auch im Juni 1990 im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet 
(Nowak) gefangen. GERISCH fing den F. in Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht. Es überwintert die R.; 
sie frißt an Gräsern. 


213. Apamea sordens HUFNAGEL, 1766 
Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt hier jährlich vereinzelt bis häufig 
in Erscheinung. Es überwintert die R.; sie friBt an Grásern. 


214. Apamea scolopacina ESPER, 1788 

Diese Art wird bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Heute ist sie jedoch in allen Kreisen des 
Vogtlandes verbreitet und tritt auf Sumpfwiesen und am Licht recht häufig in Erscheinung. 
GERISCH fing ein Tier bereits am 16.1X.1939 und ab 1959 dann regelmáDig im Juli und August 
am Licht in Lengenfeld (Kr. Re.). Mehrere F. auch von Nowak im sáchsisch-bayrischen Grenz- 
gebiet gefunden. Der F. kommt auch in verdunkelter Form vor. Es überwintert die R.; sie frißt an 
Gräsern. 
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215. Apamea ophiogramma ESPER, 1793 

SCHWEITZER vermerkte, im August sehr selten, nur einmal im Reusaer Wald (Pi.) gefunden. Bis 
heute tritt diese Art in allen Kreisen des Vogtlandes nur vereinzelt und selten in Erscheinung. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Schilfrohr und Sumpfgräsern. 


216. Oligia strigilis LINNAEUS, 1758 (Halmeulchen) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt auch überall recht häufig in Er- 
scheinung. Die F. sind in vielen Fällen sehr schwer von der Art Oligia latruncula HBN. zu unter- 
scheiden, oft nur durch Genitaluntersuchung eindeutig zu trennen. Es überwintert die R.; sie 
frißt an Gräsern. 


217. Oligia versicolor BORKHAUSEN, 1792 

SCHWEITZER führt diese Art in seiner Fauna noch nicht an. Heute wird sie als selten und einzeln 
von VIERHEILIG für Adorf (Kr. Oe.), SANDNER für die Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.) 
gemeldet. WEIDLICH kann 1988 1 Exemplar für die Umgebung von Rothenkirchen/Steinberg 
(Kr. Au.) am Licht nachweisen. 


218. Oligia latruncula DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Diese Art tritt in allen Kreisen des Vogtlandes häufig in Erscheinung. Siehe Bemerkungen zur 
Art Oligia strigilis L. Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern. 


219. Mesoligia furuncula DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig in der Umgebung Plauens. Seither liegen hierzu nur Funde 
aus der Umgebung von Adorf, aus dem sächsisch-bayrischen Grenzgebiet (Kr. Oe.) und Len- 
genfeld (Kr. Re.) am Licht vor. Der F. gehört im vogtländischen Raum zweifellos zu den selte- 
nen Arten. Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern und krautigen Pflanzen. 


220. Mesoligia literosa HAWORTH, 1809 

Diese Art wird bei SCHWEITZER noch nicht genannt. Der Erstfund im Vogtland gelang am 11.VIII. 
1973 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht (ViERHEILIG). Zwei weitere Tiere wurden am 3.VIII.1984 und am 
26.VII.1985 an gleicher Stelle, wiederum am Licht gefangen. KROPF meldet ebenfalls 2 Exempla- 
re, gefangen am 14.VIII.1976 und am 4.VIII.1978 in der Umgebung von Reichenbach. NOWAK 
findet sie mehrfach 1990 im sáchsisch-bayrischen Grenzgebiet. Nacl: KOCH ist diese kleine 
Eule vorwiegend an den Küsten der Nord- und Ostsee verbreitet, kommt unter anderem aber 
auch bei Dresden und sehr selten in Thüringen vor, ferner in Süd- und Osteuropa bis Asien. Da 
die R. Strandhafer, Blaugrüne Segge und Knäulgras frißt, ist anzunehmen, daB sie auch im 
Vogtland geeignete Lebensbedingungen hat, wenn sie sich auf das überall vorhandene Knäuel- 
gras spezialisiert. Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern und Getreidearten. 


221. Mesapamea secalis LINNAEUS, 1758 (Getreideeule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Voglandes verbreitet und kommt überall häufig bis gemein vor. 
Es handelt sich hierbei um eine sehr variable Art, die auch gern ans Licht fliegt. Es überwintert 
die R.; sie frißt an Gräsern und Getreidearten. 


222. Mesapamea secalella REMM, 1983 

Der Lepidopterologe H. REMM berichtet in der Zeitschrift "Entomologiceskoe Obosrenije" 62 
(1983), daß er in Estland bei der Genitaluntersuchung von mánnlichen Faltern der auch bei uns 
bekannten Art M. secalis L. Tiere gefunden habe, die konstant abweichen. Er betrachtete sie 
als zu einer neuen Art gehórend und nannte sie Mesapamea secalella. Genitaluntersuchungen 
von HEINICKE (Gera) und WEIDLICH (Halle) bestätigten eindeutig, daß secalella auch in Ost- 
deutschland vorkommt. Der Erstnachweis gelang VIERHEILIG für das obere Vogtland in der 
Adorfer Umgebung (Kr. Oe.). Weiterhin meldeten KROPF und GERISCH diese Art am 7.VIl.1977 
als Lichtfang für Lengenfeld (Kr. Re.). 
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223. Photedes minima HAWORTH, 1809 (Schmieleneule) 

Diese Art ist in allen vogtländischen Kreisen verbreitet und überall häufig anzutreffen. Vorwie- 
gend fliegen die F. auf versumpften und moorigen Wiesen und nachts gern ans Licht. Es über- 
wintert die R.; sie frißt an Rasenschmiele. 


224. Photedes fluxa HÜBNER, 1809 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; von TORGE ein Stück an einer Laterne gefangen. Leider 
wieder einmal nicht konkret genug. Seither liegen nur sehr wenige Funde vor. So 2.B. ein F. am 
11.VIII.1982 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht und am 12.VIII.1983 an der Pirker Talsperre (Kr. Oe.) am 
Köder durch VIERHEILIG. GERISCH meldet einen Fund aus Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht. Diese 
Art ist als ausgesprochen selten einzuschätzen. Es überwintert die R.; sie frißt an Landreitgras. 


225. Photedes pygmina HAWORTH, 1809 

Diese Art wird bei. SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Heute liegen Meldungen vor aus der 
Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) von Sumpfwiesen, hier stellenweise sogar als häufig auftretend 
(ViERHEILIG) und aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) von 1965 am Licht gefangen von 
GERISCH. Neuerdings meldet SPONA den Fang eines F. am 12.1X.1988 am Licht an der Elstertal- 
brücke bei Jocketa (Kr. PI.). Die F. fliegen auch nach Einbruch der Dunkelheit dicht über 
Sumpfgrásern. Es überwintert die R.; sie frißt an Seggenarten, Wasserschwaden, Sumpfrispen- 
gras und Flatterbinse. 


226. Eremobia ochroleuca DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten; fliegt an Getreidefeldern in Neundorf (Kr. PI.) und anderen Orten. 
Seither konnte diese Art nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. friBt an Grásern. Es überwin- 
tert das Ei. 


227. Luperina testacea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Diese Art wird als selten und vereinzelt aus den Kreisen des Vogtlandes gemeldet. Es überwin- 
tert die R.; sie friBt an Glatthafer und kann hier gelegentlich schädlich auftreten. 


228. Amphipoea oculea LINNAEUS, 1761 (Stengeleule) 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als jáhrlich verbreitet gemeldet. Die F. sind 
tagsüber oft auf trockenen Grásern oder Distelblüten zu finden, und sie fliegen nachts ans 
Licht. Die Art ist im ganzen Gebiet verbreitet aber von A. fucosa FRR. oft sehr schwer und sicher 
nur durch Genitaluntersuchung zu trennen. Die R. frißt an Gräsern, deren Stengeln und 
Wurzeln. Es überwintert das Ei. 


229. Amphipoea fucosa FREYER, 1830 

Diese Art wird bei SCHwEITZER noch nicht aufgeführt. Sicherlich von ihm damals noch nicht 
erkannt, da eine eindeutige Bestimmung nur durch Genitaluntersuchung móglich ist und Geni- 
talpräparationen waren zu dieser Zeit noch nicht bekannt. Heute ist diese Art in allen Kreisen 
des Vogtlandes verbreitet und überall relativ häufig. Siehe auch Bemerkungen zu A. oculea L. 
Die R. frißt an Gräsern, deren Stengeln und Wurzeln. Es überwintert das Ei. 


230. Hydraecia micacea ESPER, 1789 (Markeule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet, jedoch mit jährlich stark schwankender 
Häufigkeit. Die R. frißt an Sumpfgräsern, Wasserpflanzen und deren Wurzeln. Es überwintert 
das Ei. 


231. Hydraecia ultima HOLST, 1965 

Diese Art wurde bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Sie ist somit neu für das Vogtland. 
GERISCH konnte bisher 3 Exemplare aus Wolfspfütz bei Lengenfeld (Kr. Re.) von 1964/1966 und 
1970 nachweisen. Seither tiegen jedoch keine weiteren Feststellungen mehr vor. 
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232. Hydraecia petasitis DOUBLEDAY, 1847 
Diese Art wurde im August 1990 von Nowak im sächsisch-bayrischen Grenzgebiet am Licht 
gefangen. Damit dürfte ein Erstnachweis für das Vogtland vorliegen. 


233. Gortyna flavago DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Kletteneule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und kommt regelmäßig aber nicht häufig 
vor. Die F. sitzen tagsüber oft auf Disteln und kommen nachts ans Licht. Die R. frißt an Klette 
und Distelarten. Es überwintert das Ei. 


234. Calamia tridens HUFNAGEL, 1766 (Grüneule) 

SCHWEITZER vermerkt, in den letzten Jahren nicht selten. Heute wird diese Art nur noch verein- 
zelt gemeldet, und sie ist zweifellos seltener geworden. Die R. frißt an verschiedenen Grasarten. 
Es überwintert das Ei. 


235. Staurophora celsia LINNAEUS, 1758 (Malachiteule) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Wurde nur bei Auerbach am Licht durch DRESSEL gefangen. 
Seither liegen nur Einzelfunde durch KROPF vom 23.1X.1984 für Hinterheinsdorf (Kr. Re.) vor. 
Einer Mitteilung von GERISCH zufolge, hat HERING diese Art 1956 in Trieb (Kr. Pl.) gefangen. Die 
R. frißt an verschiedenen Grasarten. Es überwintert das Ei. 


236. Celaena leucostigma HÜBNER, 1808 

SCHWEITZER schreibt, diese seltene Art wird nur vom nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulen- 
roda gemeldet. Der Erstfund für das hier behandelte Vogtland stammt vom 20.VIII.1973 aus der 
Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) am Licht von ViERHEILIG. Hier und an der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) 
wird die Art dann jáhrlich in wenigen Exemplaren immer wieder gefangen. Weiterhin meldet 
GERISCH einen Fund von 1968 aus Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht. Die F. gehen auch an Kóder. 
Sie treten jedoch immer nur vereinzelt auf und sind daher als sehr selten einzuschátzen. Es 
überwintert die R.; sie friBt an Wasserschwertlilie und Kalmuswurzeln. 


237. Nonagria typhae THUNBERG, 1784 (Gemeine Schilfeule) 

Diese Art ist im Vogtland überall verbreitet, jedoch tritt sie nur vereinzelt und recht selten in Er- 
scheinung. Die F. fliegen jedoch auch ans Licht. Die R. und P. kann man háufiger in den Be- 
stánden des Rohrkolbens (Typha latifolia L. und T. angustifolia L.) finden. Es überwintert die R. 


238. Archanara geminipuncta HAWORTH, 1809 (Zweipunktschilfeule) 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Neundorf bei Plauen. Seither liegen keine Meldungen zu 
dieser Art mehr vor. Es überwintert die R.; sie frißt im Schilfrohr. 


239. Archanara sparganii ESPER, 1790 (Rohrkolbeneule) 

Bei SCHWEITZER wird diese Art noch nicht aufgeführt. Seither liegen folgende Funde vor: 1 F. 
am 13.VIII.1986 in Adorf (Kr. Oe.) am Licht, eine P. im Schilfrohr am 11.VIII.1985 in Breitenfeld 
(Kr. KI.), der F. schlüpfte am 8.1X.1985 und 1 F. in Oelsnitz am 4.1X.1987 am Licht durch VIERHEI- 
LIG. SANDNER meldet diese Art als vereinzelt aus der Umgebung von Markneukirchen (Kr. Kl.). 
Es überwintert die R.; sie frißt in Rohrkolben. 


240. Archanara algae ESPER, 1789 

Diese Art wird bei SCHWEITZER ebenfalls noch nicht aufgeführt. Seither gibt es zwei Funde, 
einmal am 21.VIII.1975 einen Einzelfund in Adorf (Kr. Oe.) am Licht durch VIERHEILIG und 1974 
3 F. in Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht durch GERISCH gefangen. Es überwintert die R.; sie frißt in 
Rohrkolben. 


- 129 - 


241. Rhizedra lutosa HÜBNER, 1808 

SCHWEITZER schreibt, selten; Neundorfer Teich (Kr. Pl.). GERISCH hat dann nochmals diese Art 
von HiRSCH für Plauen erhalten. Seither gibt es nur die Meldung von drei Falterfängen 1964 und 
1975 im Tal der Weißen Elster und ihren Nebentälern in der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) 
durch VIERHEILIG. Die R. frißt im Schilfrohr. Es überwintert das Ei. 


242. Oria musculosa HÜBNER, 1808 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; ein Stück von PREUSS bei Adorf (Kr. Oe.) gefangen. Seither 
liegen zu dieser Art keine Meldungen mehr vor. Es überwintert die R.; sie friBt an verschiedenen 
Grasarten. 


243. Charanyca trigrammica HUFNAGEL, 1766 (Dreilinieneule) 
Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und kommt überall recht häufig vor. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Ampfer, Wegerich und Löwenzahn. 


244. Hoplodrina alsines BRAHM, 1791 (Gemeine Staubeule) 
Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als jährlich häufig bis gemein gemeldet. Es 
überwintert die R.; sie frißt an verschiedenen krautigen Pflanzen. 


245. Hoplodrina blanda DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
Aus allen Kreisen des Vogtlandes als jáhrlich nicht selten bis háufig gemeldet. Es überwintert 
die R.; sie frißt am Ampfer, Wegerich, Löwenzahn und Schafgarbe. 


246. Hoplodrina respersa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Er gibt aber wieder einmal keinen konkreten Fundort an. 
Seither liegen nur Meldungen aus Adorf und von der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) sowie aus Lengen- 
feld (Kr. Re.) vom Köder und am Licht vor. In heißen Jahren tritt die Art meist etwas häufiger in 
Erscheinung. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


247. Hoplodrina ambigua DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten; R. im Frühjahr an niederen Pflanzen. Diese Art ist auch 
heute noch allgemein selten im Vogtland anzutreffen. In heißen Jahren kann sie gelegentlich 
häufiger auftreten, z.B. im heißen Sommer 1983 an Licht und Köder an der Talsperre Pirk. Es 
überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen wie Wegerich, Löwenzahn und Ampfer. 


248. Spodoptera exigua HÜBNER, 1808 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; nur einmal am Licht gefangen. Er gibt aber leider wieder kei- 
nen konkreten Fundort an. GERISCH hat die Art dann mehrmals von HiRSCH für Plauen erhalten. 
Seither gibt es keine neuen Meldungen mehr aus dem vogtlándischen Raum. Die Art gehórt zu 
den Wanderfaltern. Es überwintert die R.; sie friBt an Knóterich und Ackerwinde. 


249. Caradrina morpheus HUFNAGEL, 1766 
Diese Art wird im ganzen Vogtland als überall verbreitet und nicht selten, auch am Licht, gemel- 
det. Es überwintert die R.; sie frißt an Brennessel, Ampfer und Beifuß. 


250. Caradrina selini BOISDUVAL, 1840 
Bei SCHWEITZER war diese Art noch nicht bekannt. Der Erstnachweis für das Vogtland gelang 
VIERHEILIG mit 2 Exemplaren bei Adorf (Kr. Oe.) am Licht (1 o am 10.VII.1974 und 1 c? am 30.VI. 
1978). Diese Eule gilt als sehr lokal, die an vielen Plátzen ganz fehlt, an anderen sehr selten vor- 
kommt und nur an wenigen Plätzen gelegentlich etwas häufiger auftritt. Es überwintert die R.; 
sie frißt an Löwenzahn und Wegerich. 
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251. Caradrina clavipalpis ScoPou, 1763 (Eindringling) 
Diese Art wird als verbreitet und regelmäßig, aber immer recht spärlich bis selten aus allen 
vogtländischen Kreisen gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an krautigen Pflanzen. 


252. Chilodes maritima TAUSCHER, 1806 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, an den Neundorfer Teichen (Kr. PI.). Seither liegt nur eine 
Meldung von GERISCH vom Kälberhaus/Waldkirchen (Kr. Re.) am Licht gefangen vor. Es über- 
wintert die R.; sie frißt an Schilfrohr. 


253. Athetis pallustris HÜBNER, 1808 

Zu dieser Art liegen nur wenige Meldungen aus der Umgebung von Adorf und der Talsperre 
Pirk (Kr. Oe.) von 1969, 1975, 1980 und 1987 am Licht gefangen durch ViERHEILIG sowie von 
1965 aus Lengenfeld (Kr. Re.), ebenfalls am Licht, vor. Es überwintert die R.; sie friBt an krau- 
tigen Pflanzen. 


254. Hapalotis venustula HÜBNER, 1790 

Bei ScHWEITZER wird diese Art noch nicht aufgeführt. Der Erstnachweis für das Vogtland 
stammt von EBERT aus dem Jahr 1973 aus der Umgebung von Plauen. Seither konnten keine 
weiteren Feststellungen getroffen werden. Die R. friBt an Besenginster, Pfeifengras, Heidekraut, 
Frauenmantel und hier vorwiegend an den Blüten. Es überwintert die P. 


255. Panemeria tenebrata SCOPOLI, 1763 
Diese Art wird als jährlich häufig aus allen Kreisen des Vogtlandes gemeldet. Die R. frißt an den 
Blüten und Samen von Hornkraut. Es überwintert die P 


Unterfamilie Heliothinae 


In Deutschland sind nur einige wenige mittelgroße Arten von gelblicher, grauer oder lilablauer 
Färbung vertreten. Die Raupen leben an krautigen Pflanzen. Die Verpuppung erfolgt in einem 
leichten Kokon auf oder in der Erde. Uberwintert wird im Puppenstadium. 


256. Pyrrhia umbra HUFNAGEL, 1766 

SCHWEITZER schreibt, selten und einzeln bei Syrau (Kr. Pl.). GERISCH hat dann nochmals diese 
Art von HiRSCH für Plauen erhalten. Seither liegen nur Meldungen von ViERHEILIG aus Adorf und 
Oelsnitz von 1973, 1975, 1976 und dann erst wieder von 1987 und 1988 (am Licht) vor. Die Art 
scheint bodenstándig zu sein, ist aber sehr selten. Die R. friBt vorwiegend an den Blüten von 
Hauhechel und Wiesenstorchschnabel. Es überwintert die P 


257. Heliothis viriplaca HUFNAGEL, 1766 (Kardeneule) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten bei Zeulenroda. Dies liegt außerhalb des heute behandelten 
Gebietes. Seither gibt es nur zwei Einzelfunde. 1950 aus der Umgebung von Rodau (Kr. PI.) 
durch BAIER und aus der Umgebung von Lengenfeld, auf feuchten Wiesen und am Licht, durch 
GERISCH. Die R. friBt an Ampfer und Hauhechel. Es überwintert die P 


258. Heliothis maritima DE GRASLIN, 1855 

Diese Art wird von ScHwEITZER noch nicht aufgeführt. Ein Erstfund für das Vogtland gelang 
GERISCH am 3.VIII.1969 in der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). Diese Eule ist eine 
"Zwillingsart" von Heliothis viriplaca Hurn. Die R. frißt an den Blüten und Samen von 
Schuppenmiere, Spark (Spergula arvensis). Es überwintert die P 


259. Heliothis ononis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten; nur einmal von TORGE gefangen. Leider wieder einmal ohne 
konkrete Fundortangabe. Seither konnte diese Art im vogtländischen Raum nicht mehr nachge- 
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wiesen werden. Es ist fraglich, ob die Art zum Bestandteil der Vogtlandfauna gehórt. Die R. frißt 
an Wiesensalbei, Hauhechel, Lein, in deren Blüten und Samen. Es überwintert die P. 


260. Heliothis peltigera DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, diese Tageule ist 1928 vom Süden weit nach Deutschland vorgedrungen. 
1 Stück wurde von GEYER gefangen. Leider fehlt auch hier der konkrete Fundort. Seither konnte 
diese Art im vogtländischen Raum nicht wieder festgestellt werden und es ist fraglich, ob sie 
zum festen Bestandteil der Vogtlandfauna gehört. Die R. frißt an Bilsenkraut, Tollkirsche und 
krautigen Pflanzen. Es überwintert die P. 


261. Protoschinia scutosa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, ohne jegliche weitere Angabe. GERISCH meldet diese Art ohne 
Jahresangabe für den Kreis Reichenbach als Einflug. Die Art gehört zu den Wanderfaltern und 
ist im ostdeutschen Gebiet nicht bodenständig. Die R. frißt an Beifuß, Wermut, Gänsefuß, vor- 
wiegend an deren Blüten und Samen. Es überwintert die P. 


262. Axylia putris LINNAEUS, 1761 
Diese Art wird aus allen vogtländischen Kreisen als häufig bis gemein und überall verbreitet ge- 
meldet. Die R. frißt an krautigen Pflanzen, an Gräsern und deren Wurzeln. Es überwintert die P. 


Unterfamilie Acontiinae 


Bei dieser Unterfamilie handelt es sich um kleine bis sehr kleine Falter, von denen einige auf- 
fallend gefärbt oder gezeichnet sind. Die Verpuppung erfolgt in einem Gespinst außerhalb der 
Erde. Die Uberwinterung erfolgt meist im Puppenstadium. 


263. Lithacodia pygarga HUFNAGEL, 1766 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und überall nicht selten anzutreffen. Die 
F. sitzen tagsüber im Gras und kommen nachts ans Licht. Die R. friBt an Gräsern. Es überwin- 
tert die P. 


264. Lithacodia deceptoria SCOPOLI, 1763 
Wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und überall nicht seiten gemeldet. Die R. 
frißt an Wiesengräsern. Es überwintert die P. 


265. Eustrotia uncula CLERCK, 1759 
Wird ebenfalls aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet gemeldet. Bei Adorf (Kr. Oe.) 
häufig auf versumpften Elsterwiesen (VIERHEILIG). Die F. fliegen nachts ans Licht. Die R. frißt an 
Riedgrasarten. Es überwintert die P. 


266. Deltote bankiana FABRICIUS, 1775 (Silbereulchen) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; Saaletal. Seither sind nur Funde von GERISCH aus der Umge- 
bung von Lengenfeld (Kr. Re.) am Tag auf Wiesen bekannt geworden. Die R. frißt an Riedgras- 
arten. Es überwintert die P. 


267. Emmelia trabealis SCOPOLI, 1763 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten bei Straßberg (Kr. PI.). Seither liegen nur wenige Funde aus 
der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) vor, am 28.VI.1976 durch KROPF und GERISCH hat am 
Tag auf Wiesen gefangen. Die R. fridt an Ackerwinde. Es überwintert die P. 


268. Acontia lucida HUFNAGEL, 1766 (Malveneule) 
SCHWEITZER schreibt, sehr selten; von TORGE einmal aus der R. gezogen. Er gibt hierzu aber 
keinen konkreten Fundort an. Seither konnte diese Art im vogtländischen Raum nicht wieder 
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nachgewiesen werden. Das Heimatrecht bleibt daher fraglich. Die R. frißt an Malvenarten. Es 
überwintert die P. 


269. Acontia luctuosa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt wiederum, sehr selten; Raupenfund wie bei der vorherigen Art. Seither gibt 
es nur noch einen Einzelnachweis von 1988 aus Schneckengrün (Kr. Pl.) durch CHODARONOK. 
Die R. friBt an Ackerwinde. Es überwintert die P. 


Unterfamilie Sarrothripinae (Wicklereulen) 


Von diesen Faltern gibt es nur ganz wenige deutsche Arten, wovon eine im Vogtland vor- 
kommt. Es handelt sich um einen kleinen Falter, dessen Raupe sich in einem bootsfórmigen 
Kokon verpuppt. 


270. Sarrothripus revayana SCOPOLI, 1772 

SCHWEITZER schreibt, nicht häufig bei Straßberg (Kr. Pl.). Nach 1945 liegt nur ein weiterer Ein- 
zelfund aus Adorf (Kr. Oe.), am 5.VIII.1977 am Licht gefangen, von ViERHEILIG vor. GERISCH hat 
den F. 1936 aus der R. gezogen, Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.). Die R. frißt an Eiche. Es 
überwintert der F. 


Unterfamilie Chloephorinae (Kahnspinnereulen) 


Hierbei handelt es sich um kleine bis mittelgroße und grün gefärbte Falter, deren Raupen an 
Laubhölzern leben. Die Verpuppung erfolgt in einem kahnförmigen Gespinst. 


271. Earias clorana LINNAEUS, 1761 (Grüneulchen, Weidenkahneule) 
SCHWEITZER schreibt, nicht häufig; Weißer Stein bei Plauen. Seither konnte diese Art im vogtlán- 
dischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. Die R. friBt an Weide. Es überwintert die P. 


- Earias vernana HÜBNER, 1799 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda gefunden. 
Dieser Ort liegt außerhalb des heute behandelten Raumes. Seither gibt es auch zu dieser Art 
keine Feststellungen mehr. Die R. frißt an Silberpappel. Es überwintert die P. 


272. Bena prasinana LINNAEUS, 1758 (Kleiner Kahnspinner, Jägerhütchen) 

Diese Art ist aus allen Kreisen des Vogtlandes bekannt und tritt hier vereinzelt bis háufig in Er- 
scheinung. Die R. frißt an Buche, Eiche, Birke, Esche und anderen Laubbäumen. Es überwintert 
die P. 


273. Pseudoips fagana FABRICIUS, 1781 (Großer Kahnspinner) 
SCHWEITZER schreibt, selten; bei Ruppertsgrün (Kr. PI.). Heute muß man einschätzen, sehr sel- 
ten. Es liegen nur noch drei Einzelfunde vor, von KROPF am 9.VIl.1977 aus Lengenfeld (Kr. Re.), 
von GERISCH 1976, gleicher Ort, am Licht festgestellt und 1990 aus dem sächsisch-bayrischen 
Grenzgebiet (Nowak). Es überwintert die R.; sie frißt an Eiche. 


Unterfamilie Pantheinae 


Von der Größe, dem Aussehen und Verhalten nach ähneln diese Tiere denen der Unterfamilie 
Chloephorinae. 


274. Panthea coenobita ESPER, 1785 (Klosterfrau, Mönch) 
SCHWEITZER führte die Art von Plauen, am Stadtwald, Essigsteig und von Mehltheuer (Kr. PI.) 
an. Heute wird die Art aus allen Kreisen des Vogtlandes als verbreitet und nicht selten, alljähr- 
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lich im Juni gemeldet. Tagsüber kann man die F. an Fichtenstämmen beobachten, und nachts 
fliegen sie ans Licht. Die R. frißt an Fichten-, Lärchen- und Kiefernnadeln. Es überwintert die P. 


275. Trichosea ludifica LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; von FAHLBERG ein Stück aus einer R. gezogen. Er gibt jedoch 
keinen konkreten Fundort an. Nach 1945 konnte diese Art im vogtländischen Raum nicht mehr 
nachgewiesen werden. Es ist fraglich, ob die Art ein fester Bestandteil der Vogtlandfauna ist. 
Die R. frißt an Eberesche, Weide und Weißdorn. Es überwintert die P. 


276. Colocasia coryli LINNAEUS, 1758 (Haseleule) 

SCHWEITZER führt diese Art zwar auf, gibt jedoch keinen Fundort an. Heute werden die F. aus 
allen vogtländischen Kreisen als recht selten gemeldet. Sie fliegen vereinzelt ans Licht. Die R. 
fridt an verschiedenen Laubbaumarten. Es überwintert die P. 


Unterfamilie Plusiinae (Goldeulen) 


Hier handelt es sich um mittelgroße Falter, welche meist auffallend durch Metallflecke, gold- 
oder silberfarben bzw. bunte Zeichnungen gekennzeichnet sind. Die R. verpuppen sich in 
einem seidenartigen Gespinst. 


277. Abrostola triplasia LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER nennt nur einen Fundort außerhalb des heute hier behandelten Gebietes. Daher ist 
die Art als neu für den vogtländischen Raum zu werten. Sie wird heute aus der Umgebung von 
Adorf sowie der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) als nicht selten gemeldet. Die R. frißt an Brennessel. Es 
überwintert die P. 


278. Abrostola asclepiadis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, nennt aber keinen konkreten Fundort. Seither liegen nur 
Funde aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) von 1973 und 1978 durch KROPF und 
GERISCH vor. Die R. frißt an weißer Schwalbenwurz (Cyanchum vincetoxicum L.), es ist die 
einzige Futterpflanze der R. Es überwintert die P. 


279. Abrostola trigemina WERNEBURG, 1864 

SCHWEITZER schreibt, selten. Er gibt aber wieder keinen konkreten Fundort an. Seither wird 
diese Art aus dem oberen Vogtland (Kr. Oe.) und aus Lengenfeld (Kr. Re.) als vereinzelt bis 
selten gemeldet. Die R. frißt an Brennessel. Es überwintert die P. 


280. Polychrysia moneta FABRICIUS, 1787 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten am Stadtrand und in den Gärten der Umgebung Plauens. 
Seither konnte diese Art im vogtländischen Raum nicht mehr nachgewiesen werden. Es über- 
wintert die R.; sie frißt an verschiedenen Eisenhutarten. 


281. Diachrysia chrysitis LINNAEUS, 1758 (Messingeule) 

Die Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und kommt hier auch überall recht häufig 
vor. Tagsüber lassen sich die F. leicht aus niedriger Vegetation aufscheuchen, und nachts flie- 
gen sie gern ans Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an Taubnessel, Löwenzahn, Wegerich und 
anderen Pflanzen. 


282. Macdunnoughia confusa STEPHENS, 1850 

Diese Art wird bei SCHWEITZER noch nicht genannt. Der Erstfund im Vogtland gelang RUSCH am 
20.1X.1961 mit einem F. am Licht im Bahnhofsviertel von Plauen. GERISCH fing am 26.V1.1971 in 
Lengenfeld (Kr. Re.) einen F. am Licht und ebenso ViERHEILIG und am 17.VIII.1973 in Adorf (Kr. 
Oe.). Seither wird der F. alle Jahre an gleicher Stelle mit gleichbleibender Häufigkeit am Licht 
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gefangen. Die Art gehört zu den Wanderfaltern und fliegt jährlich bei uns ein. Es überwintert die 
R.; sie frißt an Kamille, Schafgarbe, Taubnessel, Löwenzahn und Beifuß. 


283. Plusia festucae LINNAEUS, 1758 (Goldeule) 

SCHWEITZER schreibt, selten; an den Neundorfer Teichen (Kr. PI.). Seither liegen nur Funde aus 
der Umgebung von Lengenfeld und Reuth (Kr. Re.), dem sächsisch-bayrischen Grenzgebiet 
sowie aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) vor. Es überwintert die R.; sie frißt an verschiede- 
nen Gras- und Schilfarten. 


284. Plusia putnami gracilis LEMPKE, 1966 

Diese Art wird bei SCHwEITZER und auch KOCH nicht genannt. Sie wurde von der vorherigen Art, 
P. festucae L., erst 1966 sicher getrennt (Genitaluntersuchung). Daher konnte SCHWEITZER dies 
noch nicht erkennen. Erste Nachweise erscheinen somit erst seit Mitte der siebziger Jahre. 
Seither wird die Art als jáhrlich hàufig und im vogtlándischen Raum verbreitet gemeldet, sie gilt 
als "Zwillingsart" zur längst bekannten P. festucae L. Über die R. ist bisher kaum etwas bekannt. 
Die Futterpflanzen sind vermutlich dieselben wie bei festucae: Gräser, Seggen, Schilf, Schwin- 
gel, Rohrkolben, Wasserschwertlilie, Froschlöffel und Igelkolben. Die F. fliegen tagsüber auf 
Sumpfwiesen und kommen nachts ans Licht. 


285. Autographa gamma LiNNAEUS, 1758 (Gammaeule) (incl. A. messmeri SCHADEWALD, 1993 et 
A. voelkeri SCHADEWALD, 1993) 

Diese Art gehört zu den häufigsten Eulenarten im Vogtland, sie tritt überall sehr häufig bis 

gemein auf. Sie gehört zu den Wanderfaltern und fliegt jährlich bei uns ein. Tagsüber kann man 

die F. oft in Menge auf Kleefeldern beobachten, und nachts kommen sie ans Licht. Die R. kann 

zum Schädling in Garten- und Feldkulturen werden. Sie frißt an Taubnessel, Klee, Tabak und 

Kohlarten. Es überwintert die R. 


286. Autographa pulchrina HAWORTH, 1809 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und tritt hier auch überall häufig in Er- 
scheinung. Es überwintert die R.; sie frißt an Brennessel, Taubnessel, Löwenzahn und anderen 
krautigen Pflanzen. 


287. Autographa iota LINNAEUS, 1758 (Jota-Goldeule) 

SCHWEITZER schreibt, selten; Hermesberg. GERISCH hat dann noch einmal diese Art von HIRSCH 
für Plauen erhalten. Seither konnten keine weiteren Feststellungen im vogtländischen Raum ge- 
troffen werden. 


288. Autographa bractea DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

Diese Art wird von SCHWEITZER noch nicht genannt. Die ersten Funde für das Vogtland 
stammen vom 3.VII.1966 aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) von VIERHEILIG. Seitdem tritt 
die Art mit unterschiedlicher Häufigkeit in fast allen vogtländischen Kreisen auf. Sie gehört zwei- 
fellos seit Mitte der 60er Jahre im Vogtland zum festen Faunenbestand. Es überwintert die R.; 
sie frißt an verschiedenen krautigen Pflanzen. 


289. Syngrapha interrogationis LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; bei Bad Elster auf Waldblößen. Seither wurden nur noch zwei 
Einzelfunde, am 24.VII.1938 in Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht durch GERISCH und aus Adorf (Kr. 
Oe.) am Licht im Juli 1964 durch VIERHEILIG bekannt. Da der Lebensraum dieser Art Hoch- 
moore, Moorgebiete sowie moorige Wälder sind und sie nur auf diesen Biotopen vorkommen, 
ist sicherlich allein deshalb der Nachweis kompliziert. Es überwintert die R.; sie frißt an Rausch- 
beere, Heidelbeere und Brennessel. 
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- Chrysodeixis chalcites ESPER, 1789 

Unentdeckt blieb die Art bis zur Veröffentlichung durch GERISCH (1985), obwohl sie bereits 1939 
im Göltzschtal bei Lengenfeld (Kr. Re.) durch SEYFERT gefangen wurde. Aufgrund dieses Einzel- 
fundes wird aber die Art noch nicht zur Vogtlandfauna gezählt. 


Unterfamilie Catocalinae (Ordensbänder) 


Hier handelt es sich um vorwiegend sehr große bis große Falter, die durch blau, rot oder gelb 
gebänderte Hinterflügel auffallen. Die Raupen verpuppen sich in einem lockeren Gespinst 
außerhalb der Erde. 


290. Marmonia sponsa LINNAEUS, 1767 (Eichenkarmin) 
Diese Art wird aus fast allen Kreisen des Vogtlandes gemeldet und tritt hier aber stets nur ver- 
einzelt in Erscheinung. Die R. frißt an Eiche. Es überwintert das Ei. 


291. Catocala fraxini LINNAEUS, 1758 (Blaues Ordensband) 

Diese Art kommt ebenfalls in allen Kreisen des Vogtlandes vor, jedoch immer nur vereinzelt. 
Von einem am 19.1X.1988 in Oelsnitz am Licht gefangenen o wurde Eiablage erzielt und 
danach erfolgreich eine Zucht durchgeführt (VIERHEILIG). Die R. frißt an Pappel. Es überwintert 
das Ei. 


292. Catocala nupta LINNAEUS, 1767 (Rotes Ordensband) 

Diese Art ist über alle Kreise des Vogtlandes verbreitet, kommt aber im oberen Vogtland selte- 
ner vor als in den tiefer gelegenen Kreisen. Die R. friBt an Pappel und Weide. Es überwintert das 
Ei. 


293. Catocala elocata ESPER, 1786 (Pappelkarmin) 

Diese Art war bei SCHWEITZER aus dem vogtländischen Raum noch nicht bekannt. Der Erstfund 
für das Vogtland gelang KROPF im September 1989 in Treuen (Kr. Re.). Das Tier saß an einer 
Hauswand in der Bahnhofstraße (det. GERISCH). In unmittelbarer Nähe steht eine stattliche 
Anzahl großer Pappeln. Die R. frißt an Pappelarten und Weide, es überwintert das Ei. 


- Catocala promissa DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Kleiner Eichenkarmin) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten, im nordwestlichen Grenzgebiet bei Zeulenroda. Da dieser 
Fundort außerhalb des hier behandelten Gebietes liegt und es seither auch keine weiteren 
Funde mehr gab, ist diese Art nicht zur Vogtlandfauna zu zählen. Die R. frißt an Eiche. Es über- 
wintert das Ei. 


294. Ephesia fulminea SCcoPouI, 1763 (Gelbes Ordensband) 

SCHWEITZER schreibt, in früheren Jahren nicht selten, am Bárenstein (Pl.) gekódert. Jetzt nicht 
mehr vorhanden. GERISCH hat dann nochmals die Art von HIRSCH für Plauen erhalten. Seither 
liegen keine Fundortmeldungen mehr vor. Die R. frißt an Schlehe, Pflaume und Traubenkirsche. 
Es überwintert das Ei. 


295. Minucia lunaris DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Braunes Ordensband) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten. Ist einmal am Köder gefangen worden; Bärenstein (PI.). 
GERISCH hat dann nochmals diese Art von HIRSCH für Plauen erhalten. Seither liegen auch zu 
dieser Art keine Meldungen aus dem vogtländischen Raum mehr vor. Die R. frißt an Eiche. Es 
überwintert die P. 


296. Callistege mi CLERCK, 1759 (Scheck-Tageule) 

Diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und überall häufig anzutreffen. Der F. 
fliegt am Tage auf Wiesen und sehr häufig auf Kleefeldern, und nachts kommt er ans Licht. Die 
R. frißt an Klee, Ampfer, Wicke und anderen Pflanzen. Es überwintert die P. 
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297. Euclidia glyphica LINNAEUS, 1758 (Braune Tageule) 

Auch diese Art ist in allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet. Für sie gilt das gleiche wie für 
Callistege mi CL., nur daB sie noch häufiger auftritt. Die R. frißt an verschiedenen Kleearten und 
Luzerne. Es überwintert die P. 


Unterfamilie Ophiderinae 


Hier handelt es sich um mittelgroBe bis sehr kleine Falter. Einige Arten fallen durch ihre Flügel- 
form oder weiBen Hinterflügelbinden auf. Die meisten Tiere sind jedoch grau oder braun gefárbt 
und haben unscheinbare Zeichnungen. Viele Gattungen mit langen, weit vorstehenden Palpen 
(Palpeneulen). Die Raupen leben an Laubhólzern, krautigen Pflanzen oder an der Erde liegen- 
dem Laub. Sie verpuppen sich in leichten Gespinsten an oder in der Erde. 


298. Catephia alchymista DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Weißes Ordensband) 

SCHWEITZER schreibt, sehr selten; ein Stück am Bärenstein (PI.) geködert. Seither liegen auch 
zu dieser Art keine Feststellungen mehr vor und es ist fraglich, ob die Art zur Vogtlandfauna zu 
zählen ist. Die R. ist an Eiche gebunden. Es überwintert die P. 


299. Lygephila pastinum TREITSCHKE, 1826 (Wickeneule) 

Ist über alle Kreise des Vogtlandes verbreitet und kommt hier überall vereinzelt vor. Tagsüber 
von trockenrasigen Waldwiesen aufgescheucht und nachts nicht selten am Licht. Es überwin- 
tert die R.; sie frißt an Wickenarten. 


- Lygephila craccae DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER führt diese Art als sehr selten an, ohne jedoch einen konkreten Fundort zu nennen. 
Seit dieser Zeit gibt es keine Nachweise mehr aus dem vogtländischen Raum. Die Art sollte 
nicht (mehr) zur Vogtlandfauna gezählt werden. Die R. frißt an Wickenarten. Es überwintert das 
Ei. 


300. Scoliopteryx libatrix LINNAEUS, 1758 (Krebssuppe, Zimteule) 

SCHWEITZER schreibt, überall nicht selten und erscheint zahlreich am Licht. Dies trifft auch noch 
auf die heutige Zeit zu. Die F. fliegen tagsüber in Nadelwäldern mit Rindenflechten und sitzen 
oftmals auf Waldgräsern. Es überwintert der F. gern in Kellern und Höhlen. 


301. Laspeyria flexula DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 (Nadelwald-Flechteneule) 

SCHWEITZER schreibt selten; im nordwestlichen Grenzgebiet Póllwitzer Forst, R. im August/Sep- 
tember an Flechten der Nadelhólzer. Heute ist die Art in den Nadelwáldern des Vogtlandes 
häufig anzutreffen. Es überwintert die R.; sie frißt an Rindenflechten von Nadel- und Laub- 
gehölzen. 


302. Colobochyla salicalis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Er gibt wieder einmal keinen konkreten Fundort an. Seither liegen 
nur zwei Einzelfunde vom 13.V1.1963 aus Adorf (Kr. De.) am Licht durch VIERHEILIG und von 
1977 aus Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht durch GERISCH vor. Die R. frißt an Weide und Pappel. Es 
überwintert die P. 


303. Parascotia fuliginaria LINNAEUS, 1761 (Pilzeule) 

SCHWEITZER schreibt, selten; in Neundorf (Kr. Pl.) an Holzschwämmen. Diese Art ist heute nicht 
überall gleichmäßig verbreitet, wird aber alle Jahre als nicht selten am Licht in Adorf (Kr. Oe.) 
durch VIERHEILIG beobachtet. Es überwintert die R.; sie frißt an Holzpilzarten, Flechten und 
Algen. 
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304. Phytometra viridaria CLERCK, 1759 

SCHWEITZER schreibt, nicht selten. Jedoch gibt er wieder einmal keinen konkreten Fundort an. 
Seither wird diese Art als selten aus der Umgebung von Adorf (Kr. Oe.) auf Waldwiesen und 
aus Lengenfeld (Kr. Re.) am Licht gemeldet. Die F. fliegen tagsüber im Sonnenschein gern auf 
kurzrasigen trockenen Stellen. Die R. ist an Kreuzblümchen (Polygala) gebunden. Es überwin- 
tert die P. 


305. Rivula sericealis SCoPOLI, 1763 (Seideneulchen) 
Ist in fast allen Kreisen des Vogtlandes verbreitet und kommt hier überall nicht selten vor. 
SCHWEITZER vermerkte, selten. Es überwintert die R.; sie friBt an verschiedenen Grásern. 


306. Polypogon tentacularia LINNAEUS, 1758 (Kleine Palpeneule) 

SCHWEITZER bezeichnet die Art als selten, gibt aber keinen Fundort an. GERISCH hat die Art ein- 
mal von HiRSCH für Plauen erhalten. Seither konnten keine weiteren Nachweise getátigt werden. 
Es überwintert die R.; sie frißt an Gräsern und verschiedenen krautigen Pflanzen. 


307. Pechipogo strigilata LINNAEUS, 1758 (Bartzünslereule) 

SCHWEITZER schreibt, ziemlich selten. Er gibt jedoch auch bei dieser Art wieder keinen konkre- 
ten Fundort an. GERISCH hat dann diese Art nochmals von HiRSCH für Plauen erhalten. Seither 
gibt es auch zu dieser Art keine Feststellungen mehr vom vogtlándischen Raum. Es überwintert 
die R.; sie friBt an Laubgehólzen. 


308. Herminia tarsipennalis TREITSCHKE, 1835 

Diese Art wird als häufig am Licht von der Talsperre Pirk und von der Umgebung Adorfs (Kr. 
Oe.) sowie aus Lengenfeld (Kr. Re.) gemeldet. Es überwintert die R.; sie frißt an faulenden und 
modernden Blättern von Laubbäumen. 


309. Herminia tarsicrinalis KNOCH, 1782 

Diese Art wird als vereinzelt bis selten aus fast allen Kreisen des Vogtlandes gemeldet. Sie 
gehört heute zum festen Bestandteil der vogtländischen Fauna und erscheint alle Jahre am 
Licht. Es überwintert die R.; sie frißt an herabgefallenen trockenen Blättern von Himbeere, 
Brombeere und Waldrebe. 


310. Hermina nemoralis FABRICIUS, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten. Gibt aber keinen Fundort an. Seither ist diese Art aus der Umge- 
bung von Adorf sowie der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) und aus Lengenfeld (Kr. Re.) bekannt gewor- 
den. Die F. erscheinen einzeln alle Jahre am Licht und sind auch tagsüber in niedriger Vegeta- 
tion anzutreffen. Die R. frißt an Schlehe, Birke, Eiche und Buche. Es überwintert die P. 


311. Trisateles emortualis DENIS & SCHIFFERMÜLLER, 1775 

SCHWEITZER schreibt, selten; in Eichenbeständen in der Umgebung von Plauen. Seither konnte 
diese Art von Adorf und der Talsperre Pirk (Kr. Oe.) sowie aus Lengenfeld (Kr. Re.) nachgewie- 
sen werden. Tagsüber sitzen die F. oftmals an Baumstämmen oder auf Waldmoos und nachts 
fliegen sie ans Licht. Die R. ist an Eiche gebunden. Es überwintert die P. 


312. Paracolax derivalis HÜBNER, 1796 

Diese Art wird bei SCHWEITZER noch nicht aufgeführt. Einmal hat GERISCH diese Art von HIRSCH 
für Plauen erhalten. Seither gibt es auch zu dieser Art keine Feststellungen mehr. Es überwin- 
tert die R.; sie fridt an nerabgefallenen, dürren oder faulenden Bláttern verschiedener Laub- 
báume. 
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313. Hypena crassalis FABRICIUS, 1787 (Samteule) 

Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als vereinzelt bis häufig gemeldet. Der Lebens- 
raum der F. sind Wälder mit Heidelbeerbestand. Die R. frißt an Heidelbeere, Rauschbeere und 
Heidekraut. Es überwintert die P. 


314. Hypena rostralis LINNAEUS, 1758 

SCHWEITZER schreibt, in zwei Generationen nicht selten. Er gibt aber keinen Fundort an. Seither 
konnte diese Art nur von GERISCH aus der Umgebung von Lengenfeld (Kr. Re.) 1937 und 1939 
am Licht nachgewiesen werden. Seit dieser Zeit gibt es keine Feststellungen mehr. Die R. frißt 
an Hopfen und Brennessel. Es überwintert der F. 


315. Hypena proboscidalis LINNAEUS, 1758 (Nesselschnabeleule) 
Diese Art wird aus allen Kreisen des Vogtlandes als jáhrlich háufig bis gemein gemeldet. Es 
überwintert die R.; sie frißt an Brennessel, Waldziest und Hopfen. 


316. Schrankia costaestrigalis STEPHENS, 1835 

Diese Art war bei SCHWEITZER noch nicht bekannt. Die Erstfunde für das Vogtland stammen von 
SEIFERT und WAGNER aus der Umgebung von Reuth (Kr. Re.), im September 1989 am Licht 
mehrere F. gefangen. Die R. frißt an den Blüten von Heidekraut, Feldthymian und Wachtelwei- 
zen. Es überwintert die P. 
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Diskussion 


62 Jahre sind vergangen, seit 1931 SCHWEITZER seine letzte Vogtlandfauna der Grofischmetter- 
linge veröffentlichte. 1942 wurde sie durch einen 1. Nachtrag von HIRSCH ergänzt. Leider star- 
ben beide Entomologen jeweils ein Jahr nach der Herausgabe ihrer Veröffentlichungen und 
konnten somit ihre Arbeit nicht fortsetzen. Von SCHWEITZER wurden damals 788 Arten aufge- 
führt, im ersten Nachtrag kamen weitere 16 Arten hinzu. Im Jahre 1975 schrieb GERISCH einen 
2. Nachtrag mit 20 neuen Arten und VIERHEILIG (1975) fügte weitere 5 hinzu. 

In der vorliegenden Fauna werden 844 Arten für das Vogtland ausgewiesen. Davon sind jedoch 
63 Arten im vergleichbaren Gebiet zur SCHwEITZERschen Fauna nicht mehr nachzuweisen. Es 
konnten aber 79 Arten für das Vogtland neu nachgewiesen bzw. festgestellt werden. Verschol- 
len geglaubte Arten, z.B. Xestia sexstrigata HAw., Hada proxima HBN. und Boloria aquilonaris 
STICH. (letztere nach rund 100 Jahren) wurden wiederentdeckt. Andere Arten konnten trotz 
intensiver faunistischer Tátigkeit nicht mehr aufgefunden werden. Von einigen dieser Arten sind 
ihre Populationen im Vogtland mit Sicherheit erloschen, z.B. /phiclides podalirius L., Colias 
palaeno europome ESP., Pericallia matronula L., Callimorpha quadripunctaria PODA, Lemonia 
taraxaci D. & S., Lemonia dumi L., Thyris fenestrella SCOP., Xestia sincera H.-S., Cucullia cam- 
panulae FRR., Earias vernana HBN. und Catocala promissa D. & S. Es gibt aber auch Arten, die 
zu SCHWEITZERS Zeiten schon vorhanden waren, die er jedoch nicht erkennen konnte. Sie sind 
nur durch Genitaluntersuchungen sicher trennbar, und diese Methode war damals noch nicht 
bekannt. Zu ihnen zählen z.B. Euxoa aquilina D. & S., Diarsia florida SCHM., Amphipyra berbera 
RuNGS, Amphipoea fucosa FRR., Plusia putnami gracilis LEMPKE, /daea aureolaria D. & S., 
Lythria purpuraria L., Lythria rotaria F., Scotopteryx mucronata SCOP., Scotopteryx luridata 
HFN., Rheumaptera hastata L., Rheumaptera subhastata NOLCK., Eupithecia valerianata HBN., 
Eupithecia absinthiata CL. und Eupithecia goossensiata MAB. Die beiden letzten Arten sind 
selbst durch Genitaluntersuchung nicht eindeutig zu trennen, nur über ihre Entwicklungssta- 
dien (Raupen). 

Es ist in diesem Zusammenhang nochmals darauf zu verweisen, daß beide Faunen nicht iden- 
tische Gebiete behandeln. In der SCHwEITZERschen Fauna werden als Grenzen des Vogtlandes 
angenommen: Im Süden der Hóhenrücken des Elster- und des Erzgebirges von Bad Elster 
über den Kapellenberg bis zum großen Rammelsberg. Im Osten die Grenze des früheren 
Kreises Carlsfeld in gerader Linie über den Kuhberg bei Schónheide nach Werdau. Die West- 
grenze bildete die Saale von Hirschberg bis Burgk und die nórdliche Grenze verlief über Zeu- 
lenroda nach Werdau. Die hier vorgelegte Fauna umfaßt die kreisfreie Stadt und den Landkreis 
Plauen, die Landkreise Reichenbach, Auerbach, Oelsnitz und Klingenthal des Regierungsbezir- 
kes Chemnitz. 

Aber nicht nur flächenmäßig gibt es wesentliche Unterschiede beider Faunen, sondern auch 
bezüglich der seither eingetretenen Naturveränderungen sind solche Unterschiede nachweis- 
bar. So haben zum einen die Kraftfahrzeuge seit jener Zeit um ein Vielfaches zugenommen, 
und damit natürlich auch die Abgase. Die Chemie ist in weite Bereiche vorgedrungen. Durch 
viele Eingriffe in die Natur, z.B. den Bau von Industrieanlagen (Plamag, Wema, Zellwolle), 
Wohngebieten oder die Talsperre Pöhl ist die Landschaft nachhaltig verändert worden, hinzu 
kommen neue Straßen und Autobahnen. Die Flüsse sind durch Industrieabwässer wesentlich 
stärker belastet wurden, als das 1931 der Fall war. 

Bei den Schmetterlingen liegen die Hauptgründe für den in den letzten Jahren verstärkt festge- 
stellten rapiden Rückgang bzw. das völlige Verschwinden mancher Arten in erster Linie in 
Biotopveränderungen, z.B. Trockenlegen von Mooren und Feuchtwiesen. Aber auch fehlende 
Blumen und damit fehlender Nektar für die Falter sind wesentliche Faktoren für ein Seltener- 
werden von Arten. Auf dem Lande sind im Zuge der industriemäßigen landwirtschaftlichen Pro- 
duktion Gebüsche, Flurgehölze, Weg- und Feldränder sowie Ödländereien verschwunden, alles 
wertvolle Lebensräume für Schmetterlinge. So mußte zwangsläufig auch der Falterbestand in 
der Nähe solcher landwirtschaftlicher Nutzflächen stark zurückgehen. Erste Untersuchungen 
lassen erkennen, daß Schmetterlinge Umweltbelastungen durch Industrieabgase soweit ver- 


140 - 


kraften wie ihre zur Entwicklung notwendige Vegetation erhalten bleibt. Ihre Empfindlichkeit 
gegenüber chemischen Giften aus Industrie und Landwirtschaft ist artweise sehr verschieden. 
Neben empfindlicheren Arten, die bei entsprechender Belastung verschwinden, gibt es auch 
Arten, die sich den Störfaktoren anpassen. 

Der Faunenbestand unterliegt aber auch starken Veränderungen durch klimatische Schwan- 
kungen, so sind wärmeliebende südeuropäische Arten während und nach naßkalten Jahren 
seltener oder fehlen oft über viele Jahre völlig. 

Zusammenfassend muß man heute feststellen: Neben dem Verschwinden des Falterbestandes 
im Bereich landwirtschaftlicher Nutzflächen sind unsere Schmetterlinge in geeigneten Lebens- 
räumen, z.B. in lichten Laubwäldern, Trockenrasenflächen, verschilften Ufergebieten, Moor- 
und Feuchtgebieten und in Naturschutzgebieten weiterhin anzutreffen. Einzelne Arten können 
aber durchaus aus ihren bisherigen Lebensräumen auch weiterhin verschwinden. Die Erfor- 
schung des Insektenbestandes unserer Heimat ist also nach wie vor von großem wissenschaft- 
lichen Wert, da Insekten als "Bioindikatoren" den ökologischen Zustand unserer Umwelt anzei- 
gen können. 

Die flachwellige vogtländische Mittelgebirgslandschaft besteht vorwiegend aus Diabas, Ton- 
schiefer, Glimmerschiefer und Gneis, aus verschiedenen Phylliten, Granit- und Basalteinlage- 
rungen. Kalk steht nur sehr kleinflächig an. Daher fehlen im Vogtland viele Arten der lockeren 
Sandböden und vorallem die des Kalkes. 


Das Artenspektrum einer Fauna verändert sich laufend. Arten verschwinden, neue wandern ein 
und breiten sich aus. Andere Arten sind für mehrere Jahre verschwunden und erscheinen plötz- 
lich wieder, oft sogar in Massen. Die Ursachen hierfür sind nicht immer sofort (manchmal über- 
haupt nicht) erkennbar. Tatsache ist, daß neben dem Verschwinden vieler Arten, es anderer- 
seits ständig Arten gibt, die eine Fauna und damit bestimmte Gebiete neu bereichern. Was ver- 
steht man eigentlich unter Neufunden in einer Fauna? GERISCH sagt dazu: "Wird ein Schmetter- 
ling in einem Gebiet erstmalig beobachtet oder gefangen, so kann er tatsächlich auch erstmalig 
da auftreten, er kann eingewandert oder auch eingeschleppt worden sein. Er ist somit ein wirk- 
licher Neuling, der unter Umständen auch bodenständig werden kann. Er kann aber auch 
schon länger oder sogar sehr lange Zeit in dem betreffenden Gebiet leben oder bodenständig 
sein, also zur Fauna gehören, wurde aber infolge versteckter Lebensweise bislang nicht ent- 
deckt. Es gibt aber auch noch eine andere Möglichkeit: Eine Schmetterlingsart wurde schon oft 
gefunden und befindet sich bereits seit Jahren in den Sammlungen der Entomologen und 
Museen, aber sie wurde für eine andere Art gehalten, der sie dann auch ähnlich sieht. Wird also 
ein Falter durch Nachbestimmung, durch Vorlage bei einem Spezialisten schließlich erkannt, so 
wird zwar die Artenliste des Faunenverzeichnisses um einen Artnamen bereichert, aber ein 
wirklicher Neufund liegt eigentlich gar nicht mehr vor. Eine dritte Möglichkeit wäre: Innerhalb 
einer Art, besonders bei einer sogenannten "plastischen" Art, variieren die einzelnen Individuen 
mehr oder weniger stark. Manche Entomologen überbewerten solche Abweichungen in Farbe 
und Zeichnung und verleihen den Abarten, Formen und Variationen gleich besondere Namen. 
Dabei hat sich aber oftmals herausgestellt, daß zuweilen eine gewisse Form, die jahrzehntelang 
als Abart, Lokalform oder Unterart bezeichnet wurde, in Wirklichkeit eine selbständige, eine 
sogenannte "gute Art" ist, wie dies z.B. bei der Form subhastata NOLCK. des Spanners Cidaria 
hastata L., im ersten Nachtrag von 1942 der Fall war. Gerade in diesem Fall handelt es sich 
eigentlich nicht mehr um einen Neufund, sondern um eine durch eingehende Forschung 
erkannte neue Art. Viertens gibt es sogenannte Zwillingsarten, auch Doppelarten oder Dual- 
spezies genannt. Das sind Arten, die nebeneinander in einem Gebiet vorkommen, sich aber 
äußerlich sehr gleichen, sodaß sie lange Zeit für eine Art gehalten wurden. Sie haben sich 
durch Mutationen so auseinandergelebt, einhergehend mit Futterpflanzenwechsel, Verschie- 
bung der Flugzeit, Wechsel des Biotops, daß schließlich nach einer ökologischen Isolierung 
eine sexual-physiologische Isolierung und damit eine neue Artbildung vollzogen wurde. Mit 
dem Problem dieser "Zwillingsarten" setzt sich BERGMANN im Band 4 (1954) auseinander, u.a. 
auch mit der Auffassung des Kieler Entomologen HEYDEMANN. Während HEYDEMANN annimmt, 
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daß sich von einer phylogenetisch älteren Art durch Mutation allmählich eine jüngere abgespal- 
tet hat, ist BERGMANN der Ansicht, daß beide Arten gleich alt sind, am Ende der Tertiärzeit in 
verschiedenen Richtungen, d.h. in einem östlichen und einem westlichen Zweig, aus dem 
Wohngebiet der ursprünglich einheitlichen Art von Norden nach Süden auswanderten und sich 
später in unserem Gebiet wieder als inzwischen eigene Arten trafen. Solche Arten können meist 
nur durch mikroskopische Untersuchung der chitinösen Geschlechtsorgane einwandfrei aus- 
einandergehalten werden. Der nach dem Schloß-Schlüssel-Prinzip verschiedene Bau der Geni- 
talien macht eine Paarung und Begattung der beiden äußerlich fast gleichen Arten unmöglich. 
Der Artbegriff beinhaltet ja, daß zu einer Art alle Individuen gehören, die sich untereinander 
fruchtbar fortpflanzen können" Jüngste Beispiele sind die nach Redaktionsschluß von SCHADE- 
WALD (1993) beschriebenen Arten Phlogophora lamii sowie Autographa messmeri und Auto- 
grapha voelkeri. Alle 3 Arten dürften auch unter vogtländischem Material zu finden sein. 


Eine ganz besondere Bereicherung dieser Arbeit sind die Untersuchungen von Nowak (Hof) 
1990 und 1991, die unmittelbar nach Offnung der jahrzehntelang streng bewachten und nicht 
betretbaren sáchsisch-bayrischen Grenze im Landkreis Oelnitz durchgeführt werden konnten. 
Dadurch konnten solche Seltenheiten wie Apatura iris L., Nymphalis polychloros L., Mesoaci- 
dalia aglaja L., Coenonympha glycerion BKH., Lycaena alciphron ROTT., Idaea sylvestraria 
Hen., Eulithis testata L., Leucodonta bicoloria D. & S., Noctua interjecta caliginosa SCHAW., 
Noctua janthina D. & S., Hada proxima HBN., Eriopygodes imbecilla F., Acronicta alni L., Mes- 
oligia literosa Haw., Hydraecia petasitis DBLD., Eustrotia uncula CL., Plusia festucae L., Plusia 
putnami gracilis LEMPKE, Amphipyra berbera RUNGS und Actinotia polyodon CL. überhaupt 
oder erneut für die Vogtlandfauna nachgewiesen werden. Eine Aufstellung all dieser in den Be- 
reichen des Feilebaches, beim ehemaligen Ort Troschenreuth und in der Umgebung von 
Pabstleithen gefangenen Schmetterlinge wird als Anhang angefügt. 

Die Erhaltung des in weiten Teilen noch recht naturnahen Streifens an der sáchsisch- 
bayrischen sowie der sächsisch-böhmisch-bayrischen Grenze ist von großer Bedeutung. Seine 
entomologische Erforschung ist noch längst nicht abgeschlossen. Hier könnten weitere Fund- 
orte seltener Arten liegen oder auch verschollen gegelaubte Arten wiedergefunden werden, wie 
das beim Deutschen Enzian (Gentianella germanica) der Fall war. 

Am Schluß noch einige Bemerkeungen zu den Sesien. Diese Familie gehört bisher zu den 
schwierigsten und am wenigsten erforschten Schmetterlingsfamilien überhaupt. Dank der 
Unterstützung durch ein deutsches Institut für Pflanzenforschung, welches sechs verschiedene 
Sesien-Pheromone herstellt, ist es gelungen, die Sesien-Arten Pennisetia hylaeiformis LASP. 
und Chamaesphecia tenthrediniformis D. & S. im August 1991 in den Landkreisen Plauen und 
Oelsnitz nachzuweisen. Diese Arbeit wird in den kommenden Jahren im gesamten Vogtland 
fortgesetzt. Die Ergebnisse werden zu gegebener Zeit veróffentlicht. 
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Anhang 


Aufstellung der 1990 und 1991 in der Umgebung von Troschenreuth am Feilebach (F) und bei 
Pabstleithen am Dreiländereck (D) nachgewiesenen Schmetterlingsarten (Landkreis Oelsnitz). 
Quelle: NOWAK, mit Unterstützung durch das Bayerische Staatsministerium für Landesentwick- 
lung und Umweltfragen. 


Legende zu nachstehender Tabelle: 

Fundorte: 

D = Dreiländereck bei Pabstleithen/Landkreis Oelsnitz 

F = Feilebach beim ehemaligen Ort Troschenreuth/Landkreis Oelsnitz. 


Bemerkungen: 

FF - feuchte Freiflächen, wie Weiher, Röhrichte, fließwassernahe Staudenfluren, Quell- 
fluren, Niedermoore 

M - Hochmoore 

G - Streu- und Naßwiesen, feuchte Hochstaudenfluren, Intensivgrünland 

T - Magerrasen (allgemein); Tf - Felsfluren; Ts - Silikatmagerrasen, Sandfluren, 


Ginster- und Zwergstrauchheiden 

R - Ruderalflächen, Brachen 

S - Saumgesellschaften aller Art 

H - Hecken, Waldmäntel, Gärten, Streuobstanlagen 

W - Wälder, allgemein; Wa - Au- und Bruchwälder; WI - Laub- und Laubmischwälder; 
Wn - Nadelwälder 


U - Ubiquist (in allen Formationen vorkommend) 

mo - montane Art 

WF - Wanderfalter 

RL. 1..3 - Kategorie gemäß Roter Liste Ostdeutschlands (GELBRECHT & WEIDLICH, 1992) 
* - Neunachweis für den Landkreis Oelsnitz 

xs - Neunachweis für das Vogtland 


Arten Funddaten Fundort Bemerkungen 


Familie Hepialidae 


Hepialus humuli L. 13.VI.90, 6.VI.91 D,F G 
Korscheltellus fusconebulosa DEG. 4.VII.90 D Wn(mo); RL.3 
Triodia sylvina L. 5.VIII., 15. VII.90 D, F G 
Familie Cossidae 

Zeuzera pyrina L. 27.V11.90 D Wa 
Familie Zygaenidae 

Adscita statices L. 26.V., 13.VI.90 D,F Ts; RL.3 
Zygaena lonicerae SCHEV. 14., 20.VII.90 D,F S 
Zygaena minos D. & S. 14.VII.90 D T; RL2; * 
Zygaena viciae D. & S. 20.VII.90 D T 

Familie Hesperidae 

Carterocephalus palaemon PALL. 1, 13.V1.90 D S 
Erynnis tages L. 8.V., 6.VI.90 D,F T 
Ochlodes venatus BR. & GR. 6., 13. VI., 14.VII.90 D,F S 

Pyrgus malvae L. 1., 6.VI.90 D,F T 
Thymelicus sylvestris PODA 14., 20. VII.90 D,F S 


Familie Papilionidae 
Papilio machaon L. 


Familie Pieridae 
Colias hyale L. 
Gonepteryx rhamni L. 
Leptidea sinapis L. 
Pieris brassicae L. 
Pieris napi L. 

Pieris rapae L. 


Familie Nymphalidae 
Aglais urticae L. 

Apatura iris L. 

Araschnia levana L. 
Brenthis ino ROTT. 
Clossiana dia L. 
Clossiana selene D. & S. 


Cynthia cardui L. 
Eurodryas aurinia ROTT. 
Inachis io L. 

Issoria lathonia L.. 
Melitaea diamina LANG 
Mellicta athalia ROTT. 


Mesoacidalia aglaja L. 
Nymphalis antiopa L. 
Nymphalis polychloros L. 
Polygonia c-album L. 
Vanessa atalanta L. 


Familie Satyridae 
Aphantopus hyperantus L. 


Coenonympha glycerion BKH. 


Coenonympha pamphilus L. 


Erebia medusa D. & S. 
Lasiommata megera L. 
Maniola jurtina L. 

Melanargia galathea L. 


Familie Lycaenidae 
Callophrys rubi L. 
Lycaena alciphron ROTT. 
Lycaena hippothoe L. 
Lycaena phlaeas L. 
Lycaena virgaureae L. 
Plebicula amanda SCHN. 
Polyommatus icarus ROTT. 
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9.VIII.90 


26.V.90 

26.V.90 

26.V., 2.VII.90 
26.V., 1.VI., 5.VIII.90 
26.V., 1.VI.90 
14.VII., 5.VIII.90 


26.V., 14.VII.90 

20., 31.VII.91 
20.V.90 

26.VI., 14.VII.90 
20.V11.90 

26.V., 6., 13., 21.Vl., 
14.V11.90 

26.V., 14. VII.90 


26., 31.V., 13., 21.VI.90 


26.V., 26.VIII.90 
1.VI., 14. VII.90 
14.VII.90 


26.V., 1., 6., 13., 21.VI., 


14., 16.VII.90 
14.VII.90 
20.VIII.90 
12., 19.IV.91 
15.VIII.90 
26.VIII.90 


14.VII.90 
13.VI., 14. VII.90 


26.V., 1., 6., 13., 26.VI., 


14.VII.90 

26.V., 1., 13.VI.90 
26.V.90 

1., 13.VI., 14. VII.90 
14.VII.90 


26.V.90 
13.VI.90 

1., 21.VI.90 
20.VII.90 
14.VII.90 
26.VI., 14. VII.90 
26.V., 6.VI.90 
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Ts; RL.2 
FF; RL.2 


G(mo) 


Familie Lasiocampidae 
Cosmotriche lunigera ESP. 
Dendrolimus pini L. 
Macrothylacia rubi L. 
Poecilocampa populi L. 


Familie Attacidae 
Saturnia pavonia L, 


Familie Drepanidae 

Cilix glaucatus SCOP. 
Drepana binaria HFN. 
Drepana falcataria L. 


Falcaria lacertinaria L. 


Familie Thyatiridae 

Achlya flavicornis L. 
Habrosyne pyritoides HFN. 
Ochropacha duplaris L. 
Tethea or D. & S. 

Thatira batis L. 


Familie Geometridae 
Aethalura punctulata D. & S. 
Agriopis marginaria F. 
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20., 26.VI.90 

26.VI., 12. VII., 16.X.90 
6.VI.90 

16.X.90 


20.IV., 8.V.90 


20.VII., 11.VIII.90 
9.VIII.90 

20.VI., 4., 27.VII., 5., 9., 
11., 15.VIII.90 

9., 11.VIII.90 


20.1V.90 

20.VI., 4.VII.90 

20.VI., 12., 27.VII.90 
13.V., 29.VI., 13. VII.90 
20.V1.90 


13.V.90 
19.1V.90 


Alcis maculata bastelbergeri HiIRSCHKE20.VII., 9., 11., 15.VIII.90 


Alcis repandata L. 
Alsophila aescularia D. & S. 
Aplocera plagiata L. 
Aplocera praeformata HBN. 


Archiearis parthenias L. 
Biston betularia L. 
Biston strataria HFN. 
Bupalus piniaria L. 
Cabera pusaria L. 


Camptogramma bilineata L. 


Chloroclysta citrata L. 
Chloroclysta siterata HFN. 
Chloroclysta truncata HFN. 
Colostygia pectinataria KNOCH 
Colotois pennaria L. 
Cosmorhoe ocellata L. 
Crocallis elinguaria L. 
Cyclophora albipunctata HFN. 
Cyclophora linearia HBN. 
Cyclophora punctaria L. 
Ecliptopera silaceata D. & S. 


Electrophaes corylata THUNB. 


24.V1.90 

29.1V.90 

9., 26.VIII.90 

4., 20., 27.VIl., 5., 11., 15., 
26.VIII.90 

16.11.91 

13.V., 20., 26.VI., 12.VII.90 
20.1V.90 

20., 26.VI.90 


26.V., 13., 20., 24.VI., 4.VII., 


9., 20.VIII.90 

6.VI., 20.VII., 5., 9., 20., 
26.VIII.90 

20.VI., 9.VIII.90 

14.X.90 

5., 11., 26.VIII., 16.X.90 
6., 29.VI., 4. VII.90 
16.X.90 

20., 27.VII., 9., 20.VIII.90 
27.VII.90 

29.IV., 8.V., 27.VII.90 
6.VI.90 

9.VIII.90 

3.V., 20.VII., 9., 11., 15, 
26.VIII.90 

20.V1.90 
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Ematurga atomaria L. 
Ennomos alniaria L. 
Ennomos erosaria D. & S. 
Entephria caesiata D. & S. 
Epione repandaria HFN. 
Epirrhoe alternata O. F. MÜLL. 


Epirrhoe molluginata HBN. 


Epirrhoe rivata HBN. 
Epirrita dilutata D. & S. 
Euchoeca nebulata SCOP. 
Eulithis mellinata F. 
Eulithis populata L. 


Eulithis prunata L. 
Eulithis pyraliata D. & S. 
Eulithis testata L. 
Euphyia unangulata Haw. 


Eupithecia centaureata D. & S. 


Eupithecia exiguata HBN. 
Eupithecia icterata DE VILL. 


Eupithecia lanceata HBN. 
Eupithecia nanata HBN. 
Eupithecia pimpinellata Hen. 
Eupithecia satyrata HBN. 


Eupithecia subumbrata D. & S. 


Eupithecia succenturiata L. 
Eupithecia tantillaria BSD. 


Eupithecia tripunctaria H.-SCH. 


Eupithecia vulgata Haw. 
Geometra papilionaria L. 


Gnophos obscuratus D. & S. 
Hydrelia flammeolaria HFN. 
Hydriomena furcata THUNB. 


Hydriomena impluviata D. & S. 


Idaea aversata L. 


Idaea dimidiata HFN. 
Idaea emarginata L. 
Idaea seriata SCHR. 
Idaea serpentata HFN. 
Idaea straminata BKH. 
Idaea sylvestraria HBN. 
Itame brunneata THUNB. 
Lobophora halterata HFN. 
Lomaspilis marginata L. 


Lycia hirtaria CL. 
Mesoleuca albicillata L. 
Minoa murinata SCOP. 
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6., 13.VI.90 

9.VIII.90 

9.VIII.90 

20.VI.90 

26.VIII.90 

6., 20.VI., 20.VII., 5., 11., 
15., 20., 26.VIII.90 

20., 29.VI., 4., 12., 
20.VII.90 

20.VI., 4. VII.90 

16.X.90 

13.VI.90 

20.VII.90 

20., 27.VII., 5., 9., 11., 
20.VIII.90 

5. VIII.90 

4., 12., 27. VII., 11.VI1I.90 
20., 26.VIII.90 

20.VI.90 

6.VI.90 

6.VI.90 

20., 27.VII., 5., 9., 11., 20., 
26.VIII.90 

20., 29.IV., 3.V.90 

6.VI., 9.VIII.90 

9.VIII.90 

6., 20.VI.90 

20.VI.90 

20.V1.90 

3., 8., 13.V.90 

11.VIII.90 

6.VI.90 

29.VI., 4., 27.VII., 5., 11., 
15.VIII.90 

9.VIII.90 

4.VII.90 

27 MII., 9.VIII.90 

6., 20.VI.90 

20., 24.VI., 20.VII., 5., 9., 15., 
20.VIII.90 

24.VI., 9.VIII.90 

27.VII., 5., 9., 11.VIII.90 
9.VIII.90 

21.VI., 14.VII.90 

20., 27.VII., 9., 11.VIII.90 
14., 20.VII., 9.VIII.90 
20., 26.V1.90 

29.IV., 3.V.90 

6., 24.VI., 4., 12., 20., 
27.VII.90 

20., 29.IV., 3., 8., 13.V.90 
11.VIII.90 

3.V.90 
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Odezia atrata L. 
Odontopera bidentata CL. 
Operophtera brumata L. 
Opisthograptis luteolata L. 
Ourapteryx sambucaria L. 
Paralype berberata D. & S. 
Perizoma alchemillata L. 


Perizoma blandiata D. & S. 
Perizoma didymata L. 
Perizoma flavofasciata THUNB. 
Plemyria rubiginata D. & S. 
Pseudopanthera macularia L. 
Scopula floslactata HAw. 
Scopula immorata L. 

Scopula immutata L. 

Scopula ternata SCHR. 
Scotopteryx chenopodiata L. 


Selenia dentaria F. 
Selenia tetralunaria HFN. 
Semiothisa alternaria HBN. 
Semiothisa clathrata L. 
Semiothisa liturata CL. 
Semiothisa notata L. 
Semiothisa signaria HBN. 
Siona lineata SCOP. 


Spargania luctuata D. & S. 
Thera firmata HBN. 

Thera juniperata L. 

Thera variata D. & S. 
Timandra griseata W. PETERS. 


Xanthorhoe designata HFN. 
Xanthorhoe ferrugata CL. 
Xanthorhoe fluctuata L. 
Xanthorhoe montanata D. & S. 


Xanthorhoe quadrifasciata CL. 


Xanthorhoe spadicearia D. & S. 


Familie Sphingidae 
Deilephila elpenor L. 
Deilephila porcellus L. 
Hyloicus pinastri L. 
Laothoe populi L. 


Mimas tiliae L. 
Smerinthus ocellatus L. 


148 - 


6., 29.VI.90, 13.VII.91 
13.V.90 

14.X.90 

20.VI.90 

20.VII.90 

26.VIII.90 

6., 29.VI., 20.VII., 9., 11., 
15.VIII.90 

29.VII.90 

5.VIII.90 

9., 15.VIII.90 

15.VIII.90 

26.V.90 

21.VI.90 

1., 6., 13., 20., 26.VI.90 
20.VII.90 

14., 20.VI.90 

4., 20., 27.VII., 9., 11., 
20.VIII.90 

29.IV., 3.V., 20. VII.90 
13.V.90 

9.VIII.90 

6.VI., 9., 11., 15.VIII.90 
26.VI., 20.VII.90 

6.VI., 20.VIII.90 

5.VII.90 

26.V., 6., 13., 20., 24., 26. VI., 
4.VII.90 

20., 26.VI., 9.VIII.90 

2., 14.1X.91 

16.X.90 

6.VI.90 

6., 20.VI., 9., 11., 
26.VIII.90 

6.VI.90 

27.VII., 9., 11., 20. VIII.90 
20.VII., 5., 15., 26.VIII.90 
6., 13., 20., 24., 26.VI., 
4.VII.90 

12., 20.VII., 5., 11. VIII.90 
5., 9., 11., 15., 20. VIII.90 


26., 29.VI., 20. VII.90 
6., 20. VI.90 

20.VI., 27.VII.90 

20., 24., 26.VI., 4., 12, 
27.V11.90 

13.V11.91 

4.VII.90 
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Farnilie Notodontidae 
Clostera curtula L. 
Drymonia dodonaea D. & S. 
Drymonia ruficornis HFN. 
Eligmodonta ziczac L. 


Furcula bicuspis BkKH. 
Leucodonta bicoloria D. & S. 
Notodonta dromedarius L. 


Odontosia carmelita ESP. 
Phalera bucephala L. 
Phoesia gnoma F. 
Phoesia tremula CL. 
Pterostoma palpina CL. 


Ptilodon capucina L. 
Stauropus fagi L. 


Familie Lymantriidae 
Elkneria pudipunda L. 


Familie Arctiidae 
Arctia caja L. 


Cybosia mesomella L. 
Diacrisia sannio L. 

Eilema complana L. 
Eilema deplana ESP. 
Eilema lurideola ZINCK. 
Parasemia plantaginis L. 
Phragmatobia fuliginosa L. 
Spilosoma lubricipeda L. 
Tyria jacobaeae L. 

Familie Noctuidae 


Acronicta alni L. 
Acronicta auricoma D. & S. 


Acronicta megacephala D. & S. 


Acronicta psi L. 
Acronicta rumicis L. 


Actinotia polyodon CL. 
Agrochola circellaris HFN. 
Agrochola helvola L. 
Agrochola litura L. 
Agrotis exclamationis L. 


Agrotis ipsilon HFN. 
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3., 13.V., 27.VII.90 
3., 13.V.90 

3., 13.V.90 

20.VI., 20.VII., 5., 9., 
11.VIII.90 

6.VI.90 

20. VI.90 

20., 29.VI., 30.VII., 5., 9., 
15.VIII.90 

29.1V.90 

20.VI., 4.VII.90 

4., 27.VII.90 

9., 11., 20.VII1.90 
20., 24.VI., 4., 12. VII., 
15.VIII.90 

6., 20.VI.90 

20.VI.90 


3., 13.V.90 


20., 27.VII., 9., 11., 20., 
26.VIII.90 

6., 20., 24., 26.VI., 4., 12., 
27.VII.90 

1., 6., 20., 26.VI., 4., 14., 
27.V11.90 

5., 9., 11., 20., 26.VIII.90 
12.VII.90 


12., 20., 27.VII., 5., 9., 11., 


15., 20.VIII.90 

1., 13., 21.VI.90 

5., 9.VIII.90 

13.V., 6., 20., 24., 26., 
29.VI., 4.VII.90 

26.V., 6.VI.90 


5.V11.91 

20.VII., 9.VIII.90, 5.VII.91 
3.V.90 

15.VIII.90 

3.V., 9., 15.VIII.90, 

13., 15.VII.91 

5.VII.91 

16.X.90, 14.1X.91 
14.X.90 

26.VIIl., 2., 14.1X.91 

6., 20., 26., 29.VI., 4., 12., 
20., 27.VII., 5., 9.VIII.90 
16.X.90 
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Agrotis segetum D. & S. 
Allophyes oxyacanthae L. 
Amphipoea fucosa FPR. 


Amphipyra berbera RUNGS 
Amphipyra pyramidea L. 
Amphipyra tragopoginis CL. 


Anaplectoides prasina D. & S. 


Anarta myrtilli L. 

Antitype chi L. 

Apamea anceps D. & S. 
Apamea crenata HFN. 
Apamea lateritia HFN. 
Apamea lithoxylaea D. & S. 
Apamea monoglypha HFN. 


Apamea ophiogramma ESP. 
Apamea remissa HBN. 
Apamea scolopacina ESP. 
Apamea sordens HFN. 
Apamea sublustris ESP. 
Apamea unanimis HBN. 
Autographa bractea D. & S. 
Autographa gamma L. 


Autographa pulchrina HAW. 
Axylia putris L. 


Blepharita satura D. & S. 
Brachylomia viminalis F. 
Callistege mi CL. 
Caradrina morpheus HFN. 


Cerapteryx graminis L. 


Cerastis rubricosa D. & S. 
Colocasia coryli L. 
Conistra vaccinii L. 
Cosmia trapezina L. 
Cucullia umbratica L. 
Diachrysia chrysitis L. 


Diarsia brunnea D. & S. 
Diarsia florida SCHM. 
Diarsia mendica F. 
Diarsia rubi VIEW. 
Discestra trifolii HFN. 
Enargia paleacea ESP. 
Eriopygodes imbecilla F. 
Euclidia glyphica L. 
Eugnorisma depuncta L. 
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20., 26.V1.90 

14.X.90 

20., 27.VII., 5., 9., 11., 15., 
20., 26.VIII.90 

26.VIII.91 

26.Vill., 14.1X.91 
26.VIII.91 

4., 20., 27. VII.90 

13.VI., 5.VIII.90 

26.VIII.90 

6., 20., 29.VI.90 

20., 24., 26.VI., 27. VII.90 
20.VI., 20.VII., 9.VIII.90 
20., 27.VII., 11., 15.VIII.90 
20., 26.VI., 4., 12., 20. VII., 
5., 9., 11., 15., 20., 
26.VIII.90 

15., 20., 26.VIII.90 

20., 24., 29.VI., 4., 20. VII.90 
20.VII., 9.VIII.90 

20., 26.VI., 4.VII.90 
4.VII.90 

20.VI., 4. VII.90 

12., 27.VII., 15.VIII.90 

6., 20., 26.VI., 12., 20., 

27 MII., 9., 11., 15., 20., 
26.VIII., 16.X.90 

6., 26., 29.VI., 12. VII.90 
6., 20., 26., 29.VI., 4., 

12. VII.90 

14.1X.91 

24.VI., 20.VII.90 

26.V., 18.VI.90 

6., 20., 24., 26.Vl., 4., 12., 
20., 27.VII.90 

20., 27.VII., 5., 9., 11., 15., 
20., 26.VIII.90 

20., 29.IV., 3., 8., 13. V.90 
8.V.90 

24.IV.90 

15., 20.VIII.90 

24.VI., 20.VII.90 

20., 26.VI., 4., 12., 20., 
27.MI., 15., 26.VIII., 16.X.90 
27.V11.90 

20., 26.V1.90 

20., 24.VI., 4., 27. VII.90 
20.VI., 11., 15., 26.VIII.90 
20. VIII.90 

20. VIII.90 

20., 24., 26.VI., 4. VII.90 
6., 13.V1.90 

15. VIII.90 
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Euplexia lucipara L. 
Eustrotia uncula CL. 
Gortyna flavago D. & S. 
Graphiphora augur F. 


Hada nana HFN. 


Heliophobus reticulata GOEZE 
Hoplodrina blanda D. & S. 
Hydraecia micacea ESP. 


Hydraecia petasitis DBLD. 
Hypena crassalis F. 

Hypena proboscidalis L. 
Lithacodia deceptoria SCOP. 


Lithomoia solidaginis HBN. 
Lithophane furcifera HFN. 
Luperina testacea D. & S. 
Lycophotia porphyrea D. & S. 


Lygephila pastinum L. 
Mamestra biren GOEZE 
Mamestra brassicae L. 
Mamestra persicariae L. 
Mamestra pisi L. 


Mamestra suasa D. & S. 
Mamestra thalassina HFN. 
Mesapamea secalis L. 
Mesoligia furuncula D. & S. 
Mesoligia literosa HAw. 
Mythimna albipuncta D. & S. 


Mythimna comma L. 
Mythimna conigera D. & S. 


Mythimna ferrago F. 


Mythimna impura HBN. 


Mythimna pallens L. 


Mythimna pudorina D. & S. 
Mythimna sicula TR. 
Naenia typica L. 

Noctua comes HBN. 
Noctua fimbriata SCHR. 
Noctua interjecta HBN. 
Noctua janthina D. & S. 
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20.VI., 20.VII.90 

1.V1.90 

26.VIII.90 

4., 12., 20., 27. VII., 
11.VIl1.90 

6., 20., 24., 26.MI., 4., 12., 
20.VII.90 

26.V1.90 

20., 27. VII.90 

20. VII., 5., 9., 11., 15., 20., 
26.VIII.90 

11.VIII.90 

20.V1.90 

9., 11., 15., 26.VIIl., 16.X.90 
13.V., 6., 13., 20., 26., 
29.V1.90 

14.1X.91 

14.1X.91 

15.VIII.90 

6., 20., 24., 26.V1., 4., 12., 
27 MII., 5.VIII.90 

4., 12., 20.VII.90 
13.V11.91 

6., 20.VI.90 

26.V1.90 

6., 20., 24., 26., 29.VI., 4., 
12. VII.90 

11., 15. VIII.90 

11., 15. VIII.90 

5., 11., 15., 20., 26.VIII.90 
9., 15.VIII.90 
4.VII., 5., 9.VIII.90 

27 MII., 5., 9., 11., 20., 
26.VIII.90 

6., 13., 20., 24., 26.VI., 4., 
12.VII.90 

4., 12., 20., 27. VII., 5., 9., 
11.VIII.90 

20., 24.VI., 4., 12., 20., 
27 VII., 5., 9., 15., 20., 
26.VIII.90 

12., 27. VII., 5., 9., 11., 15., 
26.VIII.90 

26., 29.VI., 4., 12., 20., 
27 MII., 5., 9., 11., 20., 
26.VIII.90 

26., 29.VI., 4., 12. VII.90 
5.VII.91 

20.VII.90 

27 VII.90 

20., 27.VII., 9., 26.VIII.90 
26.VIII.90 

9., 15.VIII.90 
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Noctua pronuba L. 


Ochropleura plecta L. 
Oligia latruncula D. & S. 


Oligia strigilis L. 

Orthosia gothica L. 
Orthosia gracilis D. & S. 
Orthosia populeti F. 
Panolis flammea D. & S. 
Panthea coenobita ESP. 
Parascotia fuliginaria L. 
Parastichtis suspecta HBN. 
Phlogophora meticulosa L. 


Photedes minima HAw. 


Phytometra viridaria CL. 
Plusia festucae L. 
Plusia putnami gracilis LEMPKE 
Polia bombycina HFN. 
Polia hepatica CL. 

Polia nebulosa HFN. 
Polymixis gemmea TR. 
Pseudoips fagana F. 
Rusina ferruginea ESP. 
Scoliopteryx libatrix L. 
Tholera cespitis D. & S. 
Tholera decimalis PODA 
Xanthia icteritia HFN. 
Xanthia togata ESP. 
Xestia baja D. & S. 


Xestia c-nigrum L. 

Xestia ditrapezium D. & S. 
Xestia rhomboidea ESP. 
Xestia sexstrigata HAW. 


Xestia triangulum HFN. 


Xestia xanthographa D. & S. 
Xylena vetusta HBN. 
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26., 29.V1., 4., 12., 20., 

27 MII., 5., 9., 11., 
26.VIII.90 

6., 20., 26., 29.VI., 4., 12., 
27.MI., 9., 11., 26.VIII.90 
20., 26., 29.VI., 4., 20., 
27.VII., 5.VIII.90 

20.VI., 4.VII.90 

20., 29.IV., 3., 8.V.90 
20.1V.90 

20., 29.1V.90 
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20.VI.90 

5.VIII.90 
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Abb. 1: Der 12,5 ha große Burgteich ist das älteste NSG im Vogtland. Neben vielen Vogelarten 
und Pflanzengesellschaften ist dieses NSG auch Rückzugsgebiet vieler feuchtigkeitsliebender 
Schmetterlingsarten. 





Abb. 2: Stadtpark mit Teich der Stadt Plauen. Wertvolles Naherholungsgebiet und Biotop vom 
Roten Ordensband (Catocala nupta L.). 
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Das 138 ha große LSG Syratal gehört zum Territorium der Stadt Plauen und ist e 


Abb. 3, 4 


wertvolle Landschaft für die Naherholung. Fluggebiet des Großen Schillerfalters (Apatura 


SCHIFF.). 
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Abb. 5,6: Das 2,5km lange NSG Steinicht, im Elstertal zwischen Rentzschmühle und 
Elsterberg gelegen, ist eine morphologisch vielgestaltige und damit eindrucksvolle Landschaft. 
Fluggebiet des Kleinen Eisvogels (Limenitis camilla L.). 
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Abb. 7: Der zum Leubnitzer Landschaftspark gehörende Teich liegt in einer landschaftlich 
reizvollen Gegend und wird von verschiedenen wertvollen Laubgehölzen eingerahmt. 
Fluggebiet des Trauermantels (Nymphalis antiopa L.). 





Abb. 8: Bahndamm zwischen Schönberg und Reuth im Kr. Plauen. Biotop vieler seltener 
Schmetterlinge wie z.B. des Großen Eisvogels (Limenitis populi L.). 
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Abb. 10: Trockenrasenhang im Tal hinter der Neumühle im Kr. Plauen. Biotop vieler 
wärmeliebender Schmetterlingsarten. 





Abb. 11: Alter Bahndamm entlang der Pirker Talsperre. Letztes Rückzugsgebiet vieler seltener 
Schmetterlingsarten. Fluggebiet des Kleinen Schillerfalters (Apatura ilia SCHIFF.) und des 
Blauen Ordensbandes (Catocala fraxini L.). 
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Abb. 12: Großer Weidenteich zwischen Neundorf und Schneckengrün im Kreis Plauen, mitten 
im ehemaligen Truppenübungsgelände der sowjetischen Armee gelegen, beherbergt viele 
selten gewordene Insektenarten und ist wichtiges Brutbiotop seltener Vogelarten. 





Abb. 13: Kolonnenweg im ehemaligen Grenzstreifen hinter dem Kantelhof der Gemeinde 
Gutenfürst, Kreis Plauen. Wichtiger Biotop selten gewordener Insektenarten. 
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Bibliographie der Schmetterlinge des sáchsischen Vogtlandes 1728 - 1990 
(bearbeitet von R. REINHARDT) 


Grundlage für diese Bibliographie bilden bisher erschienene Verzeichnisse, insbesondere jenes 
von MÓBIUS (1943), worin das Schrifttum über Sachsens Schmetterlinge von 1728 bis 1940 zu- 
sammengetragen wurde. Dieses Verzeichnis enthált vor 1900 kaum Literaturangaben über 
Schmetterlinge des sáchsischen Vogtlandes, sieht man von wenigen Kurznotizen im "Dresdner 
Anzeiger" und in den "Dresdner Nachrichten" ab, die eine Gradation des "Fichtenwicklers" 
zwischen 1895 und 1899 und der Nonne 1899 betreffen. Bereits 1798 wurde über die Vernich- 
tung der vogtländischen Wälder durch die Nonne im forstlichen Schrifttum berichtet. Weitere 
kurze anonyme Zeitungsnotizen berichten über massenhaftes Kohlweißlingsauftreten mit Wan- 
derungen vom 27.VIl.1908 in Oelsnitz und 28.V11.1908 vom Aschberg nach Klingenthal. Die ein- 
zige größere faunistische Arbeit über das Vogtland aus dem 19. Jahrhundert stammt von Wink- 
LER (1861) und betrifft die Umgebung von Bad Elster. 


Anonym (1931): Kleine Mitteilung - Zwitter. - Ent. Rdschau 48:170 - 172. 98 Halbseitenzwitter 
von L. populi von TORGE bei Plauen gefunden. 


BAIER, E. (1960): Lycaena amandus SCHN. (Lep. Lycaenid.) - Neufund für Sachsen? - Mitt.bl. 
Insektenkde 4:124 - 125. 8€ 1959 und 1960 in Rodau bei Plauen gefunden. 


BEMBENEK, H. (1978): Der Segelfalter in Sachsen. Naturschutz naturkdl. Heimatforsch. 
Sachsen 20:39 - 42. 9€ Alle bekannt gewordenen Funde (Literatur, Sammlungen und Karteien 
des Museums für Tierkunde Dresden) bis 1976 wurden ausgewertet. Nach 1961 gibt es für die 
Bezirke LPZ und CH keine Fundmeldungen. Erwähnung der vogtländischen Funde. 


BERGMANN, A. (1952-1955): Die Großschmetterlinge Mitteldeutschlands. - Leipzig und Jena. 
&8 Umfassendes Werk in 5 Bänden, das alle in TH und angrenzenden Landschaften (auch BY 
und HE) vorkommenden Arten ausführlich behandelt. Die lepidopterologische Literatur von 
1738 - 1950 aus TH und dem Harz wird ausgewertet. 


BIERMANN, H., CLEVE, K., EITSCHBERGER, U., GEIGER, H., HARBICH, H., LOBENSTEIN, U., SCHURI- 
AN, K. & H. SrEINIGER (1977): Jahresbericht 1976 der Deutschen Forschungszentrale für 
Schmetterlingswanderungen. - Atalanta 8:161 -225. ® Für das Vogtland wird nur A. urticae 
aus Gansgrün gemeldet. 


BIERMANN, H., EITSCHBERGER, U., GIERLING, R., HARBICH, H., LOBENSTEIN, U., STEINIGER, H. & 
W. Worr (1985): Jahresbericht 1983 der Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlings- 
wanderungen - Atalanta 16:1—86. 9€ H. convolvuli wird aus Plauen gemeldet. 


BIERMANN, H., EITSCHBERGER, U., HARBICH, H., LOBENSTEIN, U. & H. SrEINIGER (1979): Jahresbe- 
richt 1978 der Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlingswanderungen. - Atalanta 10: 
329 - 369. 96 P. brassicae wird aus Netzschkau genannt. 


BIERMANN, H., EITSCHBERGER, U., HARBICH, H., STEINIGER, H. & W. Worr (1990): Jahresbericht 
1988 der Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlingswanderungen. - Atalanta 21:1 —51. 
98 N. polychloros wird aus Helmsgrün gemeldet. 


BIERMANN, H., EITSCHBERGER, U., STEINIGER, H., & H. HaAnRBICH (1990): Jahresbericht 1989 der 
Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlingswanderungen . Atalanta 21:141-— 173. 9€ 
Aus dem Vogtland werden folgende Funde aufgenommen: N. antiopa (Bad Elster, Bad Bram- 
bach), /. lathonia (Bad Elster, Helmsgrün). 


- 165 - 


BIERMANN, H., EITSCHBERGER, U., STEINIGER, H., HARBICH, H. & W. WOLF (1988): Jahresbericht 
1986 der Deutschen Forschungszentrale für Schmetterlingswanderungen - Atalanta 18:211 - 
253. 9€ N. antiopa wird für Adorf vermerkt. 


BIERMANN, H., EITSCHBERGER, U., STEINIGER, H., HARBICH, H., RENNWALD, E. & W. WoLr (1987): 
Jahresbericht 1985 mit Ergänzungen 1984 der Deutschen Forschungszentrale für Schmetter- 
lingswanderungen - Atalanta 18:1 -85. ®® N. antiopa und I. lathonia werden 1985 von der Tal- 
sperre Pöhl aufgeführt. 


BLOCHWITZ, O. (1981): Ein Urlaub im Vogtland. - Brand. Ent. Nachr. Nr.4/81:21-23. & Enthält 
Artenliste der gefangenen und festgestellten Arten vom Juli 1981 um Markneukirchen. 


BÜTTNER, G. (1959): Die Verringerung des Lebensraumes von Colias palaeno L. ssp. europome 
EsP. in Südwestsachsen. - Nachr.bl. Oberlausitzer Insektenfrde 3:125- 129. 


BUHR, H. (1964): Sächsische Minen. - Abh. Ber. Naturkde Mus. Görlitz 39(3):1-72. % Fund- 
orte von durch Micros hervorgerufene Minen aus dem Vogtland sind: Bad Elster, Gottesberg, 
Jocketa. 


CLEVE, K. (1968): Über das Auftreten von Biston strataria HUFN. mut. melanaria KOCH. - Mitt. 
Dt. Ent. Ges. 27:44-45. ® Aus Sachsen werden die Fundorte Wachwitz bei Dresden (1949) 
und "Vogtland" (1955 - 1 9) genannt. 


DÖLLING, F. (1957): Von Wanderzügen des Großen Kohlweißlings (Pieris brassicae L.) in Plauen 
i.V. im August 1956. - Mitt. Dtsch. Ent. Ges. 16:9- 10. 9€ Am 9.VIII. wurden ca. 200000 Tiere 
beobachtet, an den Folgetagen ebenfalls noch Wandererscheinungen. 


DÖLLING, F. (1957): Wird die Natur ármer an Individuen? X Mitt.bl. Insektenkde 1:93— 95. 8€ 
Nach 15jáhriger Abwesenheit aus der Heimat (Schóneck/V.) wird der eingetretene Arten- und 
Individuenschwund festgestellt, z.B. A. cardamines, N. antiopa, N. polychloros, C. hyale, P. ma- 
chaon, A. paphia, P. c-album. 


EBERT, K. (1990): Grofischmetterlinge des Vogtlandes. - Schr.reihe Vogtlandmus. Plauen 
58:77 S. 96 In diesem Heft werden die Tagfalter und Spinnerartigen (sensu KOCH) des Vogt- 
landes besprochen im Vergleich zu SCHWwEITZER (1931). 


FRIESE, G. (1969): Beiträge zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera - Argyresthidae. - Beitr. 
Ent. 19:693 - 752. 9€ Im wesentlichen werden die Angaben von SCHWEITZER (1931) zitiert. 


GÄBLER, H. (1950): Nonnenraupen-, -puppen- und -faltersuche zu Bekämpfungszwecken. - 
Nachr.bl. Dt. Pflanzenschutzd. (Berlin) N.F. 4:9- 15. 89 Material aus dem Raum Dresden und 
aus dem Vogtland gesammelt. 


GAEDIKE, R. (1970): Beiträge zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera - Acrolepiidae. - Beitr. 
Ent. 20:209 - 222. % Nur Digitivalva arnicella aus Bad Elster genannt. 


GAEDIKE, R. (1980): Beiträge zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera - Pyraustinae. - Beitr. 
Ent. 30:41 - 120. 96 Die vogtländischen Angaben stammen größtenteils von SCHWEITZER (1931). 


GAEDIKE, R. (1990): Beitráge zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera - Tortricidae (Tribus Archi- 
pini). — Beitr. Ent. 40:63- 111. 9€ Die verzeichneten Funde gehen im wesentlichen auf WEITEN- 
WEBER und SCHWEITZER zurück. 
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GAEDIKE, R. & G. PETERSEN (1985): Beiträge zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera - Phyci- 
tidae (Insecta). - Faun. Abh. Staatl. Mus. Tierkde Dresden 13:55 - 107 


GELBRECHT, J. & B. MÜLLER (1989): Verbreitungstypen von Geometriden in der DDR (Lep., Geo- 
metridae). - Verh. XI. SIEEC Gotha 1986:191 - 196. 96 Eine Auswahl von 12 Arten wird abge- 
handelt, darunter folgende aus dem Reg.-bezirk Chemnitz: Semiothisa clathrata, Minos muri- 
nata, Horisme corticata, Trichopteryx sertata, Lampropteryx suffumata, Colostygia olivata, Ente- 
phria caesiata. 


GERISCH, H. (1954): Das Landkártchen, ein neuer Schmetterling unserer Heimat. - Kulturspie- 
gel f. d. Kreis Reichenbach/V. 1954:5. 9€ Mitteilung der Funde im Vogtland 1910 - 1953. 


GERISCH, H. (1961): Tiefer Winterschlaf eines Tagpfauenauges. - Mitt.bl. Insektenkde 5:140. 96 
Seit Oktober im Keller am Hackstock, trotz wóchentlicher Hackstockbenutzung fliegt der F. erst 
im warmen Februar 1961 ab (Lengenfeld/V). 


GERISCH, H. (1968): Die Schwármer des Vogtlandes. - Reichenbacher Kalender 1968:65 - 72. 
9 Kurze Darstellung der im Vogtland gefundenen Arten. 


GERISCH, H. (1972): Der Perlmutterfalter und das Veilchen. Reichenbacher Kalender 1972: 
85 - 87. 9€ Wiederentdeckung von B. aquilonaris im Vogtland nach 111 Jahren wird beschrie- 
ben. 1968 wurde er an 3 Fundorten im oberen Vogtland teilweise in Anzahl gefunden. 


GERISCH, H. (1974): Eine abartige Argynnis selene SCHIFF. (Lep., Nymphalidae). - Ent. Ber. 
1974/2:106. 9€ Fundort bei Lengenfeld/V., hier auch B. ino, M. athalia, E. medusa. 


GERISCH, H. (1975): Abartige Landkártchenfalter Araschnia levana L. (Lep., Nymphalidae). - 
Ent. Ber. 1975/2:117 - 119. 8€ Aus 400 im Jahre 1954 eingetragenen R. schlüpften einige Abbe- 
rationen. Das Material stammt aus dem Vogtland, wo der Falter seit 1952 wieder auftritt. 


GERISCH, H. (1975): Der Indische Admiral Pyrameis indica HERBST im Vogtland (Lep., Nympha- 
lidae). — Ent. Ber. 1975/2:114— 116. ® 1900 oder 1901 im Elstertal und im August 1951 an glei- 
cher Stelle je 1 Ex. gefangen. 


GERISCH, H. (1975): Neufunde in der Schmetterlingsfauna des Vogtlandes. - Ent. Nachr. 19: 
9-114. 99 25 Makrolepidopterenarten werden seit Erscheinen der letzten Faunenliste (1942) 
genannt. 


GERISCH, H. (1975): Rascher Verlauf einer Zucht des Ampferspanners, Timandra amata L. (Lep., 
Geom.). - Ent. Ber. (Berlin) 1975(1):51. 9€ Material aus Schónfels bei Reichenbach/V. 


GERISCH, H. (1978): Bemerkenswerte Falterfunde im Vogtland (Lep.). - Info KMS 5:13. 96 1977 
wurden Triphaena interposita, T. interjecta und Pontia daplidice in Lengenfeld bzw. Falkenstein 
festgestellt. Apatura ilia wurde 1976 und 1977 bei Lengenfeld und Reichenbach gefunden. 


GERISCH, H. (1978): Noch einmal: Der Indische Admiral im Vogtland (Lep., Nymph.). - Ent. Ber. 
1978:102 — 104. 9€ Die 1900/01 und 1951 gefangenen Tiere sind zu V. vulcania GODART zu 
stellen. Ausführungen auch zu den bei Nossen/SN und Zielitz/ST gefangenen Tieren. 


GERISCH, H. (1978): Triphaena interposita HBN. für das Gebiet der DDR festgestellt (Lep., Noct.) 
- Ent. Ber. (Berlin) 1978:68 — 69. 8€ 1977 wurden bei Lengenfeld T. interposita und T. interjecta 
gefangen. 
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GERISCH, H. (1983): Die Weifllinge des Vogtlandes. - Reichenbacher Kalender 16(1983):45 - 
48. 96 Die 11 im Vogtland vorkommenden Arten werden charakterisiert. 


GERISCH, H. (1983): Einige Bemerkungen zum Falterjahr 1982 (Lep.) - Ent. Nachr. Ber. 27:36 - 
37. 88 Unterschiedliches Auftreten einzelner Arten, so /. lathonía bereits im Mai; Lengenfeld. 


GERISCH, H. (1985): Bemerkenswerte MiBbildungen bei Tagfaltern (Lep.) — Ent. Nachr. Ber. 31: 
94. 98 M. galathea Lengenfeld. 


GERISCH, H. (1985): Ein Neufund für die DDR in der eigenen Sammlung: Chrysodeixis chalcites 
(ESPER, 1789) (Lep., Noctuidae). - Ent. Nachr. Ber. 29:119- 120. 9€ Bereits 1939 im 
Göltzschtal bei Lengenfeld von SEYFERT gefangen, aber bisher unerkannt in coll. GERISCH. 


GERISCH, H. (1987): Die Malachiteule Calotaemoa celsía L. im Vogtland (Lep., Noctuidae). - 
Ent. Nachr. Ber. 31:87 — 88. 9€ 2 Funde (1956, 1984) aus Trieb bzw. Unterheinsdorf sowie weite- 
re interessante Funde werden mitgeteilt (Hepialus hectus, Mormo maura, Acherontia atropos, 
Agrius convolvuli). 


GERISCH, H. (1987): Ein neuer Fund des Weißen Bärenspinners Hyphantria cunea DRURY (Lep.). 
- Ent. Nachr. Ber. 31:180. 9€ Die aus Ostdeutschland bekanntgewordenen Funde werden kurz 
referiert. Verfasser fand am 10.VIII.1986 in Lengenfeld ein frischgeschlüpftes o, welches (als 
Puppe) offenbar mit Tomaten aus Rumänien eingeschleppt worden war. 


GERISCH, H. (1987): Massenvorkommen des Labkrautschwärmers Hyles gallii ROTT. (Lep., 
Sphingidae). - Ent. Nachr. Ber. 31:88. 9€ 1983 und 1984 war die Art in der Umgebung von 
Plauen sehr háufig, 1986 wurden bei hellem Sonnenschein an Weidenróschen bei Irfersgrün ca. 
500 Raupen festgestellt. 


GILLMER, M. (1909): Über drei neue Spanner- Aberrationen. - Soc. ent. 24:42. 9€ Betrifft Laren- 
tia lugubrata ab. designata (- Spargania luctuata D. & S.) aus Plauen. 


HEINICKE, W. (1977): Untersuchungen zum Stand der faunistischen Durchforschung des Bezir- 
kes Karl-Marx-Stadt im Hinblick auf die Eulenartigen Nachtfalter (Lep., Noctuidae). - Info KMS 
4:9 - 15. 99 Die vogtlándischen Kreise galten - mit Ausnahme von Reichenbach und Plauen - 
als relativ unerforscht. 


HEINICKE, W. (1984): Die Verbreitung von Hydraecia ultima HOLST, 1965 auf dem Gebiet der 
DDR. - Ent. Nachr. Ber. 28:196 - 199. 8 Fundorte sind auch Lengenfeld und Wolfspfütz. 


HEINICKE, W. (1990): Faunenveränderungen bei den Familien der sog. Großschmetterlinge 
("Macrolepidoptera") auf dem Gebiet der DDR. Kurzer Überblick. - Ent. Nachr. Ber. 34:65 - 72. 
86 Anhand von 17 Beispielen werden Faunenveránderungen diskutiert, darunter sind einige, die 
entweder sáchsisches Gebiet neu besiedeln (Cucullia fraudatrix, Horisme corticata, Plebicula 
amanda), sich hieraus zurückgezogen haben (Deltote candidula, Lycaena helle) oder nur noch 
in Sachsen vorkommen (Colias palaeno). 


HEINICKE, W. & C. NAUMANN (1980 - 1982): Beiträge zur Insektenfauna der DDR: Lepidoptera - 
Noctuidae. — Beitr. Ent. 30(1980):385 - 448, 32(1982):39 - 188. 


HIRSCH, W. (1942): Erster Nachtrag zur Schmetterlingsfauna des Vogtlandes. - Mitt. Vogtlànd. 
Ges. Naturforsch. 4:90 — 93. 86 15 Arten werden aufgeführt. 
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JUNG, M. (1970): Bemerkenswerte Lepidopterenfunde aus dem Vogtland und aus Thüringen. 
Ent. Nachr. 14:46. 9€ Tagfalter aus Neustadt (Lkr. Auerbach) 1969: A. iris, C. glycerion, 
L. hippothoe. 


KAMES, P. (1978): Melitaea britomartis ASSM. (Lep., Nymphalidae) und Aricia artaxerxes ssp. 
hercynica Ks. (Lep., Lycaenidae) im Gebiet zwischen Mulde und Main. Ent. Ber. 1978:20 - 
25. 88 Die von Schöneck /Vogtl. gemeldete britomartis ist nach heutigen Erkenntnissen keine 
britomartis sondern centroposita. 


KLEMM, M. & G. MASURAT (1955): Das Auftreten der wichtigsten Krankheiten und Schädlinge der 
Kulturpflanzen im Jahre 1951 im Bereich der Deutschen Demokratischen Republik. -— Nachr.bl. 
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didymata 50, 66, 148 
digitaliaria 67 
dilucidaria 52, 81 
diluta 46, 47 
dilutaria 48, 52, 56 
dilutata 49, 65, 147 
dimidiata 48, 57, 147 
dipsacea 101 
dispar (Lycaena) 36, 37 
dispar (Lymantria) 89, 90 
dissimilis 97 
ditrapezicum 96 
ditrapezium 96, 107, 152 
dodonaea 84, 86, 149 
dolabraria 51, 75 
domestica 99, 122 
dominula 91,95 
dorilis 36 
dorylas 36, 40 
dromedarius 84, 86, 149 
dubitata 49, 64 
dumi 43, 44, 139 
duplaris 46, 146 
dysodea 97, 110 


eburnata 48, 52, 57 
edusa 27 

egenaria 50, 67, 169 
elinguaria 51, 76, 146 
elocata 101, 135 
elpenor 82, 84, 148 
emarginata 48, 57, 147 
emortualis 102, 137 
empiformis 21 

eremita 98, 117 


erminea 84, 85 
erosaria 51, 76, 147 
erythrocephala 99, 118 
euphemus 36 
euphorbiae L. 82, 83 
euphorbiae D. & S. 99, 
121 
euphrosyne 29, 32 
europome 27, 139, 165 
evonymaria 51,76 
exanthemata 52, 80 
exclamationis 96, 103, 
149 
exigua 100, 129 
exiguata 50, 67, 147 
exoleta 98 
expallidata 50, 68 
exsoleta 98, 116 
extersária 52, 79 
extraversaria 50, 67 


fagana 101, 132, 152 
fagata 49, 65 
fagi 84, 86, 149 
falcataria 45, 146 
fascelina 89 
fasciana 101 
fasciaria 52, 80 
fenestrella 23, 139 
ferrago 98, 113, 151 
ferrugata 48, 59, 148 
ferruginea 99, 123, 152 
festucae 101, 134, 141, 
152 
filigrama 97, 111 
filipendulae 17, 18 
fimbria 96 
fimbrialis 47, 54 
fimbriata 96, 104, 151 
firmata 49, 62, 148 
fissipuncta 99 
flammea 97, 111, 152 
flammeolaria 51, 72, 147 
flavago 100, 128, 151 
flavicincta 98, 117 
flavicornis 46, 47, 146 
flavofasciata 50, 66, 148 
florida 96, 106, 139, 150 
floslactata 48, 55, 148 
fluctuata 48, 59, 148 
fluctuosa 46 
fluxa 100, 127 
fontis 102 


bf: 


formicaeformis 21,22 
fraudatrix 167 

fraxini 101, 135, 158 
frustata 49, 64 
fuciformis 81, 83 
fucosa 100, 127, 139, 150 
fuliginaria 101, 136, 152 
fuliginosa 91, 93, 149 
fulminea 97, 101, 135 
fulvago 99 

fulvaria 51 

fulvata 49, 62 

furcata 49, 63, 147 
furcifera 98, 116, 151 
furcula 84, 85, 149 
furuncula 100, 126, 151 
furva 100, 125 

fusca 19 

fuscantaria 51, 76 
fusconebulosa 15, 144 
fuscovenosa 48, 56 


galathea 33, 34, 145, 167 
galiata 49, 60 
gallii 82, 83, 167 
gamma 101, 134, 150 
geminipuncta 100, 128 
gemmea 98, 117, 152 
genistae 97 
germanica 141 
gilvago 99, 120 
gilvaria 52, 81 
glauca 97 
glaucata 45 
glaucatus 45, 46, 146 
glaucina 98, 115 
glaucinaria 52 
glaucinarius 52, 80 
globulariae 16, 17 
glycerion 34, 35, 141, 
145, 168 
glyphica 101, 136, 150 
gnoma 84, 86, 149 
gonostigma 89 
goossensiata 50, 68, 139 
gothica 97, 112, 152 
griseata 48, 54, 148 
griseola 91, 93 
grossulariata 51, 73 


halterata 51, 73, 147 
harpagula 45 
hastata 49, 64, 139, 140 


haworthiata 50, 66 

hecta 15 

hectus 167 

helle 36, 37, 167 

helveticaria 50 

helvola 99, 119, 149 

hepatica CL. 97, 109, 152 

hepatica L. 100 

herberiata 48 

hercynica 168 

hero 34,35 

hippocastanaria 51,75 

hippothoe 36, 37, 145, 
168 

hirsutella 19 

hirtaria 52, 77, 147 

hispidaria 52, 77 

humiliata 48, 56 

humuli 15, 144 

hyale 27, 28, 145, 165, 
168 

hydrata 50, 65 

hylaeiformis 21, 141 

hylas 36 

hyperanthus 33 

hyperantus 33, 34, 145 

hyperici 99, 124 


icarus 36, 40, 145 
ichneumiformis 21 
icterata 50, 69, 147 
icteritia 99, 120, 152 
idas 36, 39 
ilia 28, 29, 158, 166 
ilicifolia 41, 43 
ilicis 36, 38 
illyria 100, 125 
imbecilla 97, 111, 141, 
150, 172 
imbutata 72 
immorata 48, 54, 148 
immutata 48, 55, 148 
impluviata 49, 63, 147 
impura 98, 113, 151 
incanata 48, 55 
incerta 97, 112 
incursata 48, 59 
indica 142, 166 
indigata 50, 70 
iners 99 
innotata 50, 70 
ino 29, 31, 145, 166 
inornata 48 


inquinata 48, 56 

interjecta 96, 105, 141, 
151, 166 

intermedius 80 

interposita 96, 104, 166 

interrogationis 101, 134 

intricata 50, 68 

io 29, 30, 145 

iota 101, 134 

iphis 34 

ipsilon 96, 103, 149 

iris 28, 29, 141, 143, 145, 
154, 168, 169, 171 

irrorella 91, 92 


jacobaeae 91, 95, 149 
janthina 96, 105, 141, 151 
jota 101, 134 

jubata 52, 78 

juniperata 49, 62, 148 
jurtina 33, 34, 145 


lacertinaria 45, 146 

lactearia 47,54 

lactucae 98, 115 

laevis 99, 119 

l-album 98, 113 

lamii 123, 141, 143 

lanceata 50, 71, 147 

lanestris 41, 42 

lariciata 50, 71 

lateritia 100, 125, 150 

lathonia 29, 31, 145, 164, 
165, 167 

latruncula 100, 126, 152 

legatella 51, 72 

leporina 99, 121 

leucographa 97, 108 

leucophaearia 52, 77 

leucostigma 100, 128 

levana 29, 31, 142, 145, 
166, 171 

libatrix 101, 136, 152 

lichenaria 52, 79 

lidae 169 

ligea 33, 34 

lignata 48 

ligula 98, 118 

ligustri L. 81, 82 

ligustri D. & S. 99, 122 

limacodes 18 

linariata 50, 67 

linearia 48, 54, 146 
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lineata SCOP. 52, 81, 148 

lineata F. 82 

lineola 23 

lineolus 23, 25 

liÀterosa 100, 126, 141, 
151 

lithargyria 98 

lithoxylaea 99, 124, 150 

lithoxylea 99 

litura 99, 119, 149 

liturata 51, 74, 148 

livornica 82, 84 

l-nigrum 89, 90 

lobulina 169 

lonicerae 17, 18, 144 

lota 99, 119 

loti 17 

lubricipeda 91, 94, 149 

lucida 101, 119, 131 

lucifuga 98, 114 

lucina 36, 37 

lucipara 99, 123, 151 

lucipeta 96, 104 

luctuata 49, 64, 148, 167 

luctuosa 101, 132 

ludifica 101, 133 

lugubrata 167 

lunaria 51 

lunaris 101, 135 

lunigera 41, 42, 146, 169 

lunula 98, 115 

lunularia 51, 76 

lupulinus 15 

luridata 48, 58, 139 

lurideola 91,93, 149 

lutarella 91, 93 

lutea 99 

luteolata 51, 75, 148 

luteum 91, 94 

lutosa 100, 129 

lycaon 33,34 

lychnidis 99, 119 

lychnitis 99 


machaon 26, 145, 165 
macilenta 99, 119 
macularia 51, 75, 148 
maculata 52, 78, 146 
maera 34, 35 
malinella 168 
malvae 23, 24, 144 
margaritacea 96, 104 
margaritata 52, 80 


marginaria 52, 78, 146 
marginata 51, 73, 147 
marginepunctata 48, 55 
maritima 100, 101, 130 
matronula 91, 95, 139 
maturna 29, 33 
maura 99, 122, 167 
medusa 33, 34, 145, 166 
megacephala 99, 120, 
149 
megaera 34 
megera 34, 35, 145 
melanaria 52, 79, 165 
melanocephala 21 
meliloti 17 
mellinata 49, 61, 147 
mendica CL. 91, 94 
mendica F. 96, 106, 150 
menthastri 91 
menyanthidis 99, 121 
mesomella 91, 92, 149 
messmeri 134, 141, 143 
meticulosa 99, 123, 152 
miata 49, 62 
micacea 100, 127, 151 
milhauseri 84, 85 
millefoliata 50, 52, 69 
miniata 91, 92 
minima FUESSL. 36 
minima HAw. 100, 127, 
152 
minimus 36, 38 
miniosa 97, 112 
minorata 50, 65 
minos 17, 18, 144, 166 
moeniata 48, 58 
molluginata 49, 60, 147 
molothina 96, 106 
monacha 89, 90 
moneta 101, 133 
monochroma 98, 117 
monoglypha 99, 124, 150 
montanata 48, 59, 148 
morpheus 100, 129, 150 
mucronata 48, 58, 139 
munda 97, 112 
mundana 91,92 
muralis 99, 122 
murinata 51, 73, 147, 166 
muscerda 91, 93 
musculosa 100, 129 
myopaeformis 21,22 
myrtilli 97, 108, 150 


nana 97, 109, 151 
nanata 50, 70, 147 
napi 26, 27, 145 
nausithous 36, 39 
nebulata 51, 72, 147 
nebulosa 97, 109, 152 
neglecta 33 
nemoralis 102, 137 
nerii 81, 83 

neustria 41, 42 
nictitans 100 
nigricans 96, 102 
niobe 29, 31 

nitida 99, 119 
notata 51, 74, 148 
nupta 101, 135, 153 


obelisca 96, 102 

obeliscata 49, 62 

obscura 100 

obscurata 52 

obscuratus 52, 80, 147 

obsoleta 98, 114 

obstipata 48, 58 

occulta 97, 107 

ocellaris 99, 120 

ocellata (Cosmorhoe) 49, 
61, 146 

ocellata (Smerinthus) 81, 
82 

ocellatus 81, 148 

ochrata 48, 52, 55 

ochroleuca 100, 127 

ocularis 46, 47 

oculea 100, 127 

oleracea 97, 110 

olivana 101 

olivata 49, 63, 166 

ononis 101, 130 

ophiogramma 100, 126, 
150 

opima 97, 112 

optilete 36, 40, 169 

or 46, 47, 146 

orbona 96, 104 

orion 36, 39 

ornata 48, 55 

ornithopus 98 

ornitopus 98, 116 

osterodensis 17 

oxyacanthae 98, 116, 150 


palaemon 23, 24, 144 


- 177 - 


palaeno 27, 139, 165, 
167, 169 
paleacea 99, 123, 150 
pales 29 
pallens 98, 113, 151 
pallidata 48, 52, 57 
pallustris 100, 130 
palpina 84, 87, 149 
paludata 51 
palustris 32 
pamphilus 33, 35, 145 
paphia 29, 31, 165 
paralellaria 51, 75 
parallelolineata 50, 66 
pastinum 101, 136, 151 
pavonia 44, 146 
pectinataria 49, 63, 146 
pedaria 52 
peltigera 101, 131 
pendularia 48 
pennaria 52, 77, 146 
perla 99 
perplexa 97, 110 
persicariae 97, 109, 151 
petasitis 100, 128, 141, 
151 
petropolitana 34, 36, 170 
phegea 95 
phlaeas 36, 37, 145 
phoebe 29, 32, 84 
pigra 85, 88 
pilosaria 52, 77 
pimpinellata 50, 70, 147 
pinastri 81, 82, 148 
pinguinalis 171 
pini L. 41, 43, 146 
pini RETZ. 50 
piniaria 52, 79, 146 
plagiata 51, 72, 146 
plantaginis 91, 94, 149 
plecta 96, 103, 152 
plumbeolata 50, 66 
plumella 19, 20 
plumigera 84, 87 
porima 171 
podalirius 26, 139 
polycommata 51, 73 
polygona 96, 105 
polymita 98, 117 
polyodon 99, 124, 141, 
149 
popularis 97 
populata 49, 61, 147 


populeti 97, 112, 152 
populi (Laothoe) 81, 82, 
148 
populi (Limenitis) 28, 29, 
156 
populi (Poecilocampa) 
41, 42, 146 
populifolia 41, 43 
porata 48, 54 
porcellus 82, 84, 148 
porphyrea 96, 106, 151 
potatoria 41, 42 
praecox 96, 103 
praeformata 51, 72, 146 
prasina 97, 108, 150 
prasinana 101, 132 
prasinaria 80 
proboscidalis 102, 138, 
151 
procellata 49, 63 
promissa 101, 135, 139 
pronuba 96, 104, 152 
prorsa 31 
proserpina 81, 83 
protea 98 
proxima 97, 108, 139, 141 
pruinata 47, 53 
prunaria 52,77 
prunata 49, 61, 147 
pruni (Fixsenia) 36, 38 
pruni (Odonestis) 41, 43 
pruni (Rhagades) 16, 17 
psi 99, 121, 149 
pudipunda 89, 149 
pudorina 98, 113, 151 
pulchellata 50, 67 
pulchrina 101, 134, 150 
pulla 19 
pulveraria 51, 75 
pulverulenta 97 
punctaria 48, 54, 146 
punctata 98 
punctinalis 52, 79 
punctulata 52, 79, 146 
purpuralis 17,18 
purpuraria 48, 52, 57, 139 
purpurata 91, 94 
pusaria 52, 80, 146 
pusillata 50, 71 
putata 47,54 
putnami 101, 134, 139, 
141, 152 
putris 101, 131, 150 


pygarga 101, 131 
pygmina 100, 127 
pyraliata 49, 61, 147 
pyralina 99, 124 
pyramidea 99, 122, 150 
pyreneata 50, 67 
pyrina 16, 144 
pyritoides 46, 146 


quadra 91, 92 

quadrifasciata 48, 59, 148 

quadripunctaria 91, 95, 
139 

quadripunctata 47 

quercifolia 41, 43 

quercinaria 51, 76 

quercus (Lasiocampa) 
41, 42 

quercus (Quercusia) 36, 
38 

querna 84, 86 


rapae 26, 27, 145 
ravida 96, 105 
rectangulata 51, 71 
rectilinea 99, 124 
remissa 100, 125, 150 
remutata 57 
repandaria 51, 75, 147 
repandata 52, 78, 146 
respersa 100, 129 
reticulata D. & S. 49 
reticulata GOEZE 97, 109, 
151 
reticulatum 49, 63 
retusa 99, 123 
revayana 101, 132 
rhamni 27,28, 145 
rhomboidaria 52, 78 
rhomboidea 96, 107, 152 
ribeata 52,78 
rivata 49, 60, 147 
rivularis 97, 110 
roboraria 52, 79 
rostralis 102, 138 
rotaria 48, 57, 139 
ruberata 49, 63 
rubi (Callophrys) 36, 38, 
145 
rubi (Diarsia) 96, 106, 150 
rubi (Macrothylacia) 41, 
42, 146 
rubidata 48, 59 
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rubiginata D. & S. 49, 62, 
148 
rubiginata HUFN. 48, 55 
rubiginea 98, 118 
rubiginosa 98, 118 
rubricollis 91, 93 
rubricosa 97, 108, 150 
rubrirena 100, 125 
rufaria 48,52, 55 
ruficornis 84, 86, 149 
rumicis 99, 122, 149 
rurea 100 
rutilus 37 


sagittigera 97, 109 
salicalis 101, 136, 170 
salicis 89, 90 
sambucaria 51, 77, 148 
sannio 91, 95, 149 
sao 23 
satellitia 98 
satura 98, 117, 150 
satyrata 50, 68, 147 
scabiosae 17 
scabriuscula 99, 123 
scirpi 172 
scoliaeformis 21,22 
scolopacina 100, 125, 
150, 172 
scopigera 21, 23 
scrophulariae 98, 115 
scutosa 101, 131 
secalella 100, 126 
secalis 100, 126, 151 
secundaria 52, 78 
segetum 103, 150 
selene 29, 32, 145, 166 
selinata 50, 68 
selini 100, 129, 172 
semele 33, 34 
semiargus 36, 40 
semigraphata 50, 69 
senex 91, 92 
sepium 19, 20 
serena 97 
seriata 48, 56, 147 
sericealis 102, 137 
serpentata 48, 56, 147 
serratulae 23, 24, 172 
sertata 166 
sertorius 23, 24 
sexstrigata 97, 107, 139, 
152 


sibilla 28 
sicula 98, 113, 151 
sigma 96, 105 
signaria 51, 74, 148 
silaceata 49, 61, 146 
silvicolus 23, 25 
silvius 23 
similis 89, 90 
simpliciata 50, 70 
simulans 96, 104 
sinapis 27,28, 145 
sincera 96, 106, 139 
sinuosaria 50, 70 
siterata 49, 62, 146 
sobrina 96, 105 
sobrinata 50 
socia 98, 116 
solidaginis 98, 116, 151 
sordens 100, 125, 150 
sordida 100 
sororcula 91, 93 
sororiata 51, 72 
spadicearia 48, 59, 148 
sparganii 100, 128 
sparsata 51, 72 
speciosa 96, 106 
spinaciae 97 
spini 36, 38 
sponsa 101, 135 
stabilis 97, 112 
statices 16, 17, 144 
steinerti 121 
steueri 170 
straminata 48, 57, 147 
straminea 98, 113 
strataria 52, 77, 146, 165 
striata 91, 93 
strigilata 102, 137 
strigilis 100, 126, 152 
strigillaria 52, 81 
strigosa 99, 121 
suasa 97,110, 151 
subfuscata 50, 69 
subhastata 49, 64, 139, 
140 
sublustris 100, 124, 150 
subnotata 50 
subtusa 99, 123 
subumbrata 50,69, 147 
succenturiata 50, 69, 147 
suffumata 49, 61, 166 
suspecta 99, 119, 152 
sylvanus 23 


Band 1: 


Band 2: 


Band 20: 


Band 21: 


Band 22/23: 


Band 24: 


Band 25: 


Band 26: 


Band 27: 


Band 28: 


Band 29: 
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